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Borrede .

Christliche Seele ! du möch-
^ test vielleicht auf die Ge¬

danken gerathen , und wissen
wollen , warum man diesem
kleinen, jedoch auserlesenen Ge¬
bethbüchlein , dM Titel Geist¬
liche Sonnen - Blume : vorge¬
setzet habe ? Ich antworte dir so
gleich kürzlich , daß du eben ei¬
ne Blume seyst, nach Zeugniß
des Büchlein Jobs , in welchem
zu lesen , daß der Mensch gleich¬
sam wie eine Blume hervorgehe ,
und bald zertreten werde . Ist
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also aus täglicher, ja stündlicher !
Erfahmiß nur gar zu wahr , daß l
der Mensch wie eine Blume sey,

>! welche da ausgeht , schnell vcr- '
welket, und ehe man es vermu¬
thet , von dieser Welt ab - und
in das Grab fallt.

Nun aber kannst du , meine
andächtige Seele l durch steten
Gebrauch dieses Gebeth- Buch - ^lcins , welches ich federst zu grö¬
ßerer Ehre Gottes , und deiner
Seelen Heile mit allem Fleiße
zusammen getragen , zu einer
geistlichen Sonnen - Blume selbst
werden ; und wie sollte aber die¬
ses geschehen können ? dörftest '
du vielleicht einwenden . Ich er-

> klare mich , o christliche Seele l ^
maßen die Sonnen - Blume , wie !

be- ^



bekannt , sich nach dem Laufe
der Senne richtet , sich zu ihr
wendet , mit ihr aus und nieder
geht, mit beständiger Neigung
ihres gelbgeflammten Haupts
sich auf - und zuschließt rc.

Wenn du nun , andächtige
Seele ! mit innbrünstigcm Eifer
ein gleiches thun , deine We¬
ge nach der Sonne göttlicher
Gerechtigkeit richten , zum öf¬
ter» das allerheiligste Mars -
Sakrament , mitSprechungder
hierum enthaltenen Gebethe, be¬
suchen , dieses unermessene Liebs-
Geheimniß , worinn die göttli¬
che Sonne , als vermenschter
Gott , unter den schneeweißen
Wolken des Brodes verborgen,
in tiesester Demuth betrachten ,

A Z und



und dich vor demselben bis in
den Staub der Erde neigen/und
verdemütbigen wirst/ so bist du
schon zu solcher geistlichen Gön¬
nen - Blume selbst geworden/ und
ist dir mithin meine verblümte
Anrede völlig aufgelöset. Bleibt
also meinerseits nichts mehr üb¬
rig / als dir grundherzlich zu
wünschen / daß du eine so glück¬
selige Gönnen - Blume in so lan¬
ge beharrest / bis du aus die¬
sem Irrgarten der Welt in das
himmlische Paradies übersetzet
werdest / welches der allgütige
Gott / durch seine kräftige Gna¬

de dir / und uns allen verlei¬
hen wolle / Amen.

BWG
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Hochverdienstliche
Andachtsübung

täglicher Besuchung ,^ und

-> andächtiger Anbcchnng
des allerheiligsten

Sakraments des Altars.
Am Sonntage.

Erste Besuchung .

>ey gegrüßt » o hochwürdigstes al -
leryeillgstes Sakrament , wein

Gort ! und Alles ! vor drr » o allerhei -
iiqste Dreyfaltigkeit ! biege ich meine
Knie / und falle dir zu Füßen / ich sage

. A 4 dir



8 Besuch, des H . Sakram .
dir höchstes Loh und Dank » daß du mich
diese Nacht hindurch an See ! und Lei¬
be vor allem Uebel bewahret hast ; sey
gebenedeyt , o mein Gott , in Ewigkeit !
jetzt , o liebreicher Jesu , du Bräuti¬
gam meiner Seele ! wende ich ab mein
Herz von allen Kreaturen , und opfere
es dir meinem getreuesten Liebhaber
demüthigst auf ; alle meine Geschäfte ,
ja auch diejenigen » welche an sich sech¬
sten weder gut , noch böse sind , sollen
geschehen , und verrichtet werden aus
Gehorsame , und aus Liebe gegen dich .
Ich opfere dir auf , alle meine Gedan¬
ken » Worte und Werke , die Zeit mei¬
nes Lebens , absonderlich aber des heu¬
tigen Tags . Meine Gedächtniß , Wil¬
len und Verstand sollen zu deinem Dien¬
ste seyn ; meine gute Vorsätze will ich
heut mit deiner Gnade fleißig halten ;
zugleich erneuere ich meine Gelübde N .
N . o gütigster Jesu ! ich bereue meine
Sünden , mit welchen ich dich als das
höchste Gut so oft und vielfältig belei¬
diget habe . Hiemit protestiere und be¬
zeuge ich , daß mein Willen zu einiger
Sünde niemals solle gelten . Wollte
Gott » oallerheiligstes Sakrament ! daß



am Sonntage. 9
ich heutiges Tags für dich sterben könne
te ; wollte Gott ich könnte heut alle Hey -
den , Ketzer , und Sünder zu dir bekeh¬
ren , 0 wie gern wollte ich es thun ! 0
Jesu ! so oft ich athme , so oft begehre
ich wegen deiner gemartert zu werden.
Alle Ablaße die ich heutiges Tags ge¬
winnen kann , will ich den armen See¬
len im Fegfeusr schenken . Die Be¬
trachtung , Gebethe » und alle andere
geistlich - und leibliche Verrichtungen
vereinige ich , 0 Jesu ! mit deinen heili¬
gen Verdiensten , und opfere solche dem
himmlischen Vater auf zur Genugthu¬
ung meines sündigen Lebens , zugleich
protestierend , daß ich dich den ganzen
Tag niemals wolle beleidigen , sondern
alles aus Liebe gegen dich , und aus
Gehorsame verrichten , gedulden , und
auf mich nehmen , Amen .

Zweyte Besuchung .
r ^ ch lobe , bethe an , und benedeye dich ,

0 Gott , mein Schöpfer , und Se -
ligmacher ! ich werfe mich zu deinen al -
lerheiligsten Füssen , und rufe mit Mrm -
dk und Herzen : 0 Gott , der du mich

A 5 er-



ic> Besuch « des Sakram.
erschaffen hast , erbarme dich meiner !
ach ! ich bin weit abgewichen von deinen
heiligen Gebothen ; nun aber bitte ich
dich flehentlich , o mein Gott ! du wol¬
lest deine milde Arme , die für mich gro¬
ßen Sünder ( Sünderinn ) am Stamme
des heiligen Kreuzes schmerzlich ausge¬
dehnet worden , gegen mich ausstrecken ,
und mit diesen mich barmherzig umfan -
gen ^ . Ich lobe und benedeye dich im
alleryeMgsten Sakramente , o mein
Gott ! meiner Seele Süßigkeit ! o mein ^
Verlangen ! o meine Liebe ! ach verzeih s
mir armen Sünder ( Sünderinn ) alle ^
meine gründen , reinige mich mit deinem !
kostbaren Blute , und verleih mir Gna¬
de , daß ich dich künftighin niemals mehr
beleidige . O daß ich einmal die gede- ^
nedeyten Worte hören möchte : Mein
Kind , dir sind deine Sünden verzie¬
hen . O gütigster Jesu , du getreuester ^
Heiland ! ich falle deiner Barmherzig¬
keit zu Füssen , und bitte dich » tilge aus ,dre Mrshandlungen deines treulosen
Dieners , ( Dienerinn ) tödte ab mei¬
ne böse Begierden , und lasterhafte
Anmukhungen » verleih mir auch Stär¬
ke , daß ich alle Trübsalen , und Am

ftchr



am Sonntage . n

fechtungen geduldig ausstehe » und herz¬
haft übertrage ; gieb mir tiefe Demuth ,
inbrünstige Liehe , unbefleckte Keusch¬
heit ; mache aus mir einen Menschen
nach deinem Wrllen und Wohlgefallen ;
nimm von mir hinweg , alles » was dir ,
o mein Gott ! an mir misfällt , und
verschaffe dir in mir eine liebliche , an¬
genehme Wohnung , Amen .

Dritte Besirchung .

^ ey gegrüßt , oalldrheiligstes Sakra -
^ ment ! m dich , o unfehlbare Wahr¬
heit » glaube ich » ich setze auch in drch
all mein Vertrauen , denn du bist mei¬
ne einzige Hoffnung ; ich liebe dich von
Grund meiner Seele » ich erfreue mich
ab deinen Vollkommenheiten , Ehre und
Glorie , die dir im Himmel , und auf
Erden erwiesen wird , ich übergebe mich
dir bis in den Tod . Ich verlange
ganz und gar dein zu seyn » auch opfe¬
re ich zu deinem Dienste mein ganzes
Leben auf , und wenn ich unendlich vie¬
le Leben hätte , wollte ich diese alle we¬
gen deiner Ehre aufopfern , ja ich ver¬
lange nichts mehrers , als wegen deir
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i2 Besuch , des H. Sakram .
ner , o Gottgemartert zu werden ;
wollte Gott , ich hatte dich allezeit ge-
liebet » und niemals beleidiget . Ach
Jesu ! ich bereu « von Herzen alle mei¬
ne begangene Sünden , weil sie dir ,
den ich überblies liebe , misfallen ; ich
begehre mit deiner Gnade mich zu be-
ßern . Zur Genugthuung opfere ich
mich ganz und gar zu deinem Dienste
auf , daher will ich dem Befehle meiner
Vorgesetzten nachkommen , und ihn we¬
gen deiner verrichten , Amen .

Vierte Besuchung.
r^ ey gegrüßt , o allerheiligstes Sa -^ krament ! oliebreichesterJesu ! mein
Bräutigam , der du unter den Gestal¬
ten des Brods verborgen bist , ich grü¬
ße und verehre dich mit einer solchen An -
mukhung » als alle Auserwählt « ge¬
habt haben ; erwecke und reinige mit
deinem lebhaften Geiste alle Bewegun¬
gen meines Herzens ! alle gute Begier -
Deu dich zu verehren , die ich jemals ge¬
habt habe , erneuere ich : entgegen die
bösen verwerfe und zernichte ich , sol¬
len auch in das Künftige niemals mehr



am Sonntage. iz
Sekten . O meine Liebe ! o meine Freu¬
de ! wann wird sich einmal mein sterbli¬
ches Leben enden ? der Tag der Ewig¬
keit herbey nahen ? wann wird ich dich
mit den Heiligen stets loben und prei¬
sen ! Umfang mich » ogöttlicher Bräu¬
tigam , mir den Armen deiner Liebe und
Barmherzigkeit ! Amen .

Fünfte Besirchung .

A ^ or dir » o hochheiligstes Sakrament !
^ werfe ich mich mit tiefester Demuth
und Ehrerbiethung auf die Erde » und
spreche mit den neun Chören der hei¬
ligen Engeln und Erzengeln : tausend ,
und tausendmal sey gelobt und gebene -
deyt das hochwürdigste , allerhetligste
Sakrament des Altars : Sey gegrüßt ,
o edler Leib , und kostbares Blut mei¬
nes Herrn Jesu Christi » der du hier
unter der Gestalt des Blooö wahrhaf¬
tig gegenwärtig bist » ich beche dich an ,
auf solche vollkommene Weise » gleich¬
wie dich deine Auserwählte anberheu
und verehren ; ich bethe dich an , im
Namen aller Kreaturen » und sage Dank
um die Liebe , aus derer Anttibe du

A 7 r»



i4 . Besuch, des H. Sakram .
zu unserm Troste und Heile allda ver -
borgen liegst . O allerheiligste Hostie ,du unbegreiflicher Schatz der Reichthü¬
mer Gottes ! ich glaube festiqltch , daß
du mein Gott hier gegenwärtig bist ,
und mich aus diesem heiligsten Sakra¬
mente ansiehst , auch das Innerste mei¬
nes Herzens erkennest . Ich glaube
daß unter der Gestalt des Brods nicht
allein dein Fleisch und Blut , sondern
auch deine Gottheit , und Menschheit
wahrhaftig zugegen sey ; und ob ich
schon dieses Geheimniß mit meinem
Verstände nicht begreifen kann , so
glaube ich es dennoch so fest , daß ich
dafür mein Leben zu lassen bereit bin .

O Jesu , du väterliches Wort , wel¬
ches Fledch geworden in dem jungfräu¬
lichen Leibe Mariä , du einige wahre
Hoffnung und Zuversicht meiner Seele !
sieh an mit den Augen deiner Barm¬
herzigkeit mich derne elende armselige
Kreatur , die ich hier dir zur Ehre auf
meinen Knien liege , und dich mit gan¬
zem Herzen , Mund und Gemüthe lo¬
be , anbethe , liebe , verehre , und für
meinen Gott erkenne ; ich bitte drch

durch



am Sonntage . 15
durch dein allersüßestes Herz , du wol¬
lest dich jetzt deinem himmlischen Vater
für alle meine Schuldigkeiten aufopfern ,
gleichwie du dich am Stamme des heil.
Kreuzes für der ganzen Weit Sünde »
aufgeopfert hast , Amen .

Sechste Besuchung .

Süßigkeit meines Herzens » 0 Le-
^ den meiner Seele , ofröhlicheRu -
he meines Geistes , 0 allerheiligstes Sa¬
krament ! ich falle vor dir nieder , und
bethe dich an , ich «»ziehe mich von al¬
len Kreaturen » damit ich allein in dir
Ruhe finde . O Gott , mein Herr ,
mein Vater » mein Bräutigam , meine
Hoffnung , meine Zuflucht ! wenn wirst
du einmal alle Unvollkommenheittn von
mir Hinwegnehmen ? Bereite dir eine
angenehme Wohnung in mir , 0 mein
schönster Liebhaber ! vereinige dich mit
mir , und laß mich dir befohlen seyn :
alles was ich gethan , thue , und thun
werde , das will ich alles zu deiner
göttlichen Ehre verrichten , gieb mir
hrezu deinen göttlichen Segen , Amen .

Sie-



i6 Besuch, des H. Gakram .
Siebente Besuchung .
gegrüßet , o allerheiligstes Sa -^ krammt ! mein ewiger Liebhaber ,welcher du niemals aufhörest zu lieben,und mit der Liebe zu wirken , verleihmix » daß auch ich niemals aufhöre dichmemen Gott von Herzen zu lieben . O

^
Mein Gott ! ich will dich lieben von ganr

! zem Herzen , und alle meine Liebe sol¬le allein in dir gegründet seyn ; denn
. du mein Vater , Bruder , Bräutigam »
! Freund , und Gutchater bist , und vers
- bleibst in Ewigkeit. Ich sage dir Dank ,
^ o all -rheilrgstes Sakrament ! daß dul ! nur heutiges Tages so vreliGnaden undl Gutthaten erwiesen hast » dir sey Lov ,I Ehre » und Prers in Ewigkeit. O mein' Jesu ! so oft rch heuriges Tages den A-
K them werde an mich ziehen , so oft bes
s gehre ich drch zu lieben , und gleichsam
« zu sprechen : Liebe ! so oft aber der As
H them von m -r geht , w ' Ü ich sagen : O
s Jeru ! ich vrreimge alle meine Gedans
1 ken , Worre , und W rke mit deinen heisi ligstea Ver > rensten. O mein Gott ! um

i der Lreve willen , in der du alle Krear
^ türm erschaffen , und sie gesegnet Haff,

feg-



am Mondtage . 17

segne , und Hemdes auch mein Hm ,
Seele und Lew . Im Namen Gott des

Bankers , und des So ^ hns , und dcS
heiligen Geilstes , Amen .

Besttchuttgerr
des

allerheiligsten Sakraments
am Mondtage .

Erste Besilchung .

Jesu du Licht meines Herzens !
ich bethe dich an , in Vereinigung

jener Liebe , mit welcher du dich im heil .
Sakramente uns zur Speise dargrebst ;
tausend und tausendmal sey gelobt durch
alle heilige Cherubinen , und dir ewiger
Dank gesagt um alle Gnaden , welche
alle Menschen , vorderst aber ich uuwiw
digste Kreatur , durch dieses heilige Sa ,
krament empfangen haben , und noch
empfangen werden , Amen . -

Zwey-



r8 Besuch, des H. Gakram.
Zweyte Besuchung.

gsch Jesu ! du hell leuchtende Sonne ,^ wie lieblich ist mir dich zu lieben ! ent¬
zünde mein Herz mehr und mehr ; giebdaß ich mit den Seraphinen in Liebe zer¬fließe , und dieses Feuer deiner Liebe al¬le indische , zugängliche , kreatürlicheLiebe verzehre; gieb » daß ich ohne Endeeines mit dir werde ; zerreiß die Ban¬de , die mich heften , damit ich frey irrdeiner Liebe lebe und sterbe , Amen .

Dritte Besuchung.
Leben meiner Seele ! schönster un-^ ter allen Menschen - Kinderü ! vu

sagst : Mein Kind ! gieb mir dein Herz.Und ich antworte : Nicht allein mein
Herz , sondern Leben , Blut , und Alles
zur Vermehrung deiner Glorie in mir ,Durch mich , und in allen Kreaturen. Ich
gebe allen meinen Willen zur Verlas-
sung des Bösen , und zu einer Ueber-
gabe der Liebe , und Vereinigung mitdir. Die heiligen Thronen wollen mit
ihrem Eifer mich begleiten , und dir diesemeine Gabe aufopfern , Amen .

Vier--



am Mondtage. 19
Viert? Besirchung.

HA am, » 0 ewiges Ziel meiner Begier -
den ! wann werde ich nicht mehr

mein » nicht mehr den unordentlichen
Anmuthungen » nicht mehr den Sinn¬
lichkeiten , sondern dir allein seyn ? für
dich leben » wegen deiner wirken » aus
Liede gegen dich leiden , endlich wegen
deiner sterben ? O Jesu ! du lebendi¬
ges Himmelbrod » ersärtige meinen Geist
mit dir selbst » ich will mit allen heili¬
gen Engeln astezeit in deiner Gegenwart
wandeln , und begehre dich mit ihnen
stets anzuberhen , Amen .

Fünfte Besirchung .

göttliches Sakrament der Liebe !
^ ich bethe dich an » und opfere mich
mit allen Seelen Kräften dir gänzlich
auf ; meine Gedächtniß wolle deiner
stets gedenken , mein Verstand zu aller
deiner Erkenntniß sich anwenden , mein
Willen nichts anders mehr wählen ,
als was zu deinem höchsten Wohlge¬
fallen » und Ehre gereichet . Meine
einzige Liede r ich bereue mit tausend

Liebs-



2o Besuch , des H . Säkram .
Liebsschmcrzen meine Sünden , ich wi -
Verrüfe alles , was ich mishandelt , und
will forthin nichts mehr als dich lie¬
ben , Amen .

Sechste Besuchung.
Gott meines Herzens , und mem^ Theil in Ewigkeit ! wie verlanget

meine Seele so inniglich nach deiner
> schönsten , reinsten , lieblichsten Verei -

ijj nigung ! ach ! höre das Seufzen mei¬
nes Herzens , meine innerste Begier¬
den ! komm du Herz meines Herzens ^
du Seele meiner Seele ! Ach verzieh
nicht mehr , mit deiner Gegenwart mich
zu tr östen , zu stärken , und in deiner Lie¬
be beharrend zu machen ! ich bethe dich
an , mit dem ganzen himmlischen Heere ,
hier zeitlich und dort ewig , Amen .

Siebente Besirchung .

Gütigster Jesu ! segne mich mit der^ Kraft deiner unendlichen Barm¬
herzigkeit , nimm mich auf in die heili¬
ge Wunde deines liebreichen Herzens ,
wasche ab alle Mackel der Seele , und

des



am Erchtage. 21
des Leibs,nimm mich auf in deine Gna¬
de , laß mich darinnen leben und ster¬
ben , wachen und schlafen , leiden und

streiten ; gieb , daß ich durch dein heili¬

ges Kreuz vor sichtbar , und unsichtba¬
ren Feinden bewahret werde , ritterlich
in der Anfechtung streite , und durch
dich siegreich überwinde » laß mich ru¬

hen in deiner Gnade , und sterben in

deiner Liebe , Amen .

(XXXXXXXUXXXXXXMcXXXXXX -

Besuchungerr
des

allerheiligsten Sakraments
am Erchtage.

Erste Besuchmig.

^ ey gegrüßet , 0 gnadenvokler Jesu !

welchen ich in dem heiligsten Sa¬
kramente des Altars demüthigst anbö¬

the in festem Glauben , daß tu in die¬

sem allerheiligsten Gcheimnrße verbor¬

gen , und zugegen bist : ich bm bereit ,
zur



Lr Besuch, des H . Sakräm.
zur Bestättigung dieser Erkenntniß tau -
send Leben darzugeben ; qieb mir Gna¬de » daß ich in diesem Glauben unbe¬
weglich lebe und sterbe . O daß auchich du Ehre deines göttlichen Herzensallezeit vermehren könnte , und machen ,daß alle Maschen mit mir dasselbe ewigsiebten und lobten ! an statt aller Men¬
schen loben dich Himmel und Erde ,und preisen dich mit mir ; denn dir ge¬bühret Ehre , Lob und Dank , und al¬le mögliche Benedeyung , jetzt , und zuewigen Zeiten , Amen .

Zweyte Besuchung.
^ ey gegrüßet , o erbarmnißvolles^ Herz memeS Jesu ! du ernzrgeHoffnung meiner Seele , welches ich indem heiligen Sakramente des Altarsin Demuth wemes Herzens anbethe !in dich setze ich alle meine Hoffnung undVertrauen ; denn du allen Sündern zuLreb dich durch den Speer haft eröffnenlassen , damit sie ihre Zuflucht dahinnehmen sollen . Ach ! sieh , o göttlichesHerz ! mir gänzlichem Vertrauen kom¬

me ich zu vu , dich bittend , du wollest



am Erchtage . sz
mich nicht ausschließen » sondern zu
Gnaden aufnehmen . Sieh nicht an
meine Sünden » welche mich reuen von
Grunde meinesHerzens » sondern wasche
sie ab mit deinem kostbaren Blute und
Wasser , das aus der Seite deines aus
Liebe gegen uns verwundten Herzens
geflossen ist : hoffe also , du werdest mir
gnädig , und barmherzig seyn ; denn
du bist meine Hoffnung , und mein
Theil in Ewigkeit , Amen .

Dritte Besuchung .

^ey gegrüßet , o liebreiches Herz Je¬
su ! du einzige Liebe meines Her¬

zens , welches ich in dem heiligsten Sa¬
kramente des Altars in Demuth mei¬
nes Herzens anbeche . Drch liebe ich ,
o göttliches Herz ! aus allen meinen
Kräften » und wünsche » daß ich ^dtch lie¬
ben könnte , wre du würdig bist geliebt
zu werden . Ach ihr feurige Seraphi -
nen , und du noch mehr als alle Sera -
phinen liebbrennendes Herz Mariä !
ersetzet den Abgang meiner Liebe gegen
dasselbe mit eurer Liebe ; dir aber » o
liebwerthestes Herz Jesu , opfere ich

auf



L4 Besuch , des H. Sakram.
auf mein in der Liebe gegen dich erkal¬
tetes Herz , und übergebe es dir zu ei¬
nem völligen Brandopfer ; entzünde sel¬
bes mlt dem Feuer deiner Liebe , und
mache , daß es jederzeit vor Liebe ge¬
gen dich brenne , und endlich aus Liebe
gegen dich auch sterbe , wie du aus Lie¬
be gegen mich , am Stammendes heil .
Kreuzes gestorben bist , Amen .

Vierte Besuchung .
geqrüßek , o aus Liebe gegen^ uns verwundtes Herz Jesu ! wel¬

ches ich in dem heiligsten Sakramente
in tiefester Demuth meines Herzens an¬
böthe ; obwohl ich zwar nicht würdigbin vor deinem Angesichts zu erschei¬
nen , sondern verdienet Hütte von dir
auf ewig verflossen zu werden , weil
ich Ursache bin dieser deiner Wunde
durch meine Sünden , womit ich rebelli¬
sches Geschöpf deine höchste Majestät
beleidiget , und dadurch dich , v göttli¬
ches Herz ! verletzet , und verwundet
habe . Aber eben diese Wunde Venus
Herzens ruft Mich zu dem Gnaden -
wajsir , so oaraus geflossen ist ; oaher

kom-
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komme ich zu dir mit zerknirschtem Herr
zen , und werfe mich vor deinem göttli¬
chen Angesichts nieder , dich demüthigst
bittend , du wollest durch deine unerr
messene Güte , und Barmherzigkeit mir
meine begangene Missethaten verzei¬
hen , und durch das Wasser , das aus
deinem verwundten Herzen geflossen ist ,
mein unreines Herz von allem Sünden -
wüste adwaschen , und mit deinen Gna¬
den erfüllen . Zur Ersetzung aller Uns
ehre , die von mir , und allen Sündern
deinem mildreichen Herzen jemals zu¬
gefügt worden , opfere ich dir auf alles
Lob , Ehre , und Preis , so dir im
Himmel von deinen Auserwählten ,
und auf Erden von den Gerechten un¬
aufhörlich gegeben wird , Amen .

Fünfte Besirchung .
liebreicher Jesu ! ich sage dir un -

^ endlichen Dank für alle Wohltha¬
ten » welche du mir vom ersten Augen¬
blicke meiner Empfänglich an » bis auf ge¬
genwärtigen Augenblick erwiesen hast ,
und durch die ganze Ewigkeit erwei¬
sen wirst ; zuforderst aber ^ daß du mir
Geist! . Sonenblume . B und
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und der ganzen Welt dein mildreiche- uri
stes Herz als einen Gnaden Brunn al - zer
les Guten in dem heiligen Sakramente we
zum Trost und Erqnickung unsrer See¬
len , hinterlassen hast , aus welchem alle
Gnaden und Wohlthaten , alle Schätze
und Reichthümer Leibs und der Seele
auf uns arme Menschen herfließen . Ich
danke , lobe , und preise dich , o lieb- ler
würdigster Jesu ! um alles Gute » das w<
aus deinem allerheiligsten Herzen auf xu
Mich allerunwürdjgste Kreatur , nach ur,
deiner Barmherzigkeit täglich heraus - ste
fließt . Ich erstatte unterkhänigstm h.
Dank , liebwertester Heiland ! um jene ta
allerhöchste Liebe , die dich vermocht , dr
dein göttliches Herz zu einem Pfande hk
deiner Gütigkeit , in dem allerheiligsten A
Sakramente des Altars , und bis zum je
Welt Ende zu hinterlassen , in welchem ja
du , o einziger Trost unsrer Verlassen - d«
schalt ! bey uns hast wollen verbleiben . er
Eröffne , o freygebigster Jesu ! die Schä - ^ d«
tze deiner Gnaden , und ertheile selbe st
durch deine unendliche Güte mir und d!
allen Menschen , damit jeder nach sei- m
nsm Stande die wahre Vollkommen - h ,
heit aller Tugenden erreiche , und durch h ,

uns
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es uns dk Liebe zu deinem göttlichen Hers
l- zen täglich vermehret , und befördert
e werde , Amen.
es
e Sechste Besuchung .

e mein allerlüßcster Jesumich ges
h dünkt , ich höre dich durch dein als

lerliebreichkstes Herz , aus dem gegens
s wärtigen heiligen Sakramente heraus
lf rufen : Mein Kind ! gieb mir dein Herz ,
h und ich gebe dir das memige. Ach liebr
^ ster Bräutigam meiner Seele ! nimm
n hm mein Herz , ich schenke es dir mit
e tausend Freuden , und dazu allrs , was
, du mir gnädigst geschenket und verlies
e hen hast ; Leib und Seele » Leben ,
n Blut » Willen , Verstand , sammt als
a lem , was ich habe , und bin ; ich vers
N lange nichts anders » als daß mein Herz
^ deinem allerliebreichesten Herzen ganz

eigen sey ; denn ich begehre nicht aus
^ !> ders zu leben , als in dir ; nichts zu vers
e stehen , als dich ; nichts zu wollen , als
d dich . So bin tch nun dein , und nicht
k- mehr mein , nnd ob ich schon noch les
^ be , so lebe ich , doch nicht ich » sondern
h das liebvolle Herz Jesu lebet m Mir ,

B s und
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und ich in ihm . Ach mein Jesu ! dem
bin ich » lege mich dann in dein göttli¬
ches Herz » als drin Eigenthum » und
behält mich darinn ewiglich ; nichts solle
mich aus dieser allersüßesten Ruhestatt
mehr heraus reißen , sondern ich will
sagen : Dein bin ich , allersüßestes Herz
meines Heilands ! laß mich eher ster¬
ben , als durch eine Sünde von dir ab¬
geändert werden , Amen .

Siebente Besuchung .

mein liebwerthester Heiland ! des-^ sen Herz jederzeit die scheinbarsten
Zeichen seiner Zärtlichkeit gegen mich er¬
wiesen hat , und noch immerdar m völ¬
liges Flammen der Liebe gegen mich of¬
fen steht » mich mit Barmherzigkeit an¬
zusehen ; wie kann ich dir genugsam mei¬
ne Gegenliebe erzeigen ? Ich verschrei¬
be dir auf ein Neues mein Herz , mit
allen Bewegungen , die es hmfür ha¬
ben wird , dich die übrigen Tage mei¬
nes Lebens zu verehren , und zu lieben .
Unglückselig und verloren ist zwar lei¬
der ! jene Zeit , in welcher ich dich nicht
gelrebet habe ; aber die glückselige Zeit
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steht mir bevor , in welcher ich dich , 0

" göttliches Herz meines Heilandshin -
d fort lieben will . Nimm doch an den
e Ueberrest meiner Tage , welche ich dei -

ner Liebe widmen und zueignen werde ;
U denn du die ewige Liebe meines Herzens
i bist . O daß ich von gleichem Feuer
'r der Liebe gegen dich , als wie du gegen
^ mich , brenne ! Laß dir auf das wenig «

ste gefallen meine herzliche Begierde ,
dich also zu lieben , und vermehre die
Liebsflammen meines Herzens , damit
ich von Tag zu Tage in deiner Liebe
zunehme , Amen .

r

Besuchungen
des

MrlMgsten Sakraments
am Mittwoche .

Erste Besirchung .

Allerliebster Heiland Jesu Christe !
^ dem ich hier in dem hochwürdig¬
sten Sakramente des Altars » als einem

B z Herrn
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Herrn Lebens und Todes zu Füssen fal- '
le , avbethe » und als meinen gnädigsten !
Richter verehre : Es ist dem Menschen ^gesetzt einmal zu sterben , darnach aberdas Gericht , blebr. 9 . Darum glaube '
ich , daß rch einmal sterben , und von ^
meinem ganzen Leben dir Rechenschaft
geben werde. Durchginge » 0 Herr !
mit den Stralen deines Lichts mein
Herz » auf daß ich diese Wahrheit recht
fasse , und mich mit möglichem Fleiße
täglich , ja stündlich dazu bereite . Herr !
wann du kommen wirst du richten »
wollest mich nicht verdammen , Amen .

Zweyte Besuchung .

Hsllergütigster Erlöser , Herr Jeßr '
^ Christe » dem ich hier im hochwür -
digsten Sakramente des Altars . als
Herrn Lebens und Todes , zu Füssen
falle , anbethe » und als mem -m gnädig- ^
sten R chter verehre : Du hast gesagt : ^
Wacher , denn rhr w ?ss r weder den Tagnoch die Stund « , iVlmrk . , 5 . Weild ßh . N en wachsn , und zum glückseli¬
gen Tede sich bereiten » ein vortrefli-^ ches Werke der chr istlichen Klugheit «st,

nh
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also nehme ich mir vor , selbes ernstlich
zu verrichten , nicht auf meine , son¬
dern auf deines Leidens und Todes
Verdienste mich verlassend : durch die¬
selbe bitte ich , gieb mir Gnade , nuch
also zu bereiten , daß ich mit gwßer
Hoffnung , und Vertrauen jene Reise
antrete , zu welcher auch die Heiligen
gezittert haben . Herr ! wann du kom¬
men wirst zu richten , wollest mich nicht
verdammen , Amen .

Dritte Besuchung .

Mersüßester Seligmacher , Herr Je -
^ su Christe ! dem ich hier im hoch -
würdigsten Sakramente des Altars ,
als Herrn Lebens und Todes , zu Füs¬
sen falle , anbethe und als meinen gnä -

digstenRichter verehre : Dein Vorläu¬
fer hak geprediget : Thut Büß , denn
das Himmelreich ist nahe herbey gekom¬
men : !V1äcd . z . Darum bitte ich durch
deinen schmerzhaften Tod , verleih mir
innerliche Bußzahren wie dem büßen¬
den David , Petrus , Magdalena , und
andern Büßenden : gieb mir Gnade ,
rechtschaffene und würdige Früchte oec

B4 Bus -
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Buße zu thun , durch zeitliche Reue ^und Leid , durch tägliches Leiden , und jEifer der Liebe m täglicher Arbeit , das >mit ick also für meine Sünden deiner !göttlichen Gerechtigkeit möge genug '

thun , und so wohl dem höllischen » alsdem Fegfeuer glücklich entgehen . Herr !wann eu kommen wirst zu richten » wol¬lest mich nicht verdammen , Amen .

Vierte Besuchung.
Isllermildester Erlöser Herr Jesu Chris^ ste ! dem ich hier im hochwürdtgstenSakramente des Altars » als HerrnLebens und Todes » zu Füssen falle ,anbethe , und als meinen gnädigstenRichter verehre : Du hast durch deinen
Apostel Johannes schreiben lassen : Indas himmlische Jerusalem wird nichts
Beflecktes , Unreines hinein gehen , / e-
poc . 21 . Darum bitte ich dich durchdeinen schmählichsten Tov , du wollestmeiner Seele Gnade verleihen » in sol¬cher Reinigkeit zu leben , und zu ver¬
harren , daß » wenn sie wird von hinnen
scheiden » und vor dir ihrem Richter er¬
scheinen , keine Mackel an ihr gefunden

wer -
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ie werde , wegen welcher sie von der Se¬
id ltgkeit zeitltch , oder ewig ausgeschlosi
c,- sen werde . Herr ! wann du kommen
ex wirft ;u richten , wollest mich nicht verr

g dämmen , Amen .

r! Fünfte Besuchmig .
l-

qlorwürdigfter Heiland , Herr Je -
^ su. Christe ! dem ich hierin dem hoch -
würdigsten Sakramente des Altars »
als Herrn Lebens und Todes , zu Füs-
sen falle , anbethe , und als meinen gna-

2 digsten Richter verehre : Wir haben »
, wie dein Apostel sagt , nichts in die

, Welt gebracht , so tst auch wahr sonder
r Zweifel , daß wir nichts davon tragen
, werden. Es wird mir also einen großen
, Trost bringen in der Sterbstunde , wenn
r ich bey Zeiten verlasse , was ich als¬

dann nothwendig werde verlassen müf-

j sen . Darum bitte ich tzjch durch dei¬
ne Blöße am Kreuze , du wollest mir

, kräftige Gnade ertheilen , mein Ge¬
müth von allen Gütern , Freuden und
Ehren der Weit abzusehen , damit
ich freymükhiger , und bereiter sterben
Möge. Herr wann du kommen wirst

B 5 zu
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zu richten , wollest mich nicht verdam¬men , Amen.

Sechste BesuchunI.
^ iebreichester Seligmacher » Herr Je -^ iu Christe ! dem ich hierim hochwür -diqsten Sakramente des Altars , alsHerrn des Lebens und Todes , zu Füs¬sen falle » anbethe , und als meinen gnä¬digsten Richter verehre : Du hast imGarten Gethsemane in kövtlicher Angst ,und blutigem Schweiße gesprochen :Vater ! ist es möglich , so gehe dieserK elch von mir , doch nicht wie ich will ,sondern wie du willst , Uarrk . 26 . Hastalso den Kelch des bittern Leidens undTodes angenommen ; ich bitte dich durch '

diese vollkommenste Ergebung deinesWillens , du wollest im Leben , undTode meinen Willen demdeinigen gleich -
förmlg machG , damit ich den Tod ,dessen Zeit , Ort » und Weise von bei- -mr väterlichen Hände bereitwillig an -

'
nehme . Herr wann du kommen wirstzu richten , wollest mich nicht verdam¬men , Amen . !

Sie -
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Siebente Besuchung .

Z5

gsllersüßester Heiland , Herr Jesu Lhri -
^ ste » dem ich hier im hochwürdigr
sten Sakramente des Altars , als ge¬
biethenden Herrn über Leben und Tod ,
zu Füssen falle » anberhe , und als mei¬
nen gnädigsten Richter verehre : Du hast
als ein guter Hirt für deine Schästem
das Leben gelassen , und gesprochen :
Niemand hat größere Liebe , denn der
fern Leben setzet für seinen Freund , .so -

snn . » 5 . Ach möchte ich für dich , 0 Je¬
su Christe l und für den wahren Glau¬
ben , oder wegen andrer Tugend mein
Leben lassen , oder nach dem Beyspiel
deiner lieben Mutter , aus lauter Liebe
sterben ! weil ich aber so großer Gnade
mich unwürdig erkenne , so bitte ich dich
durch deine unendliche Liebe , benimm
mir alle unordentliche Liebe der Krea¬
turen » damit ich mein ganzes Herz , und
alle Aumuthungen allein auf dich mein

höchstes Gut setze ? und also in rei¬
ner , eifriger Liebe deiner lebe , und
sterbe , und selbe in der Ewigkeit fort¬
setze. Herr in deine Hände befehle ich
memen Geist , und bim , wann du kom-

B 6 men
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men wirst zu richten , wollest mich nichtverdammen , Amen .
('XXXXXXXKXXXXXXUXXXXXXX ')

Besuchungen
des

atterheiligsten Sakraments
am Donnerstage .

Erste Besuchung . ^
Herr Jesu Christe , du allerwei -fester König und Erschaffer derEngel , ein imbrüostiger Liebhaber der ^Keuschheit ! Ich erkenne dich hier unterder Gestatt des Brods wahrhaftig zurgegen » darum bethe ich dich aus deminnersten Grunde meines Herzens aller -demüthigst an » und opfere deiner göttr !

Irchen Majestät unterthäsigst auf mich iseldst^n , alles was ich habe , und die¬ses mein zwar kaltes Gebeth , vermit¬telst deiner heiligsten Gebährerinn Ma¬ria , meines heiligen Schutzengels , al¬ler heiligen Engeln , Erzengeln , und Pa¬triarchen , zu eifrigster Gedächtniß und
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ht Ehre deines allerreinesten Bluts , wel¬

ches du in deines zartesten , jungfräulich?
Fleisches schmerzlicherBeschneidung,um

^ meines Heils willen vergossen hast ; ich
bitte dich flehentlich , verleih mir , deir
nen Dienern und Dienerinnen , allen
meinen Befreunvten , Vorstehern » und
Nächsten die Gabe der Weisheit » und
Tugend der Keuschheit , auch Nachlas,
sung aller Sünden , welche ich jemals wi¬
der die Keuschheit begangen habe,Amen.

l Zweyte Besuchung.
-
e f ^ ch glaube festiglich , 0 Herr Jesu
? >>) Christe ! allmächtigerFürst der Fürs
! stenthümerund Gewaltigen , ein eifriger

Liebhaber der Mäßigkeit , daß du wahr ,
! hastig hier gegenwärtig seyst ; dessent¬

wegen bethe ich dich an aus dem Inner¬
sten meines Herzens , und opfere deis

! ver göttlichen Majestät , und Allmacht
allerdemüchigst auf mich sechsten , al¬
les was ich habe und vermag , vorn-m-
lich aber dieses mein gegenwärtiges Be <
beth , vermittelst ver heiligen HändF
deiner seligsten Mutter M -na , meines
heiligen SchutzengÄS , aller h iiigen

V 7 Für»
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Fürstenthümer und Gewaltige , auch dei¬
ner heiligen Propheten , zu getreuer Er¬
innerung und Verehrung deines aller -
heiligsten Bluts , welches du in deinem
schmerzlichen Angst - Schweiße für michim Garten vergossen hast : Darum bit¬
te ich dich , verleih mir , deinen Dienern ,und Dienerinnen , allen meinen Be -
freundken , Vorstehern , und Nächstendie Gabe des Verstandes , und Tugenddes Abdrucks ; vergieb mir auch , was
ich jemals wider die Mäßigkeit gesün -
dlger habe , Amen .

Dritte Besuchung .
^ cy gegrüßet , o allerliebster Jesu !^ du höchste Tugend aller Tugenden ,ein Herr aller Wissenschaften ! ich er¬
kenne und glaube festiqlrch , daß du in
der heiligen Hostie wahrhaftig zugegen
seyst ; ich bethe mch an aus dem Grunde
meines Herzens » und opfere dir allerun - >
tertbänigst auf mch felbsten allerdings ,
insonderheit aber dieses mein kurzes Ge¬
beth , vermittelst deiner allerliebsten
Mutter Maria , meines heiligen Schutz -
Engels , aller heiligen himlischen Kräf¬

te ,
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te , heiligen Apostel und Evangelisten ,
zur Liebe und Verehrung deines über¬
fließenden Bluts » das du in deiner
gräulichsten Geißelung meinetwilie ver¬
gossen : Ich bitte allerdemüthigst , gieb
mir , deinen Dienern und Diennerin -
nen » allen meinen Befreundten , Vor¬
stehern , und Nächsten die Gabe der
Wissenschaft , und Tugend der Liebe ;
verzeih mir auch , was ich jemals da¬
wider mishanbelt habe , Amen .

Vierte Besuchung.

^ ey gegrüßet , 0 Jesu ! ein Herr al -
^ 1er Herrschenden , ein König von
erschreckender Majestät » ein Beschütz - r
und Beherrscher aller Demüthigen : Ich
gluube und erkenne in höchstschuwrgster
Dankbarkeit , daß du dich um meiner
Liebe willen in diesem kleinen Häuslein
verbirgst ; ich bethe dich an aus inner¬
stem Gemüthe , und opfere deiner gött¬
lichen Majestät auf mein Herz . und al¬
les was ich habe , benannrlich abtr die¬
ses mein ringfähiges Gebeth , durch vie
Hände deiner allerdemürhigstei . Mutter
Mam , meines httiigm Schutzmgris ,
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auch aller heiligen Herrschenden , und
heiligen Märtyrer , herzlich verlangendin die Gedächtniß zu brmgen » und mei¬ner Wenigkeit nach , auf einige Weise
zu verehren deine unerhörte Bkurver -
gießung , welche du in deines allechei-Irgsten Haupts schwächlicher Krönung ,um meiner Erlösung willen , schmerzlicherlitten : Darum bitte ich dich , giebmir , deinen Dienern , und Dienerin¬
nen » allen meinen Befreundten » Vor¬
stehern » und Nächsten die Gabe der
Gottseligkeit , und Tugend der De -
murh ; reute auch aus in mir alle Sün¬den der Hoffart , Eitelkeit , und Ver -
rnessenheit, Amen .

Fünfte Besuchung.
ey geg-üßet » o Jesu ! du Enge ! des^ großen Raths , eine frredsame Ru¬he der Thronen , und Vater der Barm¬

herzigkeit l Ich f . lle dir , der du un-
sichrbarlrcker Weise unter der heiligen
Hostie ver : v "gen tust , mir Lttbe und
Harzen allerdemüihigst zu Füssen , mich
felbsten ganz und gar , so viel ich brnund vermag , dir aufopferen!) , und vor¬

nehm-
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nemlich dieses mein unwürdiges Ge¬
beth » vermittelst deiner allerbarmher -

zigsten heiligen Mutter Maria » meines
heiligen Schutzengels » aller heiligen
Thronen , Bischöfe » und Bekenner wür¬
digste Hände , zur Ehre deines kostbar -
lichen Bluts , welches du in Anheftung
deiner barmherzigsten Hände meinetwe¬
gen vergossen : Darum bitte ich dich , 0
allerliebster Jesu ! verleih mir , deinen
Dienern und Dienerinnen » allen meinen
Befreundten » Vorstehern » und Näch¬
sten die Gabe des Rathes » die Tugend
der Barmherzigkeit und Sanstmuth ;
vergieb mir auch , was ich durch Zorn »
Ungeduld » und Unmildigkeit , jemals
gesündiget habe , Amen .

Sechste Besuchung .

» 0 stärkester Jesu ! allwiss -nder
^ Leiter » und Herrscher der Cheru¬
binen » sehe ich an mit innerlichen Au¬
gen des wahren Glaubens hinter der
Wand der sakramentalischen Gestalten
stehen , und durch das Fenster des hei¬
ligen Sakraments sehen : Ich verehre
und bethe dich an , vor deinen Füssen
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auf der Erde liegend » und opfere dik ,herzlich auf alles , was ich habe und jvermag , auch eben dieses mein Gebeth , '
durch die jungfräulichen Hände deiner
Gebährerinn Maria , meines heiligen
Schutzengels » aller heiligen Cherubi¬nen und Beichtiger , Geistlichen und
Eremiten , zur Ehre deines allerheiltg -
sien Blutes » welches du in Durchster
chung deiner heiligen Füsse für mich ver-
goss n . Ich bitte dich allerdemüthiqst ,verleih mir die Gabe der Stärke » wie
auch die Tugend der Beständigkeit , und
Verharzung im Guten » mit vollkom-
mner Nachli ' ssrng alles besten , was
ich durch Trägheit . Lau und Unbestän¬
digkeit des Gemüths jemals gesündis
get habe , Amen .

Siebente BesirchnnI.
geduldigster Jesu ! allerliebkkchste^ Inbrunst der Seraphinen ; ich

glaube festiglich , und obwohl ich dichin diesen geringscheinenden Gestaltendes Brods verdeckt anschaue , daß du
dennoch w -chrer Gott und Mensch zu¬
gleich seyst ; darum unterwerfe und



am Donnerstage . 4z

opfere ich dir ollerdewütbigstauf , mich

feststen , mern Herz » Leib und Seele »

Willen » Verstand » und ganze Freyheit ;

weil aber meine Hände allerdings um

rein , und dessentwegen unwürdig , daß

du von ihnen etwas empfangen solltest »

so überlasse ich solches alles den würdig¬

sten Händen deiner übergebenedeyrcsten
Mutter Maria , meines heil . Schutzen¬

gels » aller heiligen Jungfrauen , Witt¬

wen , und Äruschen , zilr
'
Ehre und

dankbarer Erinnerung deines kostbaren
Bluts » welches «m in Eröffnung deiner

heiligen Seite für mich vergessen hast ;

durch eben dieses dein heiligstes Blut

bitte ich dich , du wollest vermittelst die¬

ser hochheiligsten Hände mir » deinen

Dienern und Dienerinnen , allen meinen

Befreunden , Vorstehern » und Näch¬

sten , verleihen die Gabe der Fu cht

Gottes , und d,e Tugend der Geduld ,

auch Vergebung alles dessen , was ich

jemals dawider gejundiget
habe , Amen .
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Besuchungen
des

allerheiligsten Sakraments
am FreyLage.

Erste BesuchuNg.
gekreuzigter Jesu ! wie groß und
unendlich ist dre Liebe deines gött¬lichen Herzens gegen die Sünder , in¬dem du an, Kreuze hangend unter den

Gotteslästerungen - und Verspottungendeiner Feinde zu deinem himmlischenVater aufgeschrien : Vater ! verzeihihnen » denn sie wissen nicht , was siethun . O gütigster Jesu ! auS Liebe ge¬gen dich ver ; eih ich auch meinen Fein¬den , und allen denen , die mir übel wol¬len » aus ganzem Herzen , demüthigstbittend , du wollest für mich armen Sün¬der eben diese gnädige Worte zu deinem
himmlischen Vater sprechen , damit ichdadurch Verzeihung aller meiner Sün¬

den ,



am Freytage . 45

den , Nachlassung der wohlverdienten
Strafen , und die ewige Seligkeit er¬
langen möge , Amen .

Zweyte Besuchung .

miidreichkster Jesu ! wer soll nicht
^ auf die große Barmherzjgkett dei¬
nes göttlichen Herzens hoffen , da du
dieselbe dem größten Sünder , dem
Schächte am Kreuze nicht versagt ,
sondern mit jenen trostreichen Worten :
Heut wirst du bey mir seyn im Pa¬
radies , ihm des Himmelreich verspro¬
chen hast . Ach ! laß auch mrch in der
Stunde meines Todes diese rrostvolle
Worte hören : denn ich meine ganze
Hoffnung in deine grundlose Barm¬

herzigkeit setze , welche nicht w ' ll , daß
ein Sünder zu Grunde gehe , sondern ,
daß er ewig lebe , Amen .

Dritte Besuchung .

gütigster Jesu ! wie sorgfältig warst
du um unsers Heils willen , da du

vor deinem Hinscheiden in der Person
deines geliebte « Jüngers Johannes

UNS
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uns deiner liebsten Mutter als ihre hKinder anbefohlen » mit jenen Worten : gWeib sieh deinen Sohn ! sie aber uns t
als unsre Mutter hinterlassen , durch je- ?
ne Worte ! Sieh deine Mutter ! O ?
liebwürdiqster Heiland ! befiehl mich l
auf das Neue deiner » und auch mei- s
ner allerliebsten Mutter Maria » daß r
sie mich unter ihren sonderbaren Schutz !
nehme , meiner in allen Anllegenheuen ;eine mütterliche Sorge trage , und in l
dem Todbetke sich gegen mich eine lieb¬
liche , barmherzige Mutter erzeige,Amen .

Vierte Besuchung .
i

schmerzhafter Jesu ! was bedeutet >
das so klägliche Geschrey an dem >

Kreuze : Mein Gott ! mein Gott ! wa - 1
rum hast vu mich verlassen ? B >st du
dann nicht nur allein von allen Men¬
schen der ganzen Welt , sondern sogar .auch von deinem himmlischen Vater
verlassen ? Trägt dann niemand einiges
Mitleiden gegen dich ? O mein Jesu !
durch diese deine schmerzliche Verlassen¬
heit , bitte ich dich , laß doch nicht zu ,
daß ich durch, einige Sünde dich mein
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e höchstes Gut jemals verlasse , sondern
: gieb mir Gnade , daß ich den Anftch -
s Lungen » und Nachstellungen des bösen
i- Femdes » in Widerwärtigkeiten und
) Verfolgungen , beständigen Widerstand
h leiste , im Wohl und Ubelergehen br¬
is ständig seve , und mit dir am Kreuze
ß verbleibe , hiedurch aber verdiene , nach
tz diesem müheseltgrn Leben mit deiner
n göttlichen Anschauung getröstet zu wer-
a den , Amen .

Fünfte Besuchung .

von allen Kräften erschöpfter Jesu !
^ was für einen Durst hast du ge-

t litten » da du aufgerufen : Es durstet
t mich ! Nach nichts anderm hat dich ae-
- durstet » als nach meinem Heile » für
t welches du so entsetzliche Marter , und
- Pem ausgestanden hast . Ach ! verleih
e . mir deine kräftige , mitwirkende Gnade ,
e daß ich in Beförderung meines , und
k des Nächsten Heils deinen Durst lä-
! sche , mich aber jederzeit nach der christ-
- lichen Gerechtigkeit , und standmäßigeu
, Vollkommenheit durste , Amen .
l Sechs -
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Sechste Besirchung. ft

ri
bis in den Tod des Kreuzes gehor -^ samster Jesu ! so genau hast du den L

Willen deines himmlischen Vaters voll¬
zogen , daß du billig hast sagen kön¬
nen : Es ist vollbracht . Durch diesen
deinen vollkommensten Gehorsam bitte
ich dich , gieb mir Gnade , daß ich in
genauer Haltung deiner göttlichen Ge¬
bothe » wie auch in fleißiger Beobach¬
tung aller Schuldigkeiten meines Stan¬
des » deinen göttlichen Willen vollste¬
hen , und in allen Zufällen meinen Wil¬
len mit dem Deinigen jederzeit vereinn !
gen möge , Amen .

k
Siebente Besirchung . k

für mich sterbender Jesu ! durch je - !
^ ne Bitterkeit , welche du ausgestan - jden am Stamme des heiligen Kreuzes , !
absonderlich , da du deinen gebenedeyten *
Geist in die Hände deines himmlischen '
Vaters aufgegeben mit jenen Worten : '
Vater ! in deine Hände befehle ich mei - '
mn Geist . Verschone meiner armen '
Seele in ihrem Hinscheiden , und ver - >

schaf-
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schaffe , daß ich durch deinen Tod das
ewige Leben erlangen möge , Amen .

LM L --L ÄÄ A ?L L-E

Besuchungen
des

allerheiligsten Sakraments
am Samstage.

Erste Besnchung .
Herr Jesu Christe » du allerlieb -
reichester Vater meiner Seele ! ich

bethe dich an in dem allerherltgst -m Sa¬
krament des Altars , und bitte dich
vom Grunde meines Herzens um Ver¬
gebung meiner lauen , kaltsianigm Lie¬
be , Furcht , Ehrerbiethung , und Ge¬
horsam , die ich dir bisher so schläfrig
und hinläßig erwiesen ; ich bitte dich um
Gnade , dich forrhrn mit kindlicher Lie¬
be , und ehrerbiethiger Furcht zu lieben,
und zu fürchten , deinen göttlichen Ge¬
bothen , innerlichen Emsprechungen , und
m rneö Standes Obliegenheiten , voll -

Geistl . Sonenbl. L kom-
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kommen zu gehorsamen , deinen Tugem K
den erfrig nachzufolgen , mich in allen d ,
Sachen in dein göttliches Wohlgefal - C
len zu ergeben , Amen . h

Zweyte Besuchung . d
3

Allergütigster Herr Jesu . Christe ! der st^ du durch deine unendliche Barmher - b
zigkeit dich gewürdiget hast , bey bei- g
nem himmlischen Vater mein Fürsprer fi
cher zu seyn ! ich bethe dich an in dem n
allerheiligsten Sakramente des Altars , Ü
und bitte dich vom Grund meines Her¬
zens , du wollest mir bey demselben völ¬
lige Vergebung aller meiner Sünden ,
die Gnade einer vollkommenen Beste - ?
rung meines Lebens , die endliche Bes ^
Häßlichkeit in dem Guten , und die ewi< l
ge Seligkeit erlangen , Amen . r

r
Dritte Besuchung . l

Allerliebster Herr Jesu Christe , du «
^ bester Lehrmeister meiner Seele ! ich <
bethe dich an in dem alierherligsten Sar r
kramente des Altars , und bitte dich ,
durch deine unendliche Güte , du wol- ,

lest .
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lrst mich lehren in allen Begebenheiten

n deinen heiligen Willen erfüllen , deine
st Gebothe und Satzungen vollkommen

halten , die Sünde und Laster fliehen ,
standmäßige Tugenden üben » und in
diesen von Tag zu Tage zunchmen .
Tilge aus alle Faulheit und Nachläs¬

se sigkeit , lehre mich eifrig und inbrünstig
r< bethen » alle meine unordentliche Mi¬
st gungen vollkommen ablösten , alle Der¬
er suchungen überwinden , und alle W bee¬
il wärtigkeiten aus Liebe deiner geduldig
st übertragen , Amen .
er
st Vierte Besuchmig.
»

st Mermildreichester Jesu ! du gerechter
st ^ Richter aller Menschen l ich bethe
st dich an in dem allerherlrgsten Sakra¬

mente des Altars , und bitte dich aus
dem Grunde meines Herzens , du wol¬
lest mir Gnade verleihen , daß ich mich
sechsten richte , alle meine Gesunken ,

^ Worte , und Werke genau durchforsche
h alles reumüthig deichte , und noch in
? diesem Leben für meine Miss thaten dei -
) ner göttlichen Gerechtigkeit genug thun
* möge , damit ich der ewigen Strafe ent -

. C 2 ge -
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gehe . Züchtige und strafe mich in die¬
sem Leben , nach dem Tode , aber ver¬
schone meiner armen Seele , Amen .

Fünfte Besuchung.

Allerliebster Jesu , du getreuester Arzt^ meiner Seele ! ich bethe dich an in
dem allerheiligsten Sakramente des Al¬
tars , ich bitte dich durch die unendli¬
chen Verdienste deines bittern Leidens
und Sterbens , du wollest mir abhel¬
fen von allen meinen Schwachheiten ,
und geistlichen Krankheiten . O mein
liebster Jesu ! entzünde meinen Willen ,
und stärke ihn in dem Guten , erleuch¬
te meinen Verstand , daß ich dich und
mich vollkommen erkenne , reinige mei¬
ne Gedächtniß von allen dir Ausfälli¬
gen » und mir schädlichen Einbildungen ,
erledige mich von allen meinen bösen Zu¬
neigungen , Begierden , Gewohnheiten ,
und unordentlichen Anmvkhungen » ab¬
sonderlich von jenen , von welchen ich
am meisten bestritten , und am öftesten
überwunden wird . Bewahre mich vor
aller Fäuiung , und Ansteckung der Sün¬
den und Laster , unterdrücke durch dei¬

ne »
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ne Allmacht die Gewalt meiner bö¬
sen Begrerlrchkeit , halte sie unter dem
Gesetze der Vernunft , damit sie sich
nicht auflehne , und dem Geiste wider¬
setze , Amen .

Sechste Besuchmig .

Hsllergütigster Jesu , du wachtbarester
^ Hirt meiner Seele ! ich bethe dich
an in dem allerheiliqstrn Sakramente
des Altars , und bitte dich aus dem
Grunde mein -s Herzens , du wollest
meine arme Seele weiden in dem Ueber-
fluß ? deiner himmlischen Gaben , und
mir einen rechten Geschma -k ertheilen rn
geistlichen Sachen ; mache mich theil¬
haftig der Kraft , und Wirkung des
Wortes Gottes » und der heiligen Sa¬
kramenten ; erwecke in mir einen Haß ,
Grausen » und Widerwillen ab allen
fleischlichen Gelüsten , sinnlichen Em¬
pfindlichkeiten » und weltlichen Eitel¬
keiten ; verleih mir die Stärke , alle
teuflische Eingebungen ritterlich zu ü-
berwinden , absonderlich in meinem
letzten Todeskampfe . Ich bitte dich
durch drin bitteres Leiden und Ster -

Cz ben ,
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ben , Heike alle Wunden meiner Seele » !>
Amen . u

Siebente Besirchung . ^
stebreichester Jesu , mein Heiland ^^ und Seiitzmachrr ! ich bethe dich an ^in dem allerheiligste Sakramente des All *

rars , und bitte dich durch dein für mich r
vergossenes Blut,und alle deine Verdien -- *
ste , du wollest mir deine kräftige Gnade r
verlechen » daß ich dir die ganze Zeit mei¬
nes Lebens allezeit getreu diene , alle Be¬
schwernisse , die mir auf dem Wege der
Tugend aufstossen, großmüthig überrolln 1
de , in deinem Dienste bis an mein Ende
beständig verharre , der htMschen Glo - l
ri theilhaftig werde , und in alle Ewig - l
keit mit dir triumphrre , Amen . i

Begrüßungen '

zu der Mutter Gottes.
Erste Begrüßung .

1 Unendlich sey von mir qegnrßet , o^ gnadenreiche Mutter Maria ! Dich
lie-
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le , liebe ich so herzlich , als dich Johan¬
nes dein erster Pfleg - Sohn geliebet ,
da er von seinem gekreuzigten Meister
gehöret : Sieh deine Mutter ! und dich

id von selber Stunde an , zu sich genom-
,n men hat . Gestatte , 0 liebste Mutter !
ll- daß auch ich dich zu mir nehme , und
ch nimm hingegen du mich zu dir , auf

daß ich dein , und du mein seyst , von
,e nun an , bis in Ewigkeit , Amen . ,,
i- , ^
e- Zweyte Begrüßung .
'r
u 1 tnsndlich sey von mir gegrüßt , 0 gnas
e ^ oenreiche Mutter Maria ! Dich lte-

>- be ich so kindlich , als dich Stanislaus
j- dein eifriger Diener geliebt hat , da man

ihm sein vor Liebe brennendes Herz mit
^ nassen Tüchlrm abkühlen mußte , wenn
6 er von süßrr Andacht entzücket , dich

seme Mutter nannte . Du weißt ja ,
daß mir Vater , Mutter , unv alle
Welt abgestorben . Darum , 0 lieb¬
ste Mutter ! verwirf mich nicht , son¬
dern laß zu » daß ich dein Kind sey ,
und du meine Mutter » von nun an ,

> bis in Ewigkeit , Amen.

Drit -
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Dritte Begrüßung .

1 Unendlich sey von mir gegrüßet » o gna-^ denreiche Mutter Maria ! Dich lie¬be ich so zärtlich » als dich Bernardusdem höntgsüßer Lobredner gestehet , daer dich so inniglich grüßete , und du dichwiederum ihn zu grüßen , und mit jung¬fräulicher Milch zu erquicken gewürdi¬gt hast . Ach liebste Mutter ! so gro¬ße Gnade ist über meine Hoffnung ;dieses allein bitte ich , du wollest in al¬len meinen Nöthen , meine sichere Zu¬flucht seyn , damit ich dein eigen , unddu mein tröstliche Mutter verbleibest ,von nun an , bis in Ewigkeit , Amen .

Vierte Begrüßung .
1 tnendlichsev von mirgegrüßet » o gnas^ denreiche Mutter Maria ! Dich liebe
ich so inniglich , als dich Alphonsusdein getreuer Diener geliebet , da er
zu dir gesprochen : O Maria ! ich lie¬be dich mehr , als du mich ; und du hin¬
gegen geantwortet : Du fehlst Alphon -fe , ich liebe dich mehr » als du mich .Ach liebste Mutterlaß dich auch mit

mir

s
r
t

s
k
i
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mir in gleichen Liebsstreit ein , auf daß
ich forthin dein , und du gänzlich mein

>a, seyst , von nun an , btS in Ewigkeit ,
ie- Amen.

)a Fünfte Begrüßung .
ch
g- 1 tnendlich sey von mir geqrüßet » 0 gna<
>f-

^ denreiche Mutter Maria ! Dich lie-
^ be ich so eifrig als dich KaroiuS oeir
, . ner geheimen Freundinn Biraittä Sohn
l- geliebet , da er eher alle Peinen der

Welk zu leiden bereitet war , als zu ger
d statten , daß an deiner Hochachtung
, und Ehre , das Geringste abgehen soll-

l. te. Ach liebste Mutter ! mit gleichem
Liebseifer bin ich entzündet , für dich
setze ich Gut und Blut , Leib und Le¬
ben auf , du bist mein , und rch bin dem,

§ in alle Ewigkeit , Amen .

; Sechste Begrüßung .
e
- 1 tnendlich sey von mir gegrüßet , 0 gnqr
. ^ denreiche Mutter Maria ! Dich lies
, be rch so inbrünstig , als dich Arnul ,

xhus dein vollkomner Diener geliebet
der , da chm die Anschauung aller Em

C 5 sein ,
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geln » und Himmelsbürgern nicht gefal¬
len wollte , bis er deine Herrlichkeit ge¬
sehen hätte . Ach liebste Mutter ! was
ist doch im Himmel und auf Erde , nächst
deinem Sohne , das mich erfreuen könn¬
te , als du allein ? Mein bist du » o lieb¬
ste Mutter ! und ich bin dein , von nun
an , bis in alle Ewigkeit , Amen .

Siebente Begrüßung .

1 tnendlich sey von mir gegrüßet , o gna-^ denreiche Mutter Maria l Dich lie¬
be ich so beständig , als dich Berchman -
rms der englische Jüngling geliebet hat ,
da er sogar in tödtlicher Angst , und
letzten Zügen , dich seine Mutter ange¬
rufen hat . Ach liebste Mutter ! bis in
den Tod will ich dich lieben , mein letzr ,
kes Wort soll seyn dein heiliger Name ,
in solcher Liebe will ich ruhig schlafen ;
verbleib du mein , und ich dein , von

nun an , bis rn alle Ewig -
keit , Amen .
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g^ Andacht zur Betrachtung.
hst Anbethung der allerheiligsten

Dreyfaltigkeit .mr
eb --
un

Erste Anbethung .

Zu Gott dem Vater.
himmlischer Vater ! mein Gott ,

ip, Erschaffer , und Alles ! ich bethe
^ dich an , mit der Menschheit deines ein -

gebohrnen Sohns , meines Seiigma -
chers , in tiefefter Unterthanigkeit , und
glaube festiglich , daß ou wahrhaftig all-

M Da gegenwärtig bist , und mit deiner All -

h , macht alles erfüllest : erfülle auch mich
E

Armseligen mit deiner göttlichen Gnade »
auf daß ich jetzt in deiner Gegenwart

^ würdig erscheine , Amen .

Zweyte 2lnbethung .
^

Zst Gott dem Sohne.
riste Zelu ! mein Erlöser , und lie-
reicher Gespdns meiner Seele ! ich
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bethe dich an , mit deiner gebenedeyten ^
Mutter Maria in tiefester Unkerthänig -
keik , und hoffe auf deine grundlose Gü -
te , und in die Verdienste deines bittern
Leidens und Sterbens , daß du o Weis¬
heit des Vaters , und wahres Licht ! <
welches erleuchtet einen jeglichen Men -

'

schen , auch mich erleuchten werdest , ,
und Gnade verleihen , dir diese Stun - !
de nach deinem göttlichen Wohlgefal - ;
len aufzuwarten , Amen .

Dritte Anbethung .

Zu Gott dem heiligen Geiste.
göttlicher Geist ! mein Seligmacher^ und wahres Leben meiner Seele !

ich bethe dich an , mit allen Seraphim »
in tiefester Unterchänigkeit , und liebe
dich von innerstem Grunde meines Her¬
zens . O daß ich dich würdiglrch lieben
könnte , ach göttlich vskzehrendes Feu¬
er ! zünde mein erfrornes Herz diese

Stunde an » damit ich in deiner Lie¬
be verzehret werde ,

Amen .

Ge -r
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Gebeth
vor der Betrachtung.

Hl ) ein Gott und Herr ! vor dessen An -
^ gssicht ich stehe , und dem das In¬
nerste meiner Seele bekannt ist , ich glau¬
be festiglich , daß du wahrhaftig hier

zugegen bist , um zu sehen , wie ich mich

jetzt diese Stunde verhalte ; ich bethe
deine allda verborgene göttliche Gegen¬
wart aller demüthigst an , und werfe
mich in den Abgrund meines Nichts
vor dem Angesichts deiner göttlichen
Majestät . Ich bitte dich meinen aller¬

liebsten Gott , der du diese Stund mit
dir zu handeln vergönest , verleih mir
deine nothwendige Gnade , damit diese
meine Betrachtung , sammt allen Kräf¬
ten meiner Seele , zu deiner Ehre , und
meinem geistlichen Nutzen gedeihe . Er¬
leuchte meinen Verstand , und entzün¬
de sonderbar meinen WrÜen , daß ich
recht erkenne , und im Werke erfülle j
was du von mir begehrest . Rede o

Herr ! zu meinem Herzen , und behü¬
te mein Gemüth vor allen ausschwerfi -

C ? gen
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gen Gedanken , damit ich meine Be¬
trachtung wohl anfange , nach deinem
Wohlgefallen fortsetze , und zu meinem
Seelenheils glücklich vollende . Um die¬ses bitte ich durch deine , und meine al¬
lerliebste Mutter Maria , o mein Je¬su ! erhöre mich , Amen .

Ein anders .
L^ ch glaube festiglich , o ewige Wahr -

heit , daß du allsa wahrhaftig ge-
g mvartlg , alles siehst , alles hörest ,alles weißt . Ich glaube daß deine All¬macht , Weishett , und Liebe mich all¬da ganz umgrebr , erhält , uns antreibt ,daß ich an dich gedenke , Mit dir rede ,deiner göttlichen Gnade .und Liebe theil¬haftig werde . Ich glaube , daß su sichmrt allen deinen göttlichen Eure - schal¬ten , und Vollkommenheit , n m Mittemeines Herzens aufhaust , m ^ch zu lie¬ben , und meme G > g n ! l ke zu erwar¬ten . O g - oßer Gott ! wer bch cu ?und wer bm ich

' ?, . Du b,st das höchsteÜnentljchk Gut , uns ich ui nn v. - ächtrlichcs aft - s N ch - S ; ick habe von
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te » du aber hast von mir anders nichts
m als Schande , Sünden , und Undank ;
m du bist der Ursprung aller Vollkommen¬
em Heiken , ich aber ern Abgrund aller Bos -
k- heit , Untreue , und Gottlosigkeit ; soll
e- ich dann jetzt in dieser Stunde mir dir

reden dürfen ? Ich Staub und Asche ,
ich verächtliches Nichts » ich undankba¬
re , untreue Kreatur , mit dir » o höch¬
ste , o göttliche Majestät ! Ich werfe
mrch dann zur Erve » ich bereue , hasse ,
und verfluche meine Sünden , ich jchatze

, mich unwürdig aller Gnaden . Ader aus

, Vertrauen auf deine Barmherzigkeit
- will ich jetzt mit dir reden » weil eu es

, also willst , verlangst » und gebiethest .
, Was willst du , o mein Gott ! daß ich
i thun solle ? Rede mir zu Herzen , o mein

Gott ! denn dein Diener hört es » und
ist bereit deinen Willen zu vollziehen .

'

*

Venj Lre 3 cor . :

r . Somm , o Schöpfer , h iliger Geist !
i

^ und suche heim die Gen mder r ei¬
ner Gläubigen , erfülle nur himmlischer
Gnai . e die Herzen , die c u > i sch ffen h st.

2 . Du bist die Gnade , ein Dösten
und
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und eine Gabe des Allerhöchsten , ein
lebendiger Brunn und Feuer , eine Lie¬be und geistliche Salbung . §z . Siebenfältig bist du mit deiner Gas ««be , du bist ein Finger der rechten Hand tiGottes , eine Versprechung des htmnu glischen Vaters , der du auch Herz und rMund bereitest . s«

4 . Zünde an das Licht den Sinnen , dgieß die Liebe in unsere Herzen , und
stärke die Schwachheit unsers Leibs mit ^
deiner beständigen Gnade .

5 . Treib weit hinweg den Feind , und
verleih uns den geschwinden Frieden ,führe uns mit deinem Geleite , daß wir
alles Uebel vermeiden . r6 . Gieb uns , daß wir durch dich den
Vater , und den Sohn erkennen , auch
allezeit glauben , du seyst jener heiligeGeist , der von beyden hergekommen ist .

Ehresey dem Vater , und dem Soh¬ne , der von Touren erstanden ist , und ?
dem Tröster , j - tzr und allezeit , von E -
rvigkm zu Ewigkeit , Amen .

Herr sende aus seinen Geist , so ^werden die Ding ? erschaffen .
Und du wirst erneuern das Am

Hesicht der Erde. l
Ee-
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Gebeth .

Gott ! der du die Denen der
Gläubigen , durch die Erl -uch ,

tung des heiligen Geistes gekehrek hast ;
gieb uns in demselben Geiste , was
recht ist » zu verstehen » und uns von
seinen Tröstungen allezeit zu erfreuen »
durch Christum unsern Herrn , Amen .

Kurzer Unterricht
für die tägliche Betrachtung .

Die Betrachtung hat drey Theile .
r . Die Vorbereitung ,
s Das Gebeth sechsten ,
z . Den Beschluß .

Die Vorbereitung ist Zweyfach . Die
Nähere , und Fernere .

Die Fernere besteht in diesem :

1 . Die Materie zu Nachts bedachtsam
überlesen .

2 . Von selber Zeit an stillschweigen ,
z . Mit Begierde und Freude dazu

gehen . Die
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Die Nähere erfordert :

r . Sich in die Gegenwart Gottes stell?.2 . Sich vor Gott demüthigen , und .Reue erwecken. §
z . Die Göttliche Hilfe begehren . ^

Der Zweyte Theil . r
Das Gebeth felbsten enthält 1

fünf Stücke . ^
1 . Die Schuldigkeit , oder Akt der ?

Religion . . -2 . Das Bedenken oder keüexiori über >
sich selbst. !

z . Den ^ ffeLt , oder Anmuthungen. *
4 . Das Begehren . l
5« Dtt k!stc>Iuric>n . 1

Der dritte Theil .
1 . Gott Dank sagen .

'
2 . Um Verzeihung bitten. .
z . Aufopferung unsrer Person » biet

ses Tages , unsers Lebens , Sterbens , !
alles was uns angeht » zeitlich und ewig;Ende es mit dem Gespräche zu !
Gott , zu der allerfeligsten Jungfrau ,
Heiligen Schutzengel , heiligen Patro¬
nen , denen befehle dich. Ge-
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Gebeth

nach der Betrachtung.
Isllerheiligste Dreyfaltigkeit ! nimm auf
^ djese meine Betrachtung zu einem
Zeichen meiner schuldigen Dienstbarkeit ,
durch das kostbare Blut meines liebsten
Heilands Christi Jesu , und durch die
Hände Mariä meiner allerliebsten Mut¬
ter ; wenn alles nach deinem göttlichen
Willen abgegangen , so nimm es gnädig
auf , und was v »n mir aus NachlWgr
keil gefehlet worden , daß wollest mir
barmherzig verzeihen ; gieb mir auch
Gnade , daß ich die guten Einiprechun -
gen , und gemachten Vorsätze fleißig er¬
fülle , durch Christum Jesum unsern
Herrn , Amen .

Ehre sey dem Vater , und dem Soh¬
ne » und dem heiligen Geiste : als er
war im Anfange , jetzt und allweg , und
zu ewigen Zeilen , Amen .

Die Seele Christi heilige mich ,
Der Leib Christi erlöse mich ,

Das Blut Christi tränke mich ,
Das Wasser der Seite Christi wa¬

sche mich ,
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O gütigster Jesu erhöre mich ,In deine heil . Wundenverberge mich,Von dir laß nimmer scheiden mich ,Vor Sund und Hölle behüte mich,Vor dem bösen Feind beschirme mich ,In der Stunde des Todes rufe mich»Und laß mich zu dir kommen, daß ich dichMit allen lieben Heiligen loben ,Und benedeyen möge ewiglich , Amen .

HH »ich-

Tägliche
Morgen- Andacht

eines fromm Lhristm.
Allmächtiger ewiger Gott ! ich danke^ dir vom Grunde meines Herzens ,daß du mich diese Nacht so gnädrql chbewahret » auch für alle und jede Wohl¬thaten , die du mir , allen Kreaturen,und vornamlich allen Auserwähtten,bis zu diesem Augenblicke erwiesen hast.Und weil es deiner unendlichen Weis¬

heit also gefallen , daß ich in diesemStande mein Leben zubringe , und
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. - dir dienen solle , so bin ich damit herzlich

wohl zufrieden , und will deiner göttli,
chenAnordnung im geringsten nicht wis
verstreben . Dieses allein bitte lch dich ,
heiligste Dreyfaltigkeit » einiger Gott !

A behüte mich heut und allezeit , vor als
lem Uebel , vor allen Sünden , Versus
chungen , und Nachstellungen des bös
sen Feinds. Ich opfere dir auf , 0 mein
Gott ! alle meine Gedanken , Worte ,
und Werke , alles mein Kreuz und Wis
derwärtigkeiten. Alles will ich dir zu
lieb thun und leiden ; weil du ein Wohls
gefallen daran hast , und damit ich Je¬
su meinem Selrgmacher nachfolge .

Alle diese Dinge opfere ich dir auf , m
° Vereinigung dessen , was Jesus Chris

stus , die allerselrgste Jungfrau Maria ,
V wie auch alle liede Auserwählren ges
? thau » und gelitten haben ; zur schuldig-
,

sten Danksagung , um alle empfangene
' Wohlthaten , zur Genugthuung aller

meiner Sünden , um Erlangung stand -
' ' mäßrger Tugenden , wie auch der Gnar
^ ,

de wahrer Buße » und Beystand in weis
" nem letzten Gterbstündlern , zum Trost
^ und Hilfe der armen Seelen rm Fegf.us
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er » sonderbar denen ich aus Verwandt
schaft » Dankbarkeit » oder andern Schul «
digkeit » mehrers verbunden bin . O mein
Gott ! ich bitte dich , du wollest diese
meine Begierden gütigst annehmen . Indeine heilige Wunden » o Jesu ! werfe
ich mich » hierinn beschütze mich vor al¬
len Sünden , Versuchungen » und Ge¬
fahren Leibs und der Seele , Amen .

a !
g'
E
le
A
w
w

! -

O gütigste , unbefleckte Jungfrau und
Mutter Gottes Maria ! in deinen müt¬
terlichen Schutz befehle ich mich : dir » o
heiliger Joseph , heil . Schutzengel , heil .
Ignazi , H . FrancisceXaveri , wie auch
alle andere meine heil . Patronen » euch
befehle ich heut und allezeit , sonderbar
in der Stunde des Todes , mein Herz ,
meinen Leib , und meine Seele .

Kräftige und tägliche Aufopfe¬
rung aller guten Werke , für

die Abgestorbenen .

opfere dir , mein Gott und Herr !
für die armen Seelen im Fegfemr

alr
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w alles mein Gebeth , Fasten , Bußübun ,
ul< gen » sammt allem dem , was ich jemals
in Gutes wirken , und Böses mit Geduld

?se leiden werde . Was auch immer für
Zn Abläße ich ihnen werde zueignen kör,,
fe nen » das schenke ich diesen lieben ar ,
il, men Seelen mit fröhlichem Herzen ; ich
!e- setze sie auch ein zu völligen Erben al ,

les Gebeths und guter Werke » wel¬
che sowohl jetzt bey meinen Lebszeiten ,

id als einstens nach meinem Tode , von
lk andern für mich geschehen werden , so
,
o viel es ohne Hinderung meiner Stau ,

ll. despflichken geschehen , und zu deiner
ch größer » Ehre , nach deinem heiligsten
Ä Willen gereichen mag . Nimm an , y
ik gütigster Jesu ! meine Aufopferung ,
i , welche ich aus zärtlichster Liebsneigung ,

und herzlichem Mitleiden gegen die ar ,
men Seelen geübek habe . Ach Gott

G der Barmherzigkeit ! verleih diesen dei¬
nen lieben Kindern , und auserwähiten

> Freunden die ewige Ruhe , Amen .

Uebung



72 Morgengebeth .
Uebung m

ai
der vornehmsten Tilgenden.

bethe dich an , o allerheiligste g ,
«x) Dreyfaktigkeit ! Gott Vater , Sohn , §eund heiliger Geist , drey Personen , ei< je>Niger Gott . chIch werfe mich in den Abgrund mei¬
ner Nichtigkeit , vor das Angesicht den mner göttlichen Majestät . te

Ich glaube festlgiich , »nd bin bereit, st ,tausend Leben vorzugeben » zum Bezeug - f
niße aller derer Sachen , welche du uns ,in heiliger Schrift geoffenbahret » und "
durch deine heilige Klkche zu glauben A
vorgehalten hast .

Alle meine Hoffnung fetze ich auf
dich , und was ich immer Gutes ha¬
ben kann , es sey gleich geistlich oder
leidlich , so wohl in diesem , als in dem neandern Leben , dieses alles verlange , ^hoffe , und will ich allein von deiner dü
Hand empfangen mein Gott , mein Le- ^ben , meine einzige Hoffnung . s§Ich übergebe dir heut uno in Ewig¬
keit memen Leib , und meine Seele , ^alle meine Mästen , mem Gedachrmß , ^
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Minen Willen , meinen Verstand , und
alle meine Smne .

» Ich protestiere und sage : Daß ich
nicht einwillige , noch j mais verwilli -

M gen werde , so viel an mir ist . in einis
lw» ge Sache , die zu deiner göttlichen Ma¬
ch jestät allergeringsten Verletzung gerei-

. chen könnte .
>ch Ich nehme mir festiglich vor , Alles ,
'ed mein ganzes Wesen » alle meine K räft

ten , und Vermögen , zu deinem Diens
ln sie und Ehre anzuwenden .

ns
^ Ich bin bereit » alle Widerwärtig ?« «

„d ten , welche deine väterliche Hände über
^ mich verhängen wird , auf und anzuneh¬

men , damit deinem all « heiligsten Her¬
ist -en ein Wohlgefallen geschehenmöge.

^ Ich begehre ganz und gar mich dar -
^ zugeben , und mit Darsetzung aller mei«

ner Kräfte zu bearbeiten , auf daß dir
e ' von allen Menschen qedienet werde , und
^ daß alle dich glorwürktg machm , ue«
^ den , und loben , als thren Gott , Er -

schaffer , und Erlöser .
^ Ich erfreue wich herzlich ab deiner

ewigen Glückseligkeit , und srotocke av
Geist ! . Sonenbl . D der-
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deiner so großen Giory im Himmel ,
und auf Erde . sey

Ich sage dir unendlichen Dank um ftr
die unzählbaren Gutthaten , dre du Al
mir und der ganzen Welt mitgethei -
let hast , welche noch täglich , und um S
uufhörlich von deiner gütigsten Vor¬
sicht verfließen . dsi

Ich liebe deine unendliche Güte von dej
wegen ihrer selbst , aus ganzer Neigung dei
meines Herzens , und meiner Seele , Nli
und wollte , wenn ich könnte , mit jener ve
Liebe dich lieben , mit weicher dich die de
Engel , und alle Gerechten lieben , mit las
derer Liebe , vereinige ich meine unvoll - au
kommenste Liebe . E »

Ich opfere deiner göttlichen Maje¬
stät » in Vereinigung der Verdienste des ae
Leidens und Sterbens Christi , der al- mi
lezeit seligsten Jungfrau Mariä , aller Sa
Heiligen und Gerechten » von nun an , au
und allezeit , alle meine Werke , und
versenke sie in das kostbare Blut Jesu A
unsers Erlösers . zch

Ich nehme mir gänzlich vor , mich ve
theilhaftig zu machen , so viel mir mög - ^
sich ist , aller Ablässe , durch meine Wer - m
ke heut diesen Tag hindurch , und sol¬

che
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Ae in Form einer Fürbitte , so viel es
seyn kann , allezeit den Seelen im Feg -
feuer zu schenken . So will ich auch
Alles , was ich thun kann , aufopfern
zur Buße , und Genugthung meiner
Sünden .

Mein Gott ! weil du unendlich wür¬
dig bist , daß du über alles geliebek wer¬
dest , und dir Alles diene ; denn du bist
der du bist . Darum reuen mich , so viel
Mir möglich ist , alle meine Sünden , ich
verfluche und verwerfe sie über alle an¬
dere Uebel , bitte demüthigst um Nach -
lassung , und Verzeihung , nehme mir
auch festiglich vor , deine Güte in alle
Ewigkeit , nicht mehr zu beleidigen .

O gütigster Gott ! ich liebe von dei¬
netwegen meinen Nächsten so viel als
mich selbst , verzeihe und vergebe aus
ganzem Herzen allen denen , die mich
auf einige Weise beleidiget haben .

In deine heilige Wunden hinein
werfe ich mich , Herr Jesu Christe ! be¬
schütze mich : in diese verberge ich mich
heut und allezeit , bis du Mir wirst Gna¬
de geben » dich zu sehen , und zu lieben
M alle Ewigkeit , Amen .

D2 An
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Andachtsübungen,
durch welche der Mensch bey

Gott große Gnaden ver¬
dienen kann .

Gott ! ein Begriff und Ursprung^ alles Guten , der du erkennest das
Innerste meiner Seele und Gedanken ,
sieh an das Verlangen deiner K reatur ,
die mchts begehret , als dir allein zuge¬
fallen , dich allein zu lieben » an dich al¬
lein zu gedenken. O Herr ! nimm auf
meine kindliche Begierden , mein kräf¬
tiges Verlangen , beständige geistliche
Verbinvniß , welche ich mit dir mache.
O liebster Gott ! was ich dann hmfür
werde gedenken » verstehen , oder wollen»
soll alles miteinander zu deiner göttli¬
chen Ehr und Lobe seyn , verewiget mit '
allen Gedanken , Verstehen , und Wol - .
len Jesu Christi . So oft ich mein Haupt
werde bewegen , so soll es eben so viel
seyn , als ob ich mit Munde und Her¬
zen mit Jesu Christo thäte sagen : Nicht

mein
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W wein , sondern dein Wille geschehe :
^ Deinem göttlichen Willen übergebe ich

mich mit Leid und Seele . So oft rch ein
Auge werde wenden » soll es eben so
viel seyn » als ob lch sagte : O großer
Gott ! lch verlange nichts mehr » als
dich mit allen lieben Heiligen in dei¬
ner ewigen himmlischen Glory ; u sehen.
So oft ich meine Zunge - weroe bewer

ng gen , soll es eben so viel seyn » als
as wenn ich sagte : Ach Gott ! wie hoch
n , verlange ich nach der edeln Hunmels -
,r , Speise » die ist Christus Jesus in dem

allerheiligsten Sakramente des Altars !
als 0 datz ich möchte verkosten die Süßig -
uf keil dieser wahren Speise und Tranks
ift meiner Seele . So oft ich ein Wort
he werde «lossprechen , soll es eben ss viel
>e. seyn » als ob ich sagte : Dich , 0 großer
ür Gott ! begehre ich zu loben nut allen Ne¬
tt , bei, Heiligen ewig in allem meinem
li - Thun und Lassen ,
nt '

>l- . So oft ich einer? Athem an mich ;ie-
pt hen werde , so soll es eben so Sie ! seyn,
el als wenn ich sagte : O Herr ! gieb mir
r- den Athem des Lebens , die seliqma-
2t chende Gnade, und laß mich darinn les

. D z ben
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ben und sterben . So oft ich einen A- ^them werde ausgehen lassen , soll ese < ül
ben so viel seyn , als wenn ich sagte :
O Jesu ! in Vereinigung deines letzten ^
Athemzugs - will ich meinen letzten A- ^them sammt meiner Seele ausgehen last ^
sen in das liebreiche offene Herz Jesu . ^
So oft ein Pulsäderkein an meinem Lei - " i
be sich rühren wird , so oft bitte ick dich, ^o Gott ! durch das schmerzhafte Leiden ti
deines Sohns Christi Jesu , um Verreis
hung meiner und anderer Sünden . So ^oft mein Herz sich bewegen wird , so oft ^danke ich mit allen lieben Heiligen , für <
das Leiden und Sterben Christi Jesu :

"
bitte zu gleich inniglich , du wollest mich ^und alle N . N . desselben theilhaftig was '
chen , und mir ein einziges Tröpflein von ;dem Blute Christi Jesu schenken . So !
oft ich eine Hand werde bewegen , so
oft danke ich von Herzen um alle Ga - -
ben , Gnaden , und Gutthaten , die mir

, !
und allen N . N . von deiner göttlichen ^Liebe bewiesen werden . Ich befehle
mich und alle in deinen göttlichen , all¬
mächtigen Schutz . So oft ich einen Fuß
werde bewegen , so oft sage ich von Her¬
zen ab dem Teufel , allem seinem An¬

kam »
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D Mge und Sünden » hoffe und glaube

z x, allein in dich , 0 mein Gott !

re . Wohlan dann , 0 Liebhaber der mensch¬

ten lichen Seelen ! sieh an mein Verlangen,
A< laß dir gefallen die Begierden deiner

las, Kreatur . O liebreicher Jesu ! dich bitte

su. ?ich , bekräftige diese meine Verbindniß
mrk dem köstlichen Siegel deiner offenen

ch, Seitsnwunde , unterschreib sie mit der ro¬

ttn then Dints deines allerheiliqsten Bluts ,

tti- O liebreiche Jungfrau ! dir übergebe ich

§ 0 sie . daß du sie tragest vor den göttlichen
ofj Gnaden - Thron , der einem auch das

W Allerwenigste belohnet . Ihr , 0 lieben

lu : heiligen Engel , ihr himiischeu Geister ,
und liebe Heiligen Gottes SS . NN .

,a, seyd meine Zeugen , daß ich dieses von

on Herzen verlange , und beständig zu halr

5o ten begehre , so lang Gott !, Gott , und
so ich eine erschaffene Kreatur seyn werde ,

a, Zur Bestattigung aber dieses wiederho¬
lst ie ich , so oft ich kann , mit Herzen und

en
' Munde , dich , 0 mein Gort ! liebe ich

k tausendmal : O daß ich dich niemals be¬

ll- leidigst ! O daß ich niemals gesündiget

iß hätte ! jetzt soll es nicht mehr geschehen.
>r, O JESU ! dein bin ich mit Leib und

n, Seele , Amen .
t D 4 Gu-
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sGute Meinung i
auf jeden Tag in der Woche. :

Ysllmächtiger Gott und Herr , König^ Himmels und der Erdeder du
mich erschaffen , erlöset , und zu deinem
Krnde anqenommen hast : ich bin viel -
fälkiq verbunden mich leidsten dir zu
schenken » samt allen meinen Uebungen ,
welche unnützlich sein würden , wenn sie
zu dir , als ihrem einzigen Ziele und Ens
de » nicht gerichtet wären . Daher ich ,deine mindeste Kreatur , opfere dir auf
heut und allezeit , alle Augenblicke,mich
sechsten , mein ganzes Leben , meinen
Leib und Seele , alle meine Gedanken »
Worte , und Werke , alle meine Uebun¬
gen » und Unterlassungen , sonderbar die¬
ses Tages , jowöy .

'
glltt ,

tige , freywillige , als natürliche ; mit
diesen opfere ich dir auf , und richte ich
zu dir alle jene Werke , die von andern
ohne diese Meinung geschehen : fernerS
verlange ich dir aufzuopfern , alle jene
Lieds - Neigungen , mit welchen ich dich,

wie
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, wie ich hoffe , durch die ganze Ewig -
5 keik lieben werde , und jetzt stelle ich dir

freywillig vor » alles dasjenige » was

hernach von mir , und von allen Aus «

erwählten nothwendig geschehen muß .
Damit aber meine geringe Werke de¬

sto vortreflicher » und dir angenehmer
g seyen , opfere ich dir alle und jede auf ,
u in Verewigung der Verdienste des Lei-
n dens und Sterbens Christi » der alle¬
in zeit seligsten Jungfrau Maria , aller
lt Heiligen der triumphierenden und strei -

, tenden Kirche , durch die Hände mei -
e nes heiligen Schutzengels , und im Na -
^ men aller Kreaturen , nicht allein für
- jetzt , sondern für die ganze Ewigkeit ,
f so viel an mir ist , mit größter Neigung ,
l und auf die beste Weise , welche du
i weißt , daß sie beßer , und dir ange -
> nehmer seye , opfere ich dir alles auf .

Sonntags .
A ur Khre der hochheiligsten Dreyfak -

tigkeit , sonderbar Gott des Va¬

ters » Martä des Tempels der heilig¬

sten Dreyfalttgkeit , und aller lieben

Heiligen . D 5 Zur
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Für Gedächtniß der glorwürdigeli

Auferstehung , Himmelfahrt Christi ,und Sendung des heiligen Geistes . ^
In Vereinigung mit den Verdien- !

sten der ersten Blutvergießung Christi, '
in der Beschueidung.

Zur Danksagung der Erschaffung,
'

Erhaltung , der ewigen Liebe. .
Zur Genugthuung für die Sünden

der Hoffart , der Hartnäckigkeit , des ;Unglaubens , und Ungehorsams.
Zur erlangen die Tugend eines leb¬

haften Glaubens , tiefen Demuth , voll¬
kommenen Gohorsams - die Gabe der
Weisheit , und ersten Bitte des heili¬
gen Vater unsers.

Für Lebendige , für Aufnahme der
ganzen katholischen Kirche , und für al¬
le Sterbende in dieser Woche.

Für verstorbene , für alle im Feg-
feuer leidende Seelen insgemein.

Zur Vorbereitung auf einen glück¬
seligen Tod , auf die heiligen Sakra¬
mente , Abläße , gute Einsprechnngen,und alle Gnaden , die ich an Leib undSeele voy Gott empfangen werde .

Mond-
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» Mondtags .
ur Ehre des Sohnes Gottes , Ma -
riä der Mutter der Barmherzigkett ,

/ der heiligen Apostel , Patriarchen » Pro -
' pheken, und aller Heiligen des heuti¬

gen Tages .
l Für Gedächtniß der gnadenreichen

Menschwerdung , und Geburt Christi .
? ^tn Vereinigung mit den Vervien -
^ sten oet zweyten Blutvergttßung Chri¬

sti , an dem Oelberge .
- ? ur Danksagung der liebreichen Er -
- löiung , und Einsetzung der heiligen
r Sakramente . .
- Zur Genugthuung der Sünden des

Geitzes , der Kleinmüthigkeit »desMis -
trauens auf Gott , und Nachläßigkeit

- in Wirkung meines Heils .
Zu erlangen die Tugend der Hoffr

- nung , Armuth des Geistes , aufrichtige
Meinung in allem Thun und Lassen ,
die Gabe des Verstandes » und zweyte
Bitte des heiligen Vater unsers .

Für Lebendige , für das ganze rö¬
mische Reich , für alle weltliche Stän¬
de , für arme verlassene , und verfolg¬
te Christen .

D 6 Für
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Für verstorbene , für die Seelen 1

meiner Aeltern , nächsten Verwandten , <
und derer , welche mir bey ihren Le¬
benszeiten an Seele und Leibe Gutes l
gethan haben . 1

Zur Vorbereitung auf einen Glück -
seligen Tod rc> wie oben fol. 82 . !

Erchtags . j
o ur Ehre Gottes des heilige Geistes -

Mariä der Mutter der Gnaden » des ^
heiligen Erzengels Michael , meines hei¬
ligen Schutzengels , aller heiligen En¬
geln , und Heiligen des heutigen Tags .

Zur Gevschkutß des Lebens , Pre¬
digt - Amts , und Wunderzeichen Chri¬
sti.

In Vereinigung mit den Verdien¬
sten der dritten Blukvergießung Chri¬
sti in der Geißlung .

Zur Danksagung der Gnadenwahl ,der Rechtfertigung , und der Vorsich¬
tigkeit Gottes , durch den Schutz deS
heiligen Engels .

Zur Genugthuung für die Sünden
der Unkeuschheit , der Undankbarkeit ,
und Versaumung so vieler Gelegenhei¬

ten ,
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n ten , Antriebe , ulrd Einsprechungen Dm
r, Guten ,
rr Tu erlangen die Tugend der Keusch-
s heit , der Abtödtung : der Liebe Got¬

tes , und des Nächsten » die Gabe des
Raths , uno dritte Bitte des heiligen
Vater unsers .

Für Lebendige , Für meine Vorge¬
setzten , Obrigkeit , Seelen Eiferer N ,
N . Freunde und Gutthäter .

, Für Verstorbene , für die allervers

z lassensten , hilflosesten Seelen .

- Zur Vorbereitung auf einen glück
- seligen Tod rc. wie oben fol . 82 .

! Mittwochs .-
O ur Ehre Jesu , Mariä , Joseph ,

- auch meiner sonderbaren heiligen Pa -
-

,
tronen , insonderheit Namens und Mo¬

natheiligen , auch aller Heiligen des

heutigen Tags .
Zur Gedächtniß des verborgenen

Lebens Christi , bis zu seinem Predigt -
Amte .

In Vereinigung mit den Verdien ?

sten der vierten Blutvergießung Chri¬
sti , in der schmächlichen Krönung .

D ? Zur



86 Morgengebeth .
Zuv Danksagung des Berufs zuck d

wahren Glauben , und christlicher Auf - li
<rz !khung .

Zue Genugthuung für die Sünden b
des Neids , Haßes , Umbarmherzigkeit ^
und Übeln Nachredens .

Zu « ' laugen die Tugend der Gütig - f
keft . standmäßigen Seelen - Ecker » je- 1
ne Tugend , die in dem Monatzekel vor - !
gklchrieben , die Gabe der Wissenschaft ,und merke Bitte des heiligen Vater <
unsers . <

Für Lebendige , für die ich nach
Anweisung meines Mmrakzettls be- i
then solle , auch für die , welche in bö-

,
I

sen Gelegenherren , in Gefahren schwer ! !
rer Sünden , und übekm Seelenstande
sich befinden.

Für Ne stsrbene , für die Seelen ,welche zu nächst bey der Erlösung sind.
Zur No « be e «rm,g auf < men glück»

selrgen Tod rc. wie ober fol . 82.

Donnerstags .
, r Ekv «. des heiligen Sakraments

^ deö Altars , Martä der Mutter drS
Lebens , Er heiligen Beichtiger ., Or¬

dens -
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kt densstifter , Einsiedler , und aller Hei-
- ligen des heurigen Tags.

? rrr Gedächtniß der unendlichen Litt
2 be Christi in Einsetzung des heiligsten
k Sakraments des Altars .

In Vereinigung mit den Verdien -
- sten der fünften Blutvergießung Chri-
- sti , in Ausziehung seiner Kleider vor
s der Kreuzigung.
, Für vanksagung für so oftmaligen
' Genuß des heiligen Sakraments , und

alle dadurch erworbene Gnaden.
' Zur Genugthuung für die Sünden

der Unmaßigkeit in Speise und Trän¬
ke : Item für alle Unehrerbietigkeiten
und Fehler , die ich bey der heiligen
Kommunion , und Anhörung der heili¬
gen Messe begangen.

Zu erlangen die Tugend der Mäßig¬
keit , Reinigkeit des Gewissens , An¬
dacht , Eifer , und Begierde zur heiligen
Komumon » die Gabe der Stärke , und
fünfte Bitte des heiligen Vater unsers.

Für Lebendige / für unsern heiligen
Vater den römischen Papst , für unsern
Bischof , für alle Priester und geistliche
Ordensleute beydes Geschlechtes .

Für Verstorbene , für die Seelen
der
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der Priester , Ordenspersonen » und je- .ner Christen , welche wegen des unwür - ^digen , und unanvächtigen Kommunb ^ictrens leiden müssen .

Zur Vorbereitung auf einen glück- ,seligen Tod rc. wie oben fol . 82. ^

Freytags . §
o nr Ehre des bittern Leidens , und ,o!) Sterbens Christi , Maria der Mut - ?ter der Schmerzen , aller heiligen Matt jtyrer , und Heiligen des heutigen Tags .Zur Gedächtniß der sieben Wott 1te Christi am Kreuz , und der sieben '

Schmerzen Maria .
ve - e nignng der Verdienste der

sechsten Blutvergießung Christi m der ,Kreuzigung .
Zur « ankiagung des bitteren Lei- '

dens und Topes Christi , und aller Wi - !
derwärtigkelten .

.
'

Z 'lr Genugthuung für die Sündendes Zornes , der Ungeduld , des Mur¬rens , der Feindschaften , und Uebel-wünschens . ,Zu -klangen die Tugend der Sanft
mckh , der Geduld , der Ergebung in

den
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den Willen Gottes , einen glückseligen
Tod , die Gabe der Gottseligkeit , und

sechste Bitte des heiligen Vater unsers .
Für Lebendige , für Bekehrung der

Sünder , Ketzer , und Ungläubigen . I -
tem , für Alle , welche sich in mein Ge¬

deih befohlen » und für meines Stands
Betrübte und Angefochtene .

Für Verstorbene / für die Seelen ,
die bey ihren Lebensreiten dem Leiden ,
Wunden , und Herzen Jesu mit abson¬
derlicher Andacht zugethan gewesen.

Zur Vorbereitung auf einen glück¬
seligen Tod rc. wie oben fol. 82 .

samstags .

A ur Ehre der glorwürdiqsten Hkni-
mels - Königinn » und Mutter Got¬

tes Mariä , ihrer heiligen Freundschaft ,
aller heiligen Jungfrauen , Wittwen ,
und heiligen des heutigen ;Tags .
. Zur wedäKtmß der - Begräbniß
Christi » wie auch der unbeflecrien Em¬
pfänglich , Geburt , Aufopferung , Ver¬
kündigung , Heimsuchung » Reinigung ,
und Himmelfahrt Mariä .

In Vereinigung der stebenten Blutz
per-
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vergießung Christi , in Eröffnung selkier
heiligen Seite » und der Verdienste der !Mutter Gottes .

Zr,v Vanksiravng um alle Gnaden ,welche du » o Gott ! deiner jungfräulüchen Mutter , und durch ihre Fürbitte ,mir armen Sünder (Sünderinn ) mitge¬theilet hast , absonderlich um die Gnademeines Berufs zu diesem Stande .Für Grnugrkrmng für die Sündchder Trägheit , der Uebertrettung mei¬ner Versprechen , und Schuldigkeitenmeines Standes , der Unbeständigkeitim Guten » und aller Sünden , die ich
diese Wochen begangen .Fu des Elfers ,und die Beständigkeit im Dienste Got¬tes , Sorgfalt , und Fleiß in Haltungmeiner guten Vorsätze , Gelübde rc. kmd-

Me Liebe » und Andacht zu der Mutter
^Gottes , die Gabe der Gottesfurcht » und
siebente Bitte des heiligen Vater unsers

Für Lebendige , für meine N . für N .und für alle mariamsche Liebhaber .
Für verstorbene , für die abgeleib -ten Mitglieder des N . und der N . ab¬

sonderlich für die , welche ich gekannt ,und die mir Gmes gethan haben.
Fuv
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Für Vorbereitung auf einen glück -

seligen Tod , auf die heiligen Sakramen¬

te , Abläße , gute Einsprecbungen , und

alle Gnaden , die ich an Leib und See¬

le von Gott empfangen werde .

Weil aber jedes Werk desto voll -

kemmner , und dir , v Gott ! gefälliger ,

je mehr es nach deinem göttlichen Wil¬

len gerichtet ist , so verlange ich jeder¬

zeit vollkommen zu erfüllen deinen hei¬

ligsten Willen » welchem ich meinen bos¬

haften Willen in allem gleichförmig ma¬

che , und dieses zwar nicht darum , daß

ich einige Belohnung empfange » son¬

dern aus Liebe der Freundschaft » und

Wohlgewogenheit gegen dich , damit ich

dir eine größere Ehre und Wohlgefal¬
len erweise . O ! daß heute und alle¬

zeit , alle Menschen mit mir getreu dir

dienten » mit solcher Meinung und Ei¬

fer , wie es deine unendliche Güte wür¬

dig ist , daß ihr gedienet werde . O !

daß ich dich liebte , mit solcher In¬

brunst der Liebe , als dich liebet die al -

lerseligk « Jungfrau Maria , alle heili¬

ge Engel und Auserwählre , ja die al -

lerheiligste Menschheit Christi selbst ;

. in
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dieser vollkommensten Liebe , so viel

es seyn kann , verlange ich dir beständig
zu vrenen , in dieser zu sterben , in die¬
ser mit allen Auserwählten ewig zu le¬
ben, , dich zu loben , Amen .

('XXXXXXXUXXXXXXUXXXXXXXS

Erneuerung

der guten Vorsätze.
HVein Gott und Alles , von dem ab^ le gute Begierden und Vorhaben ^ihren Ursprung nehmen ! dir zu sonder¬
barem Lobe , Ehre , Liebe » und Wohlge¬
fallen , wie auch zur schuldigster, Dank¬
sagung um alle Gnaden und Gutthaten ,
mit weichen ich Unwürdigster ( Unwür¬
digste ) von deiner göttlichen Liebe und
Barmherzigkeit , meine bisherige Le-
HenSM vm angesehen worden , nehme
tch mir rrrWch vor , und entschließe mich
mit deiner göttlichen Gnade , um wel¬
che ich dich demüthig bitte , folgende
Punkten getreu und fleißig halten .

NL. Da werden die guten Vorsätze benamset.
Die-
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l i Dieses alles , 0 wem Gott » weil es

l von mir , und auch sich selbst , gegen
- das » was ich drr schuldig bin , wenig ,
i ja schier nichts ist » vereinige ich mit

den unendlichen Verdiensten Jesu Chris

1 sti , und opfere es drr auf , durch Mas
riam meine allerliebste Mutter , und meis

i nen heiligen Schutzengel , zur Erlans

gung , und Vereinigung deiner götklis

, chen Gnade , und meines schuldigen Ei¬

fers » in diesen und allen andern mei¬
nen Uebungen . Ach mern Gott ! der
du mir aus unendlicher Güte verliehen
dieses zu wählen , hilf eS getreu voll¬

ziehen , Amen .

Empfehlung

zu der Mutter Gottes.
Maria » meine Frau und Mutter !

in deinen Schutz und Schirm » und
in den Schooß deiner Barmherzigkeit ,
befehle ich heut » und in der Stunde mei¬
nes Msterbens meinen Leib und Seele »
ich übergebe und schenke dir alle meine
Hoffnung und Trost , alle meine Anlie¬

gen uns Beschwernisse , wie auch mein
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Leben und Tod ; bitt für mich , daß heut sp»
und allezeit , alle meine Gedanken,Wort ch>
te » und Werke , also eingerichtet wert D
den , daß ich nichts gedenke » nichts re- fü
de , oder wirke , das deinem , und deines ko
göttlichen Sohnes Willen zuwider ist ; S
steh mir bey in allen meinen Geschäften , re
und erwirb mir Gnade , daß ich alles m
aus Gehorsam , und purer Liebe Gottes E
verrichten möge , durch deinen allerlieb - m
sten Sohn Jesum Christum , Amen.

Gebeth

zu dem heil. Schutzengel.
mein heiliger Engel ! der du mir ^

^ von der göttlichen Güte zu einem v
Beschützer bist verordnet worden , ich n
rufe dich an , mit kindlichem Vertraut H
rn , und bitte dich ganz zuversichtlich , si
du wollest mich heut auf dem Weg der d
Tugend , und des Heils führen , und r
leiten ; beschütze mich wider die ficht- 2
baren » und unsichtbaren Feinde meiner l
Seele , und steh mir bey wider alle r
schwere Versuchungen , und Anfeckrun - l
gen , reinige mich mit deinen guten Ern - r

!pre-
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t sprechungen , daß ich nach dem göttli -
- chen Willen » die Lasier fliehe , und die
- Tugend übe , erhitze meine Lamgkeit ,
- führe mich auf den Weg der Volk
t kommenheit » verlaß mich nicht in , der
; Stunde meines Adsterbens , und führ
, re meine Seele in den Himmel , dar
S mit ich Gott als mein letztes Ziel und
! Ende in deiner Gesellschaft ewig ge-
- meßen möge , Amen.

Gebeth

zu dem Monatheiligen.
heiliger N . der du mir diesen Mo-

^ nat hindurch , zu einem sonderba¬
ren .Patron von Gott bist zugeeignet
worden , ich bitte dich , laß dir das
Heil meiner Seele ernstlich angelegen
seyn ; erwirb mir von Gott Gnade ,
daß ich den vorgeschriebenen Spruch
mrt Frucht betrachte , und beygesetzter
Lugend , eifrig nachstrebe . Ich opfere
dir dieses mein Gebeth » für jene , für
welche ich diesen Monat zu bethen ha¬
be auf » inständig bittend , du wollest
unS dasjenige von Gott erlangen » was

UNS
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uns zur Beförderung der Ehre Gottes , §
des eigenen , und des Nächsten Heils g
nothwendig und ersprießlich ist . End - '

j,
lich bitte ich dich » o mein heiliger Patron

§
°

N . sey mein Fürsprecher in der Stunde ^ n
meines Todes , hilf mir streiten wider
alle Anfechtungen des bösen Feindes ,
mache mich theilhaftig deiner heiligen i
Verdienste , und führe mich durch die > l
Fuß tapsen deiner Tugend zu der ewis «
gen Freude und Seligkeit , Amen. ; r

Gebeth r

zu den heiligen Patronen , »
gslle meine heiligen Patronen ! ich bitt^ re euch demüthigst , erbarmet euch t
meiner , stehet m »r bey » muntert mich ^ l
auf , bittet inständig für mich , daß » r
mir durch eure große Verdienste der >
gütigste Gott verleiben wolle , ein reis l i
nes , unversehrtes Gewissen , Bestäns

' I
digkeit im Guten , Vermehrung der l
Gnade , Fortgang in der Tugend , das l
Mit ich Gott liebe » den Nächsten nicht i
beleidige » und Jedermann ein gutes ! j
Exempel gebe ; helfet mir , baß ick cus ! l
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em Tugenden in diesem Leben nachfok-

^ ge » bis ich .
in dA glückseligen Ewigkeit

- in euere Gesellschaft von meinem liebsten
t > Jesu aufgenommen werde » den ich in Er
e wtgkeit begehre zu lieben , und zu loben .
e
, Morgengebeth .
e j falle dir zu Füßen » 0 göttliche Mas
- jestät ! damit ich den Segen bei-

I ner großen Liebe empfange ; segne mich ,
> y allerliebster Jesu ! und erbarme dich

meiner nach der Milde deines gütigsten
Herzens » segne meine Seele » damit ich
in allem Guten zunehme , und gesegnet
bleibe in alle Ewigkeit .

Es segne mich die göttliche Majestät .
Es beschirme mich die unendliche Gott -

^ heit . Es beschütze mich die unermesse-
ß ne Dreyfaltrgkeit .
! Es bewahre mich die glorreiche Ei¬

nigkeit . Es leite mich die unaus peech -
'

liche Gütigkeit . Es regiere mich die
AUmachr des Vaters , -j - Es mache mich
lebendig die Weisheit des Sohns , 'b
Es erleuchte mich die Kraft des heilt-

! gen Geistes »
-^ jetzt : und in alle Ewig -

,
keit , Amen .

GeLilt^Sonenbl. E An-
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Andacht bey der ^
heiligen Messe . ?

Meinllng vor der heil. Messe.
^ himmlischer Vater ! in Vereinigung

jener unendlichen Liebe , und voll¬
kommensten Meinung , mit welcher sich
Christus Jesus dein eingebohrner Sohn
am Stamme des heiligen Kreuzes , für
das Heil der ganzen Welk aufgeopfert
hat , opfere ich dir mit dem Priester
diese heilige Messe , die ich jetzt werde
hören , sammt allen heiligen Messen ,
welche heut in der ganzen Welt werden
gelesen werden , zu deiner höchsten Eh¬
re und Glory , zur Ehre der allerseligsten
Jungfrau Maria , aller heiligen Engel ,
und Auöcrwählren Gottes , sonderbar
meiner heiligen Patronen , und derer
Fest heut ist . Zur Gedächtniß und Dank¬
sagung der Menschwerdung , Geburt ,
Leben , Leiden , und Sterben Chnsti ,
und aller mir erwiesenen Wohlthaten ;

. son»



Meßgebeth . 99
^ sonderbar , daß du mich erschaffen, daß

du mich in dem heilig ' allein seligma¬
chenden Glauben hast lassen gebohren
werden , und mich durch die heilige Tau¬
fe der Verdienste meines Erlösers theil¬
haftig gemacht ; wie auch , daß du mir,
nachdem ich dich so oft , so vielfältig ,

1 und schwer beleidiget habe , doch jeder¬
zeit Gnade verliehen zur Buße zu ge-

g ^ langen : Daß du mich so väterlich er-
!- halten , und durch gute christliche Auf -
h erziehung vor bösen Gelegenheiten so
n i sorgfältig bewahret hast .
k Ich opfere dir auf diese heil . M <sse ,
t ! als ein Versöhnopfer , Kraft dessen du
r ! mir und allen Sündern wollest Gnade
e ^ verleihen , daß wir alle unsere M siechn-
, > ten vollkommen bereuen , recht beichten
1 und durch rechtschaffene Buße mit dei-
-

, ner göttlichen Majestät wiederum mögen
a j versöhnet werden . Ich opfere dir sie auf ,
, als ein Genugthuungsopfer , zur Ab -
r Wendung aller Strafen meiner Sünden ,
r l wie auch für die Seelen im Fegftuer ,
- ! sonderbar für die ich zu bethen schuldig
,

' bm . Letztlich opfere ich dir auf , 0 himm- ^
, lischer Vater ! viese heilige Messe , und ^
; .in derselben Christum , ais em Erlan -
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gungsopfer für das Anliegen der gan¬
zen Christenheit : Fortpflanzung der hei¬
ligen katholischen Kirche , Ausreutung
der Ketzereyen , Friede und Einigkeit der
christkatholtschen Fürsten und Potenta¬
ten » für alle , die sich in mein Gebeth
befohlen , und für die du , o mein Gott !
willst » daß ich bitten soll . Verleih mir
und allen Gegenwärtigen , durch dieses
hochheiligste Opfer , hier in diesem Leben
deine göttliche Gnade , dort aber die e-
wige Freude und Seligkeit , Amen .

Ä -L ÄÄ LM ÄÄ NÄ ÄÄ AÄ LM ML

Zum Anfang
der heiligen Messe.

Der Priester geht zum Altar.
>EO

Bedeutung :
Christus geht an den Oelberg .

du Freude aller Engel ! der du mit
^ betrübtem Herzen an den Oelberg
gegangen , für mich deinen himmlischen
Vater zu bttten : Verleih mir Gnade ,
daß tch m meinem Gebethe , sonderlich
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bey diesem heil . Meßopfer mit aufrech¬
tem Herzen dich anbethen möge , Amen .

Zum Konfiteor .

Christus fällt auf fei» Angesicht ,
und schwitzet Blut .

Du bereue deine Sünden .

« Nein Jesu ! der du aus Angst für
^ mich häufiges Blut geschwitzethast ,
laß es seyn eine Abwaschung meiner
Sünden , die ich von Herzen bereue ,
und gieb , daß dieses Opfer der Gerech¬
tigkeit , mir sey ein Opfer der Barm¬
herzigkeit , Amen .

Zum Kuße des Altars .

Christus wird mit einem fal¬
schen Ruße verrathen , und

gefangen .

sZretreuester Gott ! laß nicht zu , das
^ mein Herz dir jemals mehr untreu
werde , und dich wegen einiger Krea¬
tur verlasse , durch die Liebe deines hei¬
ligen Herzens Amen .

Zum



102 Mcßgebeth .

Zum Kyrie eleison .

Christus wird von petro drey - b
nral verläugnet . k

Petrus wird bekehret .

starker Gott ! schau mich Schwär^ chen barmherzig an , wie Petrum » §
sonderlich in meinem Todbette » damit s
ich dich weder mit Worten noch mit
Werken verleugne , Amen .

Zum Gloria in excelsis . i

Christus wird verspottet .
e^ > ir allein , mein großer Gott ! gebühr

ret alle Ehre » die ich dir mit dem
ganzen Himmel von Herzen gebe ; nimm
von mir an alle Begierden zu deinem
eigenen Lob und Wohlgefallen » und sey
du mein Ziel in Ewigkeit , Amen .

Zu der Epistel .

Christus empfängt einen Ba¬
ckenstreich .

Aerleih mir mein Gott ! zmErstattung
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deines fpöttlichen Backcnftreichs , daß

ich nichts unterlasse » was deine Ehre
befördert , bis ich dich in der Ewig¬
keit preise , Amen .

Zum Evangelium .

Christus führet uns durch seine

schmerzliche Schritte , und E -

vangelium zur Wahrheit .

Gerechtester Wegweiser , Herr Jesu
^ Christe ! der du mich gesuchet , als

ich dich geflohen ; ich sage dir Dank ,
daß du mich zu der Erkenntniß deines
heil . Evangeliums hast lassen gelangen ;

gieb mir dein häufiges Gnadenlicht ,
Wß ich dasselbe nach Auslegung der

heiligen katholischen römischen Kirche
verstehen , und meinem Stande gemäß
erfüllen möge : führe mich jetzt nach der

Lehre deiner Gebothe , daß ich dich von
Herzen suche , bis ich dich auf

ewig finde , Amen .

E 4 Zum
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Zum Kredo .

Christus ein Sohn Gottes wird
zur Marter übergeben .

Du übe den Glauben .
/ Einiger Gott ! ich glaube alles , was^ deine wahre Kirche glaubet , und bit¬
te » erleuchte alle Irrende ; mir aber ver¬
leih Beständigkeit in diesem allein selig¬
machenden Glauben zu sterben , Amen .

Der Kelch wird entdeckt.

Christus wird gegeißelt .
/ Entblöße mein Herz von allem Irrdi -^ schen , o mein Jesu ! durch alle . dei-
ne von mir in der Geißelung empfange¬
ne heilige Wunden , Amen .

Zum Offertormm .

Christus opfert sich in der Krö¬
nung für uns .

Du übe die Hoffnung .
§> ch opfere dir auf , o Wmlif
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ter ! diese unbefleckte Hostie , für alle
meine Sünden und Nachläßigkeiten ,
für alle Umstehende , und alle christgkau-
bige Seelen , daß sie mir und ihnen nü¬
tzen möge zu dem ewigen Leben.

! O Jesu ! meine einzige Hoffnung , laß
^ mich nicht zu Schanden werden ! viel

habe ich zwar gesündiget , du hast aber
überflüßig für mich gebüßet . Ach ! sieh
nicht an meine Missethaten , sondern
dein heilges Blut , welches du in dei¬
ner schmerzlichen Krönung für mich ver-

! gössen , das ich dir mit dem Priester im
Gerste der Demuth , und der Zerknir¬
schung aufopfere ; nebst dieser Hostie
auch mein Herz » mit allen meinen An¬
liegen : nimm es barmherzig auf » und

i vermehre in mir das Vertrauen auf
dich , Amen .

Zum Oräte Fratres .
Christus wird dem Volke vor¬

gestellet.

^ ieh an , mein himmlischer Vater !
^ deinen geliebten und verwundeten
Sohn , welchen meine Sünden so übel

E5 zu-
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zugerichtet haben , und seinetwegen er¬
barme dich meiner .

Zur Prafatiou.
Christus wird zum Code ver -

urtheilet .
Du übe die Liebe .

Erinnere dich deines Versprechens ,mein Herr ! wenn du erhöhet seyn
wirst , werdest du alles an dich ziehen :
so zieh mein Herz an dich , dem es al¬
lein gebühret , damit es abgesöndert von
allem Irrdifchen - in deinen Wunden ru¬
he , und selbes Niemand von dir ab¬
ziehe , mir auch unmöglich werde etwas
über dich zu lieben .

Zum Sanctus.
Der Juden Geschrey : Rreuzi -

ge , kreuzige ihn .
L^ ch verlange dich , mein Gott ! so oft

zu loben , als Augenblicke die Ewig¬keit in sich begreift , und anstatt des spöt -
lichen Kreuzige , Kreuzige ihn , sage ich
mit allen heiligen Engeln : Heilig , hei¬
lig , heilig rc. Zum
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Zum Memento der Lebendigen.

Christus trägt das Rreuz .

geduldigster Erlöser ! meine Sünden
^ haben dir das Kreuz aufgebürdet :
deine Gnade verleih mir,aus Liebedeiner
geduldig zu tragen,was du mir auflegest .

Der Priester segnet den Kelch.
Christus wird gekreuziget .

^>efte mich an dich , mein Jesu ! da-
mit ich alle Vergnügung in dir » 0

Gekreuzigter ! allein suche und finde.

Zur Wandelung .
Christus wird am RreuZe erhob ?.

L^ ch bethe dich demüthig an in diesem
hochheiligsten Sakramente, 0 wah¬

rer lebendiger Gott ! durch deine heilt-
^ Wunden , erbarme dich meiner .

Ich opfere dir auf , 0 himmlischer Va¬
ter ! deinen eingebohrnen Sohn Jesum
Christum für meine , und der ganzen
Welt Sünden . Ach ! mache mich rhei-
hastig seiner heiligen Verdienste zum
ewigen Leben . E6 O
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O heiliges Blut Jesu Christi , das

du meinetwegen am Kreuze vergossen
worden , heilige , und bewahre meine
Seele zum ewigen Leben . Dieses hei - L
lige Blut fließe über mich , und alle
Sünder zur Bekehrung , über alle
Sterbende zur Tröstung , und über §alle arme Seelen des Fegfeuers zur
barmherzigen Erlösung , Amen . r

Memento für die Verstorbenen.
Christus spricht die stehen wor -- ,

Le , und der Gchächer wird
bekehret .

/ Zrütigster Jesu , der du den reumüthis^ gen Schächer gnädigst aufgenom -
wen , gieb mir durch deine Barmherzige
kett Gnade , meine Sünden allezeit aufs
richtig » und reumüthig zu bekennen .

Zum Pater noster.
Christus giebt seinen Geist auf .

'

^- iebreichester Jesu ! weil du nach Vols
lendung deines Leidens mit geneigtem

Haupte in Schmerzen gestorben , nim auf
meine Seeiee in der stünde meines ^
TodS m deine heilige Arme. Vor-
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s Vorbereitung zur geistlichen
n Kommunion ,
e
i- Durch Reue , durch Liebe , durch
e Begierde ,
e
r ^ iebwürdigster Gott ! wegen deiner ke-

k ^ reue ich von Herzen meine Sünden ,

vertilge sie durch deine Verdienste , und

mache mich würdig , dich zu gemeßen .
Aus Liebe verlange ich dich zu empfan -

: gen ; so komm , 0 mein Herr ! dessen
' Begierde war stäts bey uns zu wohnen .

Form der geistlichen Kom¬
munion .

du Liebhaber aller reinen Seelen !
^ ich glaube , daß du in dem heiligen
Sakramente des Altars gegenwärtig ,
eben jenes Verlangen trägst , das du ge¬
habt hast an dem Tage » da du es hast ein¬

gesetzt , nämlich dich mit meiner Seele

, durch deine Gegenwart » und Gnade zu
vereinigen . Eben dieses Verlangen ha¬
be ich jetzt auch ; weil ich dich aus in¬
nerstem Herzen liebe , und deßwegen

' allezeit mit dir möchte vereiniget seyn .
E ? Ach !
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Ach ! es reuen mich alle meine Sünden» tz
welche mich von dir abgewendet haben ; ' fjetzt liebe ich dich über Alles » ich verflu¬
che alle meine Bosheit , und wünsche
von Herzen deine Begierde zu meiner
Seele zu erfüllen , und meine Begier-

' §
de zu dir mit deiner Gegenwart zu er-
säktigen . Nach dir steht mein ganzes 1
Verlangen , ach ! könnte ich dich jetzt >
würdig empfangen ! o Jesu , du Lieb- i
ster meiner Seele ! kommst du nicht zu ß !
mir durch deine liebreiche Gegnwart, !
so komme doch zu mir durch deine Gna- !
de ! steh an meinen Willen , sieh an > '
meine. Begierde , du bist das Ziel mei¬
ner ganzen Liebe.

Zum Agnus Dei .
Die . Eröffnung der heiligsten
Seite Christi : Christ"^ wird
vorn Rreuze abgenommen , und

in das Grabe deines
Herzens gelegt.

HL ' lde dir ein das offene Herz Christi .^ sey der Tabernackel, woraus er sich
selbsten dir darreichet , mit allen seinen

Gna-
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d» Gnaden ; sage deßhalben mit dem Prie -
ster : Herr ich bin nicht würdig rc.

li¬
tt Nach der heiligen Kommunion .
er ^
r- ^ Mein allerliebster Jesuden ich letzt
r- .

^ geistlicher Weise empfangen habe ,
s segne mein Herz » und laß mich nicht

mehr von dir absöndern . O mein gros-
j, ser Gott , es gehe von dir aus eine götts
u » liche Kraft » die da durchdringe mein

,
^ Innerstes , und heilige meine Seele !

l- - Dir verbinde ich mich aufs Neue durch

rr ^ meine gute Vorsätze » und N . N . im
- wahren Glauben » Hoffnung , und Lie¬

be , nimm mich auf in deine heil . Wun¬
den » welche meine Sünden geöffnet ha¬
ben » die ich demüthig küsse » und darin¬
nen bitte ich um Verzeihung der Sün -

t den » und Besserung des Lebens» um ei-
> ne wahr - Demuth » Sanftmmh » und
» Geduld , um den standmäßigen Seelen -

Eifer , um völlige Ergebung in deinen
göttlichen Willen » um deine stäte Ge¬
genwart in meinem Herzen » und großes
Verlangen nach dir im heiligsten Sa¬
kramente . Die Seele Christi heilige
mich rc . fol . 67.

An-



irr Meßgebeth.

Anmüthige Gedanken
welche bey der geistlichen , und auch

wirklichen heil . Kommunion nütz-
lich können gebraucht werven .

Sonntags .

Christus ist hier , als der mächtigste^ König , er sitzt bey dem köstlichstenGastmahle . Ich will mir einbilden , als
läge ich wie der ärmste Bettler Lazarusvor der Thüre dieses mächtigsten Kö¬
nigs , vor Hunger ganz verschmachtend ;ich will ein Brosamlein einer Gnade be¬
gehren.

Mondtags .

Christus ist hier , wie ein Richter dem^ mein innerstes Herz bekannt ist . Ichbin elender als der offene Sünder ; ich '
will vor ihm auf das tiefeste mich de- '
wüthigen , und sagen : O Herr ! seymir armen Sünder gnädig , verzeih mirmeine Sünden , daß ich dich würdig .empfange. ' i

Erch-
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Erchtags .

Christus ist hier , als der beste Arzt .
^ Ich liege vor ihm da » wie jener
der unter den Mördern mit Wunden
ist angefüllt worden ; ich will inständig
begehren von bösen Anmuthungen , un¬
ordentlichen Begierden , und vielfälti¬
gen Mängeln geheilet zu werden .

Mittwoche .

b
*hristus ist hier » als ein Bräutigam ,

^ seine Ehrenkrone ist von Dörnern .
Ich will mich höchstens erfreuen , daß er
zu mir kommt mich zu beschenken , und zu
zieren ; ich will von ihm begehren , daß
ich niemal von ihm abgesondert werde .

Donnerstags .

Christus ist hier , als ein Kriegsober -
^ ster , sch will als ein beherzter Sol¬
dat ihm in allem Streit , und Beschwer¬
nissen herzhaft folgen ; ich will bitten ,
daß er mich lehre fechten , und daß er
mir beystehe in aller Gefahr .

Frey-
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Freytags .

Christus ist hier , als ein unschuldiges^ Schlachtopfer an meiner statt . Ich

d .
g
st
n

will hingehen auch ganz und gar als ein st
Opfer mrch darzugeben durch N . und d
stare Abtövtung ; ich will bitten , daß ll
ich verzehret werde im Feuer der Liebe ß
Gottes , und durch die Abtödtung und ri
Veriäugnung meiner selbst . s

Samstags . r
Christus ist hier , als das höchste Gut , e^ und ein Schatz über alle Schätze . «
Ich hingegen bin eine lautere Armuth , «
ja die Nichtigkeit selbst ; ich will bitten , j
daß er mich erleuchte , damit ich seine ;
unendliche Majestät , Hochheit , Reich - ,
thum , und hingegen meine Nichtigkeit , j
Armuth rc . erkennen möge , daß ich .
desto mehr mich vor ihm demüthige , i
und eine Begierde bekomme bey ihm zu i
seyn , und von ihm bereichert zu werden . I

Evangelium St . Iohannis.
f ^ m Anfange war das Wort , und das
» ) Wort war bey Gott , und Gott war

das
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das Wort . Dasselbige war im Anfan¬
ge bey Gott . Alle Dinge sind durch

s selbes gemacht » und ohne dasselbe ist
h nichts gemacht , was gemacht ist. In
a ihm war das Leben , und das Leben war
b das Licht der Menschen » und das Licht
; leuchtet in der Finsterniß » und die Fin -
e sternisse haben es nicht begriffen . Es
> war ein Mensch von Gott gesandt » des¬

sen Namen war Johannes , derselbe kam
zur Zeugniß , daß er Zeugniß gebe von
dem Licht , auf daß alle durch ihn glaub¬
ten . Er war nicht das Licht, sondern daß

i er Zeugniß gebe von dem Lichte. Es war
. ein wahrhaftes Licht » welches erleuchtet
' einen jeglichen Menschen » der da kommt
' in diese Welt . Es war in der Welt , und

die Welt ist durch ihn gemacht worden ,
' und die Welt hat ihn nicht erkant. Er
' kam in fein Eigenthum , und die Seini -
> gen nahmen ihn nicht auf . Wie viele

ihn aber aufnahmen , denen gab er Ge¬
walt Kinder Gottes zu werden , näm¬
lich die da glaubten an seinen Namen ,
welche nicht von dem Geblöke , noch aus
dem Willen des Fleisches , noch aus
dem Willen des Mannes , sondern aus
Gott gebohren sind . Und das Wort

ist
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ist Fleisch geworden , und hat in
uns gewöhnet , und kvrr haben gesehen uc
ferne Herrlichkeit » eine Herrlichkeit als ^
des Eingebohrnen vom Vater voll dek ""
Gnade und Wahrheit . " (

ze
Gebeth nach der heil. Messe, g«

gr5) sllerheilrgste Dreyfaltigkeit ! laß dirger w^ fallen dieses Opfer , das wir zu einem g,
Zeichen der schuldigsten Dienstbarkeit y ,
vollbracht haben ; verleib zugleich , daß g ,
dieses heil . Meßopfer dir zwar angenehm §und gefällig sey , mir aber , und allen , für st
welche es geopfert worden , durch deine p
unendliche Barmherzigkeit zum Nutzen Z
des Leids und der Seele gedeihe , Amen . u

Anmüthige Uebungen zu dem heili¬
gen Leiden und Sterben Christi , un¬

ter der heiligen Messe nützlich
zu gebrauchen .

Vorbereitung .
^ briste Jesu ! mit wenigen Worten »

*
^ aber großen Geheimnissen , erinnert k

mich

^
,- .

1°
»»

e»
s
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s
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mich der heilige Paulus deiner uneudr

^ lich großen Liebe gegen ' mich : Er hat
mich gelledet , und hat sich sechsten für

N mich gegeben , Qslar . Lgp . 2 . Gewiß -

lich hast mir die allergrößte Liebe er¬

zeiget , in dem du mich aus dem ewi¬

gen Verderben heraus zu reißen » dich
gewürdiget hast meine armselige Na -

^ tnr anzunehmen » damit du für mich die
"l grausamsten Peinen und Schmerzen tei¬
lt den » und dadurch für meine Sünden
ß genug thun könntest . Dein gekreuester

Diener » dein liebster Freund » harke sol¬
lt che Liebe ihm nicht einbilden » minder
le »erhoffen können ; und ich » durch die
" Sünde dein Feind » deine untreue Krea -
l- tur , und verächtlicher Erdwurm » wer -

^ de vor dir aus dem Abgrund der Ver¬
lassenheit nicht allein gnädigst heraus

- gezogen » sondern mit Dargebung dei-

1- ner heiligsten Person selbst » mit dei¬
nem kostbarlichen Blute und Leben ,
aus der Gewalt des Satans erkauft ,
ru Gnaden aufgenommen , und in die
Zahl , und Erbschaft deiner liebst ?»
Kinder eingesetzet . O unendlich gü -

, tigster Jesu ! ich erkenne diese deine

t sroße L ' ede : und damit ich nur ein we¬
nig
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nig erwiedere diese deine gegen mich er- l
zeigte Barmherzigkeit , will ich jetzt mit -
mitleidigem Herzen mir einen Theil den §
ner Schmerzen vorbilden » und die Ver - l
achkung erwegen » welche ich verdiente » ^
du aber ausgestanden hast . Ach ! wie l
reuet es mich » daß ich an allem diesem i
mit meinen Sünden eine Ursache gerve - l
sen bin ! verzeih es mir , und gieb mir den 1
ne häufige Gnade , daß ich mich deiner i
Verdienste wöge theilhaftig machen,und '
gegen dich recht dankbar erzeigen» >

!

Erste Amrmchmg ,
zu Christo am Oelberg. '

Herr Jesu Christe ! auf dem Oeß^ berge hast du mich gcichrek in allen
Begebenheiten zu bethen , und zu sagen :
Vater ! nicht mein , sondern dein Wille
geschehe. Du hast den bittern Kelch
des Leidens von der Hand deines hrm-
lischen Vaters angenommen : auf glei¬
che Weise überlaß ich mich dtr,nm Leib
und Seele , mache , und ordne mit mir»
nach deinem allerheilmsten Will -m und
Wohlgefallen . Du hast dich üoerfal -
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len lassen von einer tätlichen Angst und
Traurigkeit , welche dir den blutigen
Schweiß ausgetrieben hat , in Ansei
hung meiner » und der ganzen Welt
Sünden , und daraus erfolgenden al -
lerschmerzltchsten Todes . Ach ! nichts
solle mich fürhin betrüben , als allein
die Sünde , die einzige Ursache alles
Uebels . Du bist verrathen worden
von deinem eigenen Jünger durch das

FreundSzeichen eines Kußrs , alsdann
wie ein unschuldiges Lämmlein gebun -
den , und zu den ungerechtesten Rich -
lern fortgmssrn worden . An allem drei
sem bin ich schuldig durch meine Sün¬
den ! erbarme dich meiner ! sie reuen
mich von ganzem Herzen , und bitte dich
kniefällig um Verzeihung .

Zweyte Airmuthmig /
zu Christo in der Geißelung.

Herr Jesu Christe ! wie weh ? wird
^ es deinem jungfräulichen Hrrzm ge¬
than haben , da du von den unverschäm¬
testen Henkersknechten deiner Kleider
beraubet , an eine Säule gebunden wor¬

den ?
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den ? ach ! wie reuet mich alles , was
ich jemals wwer die jungfräuliche Zucht
und Ehrbarkeit begangen ! eine ganze
Rott der Äriegsknechten , hat sich an
deinem zartesten jungfräulichen Leibe N
mit Ruthen , Geißeln » und Scorpionen ^
müde geschlagen , also daß eine Wunde li
an der andern gewesen , und das Blut u
häufig auf die Erde geflossen ist . Q si
wie wenig ! o wie gar nichts habe ich d
wegen deiner gelitten ohne Klagen , !<
ohne Ungeduld , ohne Entschuldigung ! Ii
du aber eröffnest deinen Mund nicht , i<
und erweckest tausend Akte der Ltebe v
gegen Gott und mich . Von dieser t
Geißelung ist ungezweifelt zu verstehen , n
was der Prophet David gesprochen : e
Auf meinem Rucken haben die Sünder ^
geschändet » und ihre Bosheit verläm §
gert . Ach Jesu ! meine Sünden haben k
in den Händen der Peinigern auch mit - i
geschlagen , ich ziehe sie jetzt zurück , s
und ergrimmet über mich , und über mest i
ne Bosheit : alles was du über mich l
ordnen , und verhängen wirst , will ich l
mit Geduld übertragen , und siy dir i
schon sitzt aufgeopfert zur Dankbarkeit 1
für deine leidende Liebe . >

Lrit -



Meßgebeth. 121

Dritte Anmuthung.
r Zu Christo in der Rrönung .
e Äesu ! sie haben dir deine Aus
n ^ gen verbunden , und aanz muthwil-
e lig in dem heiliges Angesicht geschlagen
t und gespieen » darüber noch deiner ger
) spottet » dich gelästert » und alle ihre
) teuflische Bosheit gegen dich heraus ger
» lassen . O wie verachtet war deine göktr
! liche Majestät und Herrlichkeit ! und
, ich armes Erdwürmlem krümme » und
e winde mich bey der kleinsten Verach -
e tung und Unbilde . Sie haben dir eir
, nen alten Purpurmantel anqcworfen ,
: ein Moosrohr für einen Scepter in die
e Hand gegeben » eine Krone von sp tzrgen
- Dörnern auf dein heiligstes Haupt ge-
1 drücket . O König der Glory , 0 H < rr

Himmels und der Erden auch in vier
sem deinem schwächlichen Aufzuge falle *
ich dir zu Füssen , und bethe dich an ,
als meinen Gott und Herrn ; c u inst
der einzige höchste Herr ! von d . ss. n
Gnaden wir alles haben » was wir ge¬
nießen » und können ohn ? dich nicht ei¬
nen Fmger rühren-. Ach hätte ich nie
Geistl . Sonenbl . F ge-
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gesündiget , denn so oft ich gesündiget , h
habe ich dich für meinen Herrn und Käs «
nig nicht erkannt . Jetzt aber bethe tch .
dich an : Du und Niemand anderer bes ^
ziehe das Reich meines Herzens , du als r
kein sey regierender Herr darinnen . O »
mit Dörnern gekröner Heiland ! was »
will ich auf Erden für eine andere Krone
haben , als eine mit Dörner geflochtene ?
schämen muß ich mich , wenn ich unter
einem so schwerlich leidenden Haupte , !
ein so heickels Glied seyn wollte . ,

Vierte Airmuchmig . > !
zu Lhristo in der Rreuztragung .

Herr Jesu Christe ! schwer ist ges
^ wesen der Block des Kreuzes deß
nem schwachen verwundeten und abge -
matteten Leibe ; aber so schwer haben
ihn gemacht meine Sünden . Ach ! laß .
mich mit dir das Kreuz tragen » in Ues » §
berwindung aller Beschwerlichkeiten aus
Liebe gegen dich : Ich trete in deine blus
tigen Fußstapfen , tch will keinen andern
Weg nicht gehen , als mit dir den Weg
des Kreuzes , hilf Mir mit deiner Gna¬

de .
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be. Sonderbaren Schmerz hat dir das
Kreuz verursachet : auf deiner Schul¬
ter , auf welcher es große Wunden auf¬
geschlagen hat : O du guter Hirt ! so
schwer , so schmerzlich bin ich dein irren¬
des Schäflein dir gewesen. Du siehst
mich an , und sprichst : , , Folge mir nach,
„ denn wer mit mir das Kreuz trägt ,
„ wird auch mit mir in die ewige Ruhe
„ eingehen . " Bereit ist mein Herz dir
nachzugehen » bis in den Tod ; ich will
mich ntchr anstrengen lassen , wie Simon
von Cyrene , sondern ungezwungen , und
ungedrungen will ich dir leiden helfen ,
o mein allerliebster Heiland !

Fünfte Anmuthung,
Zu Christo in der Kreuzigung

Herr Jesu Christe ! mit Eröffmig^ aller deiner Wunden hat man oir
deine Kleider abgerissen , mit unaus¬
sprechlichen Schmerzen hat man dir dei¬
ne Hände uno Füße durchnagelt , mit
Erschütterung des ganzen Leibs hat man
dich aufgerichtet . O gewiß ist kein
Schmerz wie der deine ! o gewiß ist kein

F 2 Lre-
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Liebe wie die deine ! an dem Kreuze hat S
man dich verspottet , und gelästert , vor r <
der ganzen Welt hat man dich als den g
größten Uebelthäter vorgestellet , in den h
nem Durste hat man dich mit Galle und v
Eßig getränket . O Leiden ohne Trost ! b
Johanni und uns hast Mariam für en ^
ne Mutter gegeben , dem Schacher hast ! i
du das Paradies versprochen , für den L
ne Kreuziget hast deinen himlischen Var b
ter um Verzeihung gebethen : O sorg , d
faltige Gütigkeit in Mitte der tödtlichen d
Schmerzen ! o unüberwindliche Liebe e
bis in den Tod ! o Barmherzigkeit ohne r
Ende und Grunde ! durch deinen bittern k
Tod , o sterbender Heiland ! sey gnädig b
mir armen Sünder ( Sünderinn ) wenn s
weine Seele von dem Leib scheiden wird : r
ach ! nimm sie auf in Barmherzigkeit . r

Gebeth zum heil. Herzen Jesu . - !

göttliches Herz Jesu meines Erköi *
^ sers und Heilands ! ich bethe dich
kniefällig an , und sage dir Dank um
alle Lrebe und Barmherzigkeit , so du
mir armen Sünder ( Sünderinn ) von
Meiner ersten Empfängmß , bis aufjezir

gen



s
rr

rr
«

k'

rt
>r
n
i-
!d
- i
i-
ft
i-
v
?
n
>e
>e .

'

n
g
n
>:
t.

Meßgebeth . 125

gen Augenblick erwiesen hast ; als wah¬
rer Gott hast du mich von Ewigkeit her
geliebet , und aus dieser ewigen Liebe
hast du dich mit diesem Menschenherz
vereiniget , daß du als Mensch aus Lie¬
be gegen mich könntest leiden , und als
Gott dieses dein Leiden konntest unend¬
lich verdienstlich machen. Ach göttliche
Liebe ! ich liebe dich , weil du hast geste¬
het mich : Und noch vielmehr liebe ich
dich , weil ich erkenne , daß du wegen
deiner unendlichen Güte , in dir selbst
einer unendlichen Liebe würdig bist , und
weil meine Liebe so groß nicht seyn kann ,
daß ich dich liebe , wie du es würdig
bist , so freuet mich , daß doch ein Men -
schenherz ist , welches dich liebet , wie
du es verdienest , nämlich dein Herz ,
mit welchem ich alle meine Liebe ver¬
einige , und dich ewig zu lieben von
ganzem Herzen verlange , Amen .

Sechste Anmuthung,
zu Christo in dem Grabe .

dugebenedeyter -HeilandJesuCbri -
^ ste ! der du wegen meiner so viel

F z Schlä -
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Schläge , Monden und Schmerzen aus¬
gestanden hast ; von der Seele bist du
durch den Tod , niemal aber von der
göttlichen Person abgeändert worden .
Ich bethe dich an , und sage dir von
ganzem Herzen Dank um aste Wund -
rnaale ^ Wehethum , und um deine gött¬
liche Liebe , welche dich für mich zu lei¬
den , und zu sterben gezwungen hat ,dir gebühret als ein billiger Lohn die
glorwürdige Auferstehung zur ewigen
Freude . Ach ! laß dein heiligstes Blut
an mir nicht verloren werden , verleih
mir Beharrlichkeit in dem Guten , daß
ich einstens aus dem Grabe , zur glück¬
seligen Unsterblichkeit möge auferste¬
hen » Amen .

Gebeth zu den heil. fünf Wunden .

dsllersüßester Jesu ! ich bethe an die^ Wunden deiner rechten Hände , und
bitte dich , verleih mir Ueberwindung
meiner selbst , und stärke mich mit dei¬
ner Gnade , daß ich alle Untugenden »
und unordentliche sinnliche Anmuthun -
gen » gegen die Kreaturen , gänzlichaus meinem Herzen ausschließe . . 2 n
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r diese heilige Wunden befehle ich dir den

Stand der ganzen katholischen Kirche ,
die Bekehrung der Ketzer und Ungläu¬
bigen .

Merqeduldigster Jesu ! ich bethe an

die Wunden deiner linken Hand , und

bitte dich , gieb mir Geduld in allen

Widerwärtigkeiten » verleih mir noth¬

wendige Starkmüthigkeit in der letzten
Stunde meines Lebens » und deine gött¬
liche Gnade » auf daß ich dem ewigen
Tode entgehen möge . In diese heilige
Wunde befehle ich dir alle schwere Sün -

? der , damit sie sich bekehren » und zu
ihrem letzten Ziel und Ende gelangen .

Allerliebwerthester Iesu ! ich bethe an
die Wunden deines rechten Fußes , und
bitte dich » gieb mir Gnade , daß ich auf

j dem Wege der Tugenden und Vollkom -
^ menheil alle Tage einen wahren Fork -

j gang schaffe , und mich in heroischen Tu -
« genden , absonderlich des Gehorsams »
! Demuth » und Avtödtung fleißig übe ,
^ nach deinem göttlichen Willen . In dies

, se heilige Wunden befehle ich alle meine
i Gutthäker , Freunde , und Feinde , gieb

ihnen , 0 Jesu ! das ewige Leben .
F 4 Al -
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Merbarmherzigster Jesu ! ick bethe ^an die Wunden deines linken Fußes ,und bitte dich , errette mich von allen

Nachstellungen des bösen Feindes,undvon allen U 'beln Leibs und der Seele ;gieb mir auch Gnade daß ich nicht nur »allein die Sünden , sondern auch die *
Gelegenheit zu sündigen sorgfältig ver¬meide . In diese heilige Wunden befeh¬le ich dir meine Vorgesetzten, und alleso mir zu meinem Beruf geholfen ha¬ben , und noch darinn erhalten helfen.

Allergütigster Jesu ! ich , deine aller- ,unwürdigste Kreatur , bethe an dieWunden deiner heiligen Seite , bitte
dich auch demüthig , daß du in mir ei¬
ne beständige Liebe gegen dich erwe¬
cken , und anzünden wollest , auf daß
ich alle Sinnkichktit » und böse Net- -
Zungen gegen die Geschöpfe ganz und
gar ausziehe , damit du » mein Jesu ! !allein mein ganzes Herz besitzen mö-
gest. In die heilige Wunden befehle
ich dir alle arme Seelen des Fegfeu-ers » sonderbar die abgeleibten Mit¬
glieder der N . N . und für die ich zu

bethen schuldig bin , Amen .
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Gebether
wider alle Gefahr des bösen

Feinds in der Stunde
des Todes .

Das erste Gebeth.

allmächtiger ewiger Gott ! ich ar -
^ mer sündiger Mensch , befehle und

verschließe nun und ewig , meine arme

sündige Seele , in die Beschirmung der

HH . Dreyfaltigkeit , uud in die Kraft
deiner grundlosen Güte und Barmherr
zigkeib , Amen .

Das zweyte Gebeth.

Gott Adonai ! ich armer elender
^ Mensch , befehle und verschließe nun
und ewig » meine arme sündige Seele » in
die Kraft und Bewahrung deiner ewj -

F 5 gen



iZO Geb . wider alle Gefahr
gen Gottheit , und in die Verdienste (
deiner heiligen Menschheit , Amen . !

Das dritte Gebeth .
*

Gott Emanuel ! ich armer elen«^ der Sünder , befehle und verschließe .
nun und ewig , meine arme sündige See - «
le , in die Verdienste deines heiligen Les i
bens , und in die Kraft deines bitter » i
Leidens und Sterbens » Amen . >

Das vierte Gebeth . !

heiliger unsterblicher Gott ! ich ar -^ mer elender Mensch , befehle und ver¬
schließe nun und ewig , meine arme sün¬
dige Seele , in dein gebenedeytes gött¬
liches Herz , und in die Tiefe deiner hei¬
ligen fünf Wunden , Amen .

Das fünfte Gebeth .

unüberwindlicher siegreicher Gott ! '
^ ich armer elender Mensch , befehle
und verschließe nun und ewig » meine ar - -
nie sündige Seele , in die Beschirmung
deS heiligen Kreuzes , welches durch
dein Gott - kind Menschheit am heiligen

Char -



des bösen Feinds . izr
iste Charfreytage ist geheiliget , und mit

deinem kostbarlichen Blute besprenget
worden , Amen .
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Das sechste Gebeth.

erschrecklicher Gott Sabaoth ! ich
^ armer elender Mensch , befehle und

verschließe nun und ewig , meine arme

sündige Seele , in die Kraft und Gna¬

den der heiligen Sakramenten » und in

die heiligen Meßopfer , welche durch
die ganze Welt heutigen Tages ver¬

richtet werden , Amen .

Das siebente Gebeth.

starker und gewaltiger Gott ! ich
^ armer elender Mensch , befehle und

verschließe nun und ewig , meine arme

sündige Seele in die Fürbitt , und Ver¬

dienste der allerseligsten Jungfrau Ma -
riä , und aller Heiligen , und in die Ab -

läße und Gnaden , so durch die ganze
Welk heutigen Tags ausgetheilet , und
verdienet werden , Amen . Vater un¬

ser , Ave Maria rc.

F6 Ve-



Die man an Sonn - Feyer - und
andern Tagen nach Belieben >

bethen kann.
' Vater unser , Ave Maria .

Gott ! merke auf meine Hilfe :^ Herr eile mir zu helfen.
Die Ehre sey dem Vater , und dem

Sohne , und dem heiligen Geiste :
Als er war von Anfang , nun und

allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen.
Alleluja .

. Antiph . Glori sey dir , o heilige
Dreyfaltigkeit rc. '

Der 8z . Psalm .
Begierde zu Gott , und zu sei¬nem Hause .

Mie lieblich sind deine Zelten , o Herrder Heerschaaren !
Meine Seele verlangt nach dem Hau¬

se



Vefpergebtther . izz
'
-K se des Herrn ; und sie wird vor Verr

, langen schrer kraftlos .
Mein Herz und mein Fleisch ; erstem

et sich in dem lebendigen Gott .

- Der Spatz findt zwar einen Ort für

sich , und die Turteltaube ein Nest , wo

sie ihre Jungen hinlege ; ich aber verr

lange deine Altare , o Herr der Heer -

schaareu , mein König , und mein Gott !

Selig sind » o Herr ! diejenige , die
ln demem Hause wohnen ; sie werden

^ dich ewig loben .
M Selig ist der Mensch , der von dir

' Hilfe erwartet ; der in seinem Herzen
,d Aufsteigungen zubereitet hat .

n. ,> . . Da er in dem Jamerthale ist , an dem

. Orte , in ' welchen ihn Gott gesetzet hat .
Denn der Gesetzgeber wird den Seis

. nigen den Segen geben : sie werden in

den Tugenden zunehmen , und der Gott
der Götter wird von ihnen in Sion ger

, sehen werden .
. Herr , du Gott der Heerschaaren !

i erhöre mein Gebeth ; vernimm es mit
t deinen Ohren , du Gott Jakobs !

k s Schaue , o Gott ! unser Beschirmer ,

j und sieh auf das Angesicht deines Ger

r ! salbten.
! § 7 Denn
«
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Denn ein Tag in deinem Hause ist

bester , als viele tausend : ich will lieber
in deinem Hause der Geringste seyn , als
in den Hütten der . Sünder wohnen .

Den Gott liebet Barmherzigkeit und
Wahrheit ; und der Herr wird Gnade ,und Barmherzigkeit mittheilen .

Er wird diejenigen , die in der Um
schuld wandeln , der Güter nicht im
rauben .

Selig ist der Mensch » der auf dich ,o Herr der Heerschaaren ! vertrauet .Die Ehre sey dem Vater » und dem
Sohne , und dem heiligen Geiste :

Als er war von Anfang , nun , und
allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen .

An iph . Glorie sey dir , o heiligste
Dreyfaltigkerr , du gleiche einige Gott¬
heit l gleichwie vor allen Zeiten , alsonUn , und in Ewigkeit .
Änlipv Lob und ewige Glory rc.

Der 55. Psalm.
Von dem Vertrauen auf Gott .

b ' barme dich meiner » 0 Gott ! denn
der Maisch hat mich m;t Füssen ge -

tre -
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ist treten : er streitet wider mich , und pla¬
ner ger mich den ganzen Tag .
>ls Meine Feinde haben mich den ganzen

Tag getreten ; denn es streiten Viele
kid wider mich .
e , Wann der Tag am hekiesten ist , als¬

dann wird ich mir zwar fürchten : Ven¬
us noch will ich auf dich vertrauen ,
e- Ich will in Gott wegen dem , was

mir gesagt worden ist , prangen : ich ha-
> , be meme Hoffnung auf Gott gesetzt :

deßwegen will ich mir nicht fürchten ,
in was mir auch immer die Menschen thun

werden .
d ' Sre lästern den ganzen Tag Alles ,
l. was ich sage : sie gedenken nur Böses

wider mich .
6 Sie werden sich versamekn , und ver-
2 bergen , sie werden auf meine Schritte
> - Acht haben : Aber , wie sie auf meine

Seele gewartet haben,
l So wirst du sie such nicht erretten ,
' du wirst die Volker , o Gott ! im Zor¬

ne zerstoßen.
Ich habe dir angezeigt , wie ich mein

Leben zubringe : und du hast meine
Thränen angesehen , wie du es verhei¬
ßen hast .
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Darum werden meine Feinde zurück

weichen : an was für einem Tage ich dich
werde angerufen haben : sieh ; ich habe
erfahren , daß du mein Gott bist .

Ich will in Gott , was er geredt
Hai , loben : in dem Herrn will ich »was er versprochen hat » preisen : Ich
habe auf Gott gehoffet , ich werde mir
nicht fürchten , was mir auch der
Mensch thun wird .

Ich bin der Gelübde , so ich dir ge¬
lobet , eingedenk , o Gott ! ich will dir
selbige mit Dank abstatten .

Denn du hast meine Seele vom To¬
de , und meine Füsse vom Falle erret¬
tet ; damit ich in der Klarheit der Le¬
bendigen Gott gefallen möge .

Die Ehre sey dem Vater » und dem
Sohne , und dem heiligen Geiste :

Als er war von Anfang » nun , und
allezeit , und zu ewigen Zeiten » Ame «.

Anriph . Lob und ewige Glori sey
Gott dem Vater , und dem Sohne ,
sammt dem heiligen Geiste , von nun
an bis in Ewigkeit .

Anriph . Glori und Lob rc.

Der
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Der 102 . psirlm .

Danksagung zu Gott .

Meine Seele ! lobe den Herrn : und
^ Alles , was in mir ist , seinen hei¬

ligen Namen .
Meine Seele lobe den Herrn , und sey

aller seiner Gutthaten nicht vergessen .
Er istS , der sich über alle deine

Sünden versöhnen läßt : der alle deine

Schwachheiten heilet .
Der dein Leben vom Tode befreyet :

der dich mit Barmherzigkeit , und mit

Erbarmnissen umgiebt .
Der dir Güter nach deinem Verlan¬

gen mittheilet : und deine Jugend wird
wie des Adlers seine , erneuert .

Der Herr verleiht Barmherzigkeit ,
und schaft allen Recht , die Unrecht leiben .

Er hat seine Wege dem Mopses , und
seinen Willen den Kindern Israels
kund gethan .

Der Herr ist gnädig , und barmher¬
zig : er ist geduldig » und sehr gütig .

Er wird nicht immerdar erzürnet seyn ,
noch ewiglich drohen -

Er ist nicht mit uns nach unsern Sün¬
den
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den verfahreu : er hat uns auch nichtnach unsern Missethaten vergolten .Denn wie hoch der Himmel von derErde ist , so groß ist seine Barmherzig¬keit gegen alle , die ihn fürchten .Wie weit der Aufgang von dem Nie¬

dergang ist » so wett hat er unsere Mis¬sethaten von uns entfernet .
Wie sich em Vater über seine Kin¬der erbarmet ; also hat sich der Herrüber die , so ihn fürchten , erbarmet .Denn er weis wohl » was wir für ein

schwaches Geschöpf sino : er gedenketauch , daß wir Staub sind .
Die Tage des Menschen sind wie dasGras : cr verwrlkct , wie eine Blume aufdem Felde .
Denn wenn nur ein Wind über ihn

wehet » so kann er nicht bestehen : und
man wird den Ort , wo er sich aufge¬
halten hak , nicht mehr kennen .

Die Barmherzigkeit des Herrn aber
ist von Ewigkeit zu Ewigkeit über die ,so ihn fürchten ; und seine Gerechtigkeitüber die Kindeskinder .

Ueber die , welche seinen Bund hal¬
ten , und seiner Gebothe eingedenkt sind ,
auf daß sie dieselben beobachten .

Der
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Der Herr hat seinen Thron in dem

Himmel zubereitet : und ferne Herrschaft
wird sich über alle erstrecken .

Lobet den Herrn ihr Engel ! die ihr
voller Kraft und Macht seyd , seine Be¬
fehl auszurichten , und seiner Stimme ,
und seinen Gebothen zu Gehorsamen .

Lobet den Herrn , ihr Heerschaaren !
ihr Diener ! die ihr seinen Willen er¬
füllet :

Ihr alle seine Werke lobet eueren
Herrn an allen Orten » die er beherrschet :
Du , meine Seele ! lobe den Herrn .

Die Ehre sey dem Vater , und dem
Sohne , und dem heiligen Gerste . '

Als er war von Anfang , NUN » Und
allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen .

Antiph . Glori und Lob erschall in
jedem Munde dem Vater , und dem ein -
gebohrnen Sohne , und dem heiligen Gei¬
ste mit immerwährendem Danke .

Antlph . Lob sey Gott rc.

Der 6. Psalm .
Um denZorn Gottes zu besänftigen.

L >err ! strafe mich nicht in deinem Grim -
^ me :
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me : und züchtige mich nicht in deinem s,
Zorne . s,

Erbarme dich meiner , o Herr ! denn
ich bin schwach ; heile mich » o Herr ! >
denn meine Gebeine zittern vor Schrei ^
cken.

Und meine Seele ist sehr betrübt : du '
aber , o Herr ! wie lange verweilest du ?

Wende dich , o Herr ! zu mir , und !
errette meine Seele : hilf mir um den
ner Barmherzigkeit willen .

Denn es ist keiner , der in dem Tode
an dich gedenke : und wer wird dich in §
der Hölle preisen ? ^

Ich habe mich durch mein Seufzen -
abgemattet : Ich werve mein Bett alle
Nächte waschen , und meine Liegerstatt
mir Thränen benetzen .

Mein Aug ist vor deinem Grimme
verdunkelt worden : ich bin unter allen
meinen Feinden veraltet .

Weichet von mir alle , die ihr Unge¬
rechtigkeit treibet : denn der Herr hat '
die Stimme meines Weinens erhöret .

Der Herr hat meine Bitte erhöret :
mein Gebeth hat der Herr aufgenomen .

Alle meine Feinde sollen zu Schan¬
den , und heftig bestürzet werden : sie '

so !-
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sollen zurückweichen , und alsbald be¬

schämet werden .

Die Ehre sey dem Vater , und dem

Sohne , und dem heiligen Geiste .

Ais er war von Anfang , nun , und

allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen .

Aneiph . Lob sey Gott dem Vater ,

und seinem göttlichen Sohne , und dir ,

0 heil . Geist ! erschalle gleiches Lob aus

unserm Munde , jetzt , und zu allen Zeiten .

Antiph . Aus welchem alles rc.

Der 106 . Psalm .

Erinnerung der Gütigkeit Gottes ,
und seiner Gaben .

Pobet den Herrn ; denn er ist gütig , und
^ seine Barmherzigkeit dauret ewig .

Dieß sollen sagen , die von dem Herr «

sind erlöset worden , die er von dem Ge¬

walt des Feinds errettet , und aus den

Landschaften zusammen gebracht hat :

Von dem Aufgange der Sonne , und

von dem Niedergänge : von Mitter¬

nacht , und von dem Meere her .

Sie sind in der Wüste , allwo kein
Was-
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Wasser war , irrgegangen , und haken kei¬nen Weg zu einer Wohnstatt gefunden .Sie waren dergestalt hungerig » und
durstig , daß ihre Seele fast verschmach¬tete .

Und sie haben zu dem Herrn geru¬fen , da sie gedrängt waren ; der sie auchaus ihren Nöthen erlösete .Und er hat sie auf den rechten Weggeführt , damit sie in eine Wohnstattkommen könnten .
Der Herr soll wegen seiner Erbärm -nisse , und um seiner Wunder willen ,die er den Menschenkindern zu lieb ge¬than hat , gepriesen werden .
Denn er hat die Dürftigen ersätti -

get , und die Hungerigen mit Güternangefüllt :
Die in der Finsterniß , und in dem

Schatten des Todes gesessen : und in
Armuth » und eisernen Banden gefan¬gen gelegen sind .

Wer ! sie sich dem Worte Gottes wi¬
dersetzet » und den Rath des Allerhöch¬sten verachtet haben .

Daher ist ihr Herz durch Müheseliz -keiten gedrängt worden ; und Niemand
hat ihnen geholfen .

Sie
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Sie riefen aber den Herrn an , da

sie gedrängt waren : der sie auch aus
ihren Nöthen errettet hat .

Er hat sie aus der Finsterniß , und
auß dem Schatten des Todes gefüh -
ret » und ihre Bande zerbrochen .

Der Herr soll wegen seiner Erbärm «
Nisse , und um seiner Wunder willen ,
die er den Menschenkindern zu lieb ge¬
than hat , gepriesen werden .

Denn er hat die ehrenen Thüren
zerbrochen » und die eisernen Riegel
zerrissen .

Er hat ihnen von dem Wege ihrer
Ungerechtigkeit aufgeholfen : denn sie
waren wegen ihren Sunden geplagt .

Da hatten sie einen Eckel ab aller
Speise ; und waren dem Tode nahe
gekommen .

Sie riefen aber den Herrn an , da
sie gedrängt waren : der sie auch auS
ihren Nöthen errettet hat .

Er hat sie durch sem Wort geheilet ,
und sie von dem Untergänge erlöset .

Der Herr soll wegen seiner Barm¬
herzigkeit , und um seiner Wunder
willen , die er den Menschenkindern zu
lieb gethan , gepriesen werden .

CS
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Es sollen ihm auch Lobopfer geop¬

fert , und seine Werke mit Frohlockung ni
verkündiget werden . di

Die sich mit Schiffen auf das Meer 1k
begeben » und auf großen WässerrBhs
ren Handel treiben . d,

Die haben gesehen , was der Herr für k<
Wunder in dem tiefen Meere gethan .

Da er nur geredet , hat sich ein di
Sturmwind erhoben ; und seine Weh g
len sind empor gestiegen.

Sie sind bis an den Himmel hin- 8
aufgestiegen » und sind wieder bis in d
die Adgrünoe herabgestieqen : ihre Sees ^
le schmachtete in diesen Nöthen . d

Sie waren mit Schrecken angefüllet » !
und sie haben wie einer , der trunken ist, j si
getäumelt , und alle ihre WeiShett ist e
vergangen .

Sie riefen aber den Herrn an , da Z
sie gedrängt waren ; der sie anch aus l>
ihren Nöthen errettet hat . §

Denn er veränderte den Sturmwind .
in eine gelrnde Luft ; und seine Wellen r
wurden stille .

Sie erfteueten sich , daß sie gestrllet l
worden ; uno also führte er sie zu dem l
verlangten Haven eln . >

Der
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PS Der Herr soll wegen seiner Erbärm-
,g msse , und um seiner Wunder willen ,

die er den Menschenkindern zu lieb ge¬
ll lhan , gepriesen werden,
hs Man soll ihn bey der Versammlung

des Volks hoch erheben , und ihn ko¬
lk den , allwo die Aeltern sitzen.
1. Er hat die Ströme zur Wüste , und
in die Wasserquellen zum trocknen Lande
ls gemacht.

Er hat ein trockenes Land wegen der
lis Bosheit seiner Einwohner , zum falzich -
n ten Boden gemacht ,
es Er hat eine Wüste zum See , und ein

dürres Land zu Wasser quellen gemacht ,
ll ! Er hat die Hungerigen darein ge¬
ll setzt ; welche allda eine Wohnungsstadt
st erbauet haben .

Und sie haben die Decker besäet , und
a Weinberge gepflanzet ; die auch reich-
s liche Früchte , und Gewächse hervor

gebracht haben .
d . Er hat sie gesegnet , und sehr vermeh -
n ret , auch ihr Vieh zahlreich gemacht .

Sie sind aber gemindert , und g< q . ?är
!t let worden ; dieweil sie von bösen L ur
n ten haken Trübsal , und schmerzen aus¬

sahen müssen .
Geistl . Sonenbl. G Die
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Die Vornehmsten sind in Verach¬

tung gerathen ; und er hat gemacht ,
daß sie an einem ungebauten Orte , wo
kein Weg war , irre giengen .

Doch hat er dem Armen aus der Noth 4
geholfen , und hat desselben Geschlecht, "
wie die Schaafe vermehret. 8

Da die Aufrichtigen dieß in acht lieh - !
men » werden sie sich erfreuen» und alle
Boshafte werden ihre Mäuler stopfen .

Wer ist Weife,daß er dieß behalte und
die Erbärmnisse des Herrn erkenne ? ^

Dre Ehre sey dem Vater » und dem ^Sohne , und dem heiligen Geiste : i ;Als er war von Anfang , nun » und -
allezeit » und zu ewigen Zeiten , Amen.

Amipk . Aus welchem alles » durch
welchen alles , in welchem alles , vie-

- sem sey Glory in Ewigkeit. '

Aapitel . RoM / n .

O Hoheit der Reichthümer» der Weis-
heit » und der Wissenschaft Gottes!

wie unbegreiflich sind seine Gerichte» und
wie unerforschlich sind seine Wege .

b?. Gott sey Dank.
Lob - .
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Lobge sang .

0 r .
h heiligste Dreyfaltigkekt ,

^ O untertheilte Einigkeit ,
Die Sonn ' verliert jetzt ihren Schein :
Leucht du nun unsern Herzen ein .

le
2 .

d
Wir preisen dich zur Morqenstund ,

N Zu Nacht lob ' dich auch unser Mund :
r Verleih ' uns daß wir allzugleich

d Dich loben in dem Himmelreich .
i.

r- Chr sey dem Vater , und dem Sohn ,
Samt heil

'
gem Geist im höchsten Thron ;

Edr sey dir , 0 Dreyfaltigkeit !
Von nun an bis in Ewigkeit , Amen .

i,
'

Lasset uns den Vater , den Sohn ,
! und den heiligen Geist benedeyen .
y Lasset uns ihn loben , und erhö¬

hen in Ewigkeit .
Arirlph . Dich ungebohrnen Vater .

^ G 2 Das
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Das Magiiifikat. Luk. i .

« Neine Seele macht groß den Herrn :^ und mein Geist hat sich in Gott
meinem Heiland erfreuet.

Denn er hat die Demuth seiner
Magd angesehen : Und sieh ! von nun
an werden mich alle Geschlechter selig
sprechen.

Weil derjenige mir große Dinge ge¬
than hat , der da mächtig ist : und sein
Name ist heilig .

Und seine Barmherzigkeit währet
von einem Geschlecht ins andere bey .
denen , die ihn fürchten.

Er hat seine Macht in seinem Arme
gezeiget ; und diejenigen , so eines stol¬
zen Herzens waren , hat er zerstreuet .

Er hat die Mächtigen vom Stuhle
abgesetzt ; und die Demüthigen erhöhet.

Er hat die Hungerigen mit Gütern
erfüllet , und die Reichen leer gelassen ,

Er hat Israel sein Kind aufgenom- >
wen ; und sich seiner Barmherzigkeit
erinnert :

Wie er geredt zu unsern Vätern ,
zu Abraham , und seinem Saamen e-
wigltch .

Eh- .
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Ehre sey dem Vater , und dem

Sohne , und dem heiligen Geiste :
Als er war von Anfang , nun und

allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen .

Anriph . Dich ungebohrnen Vater ,
dich eingebohrnen Sohn , dich Tröster
heiliger Geist , die heilige und unzer -
theilte Dreyfaltigkeit bekennen wir mit
Herzen und Munde ; dich loben , prei¬
sen , und benedeyen wir ; dir sey Ehre
und Glory in Ewigkeit .

Herr ! erhöre mein Gebeth :
Und laß mein Geschrey zu dir

kommen.
Gebeth.

Gott ! dessen Barmherzigkeit kei-
^ ne Zahl hat , und dessen Gütigkeit
ein unendlicher Schatz ist ; wir sagen
deiner mildesten Majestät für alle er¬
theilte Wohlthaten ewigen Dank , und
bitten deine unergründliche Barmher¬
zigkeit : Verleih uns durch die zeitlichen
Güter also zu wandern , damit wir die
ewigen nicht verliehren ; durch unsern
Herren Jesum Christum deinen Sohn ,

G z tvelr
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welcher mit dir lebt » und regiert in
Einigkeit des heiligen Geistes , von
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Herr ! erhöre mein Gebeth :
Yc-. Und laß mein Geschrey zu dir

kommen .
)? . Lasset uns den Herrn benedeyes .
H -. Gott sey Dank .
) ? . Der Gläubigen Seelen ruhen

durch die Barmherzigkeit Gottes in
dem Frieden .

A . Amen .

Vater unser , Ave Maria . ^
Der Herr gebe uns seinen Frie¬

den :
H -. Und das ewige Leben , Amen .

Das Salve Regina.
sUegrüßt seyst du Königinn , du Mut -
^ ter der Barmherzigkeit , du Leben , '
du Süßigkeit , und unsre Hoffnung ,
sey gegrüßt . Zu dir schreyen wir elen¬
de Kinder Evä . Zu dir seufzen wir
traurende und weinende in diesem Tha - ^
ie der Zähren . Eja unsre Fürspreche - !

rinn !
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rinn ! wende dann deine barmherzige
Augen zu uns , und nach diesem Elende
zeige uns Jesum die gebenedeyte Frucht
deines Leibs : 0 gütige , 0 mtloe , 0 süße
Jungfrau Maria !

Bitt für uns , » heilige Gottes
Gebahrerinn .

lr -. Daß wir würdig werden der Ver¬
heißungen Christi .

Gebeth .
Allmächtiger , ewiger Gott ! der du
^ der glorwürdigen Jungfrau Ma¬
ria L ?ib und Seele » damit sie eine wür¬
dige Wohnung deines Sohnes werden
möchte » durch die Mitwirkung des hei¬
ligen Geistes vorbereitet hast ; gieb , daß
wir durch ihre milde Fürbitte von den
bevorstehenden Uebeln , und von dem
ewigen Tode befteyet werden mögen ;
durch eben denselben Christum unsern
Herrn - Amen .

Die göttliche Hilfe bleibe akle-
zeit bey uns .

Amen .

G 4 K»p
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^ ^ H- ch- ch- ^ « - .ch- -

Kurze Tagzcicen
zu Gott dem heil. Geist.

->E « « » » » >>

Zu der Metten.
)? . Die Gnade des heiligen Geistes er¬

leuchte unsere Sinne und Herzen .A . Amen. ,
Herr thu auf meine Lefzen.!>-. Und mein Mund wird dein Lob

verkündigen.
)^ . O Gott merke auf meine Hilfe.
H-. Herr eile mir zu helfen .

Ehre sey dem Vater rc.
V m n u 8.

heil 'ger Geist ! dein ' göttlich' Gnad '
^ Dom Himmel aus laß thauen ,So reichlich überschattet hat

Die Jungfrau der Jungfrauen .
Als sie begrüßt auf dein Geheiß

Nach aller Welt verlangen »
Da ^
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Da gleich das Wort ist worden Fleisch ,

Und sie die Frucht empfangen .

kmipk . Komm heiliger Geist , erfülle
die Herzen deiner Gläubigen ,
und zünde an in ihnen das Feu¬
er deiner Liebe .

Sende aus deinen Geist , so werden
die Dinge erschaffen werden .

H . Und du wirst erneuern das Ange¬
sicht der Erde .

Gebeth .
^ err , wir bitten dich , daß bey uns

seye die Gnade des heiligen Geistes ,
die unsere Herzen mildiglich reinige » und
vor allen Widerwärtigkeiten beschirme .
Durch unsern Herrn Jesum Christum
deinen Sohn , der mit dir lebt und re ,

giert in Einigkeit des heil . Geistes , Gott
von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Zu der Prim.
Die Gnade des heiligen Geistes er¬

leuchte unsere Sinne und Herzen .
H -. Amen .

O Gott merke auf rc.
G 5



154 Rurze TagzeLter;
I^ ^ MUN8 .

heil
'
ger Geist ! die Iungfrauschaft

Von dir ist auserkohren ,
Dein Gnaden - Saft gab ihr die Kraft ,

Das sie den Sohn gebohren ,
Der für uns in den bittern Tod

Sich wrliig hat ergeben ,
Damit er aus der Todes Noth

Uns bringen möcht zum Leben .

Komm heiliger Geist , erfülle
die Herzen rc.

Sende aus deinen Geist » so werden
die Drnge erschaffen werden . ,

A . Und du wirst erneueren das Ange¬
sicht der Erde .

Gebeth.
Herr , wir bitten dich , daß bey uns

sey rc. wie zur Metten .

Z» der Terz.
Die Gnade des heiligen Geistes er¬

leuchte unsere Sinne und Herzen ,
tzc-. Amen .
)?. O Gott merke auf rc.
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^ m n u 8.

heil'ger Geist ! der du gesandt
Vom Himmel zu der Erden ,

Und wiederbracht den Gnadenstand
In dem wir selig werden ;

Du dich auf Christi Iüngerschaar
Hast reichlich ausgegasten ;

Da sie am Fest der Pfingsten war
In einem Saal verschlossen .

Komm heiliger Geist rc.
Sende aus deinen Geist rc.
Und du wirst erneuern rc.

Gebeth.
Herr , wir bitten rc . wie zur Metten.

Zu der Sext.
)?. Die Gnade des heil . Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen.

O Gott merke auf rc.
I^l ^ m rr u 8.

A>a du aus Kraft der Gaben g
'schwind

der Jünger Herz entzündet ,
Die ganze Welt durchlofen sind ,

Und Christi Lehr verkündet.
G 6 Die
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Die Heyden all '

, in ihrer Sprach
Sre haben recht verstanden :

Der wahren Lehr sind kommen nach
Dte Völker aller Landen .

-VnlipK . Komm heiliger Geist rc.
)^ . Sende aus deinen Geist rc .Und du wirst erneuern rc.

Gebeth.
Herr » wir bitten rc. wie zur Metten.

Zn der Non.
Die Gnade des heiligen Geistes er¬

leuchte unsere Sinne und Herzen .

O Gott merke auf rc.
I^ mnus .

heit 'ger Geist , o wahres Licht ,^ O Brunenqueü aller Gnaden !
Auf unser Herz dein Skralen richt ,Und heile unsern Schaden .
Du bist den Seelen die Arzney ,Und stärkest die Gemüther :

l Du machest uns von Sünden frey ,
Und schenkest alle Güter .

Hmlpki.
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Hnnpk . Komm heiliger Geist rc.

Sende aus deinen Geist rc .
tzc . Und du wirst erneuern rc.

Gebeth .
Herr , wir bitten rc. wie zur Metten .

Zu der Vesper.
Die Gnade des heiligen Geistes ere

leuchte unsere Sinne und Herzen .
Amen .
O Gott merke auf rc.

^ m n u 8.
Finger Gottes rechter Hand !

^ Dein Kraft in uns laßt merken ,
Und deine Güter mach bekannt ,

Uns stärk in guten Werken :
Daß wir der Tugend immerzu

Mit allem Fleiß nachstreben ,
Bis wir einst kommen zu der Ruh

Und mit dir ewig leben .
^ nripk . Komm heiliger Geist rc.

Sende aus deinen Geist rc.
Und du wirst erneuern rc.

Gebeth .
Herr , wir bitten rc . wie zur Metten.

G 7 2 »
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Zu der Lomplet .

Die Gnade des heiligen Geistes er-
leuchte unsere Sinne und Herzen .

Amen .
Bekehre uns , o Gott ! unser Heiland .

A -. Und wende deinen Zorn von uns .
O Gott merke auf meine Hilfe .

S -. Herr eile mir zu helfen .
Ehre sey dem Vater rc.

mnu 3.

Trost der Seelen ! deine Gnad
^ Uns jederzeit verleihe ;
All '

unsre Sund und Missethat
Barmherziglich verzeche :

Und uns an jenem großen Tag
Zur Rechten wollest richten ;

Wenn alle Klag » nach rechter Wag ,
Der Richter streng wird schlichten .

Hnlixk . Komm heiliger Geist , erfülle
die Herzen deiner Gläubigen ,
und zünde an in ihnen das Feu¬
er deiner Liebe .

Sende aus deinen Geist , so werden
die Dl ge erschaffen werden

Und du wirst erneuern das Angesicht
der Erde .

'
Ge -
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Gebeth .
S^ err , wir bitten dich , daß bey uns
^ sey die Gnade des heiligen Geistes ,
die unsere Herzen mildiglich reinige , und
vor allen Widerwärtigkeiten beschirme .
Durch unsern Herrn Jesum Christum
deinen Sohn , der mit dir lebt , und re¬
giert in Einigkeit des heiligen Geistes ,
von Ewigkeit , zu Ewigkeit , Amen .

Beschluß
e^ > ieß Taggebekh vollendet hab
^ Dich heit

'
ger Geist zu ehren ,

Ich bitt , laß deiner Gnaden Gab ,
bey mir sich stäts vermehren .

Anch bitte ich aus Herzens Grund ,
An meinem letzten Ende ,

Wenn da wird seyn mein letzte Stund ,
Dich nimmer von rnir rvonde , Amen .

Litaney zum heil. Geiste.
^ err erbürme dich unser .

Christe erbarme dich unser .
Herr erbarme dich unser .

Hei-
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Heiliger Geist , höre uns .
Geist des Trostes , erhöre uns .
Gott Vater vom Himmel , 1
Gott Sohn Erlöser der Welt » I
Gott heiliger Geist ,
Heilige Dreyfaltigkeit einign Gott ,
Geist der Wahrheit ,
Geist der Weisheit , j
Geist des Verstandes ,
Geist der Stärke ,
Geist der Gottseligkeit ,
Geist des rechten Raths , I

- Geist der Wissenschaft , j
Geist der heiligen Furcht , r
Geist der Liebe , s
Geist der Freuden ».
Geist des Friedens , I
Geist der Geduld ,
Geist der Gütigkeit , ,
Geist der Frömmigkeit ,
Geist der Langmüthigkeit , !
Geist der Sanftmüthigkeit ,
Geist des Glaubens u . Hoffnung ,
Geist der Bescheidenheit ,
Geist der Mäßigkeit , t
Geist der Keuschheit , !
Geist der Demuth ,
Geist der Fürsichttgkeit , i

Geist

Erbarm
e

dich
unser,



zum heiligen Geiste. i6r

Geist des Lebens und Heils »
'l

Geist des Tugend , I
Geist der mannigfaltigen Gnaden , s
Geist der Aufnehmung der Kinder

Gottes ,
Reiniger unserer Seelen , i
Heiligmacher und Regterer der ka- 1

tholischen Kirche » !
Gott ein Erforscher der Herzen und j

Nieren » !
Ausspender der himmlischen Ga¬

ben ,
Richter der Gedanken und Sinne !

des Herzens , ^
Sicherer Schutz in aller Wider¬

wärtigkeit , .
Süßigkeit der Ansaugenden in der-

nem Dienste ,
Kraft der Zunehmenden in dir » !
Du Krone der Vollkommenen » i
Du Freud der Engel , !
Du Erleuchter der Patriarchen »
Du Einsprechet der Propheten ,
Du Mund und Weisheit der A -

postel ,
Du Sieg der Märtyrer ,
Du Wissenschaft und Verstand der

Beichtiger »
Du

Erbarm
e

dich
unser.
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Du Reinigkeit der Jungfrauen , Er¬

barme dich unser .
Du Salbung aller Heiligen , Erbarme

dich unser .
Sey und gnädig , Verschone unser , o

heiilger Geist .
Sey uns gnädig , Erhöre uns , o hei¬

liger Geist .
Von allem Uebel » 1
Von aller Sünde » s
Von allen Versuchungen und heim¬

lichen Nachstellungen des Leu -
ftls ,

Von aller Vermessenheit und Ver - !
jweiflung , j

Von Bestreitung der erkannten
Wahrheit , jVon Mißgunst brüderlicher Gnade , -

Von aller Hartnäckigkeit und Um !
bußfertigkeit , !

Von aller Versäumniß und Träg¬
heit des Gemüths »

Von aller Unreinigkeit an dem Ge¬
müth und Leibe ,

Von allen Ketzereyen und Irrthü¬
mern , jVon allen bösen Geistern , jVon dem bösen und ewigen Tode » ^

Durch

Erlöse
uns

,
o

heiliger
G

eist
.
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Durch deinen ewigen Ausgsng voml ^

Vater und Sohne ,
^ "

Durch die wunderliche Empfängt
niß des Sohns Gottes . «

Durch die Herabsteigung über den ! « .

getauften Christum , sA
Durch deine heilige Erscheinung in ! ^

der Verklärung des Herrn » j T
Durch deine Ankunft über dieJüm , Z :

ger Christi , > -

Am Tage des Gerichts , Wir Sünder
bitten dich , erhöre uns .

Daß du unser verschonest , Wir bitten
dich » erhöre uns .

Daß du alle Glieder der Kirche
lebendig machen , und heiligen
wollest ,

Daß du alle Völker in der Einig - s :
kett des katholischen Glaubens ! A
versammeln wollest , j ^

Daß du uns mit deiner heiligen s- Zl
und wirklichen Gnade allenrhal - 1 -
den vollkommen begleiten , und 2
nachfolgen wollest , I Ul

Gaß du uns die Gabe der wahren > T
Gottesfurcht , Andacht , und des Z
Gebeths geben wollest , > ^

Daß du uns , alle unsere Bedang
ken ,
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ken , Worte » und Werke » zu diel
richten und heiligen wollest ,

Daß du uns wollest geben Hilfe »
und Schutz zur wahren Demuth
und allen Tugenden ,

Daß du den Willen » und Lust zul
der heiligen Armuth in uns wol¬
lest mehren »

Daß du in uns die Gabe der sanft - I
wüthigen Geduld wollest ein- !
pflanzen »

Daß du uns stäts nach der wahren >
Gerechtigkeit seufzen machest ,

Daß du uns die rechte Affekt , und I
Anmuthungen der Barmherzig ^
keit und Lwbe eingießen wollest ,

Daß du in uns einen neuen Geist ,
und reines Herz erschaffen wollest , I

Daß du uns den wahren Frieden
und Ruhe des Herzens geben
wollest ,

Daß du uns Verfolgung um der
Gerechtigkeit willen zu leiden
würdig und stark machest , !

Daß du uns in deinem Glaubens
bestättigen wollest ,

Daß du uns in die Zahl deiner Aus - >
erwählten aufnehmest , )

Daß

L
L

L

W
ir

bitten
dich

»
erhöre

uns



W
ir

bitten
dick.

erküre
,,n«

zum heil. Geiste . 165
Daß du uns erhören wollest » wir bit¬

ten dich , erhöre uns -
Heiliger Geist Gottes , wir bitten dich »

> erhöre uns .
L> du Lamm Gottes » welches du hin¬

nimmst die Sünde der Welt » gieß
über uns aus den heiligen Geist .

O du Lamm Gottes » welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt » laß ü -
ber uns komen den verheißenen Geist
des Vaters .

O du Lamm Gottes , weiches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt » gieb
uns den guten Geist .

Heiliger Gerst , höre uns .
Tröstender Geist , erhöre uns .

Herr erbarme dich unser .
Christe erbarme dich unser .

Herr erbarme dich unser .

Vater unstr rc.
)§-. Und führe uns nicht in Versuchung ,

Sondern erlöse uns von dem Uebel ,
Amen .

Sende deinm Geist aus , so wer¬
den sie ersch - ffen .

Yc . Und erneuerst wrederum das Ange¬
sicht der Erde .

Schaff
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Schaff in mir , o Gott ! ein reb E

nes Herz , h,
Hc-. Und erneuere in mir einen rechte» si

Geist .
Verwirff mich nicht von deinem Aus «

gesichte . ?
hc . Und nimm deinen heiligen Geiste

nicht von mir . ^
Laß mir wieder kommen die Frei »

de deines Heils . «
Und der vornehme , mächtige Geist y

erhalte und befestige mich .
Die Gnade des heiligen Geistes , g

Yc-. Erleuchte unsere Sinne und Herzen . ^
Herr erhöre mein Gebeth » h

Yc . Und mein Rufen komme zu dir .

Gebeth . s
r

Gott ! der du die Herzen der Glam f^ btqen mit der Erleuchtung des heü r
ligen Geistes gelehrer hast , gieb uns in e
demselben Gerste , das Rechte zu ver - §
stehen , und von seiner Tröstung uns ^
allezeit zu erfreuen . <

Wir bitten dich , o Herr ! daß der r
Tröster , der von dir ausgeht , unsere

Ge-
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eb Gemüther erleuchte , und in alle Wahr¬

heit , wie Dein Sohn verheißen , ein¬
es führe .

Es stehe uns bev » 0 Herr ! die
Kraft des heiligen Geistes , welche un -
sere Herzen gütiglich reinige , und von
aller Widerwärtigkeit bewahre .

^ O Gott ! dem ein jedes Herz offen
steht , und aller Willen redet , auch kein

^ Geheimniß vorborgen ist , säubere und
reinige durch die Emfließung des herli -

'
. gen Geistes die Gedanken unsers Hers
' zenS , auf daß wir dich vollkommen lie¬

ben , und würdig loben mögen .

Allmächtiger ewiger Gott ! durch des¬
sen Geist deine ganze Kirche geheiligek
und regieret wird , erhöre uns , die wir

m für alle Orden demüthig bitten , daß
ü- durch die Gabe deiner Gnaden , von
in allen Graden der Stände dir treulich
r- gedienet werde . Durch unsern Herrn
ls Jesum Christum deinen Sohn , wel¬

cher mit dir lebt und regiert in Einig¬
keit des heiligen Geistes , wahrer Gott

er von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .
re , Ĥerr



i68 Anruf , des H. Geistes .
Herr ! erhöre mein Gebeth » gUnd mein Rufen komme zu dir , r,
Lasset uns den Herrn loben , zi

Y--. Und Gott Dank sage» , d
Und die Seelen der Gläubigen ru- g

hen durch die Barmherzigkeit Gottes
im Frieden ,

Amen .
(SSKSSSWZÄ ^ x^ ZSWSASSSS H

Anrufung ^
- es heiligen Geistes / r.

um Erlangung seiner sieben Gaben. A
i .

S >omm , o Geist der Weisheit ! besitz^ mein Herz und Gemüth » lehre mich <die himmlische , und ewige Dinge allein
betrachten und schätzen , damit ich die - z,
selbe über alle irdische Güter herzlich n
liebe , und ernstlich suche , Amen . d

2 .

Komm » o Geist des Verstandes , er¬
leuchte meme Seele , damit sie dem

gött -

a
«
n
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göttliches Wort ! und Geheimniß zu ih «

, rem Helle recht verstehe , und dadurch
zu deiner , wie auch des Vaters , und
des Sohns Erkenntniß gelangen mö -

'w ge , Amen .

Z.

^ K >omm » 0 Geist des Raths ! regiere^ »)v mein Herz in allen Geschäften , neu
ge es zum Guten , und schrecke es ab
vom Bösen . Führe , und leite mich
in allen vorfallenden Zweifelhaftigkeis

> ten , damit ich also den rechten Weg
n zu dir meinem Ziele und Ende , me -' mals verfehle , Amen .

ch K >omm » 0 Geist der Starke ! nimm
in demen Aufenthalt in meinem Herr
^ zen , muntere selbes auf in aller Berrübr
H niß , stärke es in allem Leiden und Wü

derwärtigkeiten , gieb rhm Kraft wider
alle feindliche Anläufe , damit ich nie¬
mals von denselben üsergewältjM , dich

r- Meinen Gdtt erzürne , Amen .

Geistl . S - nenbl. H 5.



r/o Anruf, des ^ Geistes.
5. R

<K >omm , ö Geist her Erkenntniß ! er/
^ feuchte , und lehre mich

' alle die¬
ser

'Welt zugängliche und eitele Dinge
'

recht erkennen , und unterscheiden , da/ ^
mit ich mich derer zu deiner Ehre , und Z
zu meinem Heile allein zu gebrauchen
wisse , Amen .

Homm , 0 Geist der Gottseligkeit ! bt- I)
^ wege mein Herz zur wahren Andacht
und heiligen Liebe Gottes meines Herrn,
dam ' t ich denselben in der Andacht jeden h
zeit suchen , in der Liebe finden » und ein¬
stens ewig besitzen möge , Amen . ^

7-

Aomm , 0 Geist der Furcht Gottes !
^

^ durchstich mein Herz mit der heilsa /
men und kindlichen Furcht , damit ich
dich meinen Gott und Herrn , allezeit 1
vor Augen habe , und auch das Gering-
ste zu thun verhüte , welches den Au¬
gen deiner göttlichen Majestät Missal - ,
len möchte , Amen . -

Tag-
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>ge
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>en

zu der

göttlichen Vorsichtigkeit.
Zu der Metten .

. Herr thu auf meine Lefzen ,
^ i> . So wird mein Mund dein Lob
chk verkündigen.
rN' O Gott merke auf meine Hilfe ,
w yc . Herr eile mir zu helfen.
W

Ehre sey dem Vater » und dem
Sohne , und dem heiligen Geiste.

Als er war im Anfange , j tzt und
2 , üvweg , und zu ewrgen Zaren , Amen .

U Lobgesang.

W Göttlicher Vorsichtigkeit :
D Ihre Güte uns soll trösten ,

Die dem Menschen all 'S zum Besten ,
,

Weislich , lievrejch zubereit.
L) 2
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^ nripk . «Gott regieret mich , und es
wird mir nichts mangeln. ? tl 22 , ^

Herr erhöre mein Gebeth , ,
A . Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth . -

Allmächtiger ewiger Gott » verleih
^ anädiglich » daß ich deine göttliche z
Vorsichtigkeit jederzeit vor Augen ha« 1
be ; vertreib aus meinem Herzen alle
unnütze Sorgen , daß ich sicher hange
an der Güte deiner Vorsehung ; richs
te alle meine Sachen , und leite sie bis
ans Ende , wie du weißt , daß es die
gefällig , und mir nützlich sey , Amen.

Zu den Landes.
O Gott merke auf meine Hilfe.
Herr eile mir zu helfen .

Ehre sey dem Vater » und dem Seht ^
ne , und dem heiligen Geiste : ^

Als er war im Anfange , jetzt rc. Z
Lobgesang .

^ > r
'
e Gott recht von Herzen lieben ,

^ In dem Kreuz sich nicht betrüben » tz
Tra »



göttlichen Vorsichtigkeit . 17z
Tragen es zu aller Frist :

So lang bis es Gott selbst wendet ,
Der es nur aus Liebe sendet ,

Und zugleich ihr B 'schirmer ist.

kmipk . Gott behütet und bewahret
die , welche ihn lieben. l?5. , 44 .

e Herr erhöre mein Gebeth ,
1« Hv Und mein Rufen laß zu dir kommen.

Gebeth , sieh pag . 172 .

Zu der Pnm.
" A O Gott merke auf meine Hilfe .
>' Herr eile- mir zu helfen .

Ehre sey dem Vater » und dem Soh¬
ne » und dem heiligen Geiste rc .

Lobgesang .
)- grott vorsichtig pflegt zu spielen ,^ Hier mit uns nach seinem Willen ,

Setzt der Gaben Maaß und Ziel ,
Schickt bald Trost , bald Freud dem
^ Herzen ,
Oftauch Trübsal , Krankheit , Schmer -

' zen ,
>» Giebt , wem » wo , und was er will .

H z ^ n .
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^ M' pk . Auf dich » o Herr ! bin ich ktt
ftstrget » und du bist mein Beschm
mer vom Mutterleibe an . 49. ^

Herr erhöre mein Gebeth , H
Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth , sieh pag . 172.

Zu der Terz. .
)§-. O Gott merke auf meine Hilfe . ^

l> . Herr eile mir zu helfen .
Ehre sey dem Vater » und dem Sohl Z

ne , und dem heiligen Geiste rc. >.

Lobgesang . ^
U ) ie viel Unheil , wie viel G 'fahM ,

Wurden täglich wir erfahren ,
Wenn nicht der vorsichtig Gott

In Gefahren Hilf wollt senden,
Alles Unglück von uns wenden » ^

Und uns retten aus der Noth . b

Ich will im Frieden schlafen
und ruhen » denn du hast mich sondey
lich in Hoffnung gesetzet . klslm . 4 .

Herr ! erhöre mein Gebeth » >
Und mein Rufen laß zu dir kommen, tz

Gebeth , sieh pag . 172. .
Zu
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Zu der Sm .

O Gott merkt auf meine Hilfe .
A-. Herr eile mir zu helfen .

Ehre sey dem Vater rc.

Lobgefang.
/Zrott läßt zwar oft manchen drücken
^ Wird doch -auch die Waffen zücken ,

Wenn man gar will schmiedendrauf :
>hj Kann im Kreuz uns lang zusehen »

Läßt rtns doch nicht untergehen ,
Den Bedrängten ? hilft Gott auf .

^ nripk . Wenn schon ein Heerlager wi¬
ll , der mich stünde » soll sich doch mein

Herz nicht fürchten , und ob sich schon
ein Streit wider mich erhübe , will ich
mich auf Gott verlassen. 26.

Herr erhöre mein Gebeth .
Und meioMrfen laß Mdir kommen.

. Gebeth , sieh pag . 172 .
sku r ^

^ Zu der Non.
O Gott merke auf meine Hilfe ,

m. Herr eile mir W helfend
Ehre sey dem Vater rc. -

> H 4 Loh-
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Lobgesang .

< > ft wär ich zu Grund gegangen ,^ Von der Sund und Höll gefangen »
Wenn nicht der liebreiche Gott

Mir mit Gnaden noch gewogen ,
Mich durchs Kreuz zur Büß gezogen,

Und errettet von dem Tod .
ämisik . Es ist mir gut , daß du mich

gedemüthiget hast , damit ich deine
- Rechte lerne . plslm . 118 .

Herr erhöre mein Gebeth .
Und mein Rufen laß zu du komme».

Gebeth , sieh pag . 172 .

Z» der Vesper.
O Gott merke auf meine Hilfe .

A . Herr eile mir zu helfen .
Ehre sey dem Vater rc.

Lobgesang .

§
V

y
S
n

(
scheint es , Alles sey verloren , tz
^ Hat doch Gott ein Weis erkohren , 8

Ganz getröstet glaub ich dieß :
Wenn die Hilf schon wird verschoben »
Ist sie doch nicht aufgehoben , ^

Gott hilft endlich doch gewiß.
Hu »



) en,
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^ nüpk . Ich habe meine Augen aufge «
than zu ven Bergen , von denen mir
Hilfe komen wird : meine Hilfe kömt
mir von dem Herrn » der Himmel und
Erven erschaffen hat . Psalm . 102 .

Herr erhöre mein Gebeth .
und mem Rufen laß zu dir kommen .

Gedeih » sieh pag . 172 .

Zu der Lomplet .
Bekehre uns » 0 Gott ! unser Heiland .

A -. Und wende deinen Zorn von uns .
O Gott ! merke auf meine Hilfe ,

hc-. Herr eile mir zu helfen .
Ehre sey dem Vater » und dem Soh «

ne , und dem heiligen Geist rt .

Lobgesang .

ßrott schützt dich in den Gefahren ,
^ Er will dich allzeit bewahren »

Groß ist seine Tätigkeit :
Ey '. so lege ihm zu Füßen »
Deine Sorg » du wirst genießen »

Hier die Ruh , und dort die Freud .

^ nnpk . Wer unter dem Schutze des Al¬
lerhöchsten wohnet , der bleibt unter

H5 dem
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dem Schrrme des Allmächtigen Goll
tes im hohen Himmel .

Herr erhöre mein Gebeth ,
i> . Und mem Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth .
! verleih §nä<

, vup »»vgöttliche Äon
A°
sichtigkeit jederzeit vor Augen habe ;
vertreib aus meinen Herzen alle urm <
tze Sorgen , daß ich sicher hange an
Der Güte deiner Vorsehung ; richte ab
ke meine Sachen , und leite sie bis ans
Ende , wie du weißt , daß es dir geD
lig , und mir nützlich sey , Amen .

Litaney zu der
göttlichen Vorsichtigkeit.

^ err erbarme dich unser .
Christe erbarme dich unser »

Herr erbarme dich unser .
Christe höre unS .

Christe erhöre uns .
Gott Vater vom Himmel , Erbarme

dich unser »
Gott
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Gott Sohn Erlöser der Welt , ^
Gott heiliger Geist , j
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger

Gott , i
Gott unser Beschirmer ,
Gott unser Herrscher und Regie - 1

rer » j
Gött unsre Hoffnung ,
Gott unser Erleuchtet »
Gott unser Fürseher , 1
Gott unser Vater , I
Gott unsre Zuflucht , s
Gott unsre einzige Liebe , r
Gott unsre höchste Vergsügeyheit » s
Gott unser Erschaffet , . ,
Gott unser Erhalter und Ernährer , l
Heiliger Gott ,

'
Heiliger starker Gott ,
Heiliger unsterblicher Gott ,
Allmächtiger Gott ,
Allerweisester Gott ,
Unendlich gütiger Gott ,
Vorsichtiger Gott ,
Allerliebwürdigster Gott , ,
O Gott , der du alles » was auf

Erde ist , dem Menschen zum !
Dienste erschaffen hast , j

Der du die Vogel der Luft ) und )
H 6 ab

>

Erbarm
e

dich
unser.
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alle andere Thiere , wunderlich
erhältst und ernährest ,

Der du die Lilien und Blumen des
Feldes herrlich bekleidest ,

Der du die Früchte der Erde ma¬
chest wachsen nnd zunehmen ,

Der du alle Härlein des menschli¬
chen Haupts zezählet , daß auch
derer keines ohne deinen Willen
zu Grunde geht ,

Der du alles dem Menschen zum
Besten ordnest und richtest ,

Der du auch die zeitliche Trübsal ,
und Kreuz uns zum Nutzen schi- j
kest ,

Der du schlägst , damit du heilest, '
und tödtest , daß wir durch den
Tod von dir nicht geschieden wer¬
den ,

Der vu durch Kreuz uns zur wah¬
ren Buße , und Beßerung des

Lebens bekehrest ,
Der du durch Verfolgung uns von

der Welt » und allem Indischen
abziehst , und zur Erkenntniß dei¬
ner Hoheit führest ,

Der du diejenigen , die sich gänzlich
deiner göttlichen Vorsichtigkeit .

über-

E
rbarm

e
dich

unser
.



göttlichen Vorsichtigkeit . i8i

überlassen , mitten in Nöthen , mit
wunderbarlicher Hilfe segnest , Erbar¬
me dich unser.

Der du die , welche auf dich hoffen ,
nicht lassest zu Schanden werden , Er¬
barme dich unser .

Sey uns gnädig , Verschone unser , o
Herr .

Sey uns gnädig , Erhöre uns o Herr .
Von allem Uebel , 1
Von aller Sünde , l
Von deinem Zorne, ! s
Von allem Mistrauen auf deine ^

göttliche Vorsichtigkeit ,
Von aller Ungeduld ,
Von aller Kleinmüthigkeit im Kreuz

und Leiden »
Von allem Murren , und Klagen

wider deine göttliche Anordnun - > ^
gen ,

Von allen verzweifelten Anfechtun¬
gen , sonderlich in der Stund des l

*

Tods , j
Von überflüßiger Sorge in zeitli¬

chen Sachen , z
Wir Sünder , bitten dich , erhöre uns .
Daß du unser verschonest , Wir bitten

dich , erhöre uns .
H 7 Daß

«A»

r:
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Daß du in uns ein kindliches , wah¬

res Vertrauen zu deiner göttli¬
chen Vorsichtigkeit erwecken wol¬
lest ,

Daß wir in allem Glück und Un¬
glück deine göttliche Vorsichtig¬
keit demüthig aybethen »

Daß wir alles von deiner väter¬
lichen . Hände mit . Dankbarkeit l 2
annehmen , ^

Daß wir unsern Willen jederzeit !
deinem heiligen Willen gleichför¬
mig machen ,

Daß wir im -Leiden unsre Liebe ge¬
gen dich eifrig erzeigen mögen ,

Daß du in allen Widerwärtigkeit i
'

ten uns eine starkmüthige Ge¬
duld verleihen wollest , «

Daß du uns erhören wollest . j
O du Lamm Gottes , welches du hin¬

nimmst die Sünde der Welt » ver¬
schone unser , o Herr .

O du Lamm Gottes , welches du Hin¬
nimmst die Sünde der

'
Welt , erhö¬

re uns , o Herr .
O du Lamm Gottes , welches du hin¬

nimmst die Sünde der Wrkt , erbars
me dich unser , o Herr.

Lhch
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Christe höre uns .

Christe erhöre uns .

Herr erhöre mein Gebeth .
H-. Und mein Rufen laß zu dir kommen.

Gebeth .

O Gott ! erleuchte mich , und gieb mir
^ Gnade , daß ich alles Glück und
Unglück , daß mir begegnen wird , er -
kenne für deine Schankung , für deine
weiseste Anordnung , und als eine Gut¬
that von deiner väterlichen ' Hand an¬
nehme . Ich bethe demüthigst an , lo¬
be und preise deine göttliche Vorsichtig¬
keit in allen und jeden Begebenheiten ,
glaube , und traue auf deine göttliche
Allmacht , ewige Weisheit , und unend¬
liche Tätigkeit , daß du uns könnest und
wollest helfen ; bereue von Herzen , was
ich diesem Glauben zu wider gehandelt .
Verzeih es mir » o barmherziger Gott !
und verleih mir , daß ich nicht allein
hier , sondern auch bort , in der himm¬
lischen Glory deine göttliche Vorsich¬

tigkeit ewig loben und preisen
möge , Amen .

All-



i84 Allgemeine Uebergäbe

Allgemeine Uebergabe
seiner selbst an Gott den Herrn.

ZMein Gott und Herr ! Ich glaube in^ dich , stärke meinen Glauben ; ich
hoffe auf dich , steife meine Hoffnung ;
ich liebe dich , entzünde meine Liebe ; ich
bereue meine Sünden , vermehre mei¬
ne Bereuung .

Ich bethe dich an als meinen Schö¬
pfer ; ich krachte nach dir , als nach mei¬
nem letzten Ziele ; ich danke dir , als mei¬
nem höchsten Gutthäter ; ich rufe dir ,
als meinem allvermögenden Beschützer .

Mein Gott ! würdige mich zu leiten »
durch deine Weisheit ; mich innezuhal¬
ten , durch deine Gerechtigkeit ; mich zu
trösten , durch deine Barmherzigkeit ;
mich zu beschützen durch deine Allmacht .

' Ich opfere dir auf alle meine Gedan¬
ken , alle meine Worte , alle meine Wer¬
ke, und alle mir zufallende Widerwärtig¬
keiten , dergestalten , daß ich allezeit ge¬
denke an dich , rede von dir , handle vor
dir » und alles übertrage deinetwegen .

Herr ! ich will alles , was du willst ,

i
-
.1

i

i

.i
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iveils du willst , wie du willst , und so
viel du willst .

Ich bitte dich , erleuchte meinen Ver¬
stand , entzünde meinen Willen , reinige
meinen Leib , und heilige meine Seele .

Mein Gott ! gieb mir die Gnade ,
meine beaangene Sünden abzubüßen »
alle zustoßende Anfechtungen zu über¬
winden » meine unordentliche Anmmhunr
gen zu bestreiken , und die mir anstehen¬
den Tugenden zu üben .

Erfülle mein Herz mit einer zarten
Liebe gegen deine unendliche Güte , mlt
einem wahren Abscheu gegen meine ver¬
übte Fehler , mit einem rechten Eifer
gegen meinen Nebenmenschen » mit ei¬
ner beständigen Verachtung der Welt ,
und alles Zeitlichen .

Verschaffe , 0 Herr ! daß ich mich al¬
lezeit unterthänig erweise gegen meine
Obern , liebreich gegen meine Unterge¬
benen » getreu gegen meine Freunde ,
und sanftmüthig gegen meine Feinde .

Hilf mir , dgß ich den schnöden Wohl¬
tust übergewältigt durch die Aktödtung ,
den Geitz durch Almosen , den Zon durch
die Sanftmuth , und die Lauigkeit durch
eine wahre Andacht.

Mein
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Mein Gott ! ertheile Wir die Gnade ,

daß ich verständig sey in meinen Aas
Wägen , herzhaft in Gefahren , gedul¬
dig in den Widerwärtigkeiten , demü¬
thig im glücklichen Fortgange .

Laß nicht zu , o Herr ! daß ich je¬
mals vergesseder Aufmerksamkeit in mei¬
nem Gebethe , der Mäßigkeit bey dem
Tische , der genauen Obsicht in den Ge¬
schäften , und Beständigkeit in meinen
guten Vorsätzen .

Erwecke in mir , o Herr ! eine abson¬
derliche Sorge , mich jederzeit aufrich¬
tig in meinem Gewissen , ehrbar in mei¬
nen Grberden , auferbaulich in dem Ge¬
spräche » und verständig in meinem Wan¬
del zu erweisen.

Daß ich mich befleiße unaussetzlich
die Begierden der verkehrten Natur zu
bezwingen , der Gnade beyzupflichten»
dasGesätze zu halten , und die Selig¬
keit zu verdienen .

Mein Gott ! unterweise und lehre
mich , daß ich verstehe die Kleinheit der
Erde , die Größe des Himmels , die
Kürze der Zeit , und die Länge der E -
wigkest.

Gieb die Gnade, daß . ich mich berei¬
te
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te zum Tode , daß ich fürchte dein Ge¬
richt , daß ich entgehe der Hölle , und
daß ich erwerbe die ewige Glückselig¬
keit . Durch die Verdienste unsers Herrn
Jesu Christi , Amen .

G -s -rrsrrss -kOrssrrsr-WS

Christliches Gebeth zu Gott /
um Erlangung dessen Schutzes ,

und Hilfe wider alles Böse.

O Herr ! erhöre meine Worte ,
merke auf meine Stimme ,
vernimm mein Rufen , mein
Rönig und Gott , vor dem
ich bethe .

Herr ! wie sind meiner Feinde so
^ viele , und setzen sich ihrer so viele
wider mich , darum sieh an meinen Jam¬
mer und mein Elende » und sey mir
gnädig nach deiner großen Güte .

Errette mich » erlöse mich ,
Erhalte Mich , bewahre mich ,
Behüte mich , beschütze mich ,

' und
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und hilf mir aus allen meinen Nöthen
heute , und zu allen Zeiten , und so lang
ich lebe .

2 . Rechne mich nicht , mein Gott ,
und himmlischer Vater ! unter die Be¬
sässe des Zorns , unter die Kinder des
Verderbens , unter den Haufen der
Gottlosen , und unter die Zahl , die da
verloren gehen .

z . O mein Jesu ! laß nicht zu , daß
sey an mir armen Menschen

Deine Mühe vergebens ,
Dein Leben umsonst ,
Dein Blut ohne Wirkung »
Deine Wunden ohne Frucht ,
Dein Sterben ohne Kraft , und

deine Auferstehung ohne Nutzen .

4 . Sondern reiß meine Seele der
Sunde aus den Stricken , dem Tode
aus seinen Händen , der Hölle aus
dem Rachen » dem Satan aus den Klau¬
en , und laß mich nicht kommen in daö
Gericht .

5 . Verlaß mich nicht , 0 Gott heili¬
ger Geist ! und weiche niemals aus mei¬
nem Herzen : denn

Oh -
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n Ohne dich weis ich nichts ,
§ Ohne dich verstehe ich nichts ,

Ohne dich vermag ich nichts ,
und » wo du mir nicht giebst beyde » das

» Wollen » und das Vollbringen , thue
!- ich kein Gutes .

x 6 . Bewahre mich in der christlich ka-
, tholischen Religion von aller Ketzerey ,

und irriger Meinung , daß mich nicht
ermann

l Die Vernunft betrüge ,
Die Verfolgung erschrecke ,
Die Welt verführe ,
Das Arischen verblende,

oder » daß ich sonst nicht » um Ehre ,
oder zeitlichen Gewinnes willen , mei¬
nen wahren Glauben verläugne.

7 . O himmlischer Vater ! verleih, daß
Meine Gottesfurcht nicht Heucheley :

Meine Frömmigkeit nicht Scheine
Heiligkeit :

Mein Glaube nicht Menschenwerk :
Mein Klrchengehen nicht leere Ge¬

wohnheit : -
Mein Bethen nicht ohne Andacht :
Und meine Liebe zu dir nicht lau-

licht sey.
8 . Be -
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8 . Bewahre wick auch von sicherer

Halsstärigkeit , daß ich nicht etwaim
tvider mein eigenes Gewissen

Das Böse liebe ,
Die Fehler ring halte ,
Die Wahrvung verachte ,
Die Laster lobe ,
Mit der Bosheit mich rühme ,
Und gar sterbe in Sünden .

9 . Deßgkeicken vertreib aus meinem
Herzen allen Hochmuth . Vermögen,und
Elqenmürhigkeit » daß sich mein Herz
nicht erhebe , daß ich such nicht d. sstt .
gebünke zu seyn , als andere ,

Daß ich meiner Geschicklrchkeit nicht >
zu viel traue ,

Daß ich mich nicht selbst für klug
halte ,

Daß ich nicht trachte nach hohe»
Dingen ,

Daß ich meine Gewalt nicht rmsi
brauche »

Daß ich mcht in ein fremdes Amt
greife ,

Daß ich nichts vornehme , was
nur zu schwer ist ,

Daß ich mich cntschlage aller bös
sen Gedanken ,

Daß



zu Gott. 191
Daß ich mich evtreiße allen schänd¬

lichen Begierden ,
Daß sch mich entbehre aller unrei¬

nen Gelüste ,
Daß ich mir abgewöhne alle un¬

nütze Reden ,
Daß ich mrch hüte vor allem fund -

lichtn Vorsätze .
ro . Vor Fluchen , und Schwören ,

Rauben und Stehlen ,
Lüge« und Betrügen ,
Schelten und Lästern ,
Huren und Buhlen ,

hnd waö sonst deinem heiligen Willen
zu wider ist : Fleisch und Auqenlust ,
Hvffart , Verachtung » Ungerechtigkeit ,
Gcltz , MiSgunst , Feindschaft , Ehr¬
sucht s Falschheit , Liebe des Zeitlichen ,
und dergleichen , daß laß alles ferne
von mir seyn.

n . Laß mich Zeit meines Lebens
Ächt werden

Lüderlrch im Gemüthe ,
Eitel rn Gedanken ,
Unzüchtig in Worten
Häßlich m Gebärden ,
Schändlich im Leben ,
Hoffärtig m der Kleidung ,

Stolz
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Stolz im Herzen ,
Sicher im Gemüthe ,
Wohllüstig in guten Tagen ,

oder verschwenderisch , wenn ich genug
habe .

> 2 . O Herr ! daß ich mich an andern
Leuten nicht ärgere , meinen Nächsten
nicht urtheile , oder richte .

Die Unschuldigen ärgere , >
Die Frommen nicht beleidige , I
Die armen nicht verachte ,
Die Schwachen nicht unterdrücke,
Die Gefallenen nicht auslache »
Der Elenden nicht spotte ,
Niemand schaden möge ,

Und keinen Menschen betrübe , weder
mit Worten , oder mit Werken .

iz . Zähme mein Fleisch und Blut ,
vertreib den Satan : Schütze mich vor
der bösen Welt , und hrlf , daß ich von
Nremans verführt werde .

14 . Geschieht es aber ja » daß ich aus
menschlicher Schwachheit zuweilen noch
falle , oder auch wissentlich das Gute
fasse , und das Böse thue, .

15 . O Herr ! so handle nicht mit .
mir nach oemer Gerechtigkeit , wenn ich ,
irrgehe. j

Züch-
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Züchtige mich nicht in deinem Grüms

me , wenn ich sündige ,
Strafe mich nicht in deinem Zorne ,

wenn ich dich beleidtge ,
Verschone meiner nach deiner gro¬

ßen Barmherzigkeit .

,
i 6. O Herr ! behüte auch mich , und

die Meinigen vor allem dem , was uns
schaden kann ,

Meinen ehrlichen Namen vor
Schande ,

Meine Nahrung vor Verlorst ,' Mein Vermögen vor Dtebstahl ,
. Mein Haus vor Feuer ,

Meine Wohnung vor Donner ,
Meine Früchten vor Hagel ,
Meinen Leib vor Krankheit ,
Mein Herz vor übrigen Sorgen ,
Meine Augen vor Schrecken ,
Meine Ohren vor böser Post ,
Und mein Leben vor einem bösen ,

schnellen Tode .

17. Nimm mich nicht hinweg in der
Helfte meiner Tage : beraube mich nicht
vor der Zeit der Memigen ; laß mich nicht
seyn von den Memigenverjagt ; laß mich

Geist !. Somnd !. Z nicht
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nicht schmählich arm , oder auf eine am
dere Weise unglücklich werden .

18 - O Herr ! gieb auch » daß ich nicht
darf Fremden beschwerlich seyn , nicht
aus anderer Leute Gnade leben , nicht
meine Feinde um Brode bitten , und ^
nicht Hilfe suchen bey harten , unfreund - y ,
sich und unbarmherzigen Menschen .

19 ^ O Gott ! ist es aber dein väten
licher Wille , mich mit Kreuze zu bele¬

gen » so verschaffe es auch also , daß ich
nicht murre wider deine Züchtigung ,

Nicht ungeduldig sey im Leiden»
Nickt kleinmüthig werde in den

Trübsalen ,
Nicht verzage , wenn die Angst zu«

nimmt ,
Nicht verzweifle , wenn du mit den fa

ner Hilfe verweilest ; !ö
20 . Schlag mich nicht in meinemWan « L

del mit Blind - undUnbedachtsamkeit »
Daß ich nicht irre in meinem Thun , G
Nicht fehle in meinen RathscW m

gen , G
Nicht nachläßig sey in memein A

Berufe ,
Nicht unbedachtem in meinen G« de

schäften , gi
Nicht .
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^ Nicht thöricht ia meinem Vor-
. , nehmen ,
A Und also vor der Welt nicht darf«t ru Schanden werden .

2r . O Herr ! schütze mich wider alle"d meine Widersacher , und bewahre mich
vor falschen Freunden :

Wenn sie mich verleumden , so brin -
tt» ge mein Recht an das Taglicht ,
!e» Wenn sie mich verfolgen , so er-
ich rette mich ,

Wenn sie wider mich einen Rath
! , schließen , so mache solchen zuM Nichten ,

Wenn sie mich verfluchen , so seg-
zu« ne mich .

22 . Und wann ich endlichgenug Trang -
>ti« sal ausgestanden in dieser Welk , so er¬

löse mich auf einmal mit einem seligenB Tode von allem Uebel.
k » 2z . Verleih auch den Seelen unserer
A Groß - Aeltern , Aelterv , Geschwister«,naher Anverwandten , und Freunde ,Gutthärer , auch Mbetchaler , ja allenrE Abgestorbenen den ewigen Frieden .

. 24 . Schließ sie nicht länger aus von§0 der gewünschten Anschauung deines
göttlichen Angesichts ,

l I r 2Z. Br -
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25. Begnade alle christglaubige See¬
len , denen sonst keine Gedächtniß auf
Erde nachgehalten wird.

26 . Und erlöse sie bald nach deiner
großen Barmherzigkeit aus dem Feg-
feuer.

27. Daß wir dieß erhalten mögen
Sey Maria uns zugegen

Immerfort » und theil uns mit »
In dem Himmel ihre Bitt.

28 . O Mariadu getreue
Christen - Helferinn verleihe

Unter deinem Gnaden - Schutz
All'S was Leib » und Seele nutz.

AMEN .
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Neunzigster Psalm .
^

in Widerwärtigkeit . 2,

JA er unter der Hilfe des AllerböcS -
sten wohnet , der wird im Schu- ^

tzef und Schirme Gottes des Hirn- k«
mels verbleiben. .

Er wird zum Herrn sagen : Du biß
meine Zuversicht » und meine Zuflucht ,

"
mein Gott , auf den ich hoffen will .

Denn
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2 Denn er hat mich errettet vom Stricke
f der Jäger , und von dem scharfen Worte .

Er wird dich mit seinen Achseln über -
r schatten , und unter seinen Flügeln wirst

du deine Hoffnung haben .
Seine Wahrheit wird dich mit einem

Schilde umgeben » damit du dich nicht
fürchtest vor dem nächtlichen Schrecken .

Vor dem Pfeile , der im Tage fliegt ,
vor dem Geschäfte , daß im Finstern he¬
rum geht , vor dem Anlaufe und mit¬
tägigen Teufel .

Tausend werden fallen zu deiner Sei -
i. te , und zehn tausend zu deiner Rechten ,

zu dir wird nichts nahen .
Ja du wirst mit deinen Augen mer-

p ken , und der Sünder Vergeltung an¬
schauen.

Denn du , 0 Herr ! bist meine Hoff¬
nung ; deine Zuflucht hast du auf den
Allerhöchsten gesetzet .

h- Es wird dir nichts Uebels begegnen ,
und keine Plage wird zu deiner Hüt -

1,,
te sich nahen .

Denn er hat seinen Engeln von dir
jß befohlen , daß sie dich behüten auf al -

len deinen Wegen .
Auf ihren Händen werden sie dich tra -

2 z gen »
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gen » daß du nicht vielleicht deinen Fuß
an einem Sterne verletzest .

Auf den Schlangen und Basilisken
wirst du gehen » und wirst Löwen und
Bracken zertreten .

Weil er auf mich geboffet » will ich
ihn erretten : Ich will ihn beschirmen »
denn er hat erkannt meinen Namen .

Er wird zu mir rufen » und ich will
ihn erhören : Ich bin bey ihm in der
Noth » ich will ihn heraus reißen , und
zu Ehren bringen .

Mit langem Leben will ich ihn ersäll ;
tigen » und mein Heil ihm zeigen . ^

Ehre sey dem Vater » und dem Sohc
ne » und dem heiligen Geiste , als er
war im Anfange » jetzt » und allweg ,
und zu ewigen Zeiten , Amen .

8
L
8
4
8

Das Stetla Löli wider die Pest. !

HNaria wahrer Himmels - Stern ! j
^ So hat gesäuget unsern Herrn , 1
Hat ausgereut des Todes Macht , l
Darein uns Adam hat gebracht ; 1
Demselben Stern gefall in Erk » c

Zu halten em des Himmels Pfeil , l
Derer so bös und ködkiich Gift t

DaS
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Das arme Volk gar hart betrift .
O mildester und edler Stern !
Die Pest vertreibe von uns fern .
Hör uns » 0 Frau ! den dich verehrt
Dein Sohn , der dir gar nichts verwehrt .
O Jesu ! hilf , und straf uns mcht »
Für welche deine Mutter bitt .

In aller unser Trübsal und Angst ,
Komm uns zu Hrlf , 0 allerseligste

Jungfrau Maria .

Gebeth .
Gott der Barmherzigkeit ! Gott

^ der Gütigkeit ! Gott der Nachlast
fung ! der du dich erbarmet hast über
die Betrübniß deines Volks » und hast
dem Engel » der dein Volk schlug , ge¬
sagt : Halt deine Hand ein . Wegen der
Liebe des glorwürdigen Sternes , best
sen kostbare Brüste du wider das Gift
her Sünden so süßiglich gesogen hast ,
verleih uns die Hilfe deiner Gnaden ,
damit wir von aller Pest , und unverser
henem Tode sicherlich vefreyet , und von
allem Anlaufe des Verderbens barmr
herziglich erhalten werden . Durch dich ,
0 Herr Jesu Christe : du König der

2 4 Gln
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Glory , der du lebst und regierst von 1
Ewigkeit zu Ewigkeit » Amen . 1

<

Bey Donner, und Ungewitter. l
r ^ esus von Nazareth , ein König der
«>) Juden » der triumphierliche Sieges -
titel beschule und beschirme uns . Neh¬
met wahr das Kreuz des Herrn , flie- !
het ihr widerwärtige Rotten , es hat
obgesieget , und überwunden der Löw !
vom Geschlechte Juda , die Wurzel
Davids , Ailelujq . ' l

^ i

Drey Akte zu Ahristo. ^
tzMein allerliebster Jesu l laß meines i
^ Leib und Seele , allezeit unbefleckt ^ !
seyn vor deinem göttlichen Angesichts .

Mein liebster Jesu l ich opfere dir auf ^
deine heilige Gedanken , Worte , und
Werke , und dein bitteres Leiden und
Sterben , für alle meine Sünden und
Nachläßigkeiten , und für alles » was
ich jemals mangelhaftes in deinem gött - -
lichen Dienste begangen habe .

Ich opfere dir auf » alierheiligfle Dreyt
fair
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N faktiqkeit ! die höchste Reinigkeit , tiefe ,
fie Demuth , und inbrünstige Liebe der .
allerseligsten Jungfrau Maria' ; zur Er ,
stattung aller Tugend und Heiligkeit ,
die mir mangelt und abgeht , Amen .

r
Gebeth um ein seliges Ende.

!< HNein Gott und Alles ! der du die
t ^ Schlüßek meines Lebens , meines
» Todes , und meiner unendlichen Ewig -
1 keit , in deiner allmögenden Hand ver¬

borgen hältst , dir allein ist bewußt , in
was für einem Jahre , Tage , Stunde »
und Augenblicke du mich vor dein Ge¬
richt berufen wirst ; ich bitte dich durch

s alles , was du im Himmel aud aufErde
L j liebest » ja durch dich selbst , und durch

jene Liebe , aus der du mich erschaffen»
. und erlöset hast , daß du mich alsdann
s in jener Stunde von diesem Leben ab,
^ fordern wollest , in welcher du mich den
^ Weg der Ewigkeit anzutreten bestens
2 bereitet , dir gefälligst, und mit Liebe
^ eifrigst zugethan sehen wirst. O ihr
' meine sonderbare heilige Patronen , in¬

sonderheit du allerseligste Jungfrau
Maria , auch ihr heilige auserwählte

Jz Freun-
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Freunde Gottes ! anderer Fest ich mei¬
nen letzten Tag und Lebenslaufin diesem t
Zähernthake vollenden werde , erbittet l
mrr alsdann » insonderheit m dem letzten t
Augenblicke , und Hintritte , auch allen l
Denen , welche selbigen Tage den Todes - ;
kämpf antreten werden , eine vollkom- r
mene Uebung der Reue , und Liebe Got - s
tes , damit auf solche Weise mein Le- f
ben , mein Tod , und meme Ewigkeit l
vor den göttlichen Augen kostbar , und ;
wohlgefällig werde . !

O ewrger Vater ! ich bitte dich durch r
Las Leben und Tod deines Sohns » und s
Lurch alle oeme Gütigkeit , verleih mir ^ l
daß rch in dem Guten beständig verharr > <
re » und in deiner Gnade sterbe. l

O gütigster Jesu ! ich bitte dich durch
deine letzte Worte , mir welchen du
deinen Geist demem Vater befohlen ,
nimm auf meigen Geist am Ende mei¬
nes Lebens »

* .
O heiliger Geist ! erbarme dich mei¬

ner , und mit deinen göttlichen Einspre- '

chungen , steh mir allezeit bey , avson - I
derl ' ch in der Stunde meines Todes .

Allerheikigste Dreyfaltigkeir emiger !
Gott » erbarme dich meiner , jetzt uns M ,
Ende memes Lehms, Barm-
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- Barmherzigster Jesu ! gütigster Gott !
r dessen Erbärmnisse über alle deine Wer -
t ke sind » um deiner heiligen Wunden ,
l und deines bittern Todes willen » ver -
l leih mir einen guten , und heiligen Tod ,
s gieb daß ich sterbe des Todes der Ge -
- rechten ; gieb daß ich nicht sterbe , es
> sey dann , daß ich dir vollkommen ge-
> falle , und durch die Nießung deines hei -
! ligen Leids und Bluts , und der heili -
» gen letzten Oelung wohl versehen , und

bereitet sey , also , daß ich mitvollkoms
j menem Verstände , lebhaftem Glauben ,
> starker Hoffnung , und vollkommner Lie -
!

^ be fröhlich zu dir von binnen scheide ,
- ' Gnade vor deinem Angesichts finde , und

die ewige Glory erlange , Amen .
i

'

l Gebeth zu den
' heiligen sieben Zrrfluchten .
-

.heiligste Dreyfaltigkeit ! einiger
- Gott und Herr ! laß mein Herz
' deine Wohnung seyn .

Gekreuzigter Heiland Jesu Christe !
! laß dein heiliges Leiden und Sterben
l an mir sticht verloren gehen .

26 O
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O heiligstes Sakrament des Altars !

gieb , daß ich dich allezeit ehrerbiethig »
andächtig , und inbrünstig empfange .

Heilige Maria Mutter Gottes ! nimm
mich an für dein Kind , und würdige
dich meine Mutter zu seyn .

O ihr heilige Engel ! führet , be¬
gleitet » und beschützet mich auf dem
Wege zu dem ewigen Leben .

O ihr Heiligen Gottes , seyd meine
Fürsprecher in allen Nöthen , daß ich
sammt euch Gott ewig lieben » und lo-
den möge .

O ihr Freunde Gottes in dem Feg-
feuer ! seufzet für mich , daß Göttin
Ansehung eurer Verdienste , und Für¬
bitte mir beystehe , und Gnade verlei¬
he , Amen . ^

Litaney zu allen !
Lieben Heiligen Gottes. -

Oyrie eleison .
Christe eleison .

Kykie eleison .
Christe höre rmS . Christe erhöre uns . >

Gott
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Gott Vater von den Himmeln » Er¬
barme dich unser .

Gott Sohn Erlöser der Welt , Erbar¬
me dick unser .

Gott heiliger Geist , Erbarme dich un¬
ser , '

Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott ,
Erbarme dich unser .

Heilige Maria , 1 -g
Heilige Gottes Gebährerinn , U
Heilige Jungfrau aller Jungfrau - 1 ^

en ,
Heiliger Michael , > ^
Heiliger Gabriel , »
Heiliger Raphael , ^ -

Alle - Heilige Engel , und Erz - Engel ,
Bittet für uns .

Alle heilige Chöre der seligen Geister ,
Bittet kür uns .

Heiliger Johannes der Täufer , Bitt
für uns .

Heiliger Joseph Nähr , Vater Christi ,
Bitt für uns .

Alle heilige Patriarchen , und Prophe¬
ten , Bittet für uns .

Heiliger Petre , Bitt für uns .
Heiliger Paule , Bitt für uns .
Heiliger Andrea » Bitt für uns .

3 7 Hei-
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Heiliger Jakobe , ?
Heiliger Johannes , >
Heiliger Thoma ,
Heiliger Jakobe ,
Heiliger Philippe ,
Heiliger Bartholomäe ,
Heiliger Matthäe , ?
Heiliger Simon »
Heiliger Thadäe ,
Heiliger Mathia ,
Heiliger Barnaba , I
Heiliger Luka »
Heiliger Marce , ^
Alle heilige Apostel und Evangelisten ,

Bittet für uns .
Heiliger Stephane , Bitt für uns .
Heiliger Laurenri » Bitt für uns .
Heiliger Vincenti , Bitt für uns .
Heiliger Fabiane und Sebastiane , Bitt

tet für uns .
Heiliger Coima und Damiane , Bit¬

tet für uns .
Heiliger Gervast und Protasi , Bittet

für uns .
Alle heilige Märtyrer , Bittet für uns.
Heiliger Silo ster , Bitt für uns .
Heiliger Gregori , Bitt für uns .
Heiliger Amdrosi , Bitt für uns . .

Her-

B
itt

für
uns
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Heiliger Augustine , Bitt für uns.
Heiliger Hreronyme , Bltt für uns.
Heiliger Martine , Bitt für uns.
Heiliger Nikolae » Bitt für uns.
Alle heilige Bischöfe und Beichtiger ,

Bittet für uns.
Alle heilige Kirchenlehrer , Bittet für

uns.
Heiliger Benedikte , Bitt für uns.
Heil . Antom von Padua » Bitt für uns«
Heiliger Bfrnarve » Bitt für uns.
Heiliger Domrntce » Bitt für uns .
Heiliger Francilce , Bitt für uns.
Alle heilige Priester und Leviten , Bit¬

tet für uns.
Alle heilige Mönche und Einsiedler ,

Bittet für uns.
Heilige Maria Magdalena ,
Heilige Agatha ,
Heilige Lucia ,
Heilige Agnes , ^
Heilige Cäcilra ,
Heilige Katharina ,
Heilige Anastasia,
Alle heilige Jungfrauen » und Witt-

stauen , Bitter für uns.
Alle Heilige und AuserwchlteGottes ,Bltttt für uns.

Sey

B
itt

für
uns.
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Sey uns gnädig , Verschone uns » s

Herr !
Sey uns gnädig , erhöre uns , o Herr !
Von allem Uebel , i
Von aller Sünde ,
Von deinem Zorne »
Von dem zähen und unversehenen !

Tode , !
Von den heimlichen Nachstellungens

des Teufels ,
Vom Zorn , Haß , und allem bö¬

sen Willen ,
Vom Geiste der Unkeuschheit ,
Von Blitz und Ungewitter ,
Von dem ewigen Tode , ,
Durch das Geheimniß deiner Heus

ligsten Menschwerdung,
Durch deine Zukunft ,
Durch deine Geburt ,
Durch deine Taufe und heil . Fasten ,
Durch dein Kreuz und Leiden , l
Durch deinen Tod und Beqräöniß , j
Durch deine heilige Auferstehung, i
Durch deine wunderbarliche Him¬

melfahrt »
Durch die Ankunft des heiligen j

Geistes des Trösters , )
Wir arme Sünder » bitten dich , ^re uns . Daß

E
rlöse

uns
,

o
H

err
!
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Daß du unser verschonest , 1
Daß du uns die Sünden verzeihest , f
Daß du uus ^ur wahrm Buße der -

kehrest , 1
Daß du deine heilige Kirche regie - > -

ren , und erhalten wollest , j
Daß du den apostolischen obersten

Hirten , und alle geistliche Stän¬
de in deiner heiligen Religion er-1
halten wollest »

Daß du die Feinde' "der heiligen
Kirche erniedrigen wollest , i

Daß du den christlichen Königen
^ und Fürsten , Friede und Einigt !

keit verleihen wollest »
k

Daß du uns in deinem heil . Dien¬
ste stärken und erhutten wollest ,

Daß du unsere Gemüther zu himm¬
lischen Begierden erhebest ,

Daß du alle unsere Gutthäter mit
den ewigen Gütern belohnest »

Daß du unsere , und unserer Brü - 1
der , Freunde , und Gutthäter
Seelen von der ewigen Verdatn -
niß erledigest ,

Daß du die Früchten der Erde ge- 1
ben und erhalten wollest ,

Daß du allen abgestorbenen Christa

W
ir

bitten
dich

,
erhöre

uns.
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gläubigen die ewige Ruhe verleihen
wollest , wir bitten dich , erhöre uns . l

Du Sohn Gottes , wir bitten dich er¬
höre unS . '

L> du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt » ve» >
schone unser , o Herr !

O du Lamm Gottes ! welches du hin - !
nimmst die Sünde der Welt » erhör >
re uns , o Herr ! ^

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , Man ^
me dich unser , o Herr ! >

Christe höre uns . >
Christe erhöre uns .

Herr erbarme dich unser . ^Christe erbarme dich unser.
Herr erbarme dich unser .

Vater unser .
)? . Und führe uns nicht in Versuchung ,
S -. Sondern erlöse uns von dem Ue¬

bel , Amen .

Psalm 69.
Gott ! merke auf meine Hilfe :^ Hm eile mir ru helfen.

Scham-



Heiligen Gottes . 2n

ch Schamroth und zu Schanden müssen
s . werden » die meiner Seele nachstellen.
?r, Sie müssen zurück weichen , und in

Schanden stehen, die mir Uebels wollen ,
w Sie müssen bald schamroth abtreten ,
r, die mir sagen : da , da , recht zu auf,bn .

Aber alle , die ihn suchen » müssen tto ,
n, locken , und sich in dir erfreuen : Und
ö- müssen immerdar sagen , hochgelobt sey

der Herr .
n« Ich aber bin bedürftig und arm : O
l- Gott steh mir bey.

Denn du bist mein Helfer und Erlö ,
) ser , o Herr ! verweile nicht zu lang .

Ehre sey dem Vater rc.

Mache selig deine Diener ,
Die auf dich hoffen mein Gott .
Sey uns Herr ein starker Thurm ,

H . Wider unsere Feinde .
Laß den Feind nichts vermögen wie

^ der uns .
^ Hc. Und das Kind der Bosheit schade

uns nichts .
Z^ . Herr handle nicht mit uns nach un,

fern Sünden .
Yc . Und vergüt uns nicht nach unsern

Bosheiten .
^ Las, ,
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X". Lasset uns bitten für unsern geW

chen obersten Hirten N .
tzc. Der Herr erhalte ihn , mache ihn le- '

bendig , und selig auf Erden , und '
übergebe ihn nicht in die Hände
seiner Feinde.

X. Lasset uns bitten für unsere Wohl- -
thäter . <

Vc. O Herr ! du wollest allen unfern <
Wohlthätern um deines Namens
willen das ewige Leben geben. ,X. Lasset uns bitten für alle abgestor- ,bene Christglaubige . l ,Herr gieb ihnen die ewige Ruhe , ,
und das ewige Licht leuchte ihnen. !

X . Laß sie ruhen im Frieden ,
Y-?. Amen. >
X . Lasset uns auch bitten für unsere ab- l

wesenden Brüder . '
O Gott ! mache deine Diener selig, 1

die auf dich hoffen .
X . O Herr ! sende ihnen Hilfe von bei- ,

nem Heiligthume.
tz-. Und aus Sion beschütze sie. i
X . Herr erhöre mein Gebeth .
S -. Und laß mein Rufen zu dir kom¬

men.
Ge-
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W Gebeth . '

le- Gott ! dessen Eigenschaft ist , sich
M ^ allezeit zu erbarmen , und zu ver -
,hx schonen , nimm an unser flehentliches

Gebeth , auf daß uns , und alle deine -
hl, Drener , die wir mit den Ketten der

Sünden stark gebunden sind , die Erbar -
rn mung deiner Gütigkeitgnadigllch auflöse .
^ Wir bitten dich » o Herr ! nimm an

unser demükhiges Gebeth , und verschos
^ ne denen , die ihre Sünden bekennen ,

i auf daß wir zugleich Verzeihung , und
^ den Frieden nach deiner Güte erlangen .

O Herr ! erzeig uns gncldiglich Zeine
unaussprechliche Barmherzigkeit , auf

h- daß du uns zugleich von allen Sünden
auflösest , und von der Strafe , die wir

l, für solche verdienen , errettest .

j- O Gott ! der du durch die Sünde
beleidiget , und durch die Buße versöh¬
net wirst , sieh gnädiglich an das Ge¬
beth deines demüthigen Volks » und wen -
de ab die Geiseln deines GrM s , wel -
che wir für unsere Sünden verdienen .

Allmächtiger ewiger Gott ! erbarme
dich
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dich deines Dieners N . unsers oberste» ^gastlichen Hirten , deines Statthalters ;auf Erden » und leite ihn nach deiner ^Mrlde auf dem Weg des ewigen Heils »

^
daß er durch deine Hilfe , was dir gefall ^lig » begehre » und kräftig vollbringe . '

O Gott ! von welchem die heilige
Begierden , gute Anschläge » und ge< frechte Werke entspringen , gieb deine» !Dienern einen solchen Frieden , welche» idie Welt nicht geben kann ; auf das um ffere Herzen deinen Gebothen ergeben , rund gegenwärtige Zeiten durch deine» i
Schutz von des Femdes Furcht versi- jchert , und friedsam seyn . l

O Herr ! entzünde unsere Nieren , fund Herzen mit dem Feuer deines Gen ^steS , auf daß wir mit keuschem Leibe zdir dienen , und mit reinem Herzen ge- > i
fallen mögen . i

O Gott ! ein Schöpfer » und Erlöser l
aller Gläubigen » verleih den Seelen ;deiner Diener , und Dienerinnen Ver - i
zeihung aller Sünden , auf daß sie die
gnädige Nachlassung , welche sie alle- -
zerr gewünschet , durch gottselige Für -
bitte erlangen . ,
. O Herr ! wir bitten dich , du wollest
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unserm Thun , und Lassen mit deiner

rS Gnade vorkommen , und selbes durch
deine Hilfe fortsetzen , daß alles unser

,§ Gebeth , und Werke von dir jederzeit
^ anfangen , und » was durch dich ange -

fangen » durch dich geendet werde .

ge Allmächtiger ewiger Gott ! der du
i« Herrschest über die Lebendigen und die
m Todten , und dich aller erbarmest , wek
m che du aus dem Glauben , und Werken
m für die Deine erkennest : wir bitten dich
n, demüthig , daß die , für welche wir uns
!
.
n vorgenommen unser Gebeth auszvgie ,

sten , die entweder noch in dieser Welt
beym Leben , oder davon abgeschieden

>» find » durch die Fürbitte aller deiner
b Heiligen , nach deiner Gütigkeit Ver -
n zeihung aller ihrer Sünden erlangen

! wögen . Durch unsern Herrn Jesum
Christum deinen Sohn , der mrr dir

r lebt und regiert in Einigkeit des heilir
n gen Geistes , Gott von Ewigkeit zu
v Ewigkeit , Amen .
e

Herr erhöre mein Gebeth .
2 Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Lasset uns den Herrn loben ,
st 8c. Gott sey Dank .
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^ Es wolle uns -chören der allmäch, §

! > Uge , und barmherzige Herkt 2
dc-. Amen. ,

Und der Gläubigen Seelen ruhe»
durch die Barmherzigkeit Göltet
im Frieden.

Y?, Amen. . . .

i .' . i

Responsorium
zum heiligen

Johann von Mpomuck.
28er Wunder , sucht und Zeichen M
Bey Sr . Johannes findr er mel.

Denn er vermag sehr viel bey Gott ,
Steht bey in aller Angst und Noth:

In Prag , m allen Landen , !
Ist er hrlfrerch vorhanden . '

O frommer und getreuer Mann !
Dein große Fürbikt ruf ich an.

Weil du vermagst so mel bey Gott,
Daß Trübsal , G 'fahr , Sorg , Angst

und Noth
In Wohlfahrt sich verkehren »
Denen die dich verehren.

So
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ch< So laß auch dir befohlen seyn

Mein Ehr , daß sie verbleibe rein ;
Weil du vermagst so viel bey Gott ,

M Weicht ferner Kummer , Schand und
'
e< Spott ,

Von denen die dich ehren ,
Thu ihre Ehr vermehren .

^ Erhör mein Bitt , mach mich aetröst ,
Weil du so viel aus Sorg erlößt :

Denn du vermagst sehr viel bey Gott ,
Zertrenne meiner Feinde Rott !

Mach mich der Gnad gewähren ,
Die ich da thu ' begehren :

Rett mich aus Unfall , großer Plag ,
Dein Hilf in Nöthen nicht versag ;

k, Weil du vermagst sehr viel bey Gott ,
Erhalt mein Ehr , wend Schand und

t , Spott :
jr Thu mich zu Gott bekehren ,

Vor Sünd und Laster wehren .
Ehr sey Gott Vater , und dem Sohn ,
Dem heil'

gen Geist im höchsten Thron .
Durch welchen Drey ' imgen Gort

kh Weicht Irrthum , Kummer » Schand
ist und Spott ,

Angst , Noth » Trübsal und Leiden,
Kehrt St . Johann in Freuden .

Geist ! , Sonenbl. K Ich
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Ich bitt dich durch die himmlisch Freud » §
Tue du geniest in Ewigkeit ; ,W ?il du vermagst sehr viel bey Gott , <

Erwirb mir einen feigen Tob , ,Die Sünden hie zu büßen » ^Und Gottes Gnad zu gnießeu . ^
Endlich in meinen letzten Streit » §Komm meiner See ! zu Hilf bey Zeit ; ^

Weil du vermagst sehrwiel bey Gott ,
Errette mrch aus Angst und Noth ,

Damit ich selig sterbe »
Und ewig nicht verderbe , Amen.

Zu Gott habe ich meine Seele en '
hoben :

Mein Gott ! in dich hoffe ich , und i
werde nicht schamroth werden. !

Bitt für mich , o heiliger Johan¬
nes von Nepomuck !

Auf das ich würdig werde dtt
Verheißungen Christi .

Gebeth . s

heiliger Johannes von Nepomuck ! !
^ mein sonderbarer » allerltedstevFür -
sprechet und Patron , ich verehre dich ,
Den Gort in der himmlischen Glorie mit

Der
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der goldenen Krone der Unsterblichkeit ,
unter den Auserwählten Kindern Got¬
tes gezieret hat , und flrche zu dir , de-
müthrglich bittend » du wollest mich ,
den dir die Güte Gottes anvertrauet ,
heut , und die Zeit meines Lebens vä¬
terlich beschützen , und von aller Welt -
Schande hie und dort bewahren , Amen .

Gebeth .
Allmächtiger und barmherziger Gott !^ werl ich auf die Verdienste des hei¬
ligen Johannes von Nepomuck so v -el
Vertrauen setze » und mein ganz s Ab¬
sehen dahin trage : Verleih g ävial ch
durch seme mächtige Fürbrtte , daß ich
von aller Verleumdung » üdelm Nach¬
reden , und öffentlicher Schande » so¬
wohl zeitlich als ewig in diesem , und
zukünftigen Leben , insonderheit aber
von gegenwärtig zunähender Gefahre
N . N . mildreichst , gnädig und barm¬
herzig erlöset werde . Dmch J .

-sum
Christum unsern Herrn , Amen .
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Gebeth zum heiligen

Johann von Nepomuck ,
um seine unverwesene heilige Zunge

ju verehren.
heiliger Johannes ! du großer Hilfs -

^ Patron , und mächtiger Fürbitter
bey dem allergütigsten Gott . Deine hei¬
lige Zunge hat der Allerhöchste wunder¬
sam durch Z42 . Jahre zum Troste der all¬

gemeinen Christenheit unverwesen erhal¬
len » weil du mit selber in deinem Lebe»
die Verschwiegenheit des heiligen Büß -
Sakraments unverletzt bewahret hast ,
wgleichen des Nächsten Heil durch dein
eifriges Predigen und Lehren zu beför¬
dern dir höchst angelegen seyn lassen ,
und aller Ehre zu beschirmen getrachtet .
hast . Mit aller demüthigsten Ehrerbie¬
tigkeit küße , und verehre ich diese deine
heilige Zunge , als ein Wunderwerk der j
göttlichen Allmacht , ich preise solche mit ^

großer Hochachtung , als ein Werkzeug
der göttlichen Ehre , und danke mit dir
dem Ireden Gott , daß er sie uns zu ei¬

nem Denkzeichen der Verschwiegenheit
auch bksjrtzk unverwesen erhalten hak .
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Dich aber , 0 heil . Johannes ! als unsern
lieben Schutz - Patron » bitte ich durch
diese , dir von Gott verliehene Gnade ;
du wollest meiner Feinde , und mir übel
nachredenden Zungen im Zaume halten ,
und meiner und meines Nächsten Ehre
zu verletzen nicht gestatten . Du wollest
auch mit deiner heiligen Zunge bey Gott
mein Fürsprecher seyn , mein Begehren
N . und was du an mir nöthig siehst , aus¬
wirken . Eben auch , 0 heiliger Johan¬
nes ! regiere meine Zunge , damit ich Nie¬
manden weder an der Ehre , und gutem
Namen verletze , noch auch andere verle¬
tzen lasse , auf daß ich jederzeit rede , was
ich reden solle , und verschweige , was nö¬
thig zu verschweigen ist , meinen lieben
Gott hier lobe und ehre , und mit dir
einstens Gott ewiglich zu loben , und
zu preisen verdiene , Amen .

Gebeth des heiligen

Frarrcisci Xaverii
um Bekehrung der Sünder , und

Ungläubigen .

Gott ! ewiger Schöpfer aller Din -
^ Kz ge ,
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ge , gedenke doch , daß du die Seelen !
der Ungläubigen , Ketzer und Gottlosen !
erschaffen » und selbige zu deiner Gleich¬
heit und Ebenbilde gemacht Haff. Sieh ,
mein Herr ! zu deiner Schande und
Spott , wird von jenen Seelen die Höl¬
le angefüllet : Gedenke doch , daß dein
Sohn Jesus für derer Heil den aller-
bittersten Tod ausgestanden . Nicht
wollest , o Herr ! noch weiter zulassen ,
daß dein Sohn von den Ungläubigen ,
Ketzern , und gottlosen Menschen ver¬
achtet werde , sondern laß dich erwei¬
chen durch das Gebethe der Kirche »
durch die Verdienste deiner AuserwW - >
ten , durch die Fürbitte der allerftligr
sten Jungfrau , und deines Sohns ge¬
liebten Mutter Mariä . Diese sieh doch
an , und sey eingedenkt , deiner grund¬
losen Barmherzigkeit , vergessend aber
ihres Unglaubens , Untreue und Gott¬
losigkeit : Verschaffe » daß selbe auch ein¬
mal erkennen , und der Gebühr nach lie¬
ben dichten wahren lebendigen Gott , ^
und welchen du gesandt hast Jesum
Christum unsern Herrn , welcher ist un¬
ser Heil , Leben und Auferstehung ,
welcher uns erlöset , und befreyet hat .

Der
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" ! Der mit dir , und dem heiligen Geist ke¬
ll I bet , und regieret einiger , wahrer Gott ,
l* ! bis zu ewrgett Zeiten , Amen .
e ^ .
^ Liebs - Anmuchung zu Gott.
^ yst- ein Gott der du wahrhaftig bist ,

-vt Der aller Liebe würdig ist :
* O daß ich doch aus Herzens - Grund ,
' Dich meinen Gott recht lieben kunt.
' Mach also mit dir diesen Pakt ,
! Seyn sollen lauter Liebes - Akt ,

So oft als ich ein Glied beweg ,
, Durch alle Puls - und Herzens -

z
Schläq ,

. Durch alles was ich seh
' und hör »

. Zu lieben dich mein Gott begehr :
, Was ich gedenke » red und üb »
^ Gescheh all' s dir » mein Gott ! zu lieb ,
. O höchstes Gut ! von mir annimm ,
, All Athemzug » als eine Stimm ,
^ Die zu - dir ruft » so oft und viel ,

, Dich über alles lieben will ;
Was mir abgeht zu lieben dich ,

-
. Ersetze Jesu Herz für mich .
Von Grund des Herzens ich bereu »

Daß schon so viel der Zeit vorbey ,
Daß ich dich meinen Gott nicht g

' Uebt ,
K 4 Und
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Und noch dazu viel Sünv verübt .

Verzeih es mir , o höchstes Gut !
Dieß bitte ich durch Jesu Blut .

Bekenne meine Schuld vor dir ,
Zugleich hiemit auch protestier ,

Und mach zu nichte« vorhinein ,
Was wider deine Ehr mag seyn . !

O Gott mein Ziel , and einig 's Heil , !
Auch mir doch diese Gnad ertheil ! l

Mach daß der Tod mich Überfall ,
Eh '

dich beleidig ' noch einmal . ,Bey diesem Pakt es allzeit bleib , §Bis daß mein Seel sich scheid vom
Leib , ) ,Damit ich diesen Bund nicht brich , ,Mein Gottdazu das Amen sprich.

Gebeth des heiligen §
Thoma von Aquin.

um die standmäßige Reinigkeit.
verleihe mir , o gütiger , barmherziger -^ Gott ! was dir wohlgefällig ist , riß
rig zu begehren , weislich zu erforschen ,
wahrhaftig zu erkennen , und vollkonu
men zu erfüllen , zum Lobe , Ehre , und
Preise deines heiligsten Namens .

Ord -
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Ordne an meinem Wandel » und was
du von mir verlangst , daß ich thun solr
le , gieb , daß ich es erkenne , und im

- Werke vollziehe , wie es sich gezirutt ,
und zu meiner Seele Heil gedeihet .

Mein Herr und Gott ! laß mich we¬
der im Glücke , noch im Unglücke von dir

' weichen , auf daß ich mich in jenem nicht
I ! erhebe , und in diesem nicht bestürze.

Laß mich in keiner Sache frolocken ,
oder entrüsten , als in der , die mich zu
dir führt , und von dir entfernet .

^ Laß mich 0 Gott ! Niemanden andern
) begehren zu gefallen » und fürchten zu

misfallen , als dir allein .
Alle irdische und zugängliche Dinge ,

0 Herr ! werden mir verächtlich » ge¬
ring » schlecht und unachtbar ; aber die
Deinigen laß mich lieben wegen dir ,
und dich über alles .

Ein Verdruß sey mir alle Freude
>r - ohne dich , nichts erquicke mich außer
f, dir .
, Gering und leicht sey mir alle Mü -
„ he und Arbeit wegen dir , schwer und
d verdrüßüch alle Ruhe und Erquickung

ohne dich .
K5 Gieb
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Gieb , o Herr ! daß ich oft mein

Herz zu dir hinauf schwinge , und meine
Schwach « und Wankeimüthigkeit , mit I
einem ernstlichen Vorsätze der Verbesser l
rung schmerzlich zu Gemüth führe . >

Mache mich , mein Herr und Gott ! ^
gehorsam ohne Widerspäristrgkeit , arm
ohne Mangel , keusch ohne Verwesung ,
geduldig ohne Widerrede , demüthig oh¬
ne Gieißnerey , fröhlich ohne Leichtsin¬
nigkeit , Leidtragen ohne Kiemmüthig -
kett , verständig ohne Hvffart , hurtig
ohne Leichtfertigkeit , furchtsam ohne
Verzweistung , wahrhaft ohne Betrug , -
Gutes thun ohne Pralerey , den Nach -
sien beßern ohne Hochmuth , ihn auf-
erbauen in Worten und Werken oh¬
ne Falschheit »

Gieb mir o Gott l ein wachtbares
Herz , welches von dir kein vorwitziger
Gedanke mache abweichen , gieb mir ein
edels , welches keine döse Neigung zu ,
sich ziehe , ein aufrechtes , daß keine
widrige Meinung biege , ein standhaf¬
tes , daß keine Trübsal breche , ein frey¬
es Herz , daß doch kerne Höfe Gewalt¬
thätigkeit g» sich ziehe .
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Verleih mir endlich , 0 liebreichester

Herr und Gott ! emen Verstand , der

dich erkenne und begreife , einen Fleiß ,
der dich allein suche , eine Weisheit die

dich finde , einen Lebenswandel , der dir

gefalle , eine Beharrlichkeit , die dich
erwarthe , und ein Vertrauen , daß dich
endlich umfange .

Mache mich deinem bittern Leiden

durch die Buße gleichförmig , und dei¬

ner Gutthaten durch den ganzen Lauf
dieses Lebens recht zu gebrauchen , und
endlich in dem himmlischen Vaterlande
deiner Freuden durch die Giory ewig
zu genießen , der du mit dem himmli¬
schen Vater , und dem heiligen Geiste ,
gleicher Gott lebst , und regierst in al¬
le Ewigkeit , Amen «

Gebeth des heiligen
Francisci Seraphici .

^ > err GOTT - himmlischer Vater ! ich
^ bitte dich in dem Namen JESU

Christi Nazarent des gekreuzigten , deu
ms . eingebohrnLn Sohns , daß du
nur vergebest alle meiste Sünden , Ver -

K 6 "
säum-



228 Rcsponson'um zum heil ,
saunmisse , und Missethaten meiner Im
gend .

Herr Gott himmlischer Vater ! ich
bitte dich in dem Namen Jesu Chri¬
sti Nazareni des Gekreuzigten - deines
cingebohrnen Sohns , daß du mir die
Gnade gebest dir hier zu deinen nach
deinem Wohlgefallen .

Herr Gott himmlischer Vater ! ich
bitte dich in dem Namen Jesu Christi
des Gekreuzigten , deines cingebohrnen
Sohns , daß du in der Stunde meines
Tods , dich über mich armen Sünder
( Sünderinn ) erbarmest , und aufneh -

'

mest meinen Geist , Amen .

Andacht zu dem
Heil . Antomus von Padna .

Responsorium.
Mer Wunderlichen suchen will ,

Bey St . Antöni findt er viel :
Der Tod , Irrthum , Aussatz , und Noth ,

Der



Antonius von padua . 229
Der Teufel selD mit seiner Rott ,
Weicht ab von bannen gar geschwind ,
Wo er Antoni Fürbitt findt :
Die Kranken werden auch zur Stund
Durch sein Verdienst frisch und Gesund .
Das Meer wird still , die Eisen - Band
Zerbrechen sich ohn alle Hand ,
Verlornes Geld , Verlornes Gut ,
Er vielen wieder bringen thut .
Die G 'fahr hört auf , die Noth vergeht ,
Nichts St . Antoni widersteht ,
Zu Padua ists wohl bekannt »
Und es bezeugens alle Land .
Ehr sey dem Vater und dem Sohn ,
Samt heilgem Geist im höchsten Thron ,
Der woll uns durch den Diener sein ,
Stäts gnädig , und barmherzig seyn ,

Amen .

F '
. Bitt für uns , 0 heiliger Antoni ,

yc. Auf daß wir durch deine Ver¬
dienste Gnade erlangen .

Gebeth .
Allerliebster , barmherzigster Jesu ! der^ du deinen getreuen Diener , den hei¬
ligen Antonium von Padua , mit im¬
merwährendem Glänze der vornehmsten

K 7 Mi -



LZO Gebeth zu St . AntonLus.
Mrrackeln erleuchtest : Verleih gnädig -
sich , daß wir dasjenige , welches wir
durch sewe Verdienste treulich begehren ,
durch seine heilige Fürbitte auch erlan¬
gen . Der du lebst , und regierst von
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Gebeth zu St . Antomus.
du glorwürdiger und auserwähl -

^ ter Freund Gottes , heiliger Anto -
ni , du sonderbarer Norhhelfer in aller¬
hand Anliegen ! weil du selbst durch ei¬
ne himlische Offenbohrung versprochen , .
daß welcher neun Drensttage nach ei - s
»ander mrt Andacht dich verehren / und
anrufen werde , derselbe solle sicherlich
spühren , daß er sey erhöret worden »
Darum bitte ich dich , o heiliger An - ,
Loni ! du wollest mir von Gort Gna¬
de erbitten , diele neun dienstragige An¬
dacht wohl anzufangen , und glücklich
zu endigen . Lehre mich , o heiliger An - ,
toni ! wie ich recht böthen solle , und -
giebe mir solche Gedanken in meinen
Sinn , die Gort und Dir am liebsten
sind . Regiere mein Herz und Ge¬
müth » daM ich von weltlichen Ge¬

schäft
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schatten abgezogen , nur an himmlische
Dinge möge gedenken ; dazu gebe mir
Gott seine heilige Gnade , und seinen
väterlichen Segen , Amen .

Drey FußfälL zum H. Antonius.
Der Erste .

hochheiligste , übergebenedeyteste
Dreyfaltigkeit ! vor dem Altar des

heiligen Sakraments des wahren Leibs ,
und Bluts Jesu Christi solle ich dir zu
Füßen , in Vereinigung der großen,bren¬
nenden Liebe , in der du den heiligen Am
tonium zu der Glückseligkeit deiner ewi¬
gen Gemcßung auserwählet hast .

Deßwegen sey dem großen Gott Be -
nedeyung , Klarheit , Weisheit , Dank¬
sagung , Ehre , Kraft und Stärke ,
von mrr und allen Kreaturen im Him¬
mel , auf Erde und unter der Erde ,
von Ewigkeit zu Ewigkeit , um alle Ga¬
ben uno Gnaden , die er dem heiligen
Antonius in der Z it , und in der Ewig¬
keit ertheilet . Vater unser , Ave
Maria .

Der
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!

Der Zweyte . ! »
hochheiligste , göttliche Dreyfaltkg -

^
^ keil ! m Vereinigung der großen Lie¬
be falle ich dir zu Füßen , in welcher der
heilige Antonios dein Herz an sich gezo- !
gen , daß er durch dasselbe die übernatür¬
liche- Gnaden , und Gaben dem Men¬
schen erhalten , und mittheilen mag ,
durch welche dein Lob täglich vermeh¬
ret , und der heilige Antonius geehret
wird . Deßwegen rc. wie oben .

Der Dritte . ^
hochheiligste , göttliche Dreyfaltig -

^ keit ! zur möglichsten Genugthuung ,
begehre ich mit diesem Fußfalle mir ei¬
gen zu machen Alles das , was der hei¬
lige Antonius auf Erden zu schuldiger
Beförderung deiner Ehre , und deines
Glaubens ins Werk gesetzet hat : Auf
daß Alles , in Vereinigung höchster An - ,
dacht , Liebe und Demuth , mit wel¬
cher er dieses alles selbst verrichtet hat ,
da er noch auf Erden war , zu deiner ,
o Gott ! und des heiligen Anlonii Eh -



Gebeth der H . Birgitts , rzz
re auf ein neues gereichen möge . Deß¬
wegen rc. wie oben.

Gebeth ,

Welches St . Birgitts täglich
gesprochen .

Herr Jesu Christe ! du Sohn des
lebendigen Gottes und Erlöser der

ganzen Welt , komm mir zu Hilfe , daß
ich durch böse sinnliche Gedanken nicht
verführet werde .

O Herr Jesu Christe ! du Sohn des
lebendigen Gottes , der du vor dem
Richer geschwiegen hast » regiere , und
halt meine Zunge , bis ich verstehe und
erwege , wie , und was ich reden solle ,
daß nichts wider Gott , wider meinen
Nächsten , und wider meiner Seelen¬
heil , und Seligkeit sey .

O Herr Jesu Christe ! du Sohn des
lebendigen Gottes , der du gefangen ,
und gebunden bist worden , regiere al ,
le meine Glieder , damit alle meine Wer¬
ke gedeyhen zu einem guten und seligen
Ende , Amen .

Ge-
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Gebeth zu der

heiligen Jungfrau Barbara .
auserlesene Braut Jesu ! du hetz^ denmürh 'ge Oostegermn allis Irr¬

thums , und Trost der Sterbenden hei¬
lte Barbara » durch alle Schmach , und
Pnne , ja durch dein jungfräuliches
Blut , welches du aus Liebe des wah¬
ren Glaubens unter den grausamen Hän¬
den deines eigenen Vaters freywilligst
vergossen » bitte ich » als dein unwürdig¬
stes Pflegkinv , du wollest mir bey rei¬
nem göttlichen Gespons erwerben » daß
ich im Glauben unwankelbar verharre ,
in in den Tugenden zunehme , und vor
meinem letzten Hintrttte mir dem aller -
heiligsten Altars - Sakrament versehen ,
mit dem immerwährenden Siegeskränz -
lein der ewigen Seligkeit gekrönnet ,
auch der göttlichen Anschauung würdig
werde . Durch Jesum Christum deinen
Bräutigam » der mit Gott dem Vater »
und dem heiligen Geiste gleicher Gott
lebt » und regiert von Ewigkeit zu E -
wigkeit » Amen .

Ge-



,
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^ Gebeth zum heiligen

^ Sebastian wider die Pest.
, ^ / Ztt ^oßmächtiger Ritter Christi , heili«
' ^ ^ ger Sebastian ! der allmächtige Gott
^ hat dich zu einem Patron wider die Pest
^ gesetzt , und durch eiste heimliche Offen «
^ barung erkläret » daß man dich in soll
^ cher Noch solle anrufen . Ich grüße ,
* und ehre dich mir andächtigem Herzen ,
! und erwähle dich zu meinem Beschützer
^ wider die leidige Seuche . Bewahre
^ mich auch vor der Pest der Seele , und
! - vor schweren Anfechtungen und Misse«
' thaten . Ich befehle mich in die heiligen
^ Wunden , welche dir von den Pferlen

find geschossen worden , auf daß du mich
in denselben vor dem gerechten Zorne
Gottes bewahrest , Amen .

Gebeth

i für seine guten Freunde.
' gütigster Jesu ! der du Keines Vers

^ derben begehrest , sondern daß alle
selig werden , ich befehle dir in dein lieb¬
reiches Herz meine liebe Nettem , meis
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ne Geschwjsterten , alle meine Wohltbck »
ter , und Uebelthäter , alle , weiche mein ! !
Gebeth jemals begehrt haben » denen j i
ich es versprochen , und für die ich zu i
bethen schuldig bin : Diese alle befehle i !
ich in deinen väterlichen Schutz und ^ !
Schirm ; behüte sie vor allem Uebel, und > i
mache ihre Tritte vollkommen in deinen ! I
Gebothen , verleih ihnen einen häufigen . <
Segen in zeitlichen und geistlichen Sa - ! l
chen , und verschaffe durch deine Gna - .
de , daß sie dich lieben und loben auf .dieser Welt , und deiner einstens ewig
genießen in dem Himmel , Amen . )

'

Tagzeiten für die

armen Seelen im Fegfeuer.

Zu der Metten . ^
Vater unser rc. Begrüßet rc. Ich '

glaube in Gott rc . ?

err Jesu Christe ! du König der
Glory , errette die Seelen aller im

wah-



> Seelen im Fegfeuer . 2Z7

lkr I wahren Glauben Verstorbenen von den
!n Peinen der Hölle , und von tiefesten
a > Pfulen : Errette sie aus dem Rachen
u des höllischen Löwen , damit die dunkle
le j Luft sie nicht verschlinge » und sie nicht
d § fallen in die Flrrst ? rmß ; sondern laß sie
d j von dem heiligen Erzengel Michael ge-
k ! bracht werden zu demftldigen Licht , wel-
» ches du vor Zeiten dem Abraham ver -
1- heißen hast , und seinem Samen .

f Dir » 0 Herr ! opfern wir auf
, Versöhnopfer und Gebeth , nimm sie

< an für die Seelen , derer Gedächtniß' wir heut begehen.
^ Schaffe , daß sie vom Tode zum' Leben treten » welches du vor Zeiten

' dem Abraham verheißen hast , und sei-
l nem Samen .

Verleih ihnen , 0 Herr ! die ewi-
! ge Ruhe .

Hc . Und das ewige Licht leuchte ihnen .

^
! 8 euen 2.

Dies irw öra .
k des Tags ! der wird verzehren ,
i ^ Diese Weit mit § uer , wie lehren

i - Da -
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David und Sibillä Zähren .
Wie wird seyn so großes Zagen ,Wann der Richter alle Klanen ,

NEen wird nach rechten Wagen .
Der Posaunenschall wird Schreckt » ,Alle Todten wlrv erwecken »

Und dem Richter sie entdecken.
/ mripti . Ich habe gesündiget , was

soll . jch dir thun ? odu Hüter der Men¬
schen ! warum hast du mrch dir luwlver
gesetzet , und bin mir selbst beschwerlich
geworden ? warum nimmst du meine
Sünde nicht hinweg ? unv warum er¬
lassest du nrcht meine Msskhat ? Sieh
ich werde jetzt im Staube schlafen » und
wenn du mich am Morgen suchen wirst ,
so werde ich nicht bestehen, lob . 7.

Von der Porte der Hölle ,
Yc. Errette , 0 Herr ! ihre Seelen .

Gebeth .

Gott ! du Schöpfer und Erlöser
^ der Gläubigen , verleih den Seelen
deiner Diener und Dienerinnen Verzeü
hung aller Sünden , auf daß sie die gnä¬
dige Nachlassung , welche sie alleren ge-

wuw
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wünschet haben » durch die gottselige
Fürbitte erlangen : der du lebst und res
gierst vön Ewigkeit zu Ewigkeit » Amen .

Herr erhöre mein Gebeth »
Und laß mein Rufen zu dir kome

men
Und der Gläubigen Seelen rur

hen durch die Barmherzigkeit GotleS
jm Frieden »

Amen ,

Zu der Prim.
Vater unser rc. Begrüßet rc. Ich

glaube in Gott rc.

Dir , 0 Herr ! opfern wir auf
^ Versöhnopfer und Gebethe , nimm sie
! an für die Seelen , derer Gedächtniß
> wir heut begehen.
j Schaffe » daß sie vom Tode zum
j Leben treten » welches du vor Zeiten
' dem Abraham verheißen hast , und feie

nem Samen .
Verleih ihnen » 0 Herr ! die ewie

ge Ruhe »
Yc . Und das ewige Licht leuchte ihnen .

Le-
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8 e ^ uen 2. <

AIorsliupsb ! r6cc .
' ^

SLeben wird sich Tod und Leben ,^ Weil der Leib sich wird erheben ,
Seine Antwort da zu geben.

Ein geschriebnes Buch auf Erden , i
Wirv '

vom Richter vorbracht werden»
Draus er scheiden wird die Heerden. ,

Alle werden furchtsam stehen , <
Werden hören , werden sehen ,
Wie das Urtheil wird ergehen .

^ nripk . Meine Seele hat Verdruß !
an meinem Leben : Ich will mein Wort 1
wider mich selbst frey heraus gehen laß >
sen , und reden in Bitterkeit meiner
Seele ; ich will zu Gott sagen : Ach ! !
verdamme wich nicht ! lob . io .

- )^ . Ich habe gehöret eine Stimme '
vorn Himmel zu mir sprechen :

yc-. Selig sind die Todten , die im
Herrn sterben, ^ poc . 14 . rz . ^

Gebeth . >

Gott : du Schöpfer und E loser ?
at ^
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Oer Gläubigen , verleih den . Seelen
demer Diener , und DienMÜnen rê
Suche sm 2Z8 . Blat . , ' .

> Zu rcr Tcrz. .
' Vater unser rc. GegrüßeL rci Ich

glaube in Gott rc.

Dir ,-. jo Herr ! >opfern wir aus .
Versöhn - Opfer und Gebethe » nimm
sie an für die Seelen » derer Gedächt¬
niß wir heut begchem

, ^ st?. Schaffe , das sie vom Tode zum
Leben treten , welches du vor ZerteH

l dem Abraham verheißen hast , und sei--
! nem Samen . . ' ^

Verleih ihnen , d Herr ! die ewi¬
ge Ruhe . ^ ^ >

. he. Und das ewige Licht leuchte ihrren^

^ 8 e Q u e n 2 .

1 u 6 e X , e r A 0 öcc.

' G ;der Richter dann zu richten ,^ Sich veroergell wird mit nrchten^
Was mit ;FeuLs undF '.Lm zu schlichten.
: . sAch. ! was wird . ichur

'mir sagen ?
> GkM Sonenb ^ ' L Wel -
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Welchem Freund ich da werd klagen ? i
Wenn der Fromme auch wird zagen. r

O du König großer Ehren !'
? '

Deine Gnad ich^ hu begehrn , j
Mir das Heil mcht wollst verwehren . !

^ nripk . Erbarmet euch über mich
erbarmet euch über mich zum wenigsten
ihr meine Freunds : denn die Hand deS j
HekrNhat -mich berühret . 19 . 21 .

Nicht wollest übergeben den wil¬
den Thieren dir Seelen derer i die dich
bekennen.

Und vergiß nicht bis zum Ende
der Seelen deiner Armen, ki 'sim . 7Z .

Gebeth . . ^ > ü
Gott ! du Schöpfer , und Erlöser
aller ' Gläubigen „ verleih den See¬

len deiner Diener , und Dienerinnen rc.
Suche am sz 8 . Blat . - -

W ° der Sert . -
Vater unser ic. Begrüßet rc.

glaube in Gott rc . .
Dir , 0 Hert !

'
öpfetn wid am

Versöhn - Opfer Und Gebeth ,
^
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an für die Seelen , derer Gedächtniß
Wir heut begehen.

tz<-. Schaffe , daß sie vom Tode zum
Leben treten , welches du vor Zeiten
dem Abraham verheißen hast , und sei-
nrm Samen .

Verleib ihnen , 0 Herr ! die ewi¬
ge Ruhe .

tzc . Und das ewigeLicht leuchte ihnen.

8ecjucn3 .
Uecoräare pis «8cs.

Dühr , 0 Jesu zu Gemüthe ,
O Was gethan mit deiner Güte ,
Mich an jenem Tag behüte .

Kreuz und Leiden hast erkohren ,
Daß ich wieder zvurd gebohren ,
Dieß an mir nicht sey verloren .

Strenger Richter mir vergebe ,
Da ich noch auf Erden lebe , .

-
Bevor Rechenschaft dir gebe.

' '
,

üVNripIi. Werdenmeme wenige Tagt
nicht bald ein Ende nehmen ? Darum laß
Mir zu , daß ich meinen Schmerzen ein

»einen möge , ehe ich hingche,
L 2 und
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und nicht wieder komme zum finstern
Lande , das mit dem Schatten des To¬
des bedecket ist . sod . ra .

Ich glaube , dast ich die Güter
des Herrn scheu werde ,

bc . Im Lande der Lebendige «.

Gebeth .
Gott ! du Schöpfer und Erlöser

^ aller Gläubigen , verleih den See¬
len deiner Diener , und Dienerinnen rc.
Suche am 2z8 . Blat .

Zu der Mir.
Vater unser rc. Begrüßet rc. Ich

glaube in Gott rc.

Dir , o Herr ! opfern wir auf
Versöhnopfer und Gebethe , nimm sie
an für die Seelen , derer Gedächtniß
wir heut begehen .

tz -. Schaffe , daß sie vorn Tode M
Leben treten

'
, welches du vor ZMN

dem Abraham verheißen hast , und , seu
nem Samen .

Verleih ihnen , o Herr .' die ewi¬
ge Ruhe .

Yc . Und
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Hv Und das ewige Licht leuchte ihr

neu.

InAemilco rsnguam reu8 Zrc. ^

ysch ! ich Sünder seufz
' und weine ,^ Meine Bosheit nicht verneine »

Gnädig wir ^ 0 Hetr ! erscheine.
Der Mariä Sünd vergeben ,

Und den Schächer bracht zum Leben ,
Du auch mir hast Hffnung geben .

Meine Bitt ist nicht zu achten ,
v Deine Güte wollst betrachten ,
> Daß im Feuer nicht muß verschmachten .

^ nripk . Und wenn ich schon etwas
Rechtes haben werde , so will ich doch
nicht antworten , sondern flehentlich mei¬
nen Richter bitten , lob . 9 . iz .

)? . Ich jfeach : Herr erbarme dich' meiner .
Yc-. Mache meine Seele gesund , weil

ich dir gesündiget habe.

Gebeth .
Gott ! du Schöpfer , und Erlöser^ aller Gläubigen , verleih den See -

L z ien



246 Tagzeiten für die armen
Im deiner Diener und Dienerinnen rc. ^
Suche am 2Z8 . Blak . , n . r ?

Zu der Dejper. ^

^

Vater unser rc. Gegrüßet rc. Ich
glaube in Gott rc. - ! :

Dir , 0 Herr ! opfern wir auf
Versöhn - Opfer und Gebeth : nimm
sie an für die Seelen , derer Gedächte
niß wir heut begehen .

Schaffe , daß sie vom Tode zum
Leben treten , welches du vor Zeiten ,
dem Abraham verbeißen Haff , und seb
nem Samen .

Verleih ihnen , 0 Herr ! die ewü
ge Ruhe .

hc . Und das ewige Lichtleuchte ihnen .

8e^uen2
Inrer ove8 locum prs°kla 6ce.

gLey den Schafen Platz verleihe ,^ Von den Böcken mich befreye ,
Meine Stell zur Rechten seve ;

. . . Da,du wirst vermaledeyen
Die
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IDie :Gottlosen , mir verzeihen .. .
Wollest Herr , und benedeyen . '

^ Mch , o Jesu ! zu dir wende ,
Geb ' mein Herz in deine Hände ;
Sieh doch auf mein letztes Ende .

änriM Das Leben und Barmher¬
zigkeit hast dü mir gegeben , und dei¬
ne Heimsuchung hat meinen Geist ber
Whrtt >! uud oHwohl du solches in dei¬
nem Herzen verbirgst , so weis ich
doch , dqß du aller Dinge eingedenkt
bist . ) ob . io .

Wende dich Herrund errette
meine Seele . ?

h--. Hilf mir um deiner Barmherzig¬
keit willen .

Gebeth .
Gott ! du Schöpfer » und Erlöser

^ aller Gläubigen , verleih den See¬
len deiner Diener und Dienerinnen rc.
Suche am 2z8 . Biat . '

Zu der Kvmpl« .
- Bgte , eins« ic> Begrüßet u . Ich

L4 > ---
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)? . Dir , o Herr ! opfern wir auf '

Versöhn - Opfer und Gebethe » nimm '
sie an für die Seelen , derek Gebächb '
niß wir heut begehen . ^

Schaffe , daß sie vom Tode ziiiü
'

Leben treten . , welches du vor Zeiten
dem Abraham verheißch hast , und Dnem Samerj . . ^
^ ^ Virleih ihnen ? o Hettzs' die M

tzk Ruhe . - ? ' '
- K-. ' Und das ewige Licht leuchte ihim.

' ^ .. . .
ll. sc !rrVmoc » äiüS öec.

! des Tags wohl zu beweinen, ^^ Da der Mensch glMin
'
en Beinen,Wird vor seinem Gorr erscheinen .- Aller Straf uns dann befreye»

ZSAU ! alle Sönd verzeihe , . -
.Wd ^ ie ewig Ruh verletze. - !

Dieß mit Seufz -ey und mit AÄMImmer wir von dir begehren »
Ach ! der Bitt uns thu gewähren.

^ nripk . Zch weis , daß mein Erlö<
fer lebet , Und ich werde am leWn Tage
voy der Erde auferstehen, und -werde
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§ wiederum mit meiner Hav/e umgeben
« werden , und werde in meinem Fleische

Gott sehen , den werde ich selbst sehen ,
und meine Augen werden ihn anschau -

^ en . ) olr . 19 . 25 .
"

j )^ . Kehre wieder um meine Seele
^ in deine Ruhe .

ys-. Denn der Heril hat dir Gutes
! gethan . kMm . n4 -

Gebeth .
Gott ! du Schöpfer und Erlöser

^ aller Gläubigen , verleih den See¬
len deiner Diener und Dienerinnen Ver¬
zeihung , aller Sünden , auf daß sie die
gnädige Nachlassung , welche sie alle -

> zeit gewünschet haben , durch die gott -
! selige Fürbitte erlangen ; der du lebst

und regierst von Ewigkeit zu Ewigkeit ,
Amen .

Beschluß .
S > iemit schließlich thu befehlen ,

-V Dir » 0 Jesu !
. alle Seelen ,

Die hast wollen dir vermählen ;
Sie im Feuer nicht läng laß büßen »

L 5 Dei >
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^Deiner Wunden Saft laß fließen >
Daß sie demer bald genießen .

Bald ich auch , wie sie werd sterben,Jesu ! mich gleich deinen Erben ,Laß das Heil alsdann erwerben , Amen.

Litaney /
für die Seelen der Abgestorbenen

Christglaubigen »

Ayrie ekeison. '
^ Christe eleison.

Kyrie eleison. .Gott Vater vom Himmel , Erbarme
dich der armen Seelen im Fegfeuer.Gott Sohn Erlöser der Welt , Erbar¬
me dich ihrer .

Gott heiliger Geist , Erbarme dich ihrer.
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott ,Erbarme dich ihrer .
Heilige Maria , Bitt für sie.
Alle HH . Engel und Erzengel , Bit¬

tet für sie.
Ake HH . Chöre der seligen Geister ,

Bittet für sie.
Ab



( Seelen Lm Fegftuer. L5I
Alle HH , Patriarchen , und Pro - l

All? ^ >H . Apostel , und Evangeliste, >
Alle HH . unschuldige Kinder , j
Alle HH . Märtyrer , I
Alle HH . Bischöfeund Beichtiger , r
Alle^ HH . Kirchenlehrer , ,
Alle HH . Priester und Leviten »
Alle HH . Mönche und Einsiedler,
Alle HH . Jungfrauen und Witt - i

frauen , l
Alle liebe Auserwählten Gottes , ^
Sey ihnen gnädig ! Herr Jesu Ch

ste , erhöre uns .
Sey ihnen gnädlg !

'l
Von deinem Zorne , . - - !
Von deiner strengen Gerechtigkeit, !
Von der Gewalt der bösen Geister»
Vom nagenden Wurm des Gewis¬

sens , , I
Von langwieriger Betrübniß , ^
Von den grausammen Flammen ^ >
Von der urleidentlichen,KäM
Von der erschrecklichen . FinsternA , I
Von greulichem Heulen , und We¬

heklagen , V 1
Durch deine wunderbahrliche Em - ! .

pfangniß , ^
. L 6 Durch

i

B
ittet

für
sie .

-L
H

err
Jesu

C
hriste

!
erlöse

sie



252. Lltaney für dieMimn !
Durch deine heilige Geburt / 1 '

'

Durch deine schmerzliche Beschnei - ! !
. oung , ^ -n - ^ .

- j
Durch deinen süßen Namen , >
Durch deinen Taufund H . Fasten ,
Durch deine tiefe Demuth , I
Durch deine allerreineste Keuschheit , I
Durch deine äußerste Armuth » ^
Durch deinen vollkomnenGehorfam ^
Durch deine angenehme Sanftmü -

thigkeit , k
Durch deine unendliche Liebe , ^
Durch deine Angst und Noth , >
Durch deinen blutigen Schweiß , r
DNrch deine Gefängniß , !
Durch deine ausgestandene falsche !

Anklage Spott und Schmach , I
Durch deine erlittene Stösse » und

Schläge ,
Durch deine Geißlung ,
Durch deine Krönung , s
Durch dein angenommen - ungerech-
- kes^lktHeil, .
DurchHeine Kreuztragung > .
Durch deine Kreuzigung , j
Durch deinen bittern Tod , j
Durch deine heilige Wunden , j
Durch alles dein Kreuz und Leiden, ) ^

Durch l

H
err

Jesu
C

hristeerlSft
sie.
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Durch deine Wige Auferstehung , Herr

Zesu Christe ! erlöse sie.
Durch deine wunderbahrliche Himmel -

fahrt , Herr Jesu Christe ! erlöse sie.
Durch die Ankunft des heiligen Gei¬

stes des Trösters » Herr Jesu Chri¬
ste ! erlöse sie ..

Am Tage des Gericht - , Herr Iesü
Christe ! erlöse sie.

Daß vü drr
'
Eöristglaubigett Seelen ver^

' schonest » Wir bitten dich - erhöre Ws .
Daß du ihnen ihre Sündest , ünvl

wohlverdiente Strafen nächlasi l
fest , . I «Z

DA . du sie von aklen Fürsten der L
- Finsterniß » Und peinlichem Orte > I

bald erledigest ,
' ^

! L '
Daß du ihnen alle Ungerechtigkeit » j 2

und gemachte Sünden . Schulden ( L
austilgest , ,

Daß du sie aus der Finsterniß zum ^
ewigen Lichte bald kommen lassest, !

Daß ihre Traurigkeit bald in Freu - I
ve möge verändert werden , ,

Daß sie bald zum Lande der Leben¬
digen mögen geführt werden , l

Daß du zuvorderst den Seelen uns¬
rer Aeltern , Freunde , und Ver - j

- L ? wan -
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wandten die ewige Ruhe verleihest,Wtr bitten dich , erhöre uns . . ^Daß b« den Seelen unserer Wohlthu
ter , und derer , für welche wir zu be¬
then schuldig sind , das Himmelreich
geben wollest -, Wir bitten dich , erhö¬
re uns .

Du Sohn Gyttes ! Wir bitten dicht
erhöre uns . . >? j .

O du LMmGotteslwelch - s du bim
nimmst die Sünde der Weit , gieb
ihnen die ewige Ruhe . r

O dlj Lamm Go .ttes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , gieb
ihnen Hie ewige Ruhe . ^

O du Lamm Gottes ! welches du M
nimmst die Sünde der Welt , gieb
ihnen die ewige Ruhe .

Christe höre uns .
Christe erhöre uns .

Herr erbarme dich unser , und der Christ?
gläubigen Seelen .

Christe erbarme dich unser . » und der
Christglauöigen Seelen .

Herr erbarme dich unser , und der Christ -
gläubigen Seelen .

Vater unser rc.
)§-. Von i
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' Von der Pforte der Hölle , ^

Errette , 0 Herr ! ihre Seelen .
Herr ! erhöre mein Gebeth ,

î . Und laß mem Rufen zu dir komen.

Gebeth .
Gott ! du Schöpfer und Erlöser

^ der Gläubigen , verleib den Seelen
deiner Diener und Dienerinnen Verzei¬
hung aller Sünden , auf daß sie die gnä¬
dige Nachlaßung , welche sie allezeit ge¬
wünschte haben , durch » die gottselige
Fürbitte erlangen : Der du lebst und re¬
gierst von Ewigkeit zu Ewigkeit » Amen .

Herr erhöre mein Gebeth ,
A -. Und laß mein Rufen zu dir kom¬

men.
Und der Gläubigen Seelen ru¬

hen durch die Barmherzigkeit
Gottes im Frieden ,

Amen.



256 Andachten zu der

„
'

. l
Andachten ^

zu der >

Mutter Gottes .
» » -» ' « ^» » -

! mariemisicher Lieb - und Leibs-
Ergenschaft .

^ ' '

Merftrigste Jungfrau und Mutter
^ Gottes Marra , eine Zuflucht aller >
Derer , die wahrhaftig in dich vertrauen ,
vor der hochheiligsten Dreyfalttgkeit ,
dem ganzen himmlischen Heere erneuere
ich meine Andacht gegen dich , und dein
liedreichestes Herz ; opfere mich auch !
ivie^e - um auf , duchmein ganzes übri¬
ges Leben , mit möglichster Liebe und
Demurh , zu deinem unwürdigsten Die¬
ner , ( Dienerinn ) Lieb , und Letbeige-



Mutter Goties< L57
neni iü welchem Ende ich dir eine ünr
terchänige Schankung , mich selbstett
ganz und gar , sammt mememobwohl
unremesten » jedoch Mit dem liebvolley
Herzen deines göttlichen Sohns verei¬
nigten Herzen übergebe , und demüthigst
verschreibe ; inständigst bittend : Durch
die Liehe eben dieses deines Msten
^ ohns , und durch die Milde IdeineS
gütigsten Herzens , daß du mich in die
Zahl deiner anvertrLukesten Kinder ausi
Nehmen , und meiner allezeit , absondert
lichtn der Stunde meinesÄsdS , eine
Mütterliche Sorge zu tragen , dich wüt¬
higen wollest , Amen . >

um ein seliges Ende .
' Gegrüßt se^st du Marla rc.

eilige Maria , Mutter Gottes ! gleich,
wie Gott der Vater durch seine All¬

macht dich
'
also erhöhet hab , baß du

nach Gott die Mächtigste bist im Him¬
mel , urst> auf Erden ; also wollest du
Mir ch der Stunde meines Tods : bey,

' - ste,



258 Andachten zu der

stehen ? und Ge widerwärtige Gewalt 1
pon Air HWelhßn. u ! i

K - Mtt W M ? ö hMigd GWs '
GebähMiin , ' - ^

AüftW wir würdig werden der ! !
BerhrißuNMEHristi. j

Gegrüßet seyst du Marias

^ wie Kdtt der Sohn dir deinen Verr
stand durch seine Weisheit also erleucht
tet hat , daß du nach Gott im Himmel ,
undaufErden über alle Heiligen die
größte Erkenntniß der allerheiligsten
Dreyfaltigkeit hast ; also wollest mich
in der Stünde meines Tods erleuch¬
ten , damit mein Glauben nicht durch
einigen Irrthum verkehret werde.

Bitt für uns ^ p heilige Gotsts
GebWerinnr ' "

Auf daß wir würdig werden der

Gegrüßet seyst du Makta rc. ^
L^ elW Maria , Mutter GotteNgleiD
MM -HÄrM hDN-EBi -MM

? die

!

<

I
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<

>
«e
s
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c
r



. Mutter Gottes ; - ^ 59
-die Süßigkeit seiner Liebe , dichalsolreb -
reich gemacht , baß du nach Gott dP
Allerliebste bist rm Himmel , uns aqf
Erden ; also wollest mir in der Stund -e
meines Tods die Süßigkeit göttliche
Liebe eingießen , damit mir alle Bit¬
terkeit versüßet werde . ?

Bitt für uns , 0 heilige GötH
MbWerinn , . . .

Auf daß wir würdig Meiden deb
Verheißungen Christi .

Gebeth - t
vor dem heiligen RoftnkPnze,
Hsllerseligste Jungfrau Maria ! in Ver -
^ einiguNg der Liebe , mit wejcher dich
der Erzengel Gabriel , und alle andäch¬
tige Seelen » jemals durch das Äve
Maria gegrüßet haben , nehme ich mir
vor ansetzt diesen Heiligen Rosenkranz
mrt möglichster Andacht zu bethen :
Dich durch solche himmlische Begrüft
sung aüerdemükhigst zu verehren . Ich
wünsche von Herzen , daß ich dir alle
Freuden , die du jemals aus diesem Ge -

> bethe



Lös And . zu der Mutt . Gottes .
bethe empfangen hast , etNeuern , deiii' jungftäüliches Haupt aber , mit so vit- '
len wohlriechenden Paradiesrostn K
ren und krönen köiinke , als viele Avt
Maria ich jetzt bethen werde . Nimm
deßhalben mein andächtiges Verlangt
mit mütterlichem Herzen an , und er - I
äange mjr die Gnade , dieses mein Ge-
'beth andächtig » und aufmerksam zu veh
.richten , Amen .

Schlußgebeth

nach dem heiligen Rosenkränze . ?

Allerliebster Jesu ? diesen heiligen M ^ ^
senkranz , den ich jetzt deiner frew ,

demeichen , schmerzhaften » und glon !
würdigsten Mutter zur Ehre gebethet >
habe , opfere » und lege ich in dein gßtt- !
lichss , allerheiligstes Herz , bittend :
du wollest verleihen , daß sie in meinem ,
Leben und Tode meine getreue , alle¬
zeit gnädigste , liebste Mutter , und ge¬

waltige Fürbitkerinn sey ,
Amen.
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^ Maria .
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Zu der Metten.
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Deine Empfänglich , o Jungfrau Z
du Gottes Gebährerinn » hak der gan¬
zen Welt Freude gemacht .

f ^ hr meine Lefzen öffnet euch ,
Zu «oben und zu preisen ,

Manä , die so gnadenreich ,
Wir wollen Ehr beweisen.

O reine Jungfrau ! steh mir bey ,
'

Mach mich von meinen Feinden frey ',
. Gott Vater , Sohn im Himmejkeichi

Mit Gott dem hetlgen Geist zugleich.
Wie Anfangs jetzt und allezeit ,
Sey Lob und Ehr .in EtviMt , Amen .

I-ivm-



L6r Tagzelten zu der
, ^ 14 ^ MNU8 .

ÄöWnn der ganzen Welt !
^ Im Himmql . und auf Erden , '
Vor all ' IUngftaüen auserwählt , i

Hilf , daß wir selig werden .
Mit alley . Gnade » ; bist erfüllt , §

Md scheinest uns von ferne , ,
Ganz gnadenreich , ganz süß , und mild ? ,

Als wie der Morgensterne ; i
Von Ewigkeit bist du erwählt -

Zu solchen hohen Ehren , i
Der g

'schäffen hat die ganze Welt » !
Den solltest du gebühren . I

Von Adämssünd bist vu befteyt , l
Der Erbsünd weit entgangen , z

Ganz heilig lind gebenedeyt , <
Im Mutterleib empfangen , Amen. l

- ^

Der Allerhöchste hat seinen ,
Tabernackel geheiliget , Gott ist mitten
in ihr , sie mag nicht beweget werden , am ^
Morgen , frühe wird ihr Gott helfen.

^ i

Gott hadsie sonderbar aüserwShltf z
Mo'

-DUßHekMrsMakerüaHl 'Wvtzie. >
Ö ' unser liebe FraU ! erhöre . mein

' - Geberh ^ ^ '
tzc. Md mein Rufen laß zu dir kommen. !
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"seligste JungfrauMaria ? eineW-^ niginn des Himmels : , eineMutter
unsers lieben Herrn Jesu Christi , ein§
Herrscherinn der' ganzen Welt » die M
Niemand verwirfst ; sich ckichan mstde^
neu barmherzigen Augen , und erkayge
mir bey deinem höchst geliebten Sohüe^
den du als eine JungfrauMöhrm hast^
Nach-laDng Md Verrechung Mr Me^
ner Sünden , damit ich durch deine hei¬
lige Empfängmß , die ich jetzund , so
herzlich und inmüchig verehre » im künf¬
tigen Leben -die ewige Vergeltung erlan¬
gen

'
nchge , durch deinen eingebohrnen̂

Sohn , unfern lieben Herrn Jesum Chri¬
stum , der mit Hott sttnem Vater , unh
dem heiligen Geiste , gleicher Gott -lebt
und regiert in alle Ewigkeit, Amen. ° ;

O U . L. Frau ! erhöre mein Gebeth,N Und inem Rufen laß zk dir kommem
Iaßt utis Gott benedeyen ,^ GottW s ^

Der barmherzige Gott- verleihe allen
Christglaubigen Seelen die ewige Ru¬
he , Amen . '

^ , --. L
Zu



MMm zu 7 ^
Zu .- ev Pnm. ^

^Deine EmpWgniss! » o Jungftrmäy
^ - " ' ^ ' sieh pag.-26r.

^
^

reine Jungfrau ! steh mir bey ,
Mach mich von meinen Femdenfrey .

Gott Vater , Sohn im Himmelreich,
. Mit Gott dem Heilgen Geist zugleicĥ

Wie Anfangs letzt .unv allezeit ,
Sey Lob und Ehr in Elvigkett , Amen.

tt ^ mnu8 .

weise Jungfrau ! unberührt ,^ Ein Haus und Tisch des Herrn ,
Mit sieben Säulen wohl geziert ,

^ Erhöcht zu großen Ehren . ' «
Kein Mackel man an dir nicht findt , ^
- Von Gott bist auSerkohren , /.
Ganz heilig » und ohn alle Sünd , I ^

- Ehe du auf d ' Wslt gevohrey r / ff
Die HinunelS Pforte bist genanyt ) !' Ein Mutier bist uns geben , / -
Ein Sierne J

'
äköbtz/wohl , bekaM , l

Der Engel Trost und Lebem
Schrecklich dem Feind , wie ein Kriegs
r, . Heer , - > ^

Laß uns kein Schaden leiden. ; . -
l ' L Aus
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Aus diesem unqestimmen Meer ,

Führ uns ans G 'stav mit Freuden .
^ nripk Welche ist diese » die hervor

tritt » wie die aufgehende Morq -nröche ,
! schön wie der Mond » guserwählt wie
! die Sonne , erschrecklich wie ein wohl -
, geordnetes Feldlager ?
I Du bist^ganz schön meine Freundinn .'' Md an dir ist keine ^Mackel
i O U . L . Frau ! erhöre mein Gebeth .
. ?<-. Und taß mein Rufen zu dir kommen.
§ Gebeth . O seligste Jungfrau rc . sieh
) pag . 26z .

! Zu dcr Terz.
! Deine Empfängniß rc . sieh pag . a6r .

reine Jungfrau steh mir bey ,
1 ^ Mach mich von meinen Feinden frey .
V Gott Vater , Sohn im Himmelreich ,^ Mir Gott dem heil'qen Geist zugleich»

Wie Anfangs , jetzt und allezeit »
! Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen .

^ mnu 8 .

^ Arch des Bunds,Thron Salomons ,
Geist !. Gonenbl . M Fmd -



266 Tagzekten zu der
Friedfamer Regenbogen ,

Brennender Busch , Stab Aarons ,
Sey uns mit Gnad gewogen .

O Maria ! dich grüßen wir , ?
Du Lamm Fell Gedeonis ,

Des Heilands wohl verschloß
'ne Thür ,

Du Hönig ? Ros Samsonis . .
Billig gebührt es Gottes Söhn ,

Ern solche Mutter r
' haben ,

Gezieret mit der Jungfrau - Krön .
Und mit der Engel Gaben .

Ohn alle Macke ! soll sie seyn ,
Sö gar frey von Erbsünden ,

Gleichwie der klare Sonnenschein , ?
Im Mutterleib sich findet .

kmipk . Inder Sonne hat er seinen s «
Tabernackel aufgeschlagen , und geht
hervor , wie ein Bräutigam aus seines ^
Schlafkammer .

Meine Wohnung habe ich gehabt 4

am allerhöchsten Orte . > «
Und mein Thron war in der Woll <

ken - Säule . ^ «
O U . L . Frau ! erhöre mein Gebeth .
Und mein Rufen laß zu dir komm .

Gebeth . O seligste rc. sieh pag . 26z . «r

Zu
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Zu -er Sert .
Deine Empfängniß , 0 Jungfrau rc.? sieh pag . 261 .

1 reine Jungfrau steh mir bey ,
Macd mich von meinen Feinden frey ,Gott Vater , Sohn im Himmelreich ,Mit Gott dem heiligen Geist zugleich ,Wie Anfangs , jetzt und allezeit,

Sey Lob uns Ehr in Ewigkeit , Amen .

m n u §.

^ in Mutter und Jungfrau zugleich
! ^ Gottes Tempel darneben»

A Der Engel Freud im Himmelreich ,
„ Ganz rein und keusch im Leben.^ Geduldig wie ein Palmenbaum ,Ein sehr lustiger Garten »
Hz Hochwachsend wie ein Cederbaum ,In aller Tugend Arten .
g,

' Ein Erd in Gott gcbenedeyt,Darinn man nichts Böß findet ,
h. Wie geistlich Gut gar hoch b. fteyt ,
n. Von der Voreltern Sünde ,
2 . Die Stadt Gottes bist ru genennt ,Mit Gnaden reich begossen ,l M 2 Die



268 Tragzeiten zu der
Die Pforte gegen Orient ,

Im Tempel wohl verschlossen.

HnripK Ihre Grunds ste sind auf ,
den heiligen Bergen : Der Herr Hit
die Pforten Sron ludet , als alle Tae
bcrnackel Jakobs .

zĉ . Herrliche Dinge sind von dir ge,
sagt du Stadt Gottes ,

Yc-. Der Allerhöchste hat sie gegründet.
O unsre liebe Frau ! erhöre mein

Gebeth ,
Und mein Rufen laß zu dir kommen.

Gebeth . O seligste Jungfrau rc . sieh
pap . 26z .

Zu der Non.
Deine Empfangniß , 0 Jungfrau rc.

sieh pgg . 261 .

reine Jungfrau steh mir bey , >
^ Mach mich von meinen Feinden frey,

Gott Vater Sohn im Himmelreich,
Mit Gott dem heil '

gen Geist zugleich ,
Wie Anfangs , jetzt , und allezeit ,
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit ,

ttvm-
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^ m n u s .

Asch ! sey gegrüßt du schöne Stadt ,^ Da Schutz und Schirm zu finden ,
O Davids Thurm ! der Waffen hat ,

Den Feind zu überwinden :
Im Mutterleibe warst geziert ,

Uns alle zu erretten ,
Mit Gottes Gnad ganz unberührt »

Den Drachen hast zertreten .
Drum starke Judith steh uns bey ,

Wir sind so sehr verstricket :
Uus auch an statt Abisaq sey ,

Die David hat erquicket.
Sey unsre Rache ! , deren Sohn

Egypteniand verwaltet ;
Denn auch das hat Christus gethan ,

Der d '
ganze Welt erhaltet .

/ mupk . Du bist die Ehre Jerusa¬
lems , du bist die Freude Israels , du
bist die Herrlichkeit unsers Volks .

Wie eine Lüge unter den Dör¬
nern ist .

Yc . Also ist meine Freundinn unter den
Töchtern .

O u L . Frau ! erhöre mein Gebeth ,
A . Und mein Rufen laß zu dir kommen.

M z Ge-



L/o TagzeLten zu der
Gebeth . O seligste Jungfrau rc. sich

pag . 26z .

Zu der Vesper.
Deine Empfängnis o Iungfraurc . sich

pag . 261 . i
!

reine Jungfrau steh mir bey , ^
^ Mach mich von meinen Feinden frey. >

Gott Vater . Sohn im Himmelreich ,
Mit Gott dem heil

'
gen Geist zugleich, -

Wie Anfangs , jetzt und allezeit »
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen. ^

^ m n u S-

5Zj ch sey gegrüßt du Sonnenuhr,
^ welche zurück gegangen ,
Zehn Stunde wider die Natur ,

Da Gottes Sohn empfangen .
Der Allerhöchst von seinem Reich ,

Hat sich herunter g lasten ,
Damit der Mensch den Engeln gleich , '

Erhöht werd über d 'maßen .
Als wie die klare Sonn aufgeht ,

Maria ist aufgangen ,
Ui . d wre die schöne Morgenröth ,

Da sie ohn Sund empfangen .
Sie
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Sie wie ein Lilq mit Dorn umgeben ,
Zertritt den Kopf der Schlangen ,

Leucht wie der Mond in diesem Leben ,
Den n , die irr sind gegangen .

ämipk . Gott der Herr spricht zu
der Schlangen : Ich will Feindschaft
setzen Mischen dir und dem Weibe , und
zwischen deinem Samen und ihrem Sa¬
men , sie wird dir deinen K opf zertreten .

Du bist gebenedeyt unter den Wei¬
bern .

Und gebenedeyt ist die Frucht dei¬
nes Leibs .

O U . L . Frau ! erhöre mein Gebeth ,
bc. Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth . O seligste Jungfrau rc. sieh
pag . 26z .

Zu -er Lomplet.
Deine Empfängniß so Jungfrau rc . sieh

pag . 261 .

Mutter der Barmherzigkeit ,^ Wend Gottes Zorn hin von uns
weit »

M 4 Ver-



272 TagzeLten zu der
Versöhn uns deinem lieben Sohn ,

Bitt , daß er uns ewig verschon .

reine Jungfrau steh mir bey ,
Mach mich von meinen Feinden frey.

Gott Baker , Sohn im Himmelreich ,
Mit Gott dem heil '

gen Geist zugleich ,
Wie Anfangs , jetzt und allezeit ,
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen.

m n u 8.

A ) ie grünst so schön , du dürre Ruth !
Da du Gott hast versöhnet ! ?

Maria ! wie war dir zu Muth ,
Da du von Gott gekrönet ?

Shüht über die Engelschaar ,
Ganz rein und unberühret ,

Wie scheinest du vor Gott so klar ,
Ganz königlich sezieret .

Der Meerstern bist du wohl genannt »
Ein großer Trost der Armen ;

Den Schwimmenden ein sichers Land , >
Derer wöllst dich erbarmen .

Du bist die sichre Himmelspfort ,
Niemand wirst du verschmähen ,

'

Maria ! Hilf uns an das Ort , -
Da wir Gott ewig sehen .



unbefleckten Empfängmß . 27z
Hnrisik . Ich bin eine Mutter der

schönen Liebe , und der Furcht » und der
Erkenntniß , und der heiligen Hoffnung .
Bey mir i «t alle Gnade des Wegs und
der Wahrheit , bey mir ist alle Hoff¬
nung des Lebens und der Tugend .

Tretet alle zu mir » die ihr nach mir
Verlangen habet ,

H -. Und ersattiget euch von meinen
Früchten .

O unser liebe Frau ! erhöre mein
Gebeth .

H7 . Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth . O seligste Jungfrau rc. sieh
pag . 26z .

Beschluß .
Jungfrau dir aufopfern wir

^ Die Tagzeiten zu ehren ,
Die Diener dein fliehen zu dir ,

Du wollest sie « hören .
Wann mit uns ringt der bittre Tod ,

Laß uns dann nicht verderben ,
Hilf daß wir in der letzten Noth ,

Das Himmelreich erwerben , Amen .

M 5
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^ jeß ist des Stab ohn AstundRinV ,
Frey von der Erb und wirklich Sünd . -

Du bist empfangen ohne alle Ma¬
chet »

Y - . Bitt Gott den Vater für uns » deß
sen lieben Sohn du gebohren
hast .

Gebeth .

Gott ! der du durch der heiligen
^ Jungfrau Maria allerreineste Em - >
pfänguiß deinem lieben Sohn eine wür¬
dige Wohnung bereitet hast ; wir bit¬
ten dich » daß » wie du durch Vorse¬
hung ihres liebsten Sohns bittern Lei¬
dens » und Sterbens sie geheiliget hast » !
also auch wir durch ihre heilige Fürbitte s ^

ganz rein » und unschuldig zu dir eins -
mals kommen mögen . Durch unfern lie¬
ben Herrn Jesum Ghnstum deinen eini¬
gen Sohn » weicher mit dir , o himmli¬
scher Vater ! sammt dem heiligen Gei¬
ste , gleicher Gott lebt , und regiert in
alle Ewigkeit » Amen .

Ein
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Ein anders .

Jungfrau ! Königinn der Jung -
^ frauen , höchster Tempel der heili¬
gen Dreyfaltigkett , ein Spiegel der
Engel , ein Lehrerinn aller Heiligen ,
und die gewisse Zuflucht der Sünder :
zeige uns an unserm letzten Ende dei¬
nen lieben Sohn versöhnt , und dein
glorwürbiges Angesicht » Amen .

Jesus , Maria »

« N ein Herz undSinn , stets bey dir bin ,
^ ^ O Jungfrau rein Maria !

Mein Lebenszeit , bin dir bereit ,
Zu dienen hie Maria .

Jesus , Maria ,
I Mensch ! hab acht , und wohl betracht ,^ Was dir zu letzt befehle »

Zur Patröninn » wr Mittlerinn ,
Mariam dir Erwähle .

Dich ihr befehl , mit Leib und Seel ,
Dich ganz ihr thu ergeben ,

Wenn jederzeit in Sicherheit
. Der Seligkeit willst leben .

M 6 Noch
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Noch nimmermehr ein Mensch bisher
Ist ewiglich veriohren.

Der alle Stund , aus Herzensgrund,
Maria sich befohlen .

Jesus , Maria.
du Mutter aller Gnaden ,^ Mutter der Barmherzigkeit !

B '
schütz uns vor des Feindes Schaden,

Nimm uns auf zur Sterbenszelt , Amen.

Litattey
unser lieben Frau zu Loreto.

^> err erbarme dich unser .
Christe erbarme dich unser .

Hi'rr erbarme dich unser .
Cbrrste höre uns.

Christe erhöre rms.
Gott Vater vom Himmel , erbarne

dich unser .
Gorr Sohn Erlöser der Welt , erbar¬

me dich un ' er.
Gott heil . Gerst , erbarme dich unser .

Hei-
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Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott ,

erbarme dich unser .
Heilige Maria ,
Heilige Gottes Gebahrerinn ,
Heil . Junqfrau aller Jungfrauen ,
Mutter Christi ,
Mutter der göttlichen Gnaden ,
Du allerrejneste Mutter ,
Du allerkeuscheste Mutter ,
Du ungeschwächre Mutter ,
Du unbefleckte Mutter »
Du liebliche Mutter »
Du wunderbahrirche Mutter ,
Du Mutter unsers Schöpfers ,
Du Mutter unsers Erlösers , ,
Du allerwerseste Jungfrau , sDu ehrwürdige Jungfrau , I
Du lobwürdige Jungfrau , !
Du mächtige Junqfrau , ,
Du sanftmütbige Jungfrau :
Du getreue Jungfrau ,
Du Spiegel der Gerechtigkeit , l
Du Sitz der VZeisMt ,
Du Ursach unsers Heils , !
Du geistliches Gefäß ,
Du ehrwürdiges GeW , l
Du fürrrefliches Gefäß , der An¬

dacht , j
M 7 Du

B
itt

für
uns

.
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Du geistliche Rosen ,
Du Thurm Davids ,
Du helfenbeinener Thurm ,
Du güldenes Haus ,
Du Arch des Bunds ,
Du Himmels Pforte ,
Du Morgenstern ,
Du Heil der Kranken ,
Du Zu Zuflucht der Sünder ,
Du Trösterinn der Betrübten ,
Du Helferinn der Christen ,
Du Königinn der Engel ,
Du Königinn der Patriarchen ,
Du Königinn der Propheten ,
Du Königinn der Apostel ,
Du Königinn der Märtyrer ,
Du Königinn der Beichtiger ,
Du K öniginn der Jungfrauen ,
Du Königinn aller Heiligen ,
Du K öniginn des H . Rosenkranzes ,
O du Lamm Gottes ! welches du hin¬

nimmst die Sünde der Welt » ver¬
schone uns , 0 Herr !

O du Lamm Got ^ swelches du hm-

mmmst die Sünde der Welt , erhö¬
re uns » 0 Herr !

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt » erbar¬
me dich unser , 0 Herr ! Chrü
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Christe höre uns .

Christe erhöre uns .
Ave Maria

1 tnter deinen Schutz und Schirm stier
^ hen wir , 0 heilige Gottes Gebäh -
rerinn , und Jungfrau Maria ! ver -
schmähe nicht unser Gebeth in unsern
Nöthen , sondern erlöse uns allezeit
von aller Gefährlichkeit , 0 du qlor -
würdige und gebenedeyte Jungfrau ,
unsere Frau unsre Mittlerinn , unsre
Fürsprecherinn ! versöhne uns mit dei¬
nem Sohn » befehle uns deinem Sohn ,
vorstelle uns deinem Sohn .

Bitt für uns , 0 heilige Gottes
Gebährerinnn !

A . Daß wir würdig werden der Ver¬
heißungen Christi .

Mir bitten dich , 0 Herr ! gieß deine
Gnade in unsre Herzen , auf daß

wir , die da Christi deines Sohns
Menschwerdung auf des Engels Ver¬
kündigung erkennt haben , durch fein
Leiden , und Kreuz zu der herrlichen Au -
ferstehung gebracht werden . Durch den¬
selben Christum unsern Herrn , Amen .

Bitt
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Bitt für uns » o seligster Joseph !

A . Daß daß wir würdig werden der
Verheißungen Christi .

M > ir bitten dich » o Herr ? daß uns
durch die Verdienste des Bräu¬

tigams deiner allerheilrgsten Gebühre -
rinn Gottes geholfen werde , demit » was
unser Vermögen nicht erhalten kann »
uns dasselbe durch seine Fürbitt geschen¬
kt werde » der du lebst und regierst von
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Empfehlung in den Schutz
Mariä ,

Um ein glückseliges Ende , für je¬
den Tage in der Woche .

Befthlnng in den SchußMaria
am Sonntage.

gütigste Himm - ls Königinn ! bei -
^ ne Stücke segne mich jetzr » uns

deu
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dekne kräftige Fürbitte komme mir zu
Hilfe , wann ich aus dieser Welt schei¬
den werde .

2 . O Heilige Maria ! du Mutter der
schönen Liebe , in der Stunde meines
Todes sey du meine Beschützerinn und
Trösterinn , meine Fürsprecherinn , und
starke Helferinn .

z . O heilige Maria ! du Königinn der
Gütigkeit , unter deinen Schutz , und
Schirm fliehe ich » und unter deinem
mütterlichen Schutzmantel will ich le¬
ben und sterben .

4 . O heilige Maria ! du süße Jung¬
frau , segne mrch jetzt nach deiner Barm¬
herzigkeit , und in den Schmerzen des
Todes stärke , und tröste mich nach al¬
ler deiner Gütigkeit .

5 . O heilige Maria ! du starke Für¬
sprecherinn , laß mich in deinem müt¬
terlichen Segen leben , und in deiner
jungfräulichen Bewahrung einömals se¬
lig sterben .

6 . O heilige Maria ! du meine Freu¬
de und Süßigkeit , deinen reichen Se¬
gen gieb über mich , in deine mütterli¬
che Liebe befehle ich mich jetzt , und in
meinem letzten Augenblicke.

7 . O
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7 . O heilige Maria ! du Königinn

der Glorie , in die Viele deiner Gnaden
versenke ich mich , und will darauf le¬
ben und sterben seiiglich .

8 . O heilige Maria ! dein heiliger
Name sey mein letztes Wort in die¬
sem Leben , und bleibe in meinem Her¬
zen allezeit .

9 . O heilige Maria ! du Gottes Ger
bährerinn , in der Stunde meines Tods ,
sey du meine starke Helferinn .

10 . O heilige Maria ! du Mutter
Chnsti , in der Stunde meines Absters
bens befiehl du meinen Geist Jesu
Christo deinem Sohne , meinem Eklö-
ser , Amen .

Befehlung in den Schutz Maria
am Mondtage .

heilige Maria ! du Jungfrau aller
^ Jungfrauen , erlange mir ein de-
müthiges und zerknirschtes Herz , und
kitte , daß mich Gott lasse in einem
reinen Gewissen mein Leben einsmals
enden .

2 . O heilige Maria ! du Mutter der
gött -
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in göttlichen Gnaden , laß mich Gnade ,
en und Verzeihung meiner Sünden durch
!es dich bey Gott finden an meinem letzten

Ende .
er z . O heilige Maria ! du tugendreir
es cheste Mutter , bitt » daß ich mit Gott
rs allezeit in seiner Liebe lebe » und auch

einsmals seliglich darinn sterbe ,
es 4 . O heilige Maria ! du allerkeur
s , schcste Mutter , nach Gott habe ich

das beste Vertrauen zu dir , deine
er Barmherzigkeit , und Gütigkeitseyealr
n ^ lezeit mit mir .
u ) 5 . O heilige Maria ! du ungeschwächr
^ te Mutter , jetzt sey ou m^ ine Hoffnung ,

und wann mir der Tod das Herz zerr
bricht , so sey du alsdann meine einzir

^ ge Erquickung .
6 . O heilige Maria ! du unbefleckte* Mutter , deine Vollkommenheit erfülle

alle Mängel meines ganzen Lebens ,
2 sonderlich in der Stunde meines Abr
e- sterbens .
d 7 . O heilige Maria ! du liebreiche
n Mutter , bitt deinen Sohne , daß er
s meine Seele einsmals aus dieser Ger

fängniß lasse ausfahren in der vollkomr
k mew
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»neusten Liebe gegen Gott , und gegen
meinen Nächsten .

8 . O heilige Maria ! du wunderbar
liche Mutter , bitt Gott , daß ex meine
Seele bereite zu einer glückseligen Aus¬
fahrt , und laß mich einsmals sterben
in seiner göttlichen Gnade .

9 . O heilige Maria ! du Mutter des
Schöpfers » v reinige mich urn meinen
Willen » durch deine Fürbitt » jetzt und
an meinem letzten Ende » mit dem « änli¬
chen W -lliN Ieju Christi deines Sohns
ewiglich .

10 . O heilige Maria ! du Mutter des
Seligmachers » wegen deiner sey mir
jrtzt » und in der Stunde meines Abster-
dens gnädig Jesus , die gedenedeytt
Frucht deines Lelbs , Amen .

Besehlung in denSchutzMam
am Erchtage.

heilige Maria ! du allerverständig -
^ ste Jungfrau » deiner mütterlichen
Fürsorge und Verwaltung übergebe
» ch mich ganz und gar .

2 . O heilige Maria ! du würdigste
Jung -
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Jungfrau , meine Seele begehret zu
drr , und will dich ansehen , lieben , und
loben ewiglich .

z . O heilige Maria ! du berühmte
Jungfrau , deine reine schöne Gestalt be¬
schütze mich vor des bösen Feinds An¬
blick , in meinem letzten Augenblicke .

4 . O heilige Maria ! du mächtige
Jungfrau , bitt , daß Gott von mir hin¬
weg nehme , was ihm an mir misfältt ,
und hilf du mir streiten wider alle An¬
fechtungen des bösen Feinds , in mei¬
nem letzten Todcskampfe .

5 . O heilige Maria ! du getreue
Jungfrau » sey du mein Trost , und
Zuflucht in asler Noth , sey du meine
Stärke und Kraft in meinem Tode .

6 . O heilige Maria ! du getreue
Jungfrau , gedenke meiner in deiner
Barmherzigkeit , und laß mich dir be¬
fohlen seyn in meinem letzten Streite .

7 . O heilige Maria ! du Spiegel
der Gerechtigkeit ! laß mich unter dei¬
nem Schutze und Schirme sterben , und
begleite du meine Seele vor das Ge¬
richt Jesu deines Sohnes , meines
Richters .

8 . O heilige Maria ! du Sitz der
Weis-
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Weisheit , bitt Gott , daß er in mek<
nem Herzen am Ende meines Lebens
wirke inbrünstige Begierden zu dem
himmlischen Paradies .

9 . O heilige Maria ! du Ursache >
unsrer Fröhlichkeit , an meinem Ende >
sprich du meinem erschrockenen Herzen l
tröstlich zu .

ro . O heilige Maria ! du geistliches >
Gefäß , bitt Gott , daß er mich in allen >
deinen Tugenden im Leben , und Sien r
ben dir gleichförmig mache , Amen.

Befehlung in den Schutz Maria '
am Mittwoche .

^

.
^ heilige Maria ! du ehrenreiches ^ '
^ Gefäß der Gnaden und Gütig « '
keit , laß mich derer genießen , jetzt ,
und in der Stunde meines Absterbens.

2 . O heilige Maria ! du fürmflichts ^
Gefäß der Andacht , ach ! bitte » vaß ^
mich Gott , wegen deiner mütterlichen i
Fürbitte , lasse in seinem göttlichen ^Namen emsmals selig sterben . !

z . O heilige Maria ! du geistliche
Rose , in meiner letzten Sterdstunve
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erfreue mich mit dem Glänze deiner
Süßigkeit .

4 . O heilige Maria ! du davidischer
Thurm , in der Stunde meines Abster¬
ben - sey mir ein Thurm der Stärke ,
und beschütze mich vor dem Gerichte
des grimmigen Satans .

5 . O heilige Marra ! du helfenbei -
neuer Thurm , in den Verwirrungen
und Schrecken des Todes sey du mei¬
ne Festung und Zuversicht .

6 . O heilige Maria ! du goldenes
Haus , laß mich fliehen zu dir , und
wohnen in dir , und mache mich dir in
allen Sachen wohlgefällig .

7 . L > heilige Maria ! du Arche des
Bunds » in meiner letzten Noth sey du
meine Stärke und Zuflucht , und in
meinem Tode sey du mein Trost und
Hoffnung .

8 . O heilige Maria ! du Pforte des
Himmels , sey du mir an meinem En¬
de der rechte Weg in des Himmels
Paradies .

9 . O heilige Maria ! du Morgen¬
stern » in meiner letzten Sterbstunde
laß scheinen dein liebreiches Angesicht

über
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Über mich - und mit deinen barmherzig - »,
gen Augen sieh dort wohl auf mich . ! -

. ro . O heilige Maria ! du Heil der i .
Kranken , an meinem Ende laß mich
erfahren » wie stark und heilsam deine j>
mütterliche Gnade , und Fürbitte sey , «
Amen . 2

Befehlung in den SchutzMaria '

r>
am Donnerstage. ^

2
heilige Maria ! du Zuflucht der ^

^ Sünder , vergiß meiner nicht im d,
Kampfe des Todes , sonder laß mich ^
dort sehen » wie st,rk und mächtig den h,
ne junqftäui ' che Fürbitte sey .

2 . O heilige Maria ! du Trösterin » ' h,
der Betrübten , m den Schmerzen des Z
Todes sey du meine Trösterinn , und ^
wider alle böse Anfechtungen sey du st
alsdann meine starke Helferinn . - y

z . O he»l,ge Maria ! du Hilfe der y,
Christen , in deinen mütterlichen Schooß jn
werfe ich mich , und will darin » leven g>
und sterben scliglich.

4 . O heilige Maria ! du Königinn
der Engel , komm mir an meinem Ende ^

mit

i
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^ Mit allen heiligen Engeln entgegen , und
! empfange meine Seele in deiner müts
^ kerlrchen Gütigkeit -

5. O heilige Mariadu Königinnder Patriarchen , zeige mir nach diesem
Eiende die gebenedeyte Frucht deines
Leibs » Jesum .

! 6 . O heUige Maria ! du Königinn
! der Propheten » an dich hakte ich mich »
j und lasse dich nicht , bis daß du nur in
> meinem legten Augenblicke versöhnest

Jesum deinen Sohn .
i 7 . O heilige Maria ! du Königinn' der Apostel » bitt , daß mich Gott im
; wahren Glauben lasse leben , und sterr'
. hen.

8 . O heilige Maria du Königinn' der : Martyrer , in den Schmerzen deSi Tods erlange wir die Geduld der Mae -) xyrer , und laß mich um den Himmel1 ! streiten ^ritterlich . . . ,. rr y . O Mige - Mariadu Königinnk der Beichtiger » bitt Gott » daß er michr im Guttu lasse beständig verharren bis1 an mein Ende .
iO . O heilige Maria '. du Königinn2 . der Jungfrauen , bitt Pott » daß er miche

, lasse aUe . meine Sünden genugsam beweu
! Geist!. Gonenbl. N nen,
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nen , und abbüßen » ehe daß ich für fein
göttliches Angesicht komme , Amen,

Befehlung m den SchutzMan« >

am FreyLage.

heilige Maria ! du Königinn aller
^ Heiligen » bitt Gott , daß er mich
lasse in der größten Vollkommenheit mei¬
nes Standes leben und sterben , auch
meinen Geist einsmals in deinen müt¬
terlichen » barmherzigen Armen tröstlich
aufgeben .

2 . O heilige Maria ! du Königin»
der Glorie , zwischen mir und deinem
Sohne sey du jetzt , und an meinem
Ende » eine getreue Mittlerin » , urrv

starke Fürsprecherinn .
z . O heilige Maria ! Mutter Got¬

tes » an Gott Vater glaube ich » am
deinen Sohn hoffe ich » den heilige» !

Geist liebe ich » die atlerheiligste Drey- '

faltigkeit lobe ich , und mit deiner müt¬

terlichen Fürbitte tröste ich mich in mel<>

nem letzten Todeszuge . ^ !

4 . Unter deinen Schutz und SMm ,

fliehe ich jetzt , und an meinem
Em ,

i
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Ende . Ach ! verschmähe mich nicht »v Maria ! du meine liebreiche Fürspre¬cherinn , und glorwürdigste Himmels -
Königinn .

5. O heilige Maria ! du Mutter deS
Heils , in der Stunde meines Abster -bens erzeige dich gegen mich als eine gü¬tige Mutter , und starke Helferinn .6 . O heilige Maria ! du Mutter vollder Gnaden » laß dir das Heil meinerSeele ernstlich anbefohlen seyn » und anmeinem Ende überantworte du meine »Geist deinem lieben Sohne .

7 . O heilige Maria ! du Mutter der
Barmherzigkeit , du Königinn der Bil¬ligkeit , mein Leben und Sterben befeh¬le ich in deine mütterliche Süßigkeit .8 . O heilige Maria ! du meme großeFürsprecherinn » wende deine barmher¬zige Augen , und veinmildreiches Herz ,jetzt » und an meinem letzten Augenbli ,cke nicht von mir ab .

9 . Ich seufze zu dir , 0 Mutter Got¬tes ! weinend und iraurend » ach ! ver¬laß mich nicht in meiner größten Noth ,0 du meine einzige Hoffnung und Zu¬flucht '
ro . O heilige Maria ! du Königinn

Nr der
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der Barmherzigkeit , du mein Leben, und t

meine Süßigkeit , hilf nur in meinem letzs . t

ten Streite , an welchem wird hangen t

meine ewige Seligkeit , Amen .
*

,r
Befthlung in denSchußMaria ^

am Samstage. >
"

Mie du dein liebes Kind , o Mutter ?

Gottes ! aus den Armen Sinm ,
ons im Tempel angenommen » also nimm «

auch hin meine Seele an meinem En- > ^
de » und trage sie vor das Angesicht
Jesu deines Sohns .

' ,
2 . Wie eine Mutter aufnimmt ihr

Kind , also nimm auch auf meinen Geist "

in der Stunde meines Absterbens , o ^
Königinn der Glory . . ^

"

z . Wie du dich , o süße Jungfrau ! m ^
deinem letzten Augenblicke mit höchster ^

L

Liehe hast dejnem Gott befohlen , also ^
^

befiehl du auch meinem Heilande meint .

arme Seele an ihrem letzten Ende . ^
4 . Wie dich , 0 du gütigste Himmels^ .

Königinn ! Johannes nach dem Todt : ^
deines Sohns in seine Verwahrung

^

aufgenommen , aiso nimm du auch >n
nie» ?
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meinem letzten Skerbstündlein auf mei¬
nen Geist in deinen Schutz , und müt¬
terliche Bewahrung .

5 . Wie dir » 0 Mutter Christi ! der
himmlische Vater seinen Sohn , da er
aus dir ist Mensch geworden » hat an¬
befohlen » also befehle ich auch dir mei¬
ne Seele in meinem letzten Lodeszuge .
. 6 . O heilige Maria ! du mildreiche
Mutter , wie dich dein lieber Sohn am
heiligen Kreuze dem Johannes befoh¬
len hat , also befehle ich dir meinen
Geist in meinem letzten Hinscheiden von
dieser Welt .

7 . Wre die allerheiligste Dreyfaltig «
keit deine reineste Seele hak in deinem
letzten Augenblick zu sich genommen ,
also nehme auch auf durch deine müt¬
terliche Fürbitte der liebreiche Gott
meine Seele zu sich an meinem Ende ,0 du milde ! 0 du gütige ! 0 du süße
Jungfrau Maria .

8 . O heilige Maria ! du Königinn al¬
ler Gnaden , in dein mütterl - ches Herz
befehle ich mich » auf deine mildeste Gü -
tigkeit hoffe ich » in deine mütterliche
Schooö werfe ich mich , und auf deine

N z gna-
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gnadenreiche Fürbitte will ich leben , -
und sterben . j

9 . O heilige Maria ! du gnadenrek 1
che Himmels - Königinn , dem himmln * <
schen Vater versöhne mich , Jesu Chrn k
sto deinem Sohne vorstelle mich , den t
heiligen Geist bitt für mich , der aller- r
glorwürdigsten Drsyfaltigkeit befiehl e
mich , daß sie mich an meinem Ende ii
in Gnaden nehme zu sich.

ro . O glorwürdigste Jungfrau ! du
liebreiche Mutter Christi , mein Leck t
und Seele , mein Leben und Sterben ,
mein Leiden und Streiten , an meinem »
letzten Ende befiehl du an meiner statt
in Gottes Hände , Amen . ^
(XXXXXXXUXXXXXXKXXXXXXXS ß

Sterne - Krönlein,
zur Ehre unsrer lieben Frau»

li

Erstes Gesätzlein. ^ d!

Zu Gott dem Vater, l
^

Jsllmächtiger Vater ! ich sage dir herz< ^ H
^ lichen Dank durch denjenigen , der di

zu
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zu deiner Rechten fitzt » daß du die aller -
seligste Jungfrau Maria vor allen Krea¬
turen dir zu einer Tochter von Ewigkeit* auserwählt , und sie mit zwölf Privi¬
legien , gleich als zwölf Sternen , so
wunderlich gezieret hast » daß durch ih¬re Schönheit der ganze Himmel erfreu¬
et wird ; dessen zur Dankbarkeit spreche
ich dir zur Ehre : Vater unser rc .

Alsdann bethe Vier Ave Ma¬
ria , wie folgt :

, i . Gegrüßet seyst du Maria rc. Hei¬
lige Maria Mutter Gottes , die du
von Ewigkeit in dem Rathe der aller -
heiligsten Dreyfaltigkeit zur Mutter
Gottes bist auserwählt worden : Bitt
für uns rc.

2 . Gegrüßet seyst du Maria rc. Hei¬lige Maria Mutter Gottes , die du oh¬ne Erbsünde empfangen , und niemalsj Mit einer läßlich - noch tödtlrchen Sün¬de bist beflecket worden : Bitt füruns rc.
z . Gegrüßet seyst du Maria rc «

Heilige Maria Mutter Gottes , diedu über alle Engel > und Menschen
N4 mit
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mit Tugenden und Gnaden bist sezie¬
ret gewesen : Bitt für uns rc.

4 . Gegrüßet seyst du Maria rc. .
Heilige Maria Mutter Gottes , dir
du am allerersten die ewige Jungfrau -

schaft verlobt , und bis in dem ? Tod un¬

verletzt erhalten hast : Bitt für uns rc.

Zweytes Gesätzlein.

Zu Gott dem Sohne.
Nsllersüßester Jesu ! ich sage dir ewi-
^ gen Dank durch dein allerwürdig -

strs Herz » daß du die allerseltqste
Jungfrau Maria vor allen Kreaturen
dir zu einer Magd auserrvähit , und

sie mit allen Tugenden also anmüthig

gemacht hast , daß sich über ihre

Schönheit der ganze Himmel verwuns ^

derk » dessen zur Dankbarkeit spreche
°

ich dir zur Ehre : Varev unser rc . §
1 . Gegrüßet seyst du Maria rc. .

Heilige Maria Mutter Gottes , den ^
du durch Ueberschattung des heiligen

Geists , ohne Verletzung deiner Jung -
stau-
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frauschaft empfangen hast : Bitt für
uns rc.

2 . Begrüßet seyst du Maria rc . Heu
. lige Maria Mutter Gottes , die du dei-

nen lteben Sohn ohne Beschwermß ge-
tragen , und ohne Schmerzen gebohren
hast : Brtt für uns rc.

z . Gegrüßt seyst du Maria rc . Hei¬
lige Maria Mutter Gottes , die du ei¬
nen solchen Sodn getragen hast , wel¬
cher zugleich Gott und Mensch , den
Himmel und Erden nicht können vegreif -
fen : Bitt für uns rc.

. 4 . Begrüßet seyst du Maria rc . Hei »
lige Maria Mutter Pottes , die du
vor allen Weibern bist zugleich eine
Mutter , und Jungfrau gewesen : Bitt
für uns rc.

Drittes Gesätzlein .
Zu Gott dem heiligen Geiste.
Ullerliebreichesterlerliebreichester Heiliger Geist ! ich

sage dir herrlichen Dank durch den-
> jenrgcn , der durch veine Mitwirkung in
! dem jungfräulichen Leibe ist Mensch ge¬worden / baß du die allerseligste Iung -

N5 flau
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frau Maria vor allen Kreaturen dir zu
einer Braut auserwäblet , und sie mit
dem Segen deiner Süßigkeit also reich¬
lich begäbet , daß sie die Allerlieblicbste .
ist rm Himmel und auf Erven , dessen
zur Dankbarkeit spreche ich dir zur Eh¬
re : Vater unser rc .

r . Begrüßet seyst du Maria rc . Hei¬
lige Maria Mutter Gottes , die du

ohne einzigen Schmerzen , aus lauter
göttlicher Liebe gestorben bist : Bitt
für uns rc.

2 . Begrüßet seyst du Maria rc. Hei - ,

lige Maria Mutter Gottes , die du .
mit Leibe und Seele von deinem lieben

Sohne bist in Himmel geführt worden :

Bitt für nns rc.
z . Begrüßet seyst du Maria rc. Hei¬

lige Maria Mutter Gottes , die du ü-

ber alle Engel , und Heilige erhöhet ,
und neben dem Throne der allerheilig -

sten Dreyfaltigkeit bist geschet worden :

Bitt für uns rc. , ,
4 . Begrüßet seyst du Maria rc. Hei - .

lige Maria Mutter Gottes , die du von

Gott zur Königinn Hissrels und der Er¬

de bist gekrönet worden : Bitt für uns rc.
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Aufopferung .

Htllerseligste Jungfrau Maria , dieses^ Krönlein , welches ich jetzund dir
- ur Ehre gebethet habe , opfere ich dir
auf , und will dich hiemit gleich als mit
emer goldenen Krone krönen » und zie¬
ren , und alle deine Ehre , und Freuden
erneuern , welche dir die allerwürdigste
Dreyfaltigkeit erzeiget hat , als sie dich
mit diesen zwölf Gnaden , gleich als mit
einer - Krone von zwölf Sternen sezie¬
ret , und gekrönet : und bitte , du wol¬
lest diese meine Andacht annehmen , und
mich deiner Gnaden » und Verdienste
theilhaftig machen , Amen .

Gebeth
vor dem Bildniß der heiligen

Mutter Gottes von Einsiedeln .
unbefleckte Jungfrau Maria ! Mut -

^ ter Christi Jesu ; ich , beyden Fü¬
ßen deiner Majestät kniend » rufe dich
ganz demüthig in diesem deinem heiligen
Brlvniß, welches jene in deiner von Gott

N6 seid-
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selbst geweihten einsiedlischen Kapelle
vorstellet » um Hilfe an : Und weil ich
dort dir nicht kann dienen / so thu ich
dir allein mein Herz eröffnen , als mei- .
ner gütigsten Mutter . Ich liebe dich ,
und opfere dir auf die Gebethe , welche
dein allerliebster heiliger Meinradus dir
sechs und zwanzig Jahre lang bey Ta¬
ge » und bey Nacht hat verrichtet » und
aufgeopfert . Dessen große Verdienste
haben diese göttliche Weihung erlanget ;
vermittelst seiner ist der Ursprung dei¬
nes Lobs entdeckt , und erfunden wor¬
den . Ich bitte dich , o Zuflucht der
Sünder ! mache mich theilhaftlg so
vieler guten Werke , welche gemeinig¬
lich dort verrichtet werden . Verleih
mir » daß ich heut vor deinem heiligen
Bilde den Ablaß gewinnen könne , die
Peine » welche ich in dem Fegfeuer bil¬
lig wegen meinen Sünden verdient ha¬
be , abzubüßen , zu mindern , derer ich von
Gott Verzeihung begehre . Unv sind
mir solche einzig und allein um seiner
Liebe willen Leid » mit steifem Vorsätze
mich mit seiner heiligen Gnade zu deßem .
Vermittle auch , o durchlauchtigste
Röniginn des Friedens ! unter den .



Gottes von Einsiede !« , zsi
christlichen Fürsten eine gute Verständ¬
niß zur Erhöhung der katholischen Kir¬
che , und Ausrenkung der K - tzereyen .
Strecke deine barmherzige Arme aus
- um Troste der Kranken , der Betrüb¬
ten , der Sterbenden , und zu wahrer
Bekehrung der Sünver ; weil du kei¬
nen , wie groß der Sünder auch ist , zu
diesem heiligen Orte führest , daß er nicht
mrt zerknirschtem und reuevollem Herzen
Verzeihung seiner Missethaten , gnaden¬
reiche Hilfe , und dasjenige , was er ver¬
langet , ganz trostreich erhalte .

O Maria ! meine einzige Hoff¬
nung nach Gott '. schließ mein kal¬
tes Herz in das Deine , entzünde es mit
deiner heiligen Liebe » stärke meine laue
Seele , und mache sie dem Willen mei¬
nes süßen Jesu gleichförmig . Schaue
an mit deinen barmherzigen Augen die
unaussprechliche Peine der leidenden ab ,
gestorbenen Seelenin dem Fegfeuer , für
welche ich zu bitten schuldig bin , und
für welche dir beliebig ist , daß ich bitte .
Denn ich bin versichert , daß kerne Für¬
bitte si<- zu erlösen kräftiger »st , als dei¬
ne. Lege dem mächnges Vorwort beyN ? Gott
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Gott auch ein » daß mich der gähe und
übereilte Tod nicht hinweg reiße ; be¬
schütze meinen Leib , so lang vie Seele
in selbem leben wird , und meme Gü¬
ter , auch derjenigen , für welche ich zu
bitten verpflichtet bin , vor allen schäl) ,
lichen und unglücklichen Zufällen . Du
kannst mir diese Gnaden nicht wohl ab,
schlagen , welche ich vor deinem heiligen
Bildniß auf beyden Knieti ganz flehent -
lichbegehre durch jene äußerste und höch-
ste Zärte , und Anmüthrgkeit , mit wel,
cher du das holdselige Jesulein auf dei ,
nen Arme tragend liebtest , der für uns
armen Sünder gestorben ist. Neben dem,
daß ich glaube , deine Gütigkeit sey so
groß gegen mich , daß du mir nicht wür ,
dest entsprechen , und eingeben , mein Ge¬
beth gegenwärtig gegen dich zu vernch -
ten , wenn du es nicht wolltest gnädigst
erhören . So steh dann bey . V mei¬
ne getreue Fürsprecherinn ! steh bey
meiner armen Seele in ihrem letzten To¬
des Kampfe wider die wüthenden , und
tobenden Anläufe ihrer Feinde ; begleite
sie bis zu ihrem Richter , und durch dei¬
ne mütterliche Fürbitte erhalte ihr die
Gnade , dich istm und ewig zu loben ,
Amen. Ge-
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Gebeth .

des heiligen Bernhardt /
' durch Mariam einen Zugang zu

Christo zu erlangen .

Maria ! laß uns durch dich einen Zu -
^ gang habenGebährerinn des Le¬
bens ! o Mutter des Heils ! damit der
durch dich uns aufnehme , der durch dich
uns gegeben ist . Deine Unschuld ent¬
schuldige bey ihm die Schuld unsers Ver¬
brechens ; deine Gott angenehme De -

. muth erhalte unsrer Hoffart und Eitel¬
keit Verzeihung ; deine große Liebe be¬
decke die Menge unserer Sünden , und
deine glorwürdige Fruchtbarkeit erlange
uns Fruchtbarkeit in allen Tugenden .
O du unsre Mittlerinn und Fürspreche -
rinn ! versöhne uns mit deinem Sohne ,
vorstelle uns deinem Sohne » und befiehl

. uns deinem Sohne . Bringe zu wegen ,
) o gebenedeyte Jungfrau ! durch die Gna¬

de , die du gefunden , das derjenige , der
in deinem heiligen Leibe unsre Schwach¬
heit und Elend hat wollen annehmen ,
auch durch deine heilige Fürbitte uns
seiner fröhlichen Herrlichkeit theilhaftig
mache , Amen . Beicht-
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Beichtgebethe .

Dorbereitungsgebeth zu der
heiligen Beicht.

Unwissender Gott ! du gerechter Rich-
^ rec ! der du durchgründest die Hm
zen der Menschen und nichts unge¬
straft lässest , was wider deine göttli¬
che Majestät ist mishandelt worden :
Ich falle dir zu Füßen , wie jener unqe -

^ >.
rechte Haushalrer , welchen du Rechen¬
schaft zu geben , berufen hast , und bitte
flehentlich : Habe Geduld mit mir , ich .
will dir alles bezahlen . Meine Schuld
ist groß , ich habe viel wider deine heili¬
ge Gebothe gedenket » geredet , gethan ,
und unterlassen . Alles , alles , will ich
bezahlen , und bitte dich j <tzt , du wol¬
lest mir alles zu Gemüthe kommen las- j
ftn , damit ich alle meine Sünden erken¬
ne » und hernach bekenne , weil ich weis,
daß du mir alles , was ich demüthig be¬
reuen , und vor dem Priester werde be¬
kennen , gnädigst wollest nachlassen und

vkk
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verzeihen ; ich habe einen guten Willen
durch deine Gnade » ich will nicht das
Geringste verschweigen , oder vermän -
teln , was ich gesündiget . Habe ich
mich nicht gescheuet , vor deinem heili¬
gen Angesichts zu sündigen , will ich
mich auch nicht schämen , alles vor
dem Priester redlich zu Beichten . Herr
laß nicht zu , daß , wann ich für das
Gericht ver ändern Welt komme , mir
der Satan etwas vorwerfen könne ,
daß ich nicht gebeichtet habe auf die¬
ser Welt . O Herr ! in dieser Welt will
ich gerichtet werden , weil das priester -
liche Gericht ein gnädiges , barmher¬
ziges Gericht ist » und du nicht mehr
richtest , was auf dirscr Welt recht ist
gerichtet worden . Und wenn ich etwas
wider Wissen , und Willen sollte ver¬
gessen » will ich es hiemit eingeschlos¬
sen , bereuet , und gebeichtet hab ? , Amen .

Ein anders Gebeth

vor der heiligen Beicht.
Gütigster Jesu ! hier liegt bey deinen^ Füßen vie allerverächrltchste , un-

r ge-
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getreueste Kreatur , und hält an , W
Gnade und Barmherzigkeit . Ach wa-
rum , mein Gott und Alles ! warum hm
be ich dich wiederum beleidiget , und '
warum habe ich dich nicht geliebet , wie
ich es dir versprochen habe. Du bist der
wahre , getreue Liebhaber meiner Sees
le » der du mich bis in den Tod gelie¬
bet hast » und ich bin so treulos » bos¬
haft , und undankbar , daß ich dich ha¬
be dürfen beleidigen wegen einer arm¬
seligen Vergnügenheit , von der mir
nichts überbleibt als ein unruhiges , ver¬
letztes Gewissen . Ich schäme mich , vor >
vir meinen Mund zu eröffnen .

Aber wem » als dir , v mein Vater !
voll der Liebe und Barmherzigkeit , will
ich mein Elend klagen : Denn obschon
ich wider dich gesündiget habe , so bin
ich dennoch deine Tochter , welche du
unerachtet meiner Untreue , lieb hast ,
und für welche du anf die Welt gekom- /
wen bist . Ich weis , daß du nicht meine >
Unwürdigkeit , sondern dein mildes
Herz ansiehst ; da du mir meine Bos¬
heit verzeihst . Ich bin ein irrendes
bchäflein , und ich weis keinen beßem
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Hirten als dick , mein Gott und Erlö¬
ser ! ein guter Hirt aber suchet sein Ver¬
lornes Schäflein , er ruft ihm eines Ru -
fens ; er erfreuet sich , wenn er es ge¬
funden bat , er leget es auf seine schul¬
tern . Du sechsten , 0 gütigster Jesu !
hast dich diesem guten Hirten vergli¬
chen . Es liegt ja nur an dir , daß du
an mir diese Gütigkeit erzeigest. Ach !
so rufe dann , und laß mich deine Stim¬
me hören . Zeige mir das Zweig des
Friedens,und ich will dir nachlaufen ,wo du mich immer wirst hinführen .

Ach mein Jesu ! nicht die Strafe ,die ich verdienet habe , sondern deine
Liebe , die ich verachtet habe , betrübet
mich . Strafe mich , wie du willst , mein
göttlicher Liebhaber ! aber nur allein
von deiner Freundschaft schließ michnicht aus , damit meine Feinde zu schän¬den werden , die mich von dir entferne »wollen . Wo will ich hingehen , wenndu mich verflössest, 0 ewiges Leben ! oh¬ne welches meine Seele todt ist. Giebdaß ich mein gefaßtes vorhaben fort¬hin fleißiger halte , als ich es bisher
gethan habe , denn auch dieses muß ich

von
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von deiner Güte erwarten ; sollte ich
aber etwann in meinem Versprechen
wiederum treulos werden ; denn du
weißt , o Gott ! wie schwach ich bin , so
will ich »och nicht verzagen » sondern bey
dir wiederum um Gnade , und Barm¬
herzigkeit anhalten ; denn du bist der
große , wunderbarliche Gott , dessen
Liebe und Barmherzigkeit nicht zu er¬
messen ist . Gieb , daß ich meine Sün¬
den schmerzlich bereue , aufrichtig beich¬
te , und durch wahre , ernstliche Buße
die schuldige Genugthuung leiste .

Nimm mich wiederum zu Gnaden
auf , durch die Verdienste deines Le¬
bens , Leidens , Sterbens , und durch
die Fürbitte deiner heiligen Mutter ,
und aller lieben Heiligen , wasch mich
in deinem heiligen Blure , dessen nur
ein Tröpstein genug ist » die ganze Welt

zu reinigen , und ftiig zu machen. Ninr
an , oGott ! oen unendlichen Haß , den
du selbst wieder die Sünde trägst , zur

Erstattung der Reue , die mir
abgeht , Amen .

Ge-



BeLchtgebethe. 309
Gebeth .

vor Erforschung des Gewiß
sens zur Beicht.

sage dir , 0 ewiger Gott , liebrei -
chester Vater ! unendlichen Dank ,

für alle und jede Wohlthaten , welche
du der Menschheit Christi , seiner wer¬
then Mutter Maria » meinen heiligen
Patronen , allen lieben Heiligen » mir ,
und der ganzen Welt erzeiget hast . Ger
benedeyt sey deine Allmacht , die mich
erschaffen , deine Liebe » die mich heut
und allezeit so gnädig erhalten hat Zur
Danksagung opfere ich dir auf alles Loö
der streitenden , und triumphierenden
Kirche , die Verdienste Jesu meines
Heilands ; um dessen Willen bitte rch
ganz demüchtglich , 0 Licht der Welk !
du wollest neben andern erzeigten Gnar
den , mir Unwürdigen auch mittheilen
das göttliche Licht deines Geistes , dar
mir mein Herz und Verstand erleuchtet
werde , daß ich erkenne alle meine Säur
den , die ich mit Gedanken , Worten ,
und Werken , und Unterlassung vieles
Guten begangen habe , dieselbe herzlich

be-
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bereue , demüthig bekenne , und forthin
mein Leben beßere . Komm ! ach komm
o heiliger Geist ! erleuchte mem Ge¬
müth » Sinne und Gedanken .

Reumüthiger Seufzer eines
Sünders .

L^ ch falle » o großer Gott ! als Staub
zu deinen Füßen , verwirf mich nicht

von dir , sich meine Thränen stießen ,
nimm meine Wehmuth an . Mein Schö¬
pfer denke , ich bin ja deiner Hände
Werk » errette meine Seele , gieb mei-

nem Geist die Stärke , daß ich beste¬
hen kann .

Das » was bisher in mir hat wider
dich gestritten , laß meine Dürftigkeit
dich nicht vergebens bitten , erwege mei¬
ne Noth . Du weist » wie schwach ich
bin , du kennest mein Gebrechen ; ich füh¬
le meine Schuld » wie kann ich wider¬

sprechen , dir höchst gerechter Gott ?
Und forderst du von mir die Rech¬

nung der Gedanken » wie werden dann
die Work und meine Werke wanken ?

Der Sünden sind zu viel , die ich be¬

gangen habe ! ich muß vor dir bekennen,
daß
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baß ich nicht würdig bin , mich dein Ge ,
schöpf zu nennen , führe auch zum rech,
ten Zier.

> Wie soll , und will ich in der Dienst ,
barkeit verbleiben ? Ein Fünklem der
Vernunft , das kann mich höher tret ,
den . Ich eile dann zu dir , mein Hei ,
land ! der du mich bis in den Tod ge,
liebet , was hält mich von dir ab , wa¬
rum bin ich betrübet ? Ach nimm mich
sechsten mir.

Und lehre : wie mich soll sechsten recht
erkennen » lösch aus die Lieb der Welt

f laß deine Liebe brennen , entzünd mein
kaltes Herz . Laß doch dein Gnaden ,
thau in meine Seele stießen , und wenn
ich fähig bin , den Himmel zu geniest
sen » so ändere meinen Schmerz .

In deinen Wunden steht Barmher ,
- igkeit geschrieben , ein großes Pfand
der Lieb zu meinem Hei ! geblieben , an
dieses halt ich mich : versöhne wich mit
dir , nimm hm die schlechte Gaben » die
ich dir gebe , denn ich bessers nichts kann
haben . Mern Gott ! erbarme dich.

Ich will nach Adlers r Art mich zuder Sonne schwingen , und mein zer¬
knirschtes Her - vor meinen Schöpfer

drin ,
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bringen , das soll mein Opfer seyn : M
demuthsvollerr Geist , den wirft du nicht
verachten , ich will nichts mehr als dich;
o großer Gott ! betrachten , und ewig

'

bey dir seyn.

Reue und Leid. ^
Htzeili Herr und Gott ! in dessen Am §
^ gesicht ich stehe » und vor dem Hinn ^
mel und Erde erzittern ; sieh , ich den i
ne unwürdigste Kreatur , werfe mich zu
deinen Füßen in tiefester Demuth und ,
kindlichem Vertrauen » ich erkenne omch '

das Licht des wahren Glaubens '
» daß

Hu mein Gott und ^ Hert , «nd mein ü-
^

>
bernatü ' liches letztes Ziel und Ende bist. -
Diesis zu genießen glaube ich , daß dem ^
etngebohrner Sohn Jesus Ghrrstus für >
mich gelitten hat , und an dem Stamme i
des hekligen Kreuzes MorberiM ; Hof ,
fe auch .zugleich chit fester Zuvk ^sichram '

deine unendliche Barmherzigkeit » daß
' '

du mir dieses letzte Ziel und Ende durch -
die Verdienste deines emgevohme« §
Sohns , wie auch durch Veme ' Gnade , '

Und meine eigene Mitwirkung gnäeiP ^
kich Mittheilen werdest . Du , o Herr . »

Uvkk- >
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übergebe , und schenke ich mich ganz und
gar , und liebe dich als mein höchstesGut , aus ganzem Herzen schätze dich
auch wegen deiner allein , über alle Hirn»
lische und irdische Dmge. Aus die¬
ser Liebe angetrieben , bereue und ver¬
fluche ich alle meine Sünden , die ichGedanken , mit Worten und Wer¬
ken , und mit Unterlassung des Guten rwider deine göttliche Maj stät began¬
gen habe. Alle dlese erkannte » undunerkannte Sünden , reuen mich vomGrunde meinesHerzens , einzig und al-

, lein darum , weil sie wider deine unend¬
liche Gültigkeit sind , weil sie rjr mis-fallen , und weil tch dich dadurch beleidi¬get habe. Ich opfere dir auf meinen ernst¬lichen Vorsatz , dich forkhm mit keiner
auch läßlichen Sünde fteywlllig nuhrzu beleidigen . Ach verschone , o Herr !deinem reumüthigeo , zerknirschten , und
demüthigen Geschöpfe . Gedenke nicht- menirr Missethaten , sondern deiner
grundlosen Barmherzigkeit . Nimm ano Jesu ! diesen meinen schnu rzen , undReue , welche ich vereinige mit jenrmHaße , mit dem du alle Sürn en ver fol¬gest . Ick glaube an dich , o mein etn-

. Geist!. S - 6ttrdl. Q zi-
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Mks höchstes Gut ! ich hoffe auf dich :
und liebe dich über alles . In diesem
Glauben , Hoffnung und Aebe ver¬
lange ich zu leben und zu sterben ; laß
mich , o Jesu ! niemals durch eine schwe¬
re Sünde von dir abgesöndert werden,
sondern sey mir gnädig , jetzt und in der
Stunde meines Todes , Amen ,

Kürzere Form .
Allmächtiger ! ewiger Gott ! ich glam
^ be , daß du mein Herr und Gott ,
mein höchstes Gut seyst » das ich sollte >
lieben , und auch jetzt liebe über Alles :
Und eben darum , weil ich dich über Al¬
les liebe » ist mir leid vom Grunde mei¬
nes Herzens , daß ich dich mit meinen
Sünden beleidiget habe . Und obwohl
ich auch mit Schmerzen erkenne meint
große Undankbarkeit gegen deine viel¬
fältige Gutthaten , indem du mich aus
Nichts erschaffen , durch das kostbarst- >
che Blut Jesu Christi erlöset , und mich
bisher so liebreich erhalten hast , auch
ich deinen Zorn » in zeitlicher und ewu
ger Strafe zu fürchten habe : So ist
mir doch vor Allem leid , daß ich dtch

met- .
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: meinen höchsten Gott und Herrn » und
n unendliches über alle Dinge liebwür -

digstes Gut beleidiget habe . Herr ! er-
8 barme dich meiner , und verzeih mir meft
!- ne Sünden » welche ich jetzt verwerfe
, und verfluche. Ins künftige nehme ich
r mir ernstlich » und kräftig vor , durch

deine Gnade mich wahrhaftig zu bes¬
sern , meine böse Gewohnheiten zu las¬
sen , die Gelegenheiten der Sünoen zu
meiden , und Alles jetzt aufrichtig zu
beichten » Amen .

! > Unter -er heil. Absolution.
5 ) Herr ! sey gnädig mir armen Sünr^ der ; es reuet mich , daß ich dich
mein höchstes Gut beleidiget habe .i Herr ! laß mir zukommen ein Tröpfleint deines allerheiligsten . Blutes , dadu ch

^ ich von meinen Sünden abgewaschm
» 1 werde . O Herr ! ich liebe dich über
^ Alles ; mein Herz ist bereu zu allem
S deinem Wohlgefallen . Ach ! hätte ich
S niemals gesündiget ! ach hätte ich dich
^ niemals beleidiget ! mein Gott und
E mein Herr !
° L> 2 Nach
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Nach der heiligen Beicht.
Gebeth .

^ err himlischer Vater , durch die Vett
dienste deines eingebohrnen Sohns ,

wie auch der allerseligsten Jungfrau Ma-
kick , und aller Heiligen sey dir diese meß
ne Beicht angenehm , und was mir jetzt,
und sonsten allezeit an wahrer Reue » und ,
Vollkommenheit der Beicht abgegangen
ist » dasselbe Alles wolle deine göttliche ^
Güte und Barmherzigkeit ersetzen , Und
ergänzen » und mich in dem Himmel vor
deinem Gnadenthrone für vollkommen
absolviert erkennen , der du lebst , und
regierst in alle Ewigkeit , Amen.
'

Gebeth nach verrichteter Buße .

barmherziger Gott ! der du die Büß >
^ sen aller a-eumüthigen Sünder hast
angenommen , nimm aufdiese meine ver-
richtete Busse , welche ich mit bereute «
Herzen gesproch . n habe ; ich opfere dtt
dieselbe , in Vereinigung der Verdienste
Jesu , Marrä und aller lieben Heili¬

gen : >
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k> gen : Diese wollen erstatten , was mir an

wahrer Bußfertigkeit mangelt . Ich
nehme mir nun ernstlich vor , dich nim «
inermehr zu erzürnen , und alle Gelegen «
heilen der Sünden fleißig zu meiden :
Hilf mir mein Gott ! diesen meinen Vor «

? satz in das Werk setzen » und mich in
' allem Guten fleißig zu üben , Amen .

a

r

d

st
«
ir

Aufopferung zur Genugthuung
der Sünden .

Höbet den Herrn alle Heyden » lobet^ ihn alle Völker : Denn seine Barm¬
herzigkeit ist bekättiget über uns , und die
Wahrheit des Herrn bleibt in Ewigkeit .

himmlischer Vater ! ich opfere dir dei «
nen liebsten Sohn , sammt allen sei¬

nen guten Werken » welche er zz Jahre
zum Heile der ganzen Welt verrichtethat , und bitte , du wollest um seinetwil¬
len mir verzeihe » , was ich jemals in gu¬ten Werken verabsäumet habe .

Lobet den Herrn alle Heyden rc.
le himmlischer Vater ! ich opfere dir der «
i- nen liebsten Sohn , sammt der in «

, O z brün «
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brünstigen Liebe » mit welcher er alle fei¬
ne Werke verrichtet hat , und bitte » du
wollest um seinetwegen mir verzeihen al¬
le Nachläßigkeiten , mit welchen ich mei¬
ne gute Werke verrichtet habe .

Lobet den Herrn alle Heyden re.

himmlischer Vater ! ich opfere dir dei-
^ nen liebsten Sohn , sammt allem sei- !
nem Leiden , welches er in die zz Jah¬
re , und sonderlich auf dem Kalvarieberg ^
ausgestanden , und bitte , du wollest um
seinetwillen mir verzeihen alle Sünden , ,
die ich jemals wider dich begangen ha¬
be , Amen . ^

Kommuniongebethe . ^
- W» , » » » , ——

Gebeth

vor der heiligen Kommunion. ,

Allmächtiger ewiger Gott ! sieh , ich
^ armer bedürftiger Mensch gehe zu
dem Geheimniße deines eingebohrne»

Sohns
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Sohns unsers Herrn Jesu Christi ; ich
komme als ein Kranker zu dem Arzte des
Lebens ; als ein unreines Geschöpf zu
dem Brunnen der Barmherzigkeit ; als
ein Blinder zu dem Licht der ewigen
Klarheit ; als ein armer Bedürftiger zu
dem Herrn Himmels und der Erde ; als
eine verächtliche , elende Kreatur zu dem
Schöpfer , und König der Giory .

Deßwegen bitte ich deine unerschöpf¬
liche Güte und Barmherzigkeit » du wol¬
lest dich würdigen meine Schwachheit
zu heilen » meine Blindheit zu erleuch¬
tet , , meine Armuth zu bereichern , und
meine Armseligkeit zu bedecken , damit
ich das Brod der Engel , den König
aller Könige , und Herrn aller Herr¬
schenden , mit solcher Ehrerbiethung und
Demuth , mit solcher Furcht und Liebe ,
mit solchem Glauben , Reinigkeit und
Andacht , mit solchem Vorsätze und Mei¬
nung empfangen möge , wie es deinem
allerheiligsten Namen gebühret , und
dem Heile meiner armen Seele nützlich
und ersprießlich ist . Verleih , o Herr !
daß ich nicht nur das allerheiligste Sa¬
krament des Fronleichnams , sondern
auch desselben Kraft und Wirkung enu

O 4 pfan-
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pfange . O himmlischer Vater ! gieb
mir Gnade » daß ich deinen lieben Söhn ,
den ich j tzt in diesem Leben unter den
Gestalten des Brods empfange , in dem
himmlischen Vaterlande , von Angesicht ,
»u Ang ficht , in Ewigkeit ansehen möi
Le , Amen .

Ein anders Gebeth.
Herr Jesu Christe , wahrer Gott

^ und Mensch : Sieh ! ich armer um
würdiger Sünder , voll des Bertram
rns auf deine grundlose Barmherzig « '
keit , gehe jetzt zu dem Tische deine-
allerheiligsten Abendmahls , in welchem
du dich selbst zu einer Speise meiner
Seele eingesetzt : Aber ich zittere au-
Furcht und Ehrerbiethigkeit dieses hoch«
heiligsten Geheimnißes ; denn ich bekem
ne , daß ich ein Herz habe voll der Sinn «
lichkeit , und daß meine Seele durch die l
Sünde verderbt ist . Deßhalben , o gött « '
liche Güte , und höchste Majestät ! koim
nie ich in diesen meinen Nöthen zu bei«
ner unerschöpflichen Barmherzigkeit :
und weil ich dich als einen künftigen
Richter nicht ertragen kann , eile ich zu
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- dir , als meinem liebreichen Erlöser .
,

Dir , o Jesu ! zeige ich meine Wunden
E und Plagen , dir offenbare ich meine
" Schande . Ich weis , daß meine Sün -
" den sehr viel und groß sind , wegen
' welchen ich mir billig zu fürchten habe ;' jedoch hoffe ich auf deine Erbärmnisse »

derer keine Zahl ist . Deßhalben sieh
mich an mit den Augen deiner Barm¬
herzigkeit , o gütigster Jesu ! mein Herr

, und König , Gott und Mensch » der du
k wegen meiner an dem heiligen Kreuze

gestorben , erhöre mich zu dir rufenden ,
und erbarme dich memer , der ich voll' der Armseligkeit bin .

Sey gegrüßet du heilsames Schlacht -
opfer ! das für mich » und das ganze
menschliche Geschlecht am Stamme deS
heiligen Kreuzes bist aufgeopfert wor¬
den : sey gegrüßet , du edels und kost,
barliches Blut » welches aus den Wun -

, den meines gekreuzigten Heilands ge-
^ floffr-n » um die Sünden der ganzen

Welt abzuwaschen . Gedenke o Herr !
deines Geschöpfes , welches du mit dei¬
nem heiligen Blute erlöset hast : Es
reuet mich , das ich gesündiget ; ich bin

> willens , alles zu verbesseren , was ich
^ O5 Ün-
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Unrechts gethan . Nimm » o gütigster
Vater ! durch deine Allmacht und Gü -
te , aus meiner Seele hinweg alle Sün¬
den , und Unvollkommenheiten , damit
ich an Leid und Seele gereiniget » dich
den Heiligen aller Heiligen würdig ge¬
nießen möge .

Verleih , daß das allerheiligste Sa¬
krament deines Leibs und Bluts » vaS
ich ansetzt zu empfangen Vorhabens bin,
eine völlige Nachlassung sey aller mei¬
ner Sünden , eine vollkommene Reini¬
gung und Beschützung , wider alle unrei¬
ne Versuchungen und Gedanken , ein An¬
trieb zu einem rechten Eifer in Ausübung
standmäßiger Tugenden,unddir,oGott !
wohlgefälliger Werke , eine kräftige Be¬
schützung der Seele und des Leibs » wi¬
der alle Nachstellungen der sichtbaren ,
und unsichtbaren Feinde , ein Vorberei¬
tung zu einem glümeligen Tode , und ein l
Pfand der ewigen Seligkeit , Amen . ,

Uebung des Glaubens.
L^ ch glaube und bekenne , o gütigster

Jesu ! daß du unter der Gestalt
des
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des Brods , eben dieser Gott seyst ,
welcher von Ewigkeit aus dem Vater
gebohren , mit dem Vater » und heili -
gen Geiste , gleicher Gott bist , der du
dich gewürdiget hast , um unser - Herls
willen Mensch zu werden , empfangen
und gebohren aus Maria der unbefleckt
ten Jungfrau , gelitten , gestorben , be¬
graben , und von den Todten wiederum
auferstanden , gen Himmel aufgefah¬
ren , sitzest zur rechten des Vaters , ein
Richter der Lebendigen , und der Tod¬
ten , ein Belohner der Gerechten , ein
Bestrafer der Gottlosen . Ich glaube
dieses darum , weil es deine unendliche
Weisheit , und Wahrheit geoffenbaret
hat , und also zu glauben die katholische
Kirche uns vorhält . O mein Jesu !
stärke mich im Glauben . In diesem
Glauben will ich leben » und sterben ,
Amen .

Uebuug der Hoffnung .
« Nildreichester Jesu ! ich höre schon

die liebreiche Stimme , weiche aus
diesem heiligen Sakramente in meinen
Ohren erschallt : Kommet her zu mir

O6 M ,
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alle , die ihr mit Arbeit beladen seyd ,
ich wrll euch erquicken . Nun dann gant
getröstet von deiner Güte , und Müdig¬
keit trete ich hinzu zu dir mit dem Pub -
Man » und offenen Sünder , als ein Ver¬
lornes Kind , hoffe gänzlich zu Gnaden
angenommen » und mit dem Brod der
Auserwählten gespeiset zu werden . Laß '

mir diese göttliche Speise deines heilig¬
sten Fronleichnams , o gütigster Jesu !
gedeyhen zur Vergebung der Sünden ,
und zu einem Pfande meiner Selig¬
keit . Stärke mich , alle meine Hoff¬
nung , und Vertrauen setze ich auf dich, .
o Jesu ! Amen .

Uebung der Liebe.
Ullerliebwürdigster Jesu ! wie ich glau- 1
^ be deiner unendlichen Weisheit und
Wahrheit » wie ich hoffe auf deine All¬
macht , Treue , und Barmherzigkeit, ,
also liebe ich dich allerlievwerlheste Gu - .
tigkeit ! doch ist die Haupt - Ursache ,
warum ich dich liebe , nicht die Hoff- ^
nung , nicht die Erbschaft , nicht dem
Güte , und Freygebigkeit gegen mich ,
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sondern deine Würdigkeit , und unend¬
liche Vollkommenheit in dir selbst.

Ich liebe dich,0 Herr ! weil du dich
aus Liebe mir ganz geschenkt , blutig
am Kreuze , und heut liebreich in der
heiligen Kommunion . Ich lrebe dich ,
weil du bist mein Erlöser , mein einzi¬
ger Erhalter , und größter Gutthäter ;
wenn ich an deine Gutthaten gedenke ,
so weis ich nicht , wo ich anfangen , or
der aufhören solle . Groß , groß seynd
die Ursachen dich zu lieben ; allem weil
sie scheinen mehr mich selbst , als dich
anzutrefen » so will ich meiner selbstver¬
gessen , und mich in dein göttliches We¬
sen versenken , damit ich dich liebe pur
einzig , und allein wegen deiner . Der
erste Anblick deines göttlichen Wesens
zwingt mich aufzuschreyen : Wie spät
habe ich dich geltebet , wie spät habe
ich dich erkannt , 0 Abgrund der Vor-
treflichkeit '. 0 Abgrund der Reichthü¬
mer ! 0 Abgrund der Allmacht ! wenn
ich entweders dich , oder Alles andere
verlieren müßte , wurde ich mich nicht
besinnen , sondern der Schluß ist schon
gemacht r fort mit allem andern , wenn

O7 ich
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ich nur dich nicht verliere . Alles , al¬
les , was dir zuwider ist » will ich mit
möglichstem Fleiße vermeiden , nur all
lein darum , daß ich dich meinen Gott
nicht beleidige : Laß mich vorher ster¬
ben , wenn du vorsiehst , daß ich dich
sollte schwerlich beleidigen , und von die
abgesondert werden . Nimm hin,o
liebreichester Jesu ! mein ganzes Herz ,
entzünde dasselbe mit deiner Liebe , ich
schenke mich dir aus Liebe ganz und
gar , Amen .

Uebung der Reue und Leid.
Gott ! ich weis , daß du ein demü-

^ thiges , und zerknirschtes Herz nicht
verwirfst : Nun erkenne ich meine gro¬
ße Sünden und Missethaten , mit wel¬
chen ich dich so sehr , und oft beleidi¬
get habe , ich bereue sie von Herzen :
wollte Gott ! ich hätte niemals gesün-
diget ; reinige mein Herz , o Jesu ! von »
dem Aussatze meiner so schweren Sün¬
den » mit deinem kostbaren Blute , wel¬
ches ich jetzt mit deinem allerheiiigsten
Fronleichname genießen werde , wa¬
sche ab den Unflat von meinem Her¬

ren,
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zen » lösche aus alle Mackel der Sün¬
den , Amen.

Uebung der Demuth.
Wie darf ich mich anmassen vor bei-

ner höchsten Majestät zu erschei¬
nen , 0 großer Gott ! die Entlegenheit
zwischen Dir , und mir ist ja unendlich .
Nach aller meiner Bosheit und Wider -
spänstiqkeit , willst mich noch aufnehmen
für dein Kind ? So bin ich ja gezwun¬
gen aus tiefestem Grunde meines Her¬
zens zu sagen : Ich bin nicht würdig
dein Kind genannt zu werden , noch
weniger bin ich würdig , daß du , 0
größter Herr ! eingehest unter mein
Dach , und dich mir für eine Speise
gebest ; weis also vor Verwunderung
nicht , wie ich mich solle darein schi¬
cken , und laß es allein darum gesche¬
hen , weil du es sechsten willst , und

mir nicht zusteht diese Gnade
auözuschlagen , Amen .

Er-
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Erinnerung des

heiligen Leidens Lhristi.
erinnere mich auch bey dieser he» ,

«>) iigen Mahlzeit deines Befehls , wel¬
chen du in Einsetzung dieses heiligen Sa¬
kraments an deine Jünger , und durch
sie an uns alle hast ergehen lassen » daß
sie in Nießung dieses heiligen Geheim -
ntßes sollten gedenken an dein Heilige-
Leiden und Sterben , an deine letzte
Liebe , welche du in Einsetzung dieses
heiligsten Sakraments , vor deinem hei¬
ligen Leiden erzeiget hast . Du hast
dich aus Liebe der Menschen auf dem
Kakvarie Berge an dem Stamme des
heiligen Kreuzes deinem himmlischen
Vater mit Vergießung Deines heiligen
Bluts » für unsere Sünden in den Tob
vorgegeben ; eben dieses Opfer , näm- '
sich deinen heiligen Leib und Blut , zwar
vhneBlutVergießung,und wiederholten .
Tod opfert der Priester auf dem Alta¬
re deinem himmlischen Vater , und ich
mit ihm durch die heilige Kommunion.
Tausend Dank sage ich dir für alle dei¬
ne Llkde , welche du in Einsetzung dieses
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heiligsten Sakraments , und in deinem
schmerzvollen Leiden mir erzeiget hast ,
Amen.

Meinung vor der

heiligen Kommunion .
t ^ ch opfere dir auf , 0 großer Gott !
«>) diese heilige Kommunion , zur ewir
gen Glory und Ehr deiner göttliche »
Majestät , zur Gedächtniß und Dank¬
barkeit der Menschwerdung , Geburt ,
Leidens , und Sterbens Christi , mit der
Andacht , Liebe , unv Lobe aller Heili¬
gen. Zur Ehre der Himmels Köni¬
ginn Mariä , meines heiligen Schutz -
Engels , heiligen Patronen , »orderst
der Heiligen meines Namens , und des
heutigen Tages ; zur Danksagung für
alle Wohlthaten , gemeine , und son¬
derbare : zur Einigkeit der christlichen
Fürsten ; zur Ausreutung der Ketzerey -
sn ; zur Hilfe der armen Seelen im Feg -
feuer ; in Vereinigung jenes Opfers ,
welches Christus im letzten Abendmah¬
ls , und am heiligen Kreuze verrichtet
hat . Nlmm an , 0 himmlischer Vater !

ru
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zu einem Versöhnopfer deinen allerlieb¬
sten Sohn , mit allen seinen Verdien¬
sten , Schweiße und Blute , für meint
Sünden und Missethaten , Amen.

Uebung der Begierde.
Jesu ! du Liebe meines Herzens .!^ der du eine Freude hast zu seyn mit

den Menschenkindern , deine größte Gü-
tigkeit , meine größte Armuth , meine "
größte Liebe machet mich nach dir »er,
langen . O so komm dann du Freude
meiner Seele ! du Liebe meines Her¬
zens ! du Trost aller meiner Hoffnung !
ohne dich leben ist eine Hölle , bey , Und
mit dir seyn ist ein Himmel . So ver¬
weile dann nicht » laß dich legen auf
meine Zunge , und von bannen eile in
mein Herz , welches dich über alles lie¬
bet , über alles schätzet , über alles ver¬
langet . Komm dann , du Trost mei- ^nes Herzens ! daß ich dich umfange ,
und in mein Herz einschließe , komm ,
komm , o mein Alles ! meine Seele ist
schwach , stärke , erquicke , und vereini¬
ge sie ganz mit dir , Amen .

An-



RonimnnLongebethe . zzr
Anrufung der Heiligen .
ihr himmlische Hofherren ! o ihr

^ englische Geister ! ladet doch ein ,
und begleitet zu mir euern König . O
ihr Auserwählte Gottes beydes Ger
schlechts ! zieret mein Herz mit eueren "

Verdiensten und Tugenden , und ma¬
chet dasselbe zu einer würdigen Woh¬
nung Gottes . O lbr m - ine sonderba¬
re heilige Patronen N . N du vor al¬
len » o unbefleckte Jungfrau . und glor -
würdigste Himmels Königinn Maria !
die du würdig warst eine Wohnung ,
und lebendiger Tempel dieses himlischen
Königs zu seyn » erlange mir , das mein
Herz sey eine reine Wohnung seiner Ma¬
jestät . O heiliger Joseph ! der du die¬
sem K önig zur Liegerstatt eine Krippe
zu Bethlehem zugerichtet haft , bereite
mein Herz zu einem sanften Ruhebethlein
meines Seelen - Königs . K omm dann ,

o Herr ! verweile nicht , mein Herz ^
ist bereit » Amen .

Nach
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Nach der
heiligen Kommunion.

E » > > -M» >» —

Einbegleitung
des göttlichen Gastes.
allerkiebster Jesu ! jetzt habe ich

^ Alles , was tch auf Erde haben
kann . Jetzt möchte ich aus Liebe aegen
dich sterben ; versenke dich in die Mitte ^
meines Herzens , wohne darinnen » und ^
weich niemals von mir in Ewigkeit . O
du Ziel aller meiner Begierden ! dich ^
habe ich gesucht , dich habe ich gefun¬
den , was will ich mehr auf Erden ?
was kann ich mehr verlangen in dem
Himmel ? wo du bist , da ist mein Him¬
mel , in , und mit dir habe ich alles.
Herzu alle Kreaturen , im Himmel » und '
auf Erden ! kommet , und helfet mir t
Christum den Geliebten meiner Seele
loben , und ^ üt Jubel , und Freude in
mein Herz einbegleiten . Jetzt , mein
Herr , besteig den Thron , der dir all .
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u lein gebühret ; denn du bist der König ,
^ Und Herr meines Herzens » so sey mir

dann zu tausendmal Willkomm.

Uebung des Glaubens , und
der Anbethung .

Hs> or deiner göttlichen Majestät » wel«
^ che ich in dem allerheiligsten Säe

. kramente des Altars demüthigst andre
; the , werfe ich mich zur Erde » und er«
' kenne dich als daö höchste Gut » den
, ^ höchsten , einigen Herrn , und wahren
, Gott . Du bist der ewige Sohn Got «

tes vereiniget mit der menschlichen Na «
tur , mein Erschaffet , Erlöser , ErhalS

^ ter , und wem letztes Zrel und Ende »
^ in dessen Genuß meine Seligkeit ist .

! Uebung der Hoffnung , und
. des Vertrauens .
> ' -

e ! ^ etzt will ich es machen , wie es Jakob
! «x) mit dem Engel gemacht hat : Ich
t will dich nicht entlassen es sey dann ,
I daß du mrr deinen Segen mittheilest,
- > und Alles dasjenige gebest , wgö ich ver«

lmi»
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lange » und du selbst erkennest , was zu <
meinem Heile sey. Ernstlich : o Herr ! >
sage zu mir , wie einstens zu Magdale - <
na , dir seynd deine Sünden nachgelas, 1
sen . Fragst du mich warum ? Herr ! i
weil du weist , daß ich dich jetzt über <
Alles liebe , und deßwegen hoffe ich , !
du werdest mir alle meine Sünden ver- >
geben , und aus unendlicher Liebe und !
Barmherzigkeit an meine Untreue , und <
Bosheit nicht mehr gedenken , sondern
dieselbe im Feuer deiner Liebe aufge¬
hen lassen . Ich hoffe von dir daS i
ewige Leben , und nehme diese heil. ; ,
Kommunion für ein Pfand meiner ewi- /
gen Gnadenwahl an .

Damit ich aber diese meine ewige Se¬
ligkeit möge hoffen , so bitte ich , du
wollest mir Gnade geben , selbe zu ver¬
dienen , weil ich weis , daß du als ein
gerechter Gott allein diejenigen beloh¬
nest , welche es mit deiner Gnade ver¬
dienen . Zu diesem habe ich vonnöthen '

die Stärke des Geistes in den Versu¬
chungen . Herr ! du weist » was ich da
N . N . leide . Herr ! du weist , daß ich
wider alles mein Vornehmen in diese
N . N . Sünde falle . Hilf mir in di-sem
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alle Beschwernisse überwinden. Ich
möchte auch gern in dieser Tugend N.
einen Fortgang schaffen , hilf mir mit
deiner Gnade : Ich habe auch dieses
Geschäft N . vor mir ; verleih , daß ich
es zu deiner Ehre und Glory verrichte.
Vor allem befehle ich dir mein größtes,
und letztes Geschäft , nämlich meinen
Tod , ach ! verlaß mich nicht in der
Stunde meines Absterbeps

Es erfordert meine schuldige Liebe
und Dankbarkeit , daß ich nicht vergesse
meiner Aeltern , Geschwisterten » Be-
freundten , Gutthäter » Lebendigen und
Verstorbenen : ich befehle sie dir in dein
göttliches Herz , und heil . fünf Wunden ,
verleih den annoch Lebendigen Alles ,
was ihnen zur Leibs , und der Seele
Wohlfahrt ersprießlich ist , den Ver¬
storbenen 'aber die ewige Ruhe . Ich
schließe auch nickt aus von meiner Lie¬
be » alle meine Feinde , ich verzeihe ih¬
nen wegen deiner von Herzen » und bit¬
te für sie um zeitliche» und ewige Wohl¬
fahrt. Ich befehle dir die ganze heili¬
ge katholische Kirche » sonderbar unsern
Kirchenvater den römischen P «pst » alle
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Bischöfe und Prälaken , alle geistliche r
und weltliche Fürsten , Obrigkeiten, t
Prediger , und Seekenlmten ; gkeb lhe l
nen standma'

ßkge Tugenden , Friede » s
Und Einigkeit , reute aus die K etzereyen i
und Irrthümer , auf das jederman dich ^
M Wahrheit erkenne , Amen . '

Uebung der Liebe und ^
Danksagung . t

UZas will ich dir vergelten für Alles , ^
was du mir hast zukommen last

sen , o liebreichester Heiland ! Alles ! > _
was mein ist , das ist auch dein , ich ^
hade Alles von dir , was will ich dir .
dann geben ; Ich finde in meinem Herr .
her, einen freyen Willen , diesen opfere
ich dir auf , und nehme mir vor meinen ^
Willen dem Deinigen allezeit gleich r
förmig »u machen . Herr nicht mein »

'
j

sondern dein Wille geschehe in Allem ; 5
denn dein Wille ist heilig , gut und gd j
recht . Ich finde in meinem Herzen eil j
nen Willen , geneigt zu allem Guten , <
bereit zu allem deinem Befehle , begiet ,
rig zu allem deinem Wohlgefallen , ditt .
sen opfere ich dir auf . Ich fiuve m



RornmunLonIebethe . zz /

mir eine Begierde wegen deiner zu arbei -
n, ten , zu leiden , und viel Gutes zu thun .
h, Und deßwegen will ich diesen Tag , die-

, se Woche nicht vorbey gehen lassen , daß
„ ich nicht etwas aus Liebe gegen dir leir
K de , der du aus Liebe gegen mich so vie¬

les gelitten hast . Ich finde in meinem
Herjen eine Begierde , dich also zu lie¬
ben , dich also zu ehren , dich also groß
zu machen » als jemals einer deiner ge¬
treuen Diener , oder Dienerinnen gehabt

» haben ; der Ursachen willen , will ich
/ mich oft besinnen, was ich dir in meinem

, Stande Wohlgefälliges , angenehmes ,
^ und zu deiner Ehre Gelangendes thun
^ möge . Nimm an diesen meinen Willen
' und Begierde » und hilf mir solche in

dem Werke erfüllen ." Ich finde in mir eine Freude ab deiner
^ großen Glory und Herrlichkeit , und
^ . springt mir das Herz vor Freude auf ,

wenn ich sehe , und höre , daß dich die
'

, Menschen lieben und ehren ; ach ! könnte
H ich , so machte ich , daß alle Sandkorn -
„

lein am Ufer des Meers » alle Gräsl ^ n
^ aufdem Felde , alle Blateran den Bau -
, men , alle Sternen an dem Firmamente

zu Herzen und Zungen würden , damit" Geistl . Somnbl . P nur
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nur mein großer Gott von so vielen Her¬
zen geliebet » und von so vielen Zungen
gelobet würde . Ich finde in mir eine Lie¬
be , welche dich über alles schätzet , dich al¬
len Dingen vorgeht , dich nicht verläßt ,
auch in den größten Gefahren bereit ist ,
Leib und Leben zu geben , ehe sie wollte
eine Sünde in das Herz einlassen . O
liebster Jesu ! diese Liebe » diese Begier¬
den , übergebe ich dir , als den schuldig - ,
sten Tribut meines Herzens . O meine
liebsten heiligen Patronen ! sonderbar de¬
rer Festtag heut begangen wird , helfet
mir meinem Gott danksagen , und hö- >
ret nicht auf , bis ich euch in ewiger
Glückseligkeit zugesellet , mit euch den

großen Gott lobe » preise , und liebe in
alle Ewigkeit , Ämen »

H
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Danksagung
Zu Gott dem Vater.

err hiffilrscher Vater , ewiger Gott ! '

ich sage dir Dank , daß du mich
dein unwürdiges Geschöpf aus deiner

grundlosen Barmherzigkeit,mit dem kost¬
baren Leibe » und Blute deines Sohns

Jesu Christi gcspelsel hast . Ich bitte
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r- dich zugleich demüthig , du wollest nicht
!li zulassen » daß diese heilige Kommunion
es " zum Schaden meiner Seele gereiche ;
I< sondern » daß sie mir gedeihe zur Vcrqe -
k, düng meiner Sünden . Dieses heilige

» Sakrament stärke mich im Glauben ,
ke und allen guten Vorsätzen » beschütze
2 mich wider alle Anfälle des höllischen
n Feinds » und böse Begierlichkeir » ver -
gs mehre in mir die Tugenden , sonderbar
ie des Gebeths , des Gehorsams » der Der
e< Muth » der Geduld , und englischer Rei¬
st mgkeit Leibs und der Seele . Führe mrch,
ös > o Herr ! durch dieses himmlischeAbend ,
er mahl zu jener ewigen Mahlzeit » in wel -
!N cher du mit dem Sohne » und heiligen
ll! Geiste » allen Auserwählten seyn wirst

ein ewiges Licht » eine vollkommene Er -
sättigunq » eine immerwährende Freude »
eine beständige und ewige Glückseligkeit ,
durch Christum unsern Herrn , Amen .

! ! ' Danksagung
tt zu Christo dem Herrn,
r-
>s mein Herr und Heiland Jssu Chri -
te ^ ste ! ourchoring ? mein Herz und See-

P 2 le
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le mit einer wahren , und beständigen Litt
be , auf daß ich nichts anders verlange
und suche , als allein dich mein einzi - Z
ges , und höchstes Gut ; verleih und
mache , daß meine Seele allezeit hunge¬
re nach dem Brode der Engel , daß alle
erdenkliche Süßigkeit in sich hält : Ent¬
zünde in mir eine heilige Begierde , da¬
mit mich dürste nach dem Brunnen des
ewigen Wohllustes » und nach dem Ue-
berfluße des Himmels . Höre nichtauf
mein Herz » und Gemüth also zu dir zu
ziehen , bis ich dich eifrig suche , dich
als ein wahres Gut finde , von dir al - >
lein gedenke , und rede , mit dir , und
durch dich wirke , zur Ehre deines gött¬
lichen Namens . Sey , o Jesu ! mein ein¬
zige Hoffnung und Vertrauen , sey du
der wahre Friede meines Herzens , in
den Nöthen meine Zuflucht , in der
Trübsal mein Trost » in der Finstere
mein Licht , mein Alles , und einzige
Zufriedenheit , in welcher sich mein Ge"

müth in allen Begebenheiten aufhab
ten , und steifen möge ,

Amen .

lr
Ge-



Rommuniongebethe. 341
e< Gebeth

zu der Mutter Gottes / und den
>d heiligen Patronen ,
er
le Königinn des Himmel , und der
ts Erve , allerseligste Jungfrau , und
n Mutter Gottes Maria ! ich bitte dich
s recht kindlich und demüthig , daß du

meine Fehler wollest ersetzen , und durch
l>f deine vielvermögende Fürbitte mir bey -
i» stehen , auch zu einem Lob - und Dank «
ch opfer für alle Gutthaten , sonderlich für

> die Gnade dieser heiligen Kommunion ,
>d deinem liebsten Sohne aufopfern deine ,b und aller anderer heiligen Seelen gu -

te Begierden » und Verdienste » sammt
!>r meinen unvollkommenen Vorsätzen , und
in Begierden . Ach Mutter der Gnaden !
er bitt für mich , und danke anstatt mer¬
ke ner deinem liebsten Sohne , für so viele
re und große Gutthaten . O ihr alle mei -
e^ ne heilige Patronen ! sonderbar du » 0
n heiliger Schutz - Engel , heiliger Jo¬

seph , heiliger Jgnatii , heiliger Frans
cisce Xaveri , heiliger Francrsce Bors
gia » heiliger Aloyst , beiliger Staniss
lae rc. heilige Maria Magdalena , heis
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Z42 Romnmmongebethe.
lige Theresia rc . sammt allen Heiligen ! i>
benedeyet Gott meinen Herrn , lobet , b
preiset , und machet groß seine Erbärm - r
mße in Ewigkeit , Amen . l

Beschlußgebeth. ^
/ Zrütigster Jesu ! weil ich vor dieses- l
^ mal meine Andacht beschließe , so <
bitte ich dich um deinen heiligen Se - <
gen , Kraft dessen ich vor allem Uebel l
möge beschützet werden . Segne meine i

Augen , die dich angesehen haben : leg- l
ne meinen Mund , der dich genossen , > j
segne meine Zunge , die dich berühret , >

segne mein Herz , daß ich empfangen » <

segne meine Hände , die ich zu dir auf- !

gehebt » segne meine Knie , die ich vor l
dir gebogen , segne meinen ganzen Leib ,
der dich heutiges Tags eingeschlossen
hat , gleichwie du den heiligen Leib dei¬
ner jungfräulichen Mutter , darinnen du
neun Monate lang verschlossen warst , ^
mit himmlischen Segen , und Gnaden
erfüllt hast . Ich befehle dir diese hei¬
lige Kommunion , sammt aller meiner
Andacht , und Gebethe , die ich dabey

verrichtet habe , und verschließe alles



Ronimuniongebethe 34z

in dein allerheiligstes Herz , demüthigst
^ bittend , daß du durch dasselbe alle meir
» ne Nachläßigkeiten erstatten , meine laue

Andacht verbeßern , und also deinem
himmlischen Vater aufopfern wollest .
Ach ! laß mir dieses heilige Sakrament
nicht zum Gerichte ; sondern zur Selig -

- keit gereichen. Alle Verdienste , und
> Gnaden , die du aus deiner mildrei -
- chen Güte mir davon zu geben berei-
l let hast , bitte ich durch deine Gnade
> in mir also zu verwahren , damit ich sie
, durch keine Sünde mehr verliere . O

, > gütigster Jesu ! der du heut meine ar -
, me Seele mit deinem heiligen Blute
, , abgewaschen , und gereiniget hast , laß
i nicht zu » daß sie mit Sünden wiederum
r verunreiniget werde .

i Ich schenke , und übergebe dir gclnz-
- lich meinen Leib und Seele , mein Herz ,
t und mein ganzes Leben » also » daß ich
, ; dir ins künftige beßer möge dienen , als
, es bisher geschehen ist. Ich bitte auch,
- du wollest mir alle Mängel » die ich in
? der Vorbereitung , Empfangung und
> Danksagung bey dieser heiligen Kom -
j mumon begangen , gnädig verzeihen ,

P 4 und



Z44 Gebeth zu Gott
und durch das Feuer deiner Liebe ver¬
zehren . O mein Jesu ! ich weiche zwar
von dir dem Leibe nach ; aber mein Herz
soll von dir nrcht geschieden seyn : denn
du bist mein , und ich bin dein , und es
soll also bleiben in Ewigkeit , Amen .

Gebeth zu Gott
am Festtage eines Heiligen.

himmlischer Vater ! der du die unr >
^ endlichen Schätze der Güte » Weis¬
heit und Allmacht , sonderlich über dei¬
ne Auserwählten , und über diesen Hei¬
ligen N . ausgegossen hast : Ich lobe ,
ehre , und preise dich wegen aller Gna¬
den und Gaben , die du diesem Heili¬
gen R . und durch ihn uns allen , und
der ganzen christlichen Kirche so väterlich
mitgetheilet hast . Zur schuldigen Dank¬
sagung opfere ich dir , und diesem dei¬
nem große » Freunde , meinem Patronen
auf , meine heutige heilige Kommunion,
alles mein Gebeth , Andacht , und andere
gute Werke , wie auch der ganzen chriß-



am Festtage eines Heiligen . 345

lichtn Kirche , welche dich , 0 Herr ! heu¬
tiges Tages in diesem Heiligen , durch
so viele heilige Meßopfer » und andere
Andachtsübungen verehret . Und weil
ich zum Theil erkenne deine unendli¬
che Majestät , welche nie genug kann
geehret werden : Änderten Theils aber
weis ich die Nichtigkeit und Geringfä -
higkeit meiner Verdienste , gegen dir ,
welche dieser Heilige N durch seine Tu¬
genden zu deiner Ehre erworben ; al¬
so ehre , lobe und preise ich dich als
meinen Gott und Herrn , in dieses Hei¬
ligen N . herrlichen Verdiensten » glors
würdigen Werken , und Tugenden , die
er hier bey Lebenszeiten gewirket hat ,
womit ich meine Werke » und geringe
Verdienste vereinige .

O daß ich seinen großen Tugenden
auch nachfolgte , und ferner Gnaden
theilhaftig wurde ! 0 daß ich dich also
liebete und ehrete , wie solches dieser
Heilige N . gethan . Nun w ? rl du , 0
Herr ! sechsten begehrest , daß wir so
herrlichen Exempeln nachgehen sollen ,
und eben darum deinen lieben Heiligen
so große Gnaden mitgetheilet hast , daß

P 5 auch



Z46 Gebeth , zu einem Heiligen .
auch wir solche hofften , und durch ih¬
re Fürbitte von dir erlangten ; deßhal -
ben bitte ich dick , o gütiger Herr ! durch
die herrlichen Verdienste des gemeldten
Heiligen N . du wollest auch mir kräftige
Gnade mittheilen , daß ich dieses Hei¬
ligen unbeweglichen Glauben , steifer
Hoffnung , und inbrünstiger Liebe , ge¬
gen dich , und dem Nächsten auf daS
genaueste nachfolge : Verleih mir seine
tiefe Demuth , seine Geduld,und Stark -
müthigkeit , die Verachtung aller zeit¬
lichen Freuden und Wohllüste , rechte
Gleichförmigkeit , und Vereinigung mit
deinem göttlichen Willen » absonderlich '

auch diese N . Tugend , damit ich nach
diesem Leben gleichen Lohn und Freude
empfange , und mit ihm und allen Anser -
wahlten dich lobe , ehre , und liebe m
der himmlischen Freude und Seligkeit -
Amen .

Gebeth ,
zu einem Heiligen an seinem

Festtage .

glorwürvigffer Heiliger N . ich er-
^ freue mich herzlich ab aller deiner

Gin



an Mein Festtage. 547-

Glory , welche du ansetzt nach deinen
so herrlichen Verdiensten genießest . Zu
sonderbarer Danksagung für alle dir '

von Gott erwiesene Gnaden , opfere
ich heut auf , nicht allein meine Werke ,
Gebethe , und Verdienste , sondern die
Andacht » und Tuqends - Uebungen der
ganzen katholischen Kirche , welche sie
deinetwegen durch so viele heilige Meß¬
opfer , und andere gute Werke , heuti¬
ges Tages zu Gottes Ehre angestellet »
womit auch ich vorderst Gott , hernach
dich auf das höchste zu verehren begeh¬
re , wegen deinen so vortreflichen Tu¬
genden , denen ich auf das Beste nach¬
zufolgen wünsche . Weil ich aber solches
aus mir sechsten nicht vermag , so erse¬
tze durch deine kräftige Fürbitte meine
Mängel und Schwachheiten , und weil
Gott absonderlich heut an diesem hoch¬
zeitlichen Ehrentage dir nichts abschla¬
gen wird » so erlange mir die Gnaden »
und Tugenden N . N . derer ich so hoch
bedürftig , auf daß ich hier deiner Ver¬
dienste , dort aber der ewigen Glory mit

dir , 0 heiliger N . ! theilhaftig
werde , Amen .

P6 An-



248 Andächtige Gebethe ,

Andächtige Gebethe /
welche man sich

zur Gewinnung des Ablaßes sehr
nützlich gebrauchen kann.

»» II I

Meinung/ oder Ausopfe¬
rungsgebethe.

AUein Gott ! ich will ansetzt zu dem
Ende folgendes Gebeth verricht

ten , zu welchem unser allgemeine Vas >
ter der römische höchste Hirt geordnet
hat , daß ich bethen solle , um den von
ihm verliehenen Ablaß zu gewinnen , wel¬
chen ich für mich , oder für die arme Seel
N . wenn sie noch im Fegfeuer ist , zu er¬
langen willens bin » um welchen ich auch
deine göttliche Majestät mir zu verlei¬
hen , allerdemüthkgst bitte , mit herzlicher
Bereuung alles dessen , was mich von
vollkommener Erlangung desselben ver¬
hindern kann , sammt kräftig geschlosse¬
nem Vorsätze, dich , o mein liebster Gott !
nimmermehr zu beleidigen , Amen.

Das



den Ablaß zu gewinnen . Z49
Das erste Gebeth ,

um Erhöhung der christkatho-
lischen Kirche.

Herr Jesu Christe ! der du die
^ Grundfeste , und das Haupt der ka¬
tholischen Kirche bist , ich bitte dich durch
dein rosenfarbes Blut » durch deine hei¬
lige fünf Wunden » und durch dein bit¬
teres Leiden und Sterben , durch wel¬
ches du das ganze menschliche Geschlecht
erlöset , und die katholische Kirche ge¬
gründet und gebauet hast : Du wollest
dieselbe erhalten und erhöhen , und al¬
le diejenigen » die sich ihr widersetzen , und
verfolgen , demüthigen , auch Gnade ver¬
leihen , damit alle Glieder dieser deiner
heiligen Kirche in dem wahren Glau¬
ben , christlicher Liebe , und tugendhaf¬
tem Wandel , bis an ihr Ende bestän¬
dig und gottselig verharren » Amen .

Das zweyte Gebeth ,
UM Ausmmmg der Ketzereyen.

Herr Jesu Christeder du das^ Licht und die Wahrheit bist » ich
P 7 bik-



Z50 Andächtige Gebethe ,
bitte dich durch dein rosenfarbes Blut ,
durch deine heilige fünf Wunden , und
durch dein bitteres Leiden und Skm
den » durch welches du das ganze mensch¬
liche Geschlecht erlöset » und zu dem Lich¬
te des wahren Glaubens gebracht hast :
Du wollest alle Irrthümer , Ketzereyen ,
und falsche Lehren vertilgen , und aus¬
renken , alle diejenigen , welche in der
Finsterniß der Ketzereyen stecken, erleuch¬
ten , und zu dem Lichte der Wahrheit be¬
kehren , damit sie den wahren katholi¬
schen allein seligmachenden Glauben vor
Gott , und der ganzen Welt mit Herz
und Munde erkennen , und bekennen , '
Amen .

Das dritte Gebeth ,

um Friede und Einigkeit christli¬
cher Fürsten und Potentaten . ?

Herr Jesu Christe , du Liebhaber
^ des Friedens , und der Einigkeit !
ich bitte dich durch dein rosenfarbes
Blut , durch deine heilige fünf Wun¬
den , und durch dein bitteres Leiden
und Sterben , durch welches M oas

mensch-



den Ablaß zu gewinnen . Z5r

menschliche Geschlecht erlöset , und mit
deinem himmlischen Vater versöhnet ,
und vereiniget hast ; du wollest allen
christlichen Fürsten , und Potentaten
wahren Frieden , und Einigkeit verlet -
hen , und ihnen deine göttliche Gnade
mittheilen , damit sie ohne Krieg » Zwie¬
tracht , und feindliche Uneinigkeit , ihre
Unterthanen regieren , und leiten kön¬
nen in dem Frieden , Ruhe und Einig¬
keit , Amen .

Alsdann bethe fünf , ober sieben Vater unser re.
und Ave Maria rc. zu obbesagier Meinung, sammt
einem christlichen (Siaubrn.

Gebethe um den Ablaß
für die

armen Seelen ausznopferen.
Warmherzigster Gott ! ich befehle dir
^ insonderheit die Seele N . und bit¬
te dich durch die unbegreifliche Güte ,
aus welcher mein Jesus sich gewürdi -
get hat , sich mir zu einer Speise zu ge¬
ben , du wollest diese arme annoch in der
Peine gefangene Seele dieses Adlaßes
theilhaftig machen , und durch die Ver¬

dien



Z52 Andächtige Gebethe ,
dienste deines allerheiligsten Leidens und
Sterbens , von ihrer Peine und Stra¬
fe barmherzig erlösen » und ihr gnädig
nachlassen alle ihre Schulden , damit sie
aus den schmerzlichen Flammen des Feg-
feuers erlediget » sich mit allen lieben
Heiligen Gottes im Himmel , in der
ewigen Freude und Seligkeit erfreuen
möge , Amen .

Gebeth

UM den Ablaß für sich selbsten
zu gewinnen .

Meil du mir , o mein Gott ! die Gna ^
de verliehen , alles , was zur Ge -

winnung dieses heiligen Ablaß erfor¬
dert war , zu verrichten , und wie ich
hoffe die Nachlassung der verdienten
Srrafen zu erlangen ; so bitte ich dich
noch einmal , verzeih , und laß mir gänz¬
lich nach alle Strafen , die ich hier in
diesem , oder nach diesem in dem an¬
dern Leben , wegen meinen Sünden
und vielfältigen Verbrechen , leiden
und ausstehen müßte . Erzeige mir die¬
se deine unendliche Güte , über so viele
ündere von dir schon empfangene Gna¬

den .



den Ablaß zu gewinnen . Z5Z

den . Gieb , dsß ich deine Gutthaten
erkenne , und dir meinem höchsten Gott ,
dafür allezeit mehr und mehr Ehrt
und Dank erstatten möge , bis ick zur
klaren Anschauung bemes Angesichts
gelangen , mit allen heiligen Engeln
und Auserwählten dich loben , und
preisen können werde in alle Ewig¬
keit , Amen .

Litaney
vom süßesten Namen Jesu.

Hyrie eleison . Christe eleison .
^ Kyrie eleison .
Christe höre uns .

Christe erhöre uns .
Gott Vater vom Himmel , erbarme

dich unser .
Gott Sohn Erlöser der Welt , erbar¬

me dich unser .
Gott heil . Geist , erbarme dich unser .
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott ,

erbarme dich unser .
Je-



Z54 Litaney von dem
Jesu du Sohn des lebendigen

'!
Gottes , j

Jesu du Sohn Davids »
Jesu du Sohn der Jungfrau Ma-

riä ,
Du allerheiligster Jesu , j
Du allmächtiger Jesu »
Du vollkommenster Jesu ,
Du allerstärkster Jesu »
Du glorwürdigster Jesu ,
Du gütigster Jesu ,
Du allerliebster Jesu ,
Du süßester Jesu »
Du wunderbarlichster Jesu ,
Du holdseliger Jesu ,
Du ehrwürdiger Jesu »
Jesu du Heiland der Welt ,
Jesu du Mittler zwischen Gott ,

und den Menschen ,
Jesu du guter Hirt der Schafe ,
Jesu unser Zuflucht ,
Du allergnädtgster Jesu ,
Du auserwählter Jesu »
Du sanftmüthiger Jesu ,
Du allerlieblichster Jesu ,
Jesu vu getreuster Liebhaber ,
I su du wahres Licht ,
Jesu du ewige Weisheit »

E
rbarm

e
dich

unser
.



süßesten Namen Jesu . Z55
Jesu du unendliche Gütigkeit , 1

Jesu du Eiferer der Seelen , >
Jesu du köstliches Perlein ,
Jesu du Spiegel der Vollkommen ?

heit , ^
Jesu du Vorbild aller Tugend , > ^
Jesu du Vater der Armen , > Z ,
Jesu du Tröster der Betrübten » j 8
Jesu du Freud der Engel , Z
Jesu du König der Patriarchen , ^
Jesu du Meister der Apostel , , Zl
.Jesu du Erleuchter der Prophe - «

ten , H .
Jesu du Lehrer der Evangelisten » > n
Jesu du Stärke der Märtyrer ,
Jesu du Licht der Beichtiger » ,
Jesu du Bräutigam der Jung¬

frauen , j
Jesu du Krön aller Heiligen , ^
Sey uns gnädig : Verschone uns » o

Jesu !
Sey uns gnädig : Erhöre uns , o Je¬

su !
Von allem Uebel , Erlöse uns , o Jesu !
Von aller Gefahr , Erlöse uns , o Je¬

su !
Von deinem Zorne , Erlöse uns , o Je¬

su !
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356 Litaney von dem

Von den heimlichen Nachstellungen ^
des Teufels ,

Von Pestilenz , Hunger und Krieg ,
Von Uebertretunq deiner Gebothe ,
Von dem Anlauf aller Uebel ,
Durch deine Menschwerdung ,
Durch deine Zukunft ,
Durch deine Geburt ,
Durch deine Schmerzen ,
Durch deine Geißlung ,
Durch deinen Tod ,
Durch deine Auferstehung ,
Durch deine Himmelfahrt ,
Durch deine Freud »
Durch deine himmlische Glory ,
Durch deine Mutter die allersüße - j

ste Jungfrau ,
Durch die Fürbitte aller deiner Hei - j

ligen , ^
O du Lamm Gottes ! welches du hin-

nimmst die Sünde der Welt , ver¬
schone unser , 0 Jesu !

O du Lamm Gottes ! welches du hm
nimmst die Sünde der Welt , erhö¬
re uns , 0 Jesu !

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , erbar¬
me dich unser , 0 Jesu ! .



Westen Namen Jesu. Z57
Christe höre uns .

Christe erhöre uns .
Herr erbarme dich unser .

Christe erbarme dich unser .
Herr erbarme dich unser .

Vater unser rc.
)§-. Der Name des Herrn sey gebe-

nedeyt .
H -. Von nun an » bis in Ewigkeit .

Herr erhöre mein Gebeth .
Hc . Und mein Rufen komme zu dir.

Gebeth.
Gott ! der du den glorwürdiqsten

^ Namen unsers Herrn Jesu Christi
deines eingebohrnen Sohns » den Gläu¬
bigen ganz liebreich und anmüthkg » den
bösen Gelstern aber ganz erschrecklich
gemacht hast : Verleih gnädiglich , daß
alle , welche den Namen Jesus , auf Er¬
den andächtig ehren , die Süß ' gkett der
heiligen Tröstung in diesem Leben em¬
pfangen » und bort im zukünftigen die
ewige Freude und unendliche Seligkeit
im Himmel erhalten und genießen mö¬
gen ; durch denselben unsern Herrn Je¬

sum



Z58 Liebreiches Gebeth
sum Christum deinen Sohn,welcher mit
dir lebt , und regiert in Einigkeit des
heiligen Geistes , Gott von Ewigkeit
zu Ewigkeit , Amen .

Liebreiches Gebeth zu Jesu.
gütigster Jesu , o liebreicher Jesu ,^ o süßer Jesu , o Jesu du Sohn

der Jungfrau Mariä , voll der Barm¬
herzigkeit und Liebe ! holdseligster Je¬
su ! nach deiner großen Barmherzigkeit
erbarme dich meiner . O mildreichester
Jesu ! ich bitte dich durch das köstliche >
Blut , welches du für die Sünden ver¬
gossen hast , du wollest alle meine Mis¬
sethaten abwaschen , und deine Augen
auf mich armseligen Menschen gnädigst
wenden » der ich dich ganz demüthigst
um Verzeihung bitte , uns deinen hei¬
ligen Namen Jesus anrufe . O wohl
ein süßer und annehmlicher Name Je¬
sus ! ein Name , der Allen Freude ,
und Trost bringt , ein Name der unter
schwaches Herz stärket . Denn was
heißt Jesus anders , ais ein Heiland ?
Deßwegen , o Jesu ! um dieses heilig¬
sten Namens willen sey mir ein wahrer



zu Jesu . Z59
t Jesus » und hilf mir : Laß mich nicht
S verdammt werden » der du mich auS
t Nichts erschaffen hast . O gütigster Je¬

su laß durch meine Sünden und Mis¬
sethaten mich nicht verderben , der ich
ein Geschöpf bin deiner allmächtigen
Gütigkeit . O süßester Jesu ! erkenne

, an mir was dein ist » und nimm hinweg ,
1 was dir zu wider ist. O allerholdseliq -
- ster Jesu ! erbarme dich meiner , weil
- es noch Zeit des Erbarmens ist : ach !
t verdamme mich nicht zur Zeit des Ge-
r richtS . Denn was Nutzen , würdest du,
e > o Jesu ! von deinem Blute haben ,
- wenn ich ewig verderben würde ? Die
s Todten werden dich nicht , o Herr Je -
, su ! loben » viel weniger die , welche
i zur Hölle hinab fahren»
i
- O allerliebster I su ! o gewünschter
l Jesu ! o mildreick st < r Jesu ! o Jesu ,
- Jesu , Jesu ! laß mich kommen in die
, Zahl deiner Auserwädllen . O Jesu !
k du Heil derer , die in dich glauben , und
! ihr Vertrauen auf dich gesttzr haben.
- O Jesu ! du Trost Aller , dre zu dir
- ihre Zuflucht nehmen . O Jesu ! du
! süße Vergebung aller meiner Sünden .

Je -



z6o Gebeth ZU St . Joseph.
Jesu ! du Sohn der Jungfrau Marick , ,
gieß mir em deine Gnade , deine Weis« ,
heit , Liebe , Keuschheit , Geduld , und >
Demuth , damit ich dich vollkommen j
lieben , dich loben , deiner genießen , ,
dir dienen , und in dir frolocken , und j
mich rühmen könne sammt Allen , die ,
da auch anrufen deinen heiligen Na- ,
men , welcher ist Jesus , Amen . !

1
Gebeth ^

zum heiligen Joseph / Nahm - j
ter Jesu Mristi . >

heiliger Joseph ! Jesus hat sich !
^ dir hier auf Erven unterworfen , >
und ist dir bereitwillig gehorsam gewe- >
sen ; was du gewollt hast , hat er ge- <
than . O großes Wunder ! o sonderbar l
re Ehre und Liebe , welche dir von Je¬
su dem eingebohrnen Sohn Gottes er¬
zeiget worden ! derselbe wird dir stzt in
feinem Reiche ( da er deine treue D -em «
sie belohnet - nichts abschlagen . Bitt '

nun für mich , o herlrqer Jos ph ! dsß ich
alle Sünden und Unvollkommen!) ! tten , '

( du



Gebeth zu St . Joseph . z6r
, ( die Gottmeinem Herrn meistens in mir

k wisfallen möchten ) durch seine Gnar
l> de vermeide , mem Leben beßere » und
n zunehme in allen Tugenden , in welchen
> du am meisten geleuchtet hast : als näm «
d lich m Leibs und Herzens , Reinigkeit ,
e göttlicher Liebe , Demuth , Zucht » Ar «

mukh , Geduld und Gehorsame . . . .
Insonderheit bitte ich , o seligster Va «
ter ! du wollest mir von Jesu erhalten ,
daß er mir gnädig abnehmen wolle die¬
se meine Beschwerniß , . . . und erthei «

- len diese Wohlthat » . . . damit ich al¬
so ungehindert ihm desto fleißiger die¬
nen und gefallen möge . Jedoch nicht
mein » sondern sein Willen geschehe.

h Dir , o du mein lieber Fürsprecher ,
, mein getreuer Beschirmer , mein auserr

wähltet Vater ! sey alles anbefohlen .
!S Nicht wollest mich dein Pfl qkrnd » o Hei¬
ls tiger Joseph ! jemals verlassen , Amen .

- Ein anders .
l>
l- . heiliger Joseph ! der du hier auf
t ^ Erden nie abgeschieden von deinem
h liebsten Pflegkmde Jesu , und deiner
, Ge ^pons Maria , als nur allein du ch

Geists . Gonenb ! . Q dein



z6L Gebeth zu der
dein seliges Hinscheiden aus diesem Le - k
den. Mein Herz schöpfet immer Freu- s
de » und Andacht aus dieser süßen Zu- s
sammenfügung » Jesus , Maria , Jo - s,
seph ! Ich bitte , o heiliger Vater ! daß » f,
gleichwie Jesus » und Maria dir jeder - §
zeit » vornehmlich aber in deinen Todes- §
Nöthen » tröstlich beygestanden sind » s,
also wollest mir auch mit Jesu » und M - -
ria in meinen letzten Zügen beystehen, b
und geben » daß meine letzte Worte seyn : h
Jesus, , Maria , Joseph ! Z

Gebeth , >
zu der heiligen Mutter Anno.

gnadenreiche Frau ! o hochgelegne- d ,
^ te Mutter Anna ! wohl ist dieser te
Name Anna dir gegeben , weicher so viel re
als Gnade heißt » weil dir von Gott A
gnädig verliehen , in deinem gebenedev- H
fen Lerbe zu tragen , und dieser Welt K
hervor zu bringen den lebendigen Him- 6>
mel » welcher größer ist , als alle Hiiüel; w
den , welchen die Hrmmel nicht haben m
begreifen können , den hak deine nnbe- te
st ckte Tochter rn ihrem jungfräulichen L
Schooße emgeschlosseo . O Wunder u- er



heiligen Mutter Anna . z6z
'
ei ker andere Wunder ! du bist , o auserle -
m sene Mutter ! die Würze ! der Ruthe Jes¬
us se » von welcher die schöne Blume , und
os süße Frucht unsers Lebens Christus Jet
ß» fuö entsprossen : du hast eröffnet bis Pfor -
« te der aufgehenden Sonne , durch wel-
sr chx die Sönne der Gerechtigkeit »u die-

f ser Welt ist hineingegangen . Fwlocke ,ai » heilige Anna ! die du vorhin unfrucht -
» s tar gewesen bist : Gottes Allmacht hati ! dich also fruchtbar gemacht , daß deine

Frucht die ganze Welt genossen .

> Ich bitte , o heilige Mutter ! du wol¬
lest aus selbem Brunnen mir auch Gna¬
den erwerben , in der Liebe Jtsu , und in.

n dem Schutze deiner gebenedeyten Loch¬
er ter Marra bis in meinen Tod zu verharr
el ren , du wollest weiter anhalten » daß ( wö¬
lk fern es dem göttlichen Willen und meiner
»s Seligkeit nicht zuwider ist ) durch Jesu
Ik Kraft » und Mariä Fürbitte von mrr ad-
V genommen werde dies mein Kreuz . . .
I ; und ich erhöret werden möge , in dieser
g meiner Bitte . . . Zu dir , o bnl . Mut¬
es ter ! habe ich dre vertrauliche Zuversichte
n Gott werde mich durch deine Fürdme
k erhören , und endlich mtt orr zur klärst-

^ - chm



364 Gebeth zu den helk
'gen

chen Anschauung seines göttliche« M I
gesichts lassen gelangen , Amen . i

Gebethzudemheiligen Joachim, l
und heiligen Anna . j

keusche , o selige Turtel , Taube , ;
Joachim und Anna ! euch sind alle '

Geschöpfe zur Dankbarkeit verbunden , ^
weil sie durch euch ihrem Schöpfer die
allerköstlichste Gabe haben aufgeopfert,
nämlich die reinste und schönste Jung¬
frau , welche die allerwürdiqste erfun¬
den ward des Schöpfers Mutter zu
seyn . Eure Würdigkeit ist abzuneh¬
men aus der unbefleckten Frucht euers
Leibs ; weil des Baums Fürtrcflch
keit aus seinen Früchten ( wie Chri-
stus sagt ) »u ermessen ist . Was a- i
der ihr durch so großes Wunderwerk
von Gott erhalten , habet ihr ihm auch ti
freywillig zu fernem ewigen Dienste m t>
Tempel aufgeopfert . Ach ! möchte ich n
ingleichem durch eure Hände , o heiliger ^
Joachim und Anna ! in Vereinigung d
desselben Opfers Gort dem Allmächn - v

gen aufgeopfert werden . Ich bitte , ihr S
wollet auch meiner euch herzlich anneh- v

meu,



Joachim und Anna. Z65
lM men » und mich dem darbiethen » und

vorstellen , dessen ich mit Leibe und See¬
le eigen zu seyn begehre . Eure Annehm «

st, lichtete bey Gott erstatte meine Unwür -
dtgkeit , damit ich also den göttlichen
Augen gefalle » und zu seinem ewigen

>e , Dienste gnädig möge aufgenommen wer -
gr den , Amen .

U CSSSSSSSSSSSxssSSSSSSSSSN

Erforschung des Gewissens -
,gl vor dem Mittag - Essen.
f -
-d i . Punkt.
ch- Danksagung .
ri<

Gütigster Gott und Herr ! was soll»
.,k ^ und kann ich dir geben für Alles »
>ch was du mir gegeben hast ! Du hast
,n> mich von Ewigkeit her geliebrt , und
ich wie ich verhoffe » auch zu der ewigenGlory auserwählt . Du hast mich er -
ng schaffen » da ich Nichts war , und nach-
t,i dem ich durch die Sünde zu Grund ge¬
hl gangen , ist dein eingebohrner Sohn für
b« MichMensch geworden , und hat Mich mit

Qz ser-



z66 Erforsch , des Gewissens .

seinem köstbaren Blute erlöset : Ja auch <
in der Zeit hast du seine Verdienste mir i
häufig mitgetheilet : du hast mich gesüh« l
rer zu dem Lichte des wahren Glaubens, l
du hast mich bisher in der heiligen , katho- i
fischen Kirche erhalten , auch zu diesem >
Stande berufen , und in diesem viele M <
türliche und übernatürliche Gaben , und l
Gnaden bis aufden heutigen Tag mitgn
therket : du hast mich bchüttet vor schmest
Sünden und Strafen » die ich wohl ve»
dienet hätte . Für diese , und alle an¬
dere unzählbare » auch mir unbekannte
Gnaden » welche ich von deiner unendli¬
chen Güte empfangen habe » sage ich dir
Lob und Dank vom Gründe meiner See» >
le , und zu einer vollkommenen Danksa- I
gung , opfere ich dir auf , die unendlichen
Verdienste Jesu Christi » sackt den Vm '

diensten der allerseligsten Jungfrau M ,
riä » und aller Heiligen , ich bitte allein, -

daß du mir wollest Gnade verleihen ,
daß ich allezeit dankbar sey , Amen . *

2 . Punkt . ^

Anrufung des heil. Geistes.
F >urch eben diese Liebe , v gütigster V«



' vor dem Mittag - Essen . z6/
,H ter ! bitte ich , du wollest zu den andern
nir Gutthaten , auch diese hinzusetzen , daß
!h< durch die Sendung deines heiligen Bri¬
ch stes , erleuchtet werden die Finsternisse
ch meines Gemüths » mein Willen aber be¬
en, wegt , und entzündet werde , daß ich
W erkenne meine Sünden , dieselbe bereue,
O vnd mit Ernste verbeßere .
gr¬
ell Z . Punkt.
W Erforschung .
lin
O r . Mie bestehe ich mit meinem sons
dj, ^ derbaren Examen » entweder -

eine Tugend einzupflanzen , oder ein Las
sai ster auszureuten ?
^ 2. Was habe ich mit Gedanken,Mors

ten und Werken gesündiget ?
^ 8 . WaS habe ich Gutes unterlassen ?
ch Wie habe ich die Zeit zugebracht ?
>n , 4 . Mit was für Meinung habe ich

meine Werke verrichtet ?
5. Wie habe ich mich in den Versu¬

chungen verhalten ? Habe ich keine Ges
. legenheit darzu gegeben ?
». 6 . Auf was Weise , und durch was
- Mittel , will ich diese Fehler verbessern?
r Q4 4. Punkt.



z6Z Erforsch , des Gewissens,
4 . Punkt .

Reue und Leid.
Vater der Barmherzigkeit ! was Hai

^ be ich dir gegeben,für deine vielfälkb §
ge Gutthaten ? Wahrhaftig nichts am >
Vers , als Sünden , unvollkommenheii
ten , und Nachläßigkeiten . Ach ! hätte
ich nie gesündiget » ach ! hätte ich dich mrb ^
nen Gott und Herrn , den ich über Ab ^
!es liebe , niemals beleidiget , und beleb ^
digte dich nicht mehr in Ewigkeit ! vor dev ^
nen Augen habe ich gesündiget » und dich §
meinem Herrn und Gott ! als mein höch» ,j
stes Gut beleidiget . Alles dieses reuet ,
mrch von Herzen » und bitte dich fußfab
lig um Verzeihung ; dich meinen Gott , .
der aller Ehre , liebe , und Gehorsams
würdig ist , habe ich erzürnet , sey mit
gnädig , ansetzt liebe ich dich über allts . ^

5. Punkt. !

Vorsatz . !
err ! ich nehme mir kräftiglich vor , ^

diese meine Fehler , absonderlich vie
tch



vor dem Mittag - Essen. 369
ich wider mein sonderbares Examen be¬
gangen habe , zu verketzern : Stärke in
mir , und mache vollkommen diese mei¬
ne Begierde . Zu einer Genugthuung
meiner Sünden » und zu Erlangung dei¬
ner Tnave » opfere ich dir auf das Lei¬
ben und Sterben deines allerliebsten
Sohns , die Verdienste der Himmels -
Köaiqinn , und aller lieben Heiligen »
auch meine geringe Werke » und mein
ganzes Leben . Ich »erhoffe von deiner
Güte durch Jesum Christum deinen
Sohn » und durch die Fürbitte aller
Auserwädlten , du werdest mir Gna¬
de mittheilen » mein Leben forthin zu
Hetzern , und dir bis an mein Ende ge¬
treu zu dienen .

Gute Meinung vor dem Essen.
liebreichester Jesu ! in Vereinigung^ jener allervollkommensten Meinung ,

mit welcher du auf Erden , Speise und
Trank zu dir genommen » will auch ich
ansetzt der nothwendigen Nahrung ge¬
nießen » nämlich aus Gehorsame , da¬
mit ich dadurch meine Gesundheit , und
Leides , Kräfte zu deinem göttlichen

H5 Dien -



Z7v Geb . bey einem jedenWerke.
Dienste erhalte und stärke . Ich prottt
stiere wider alle Sinnlichkeit » und nch<
me mir vor » dir zu .lieb , o mein Gott !
ohne Ueberwindung meiner selbst » von»
Tische nicht aufzustehen , gieb mir biezu
deine göttliche Gnade und Segen , Amen .

Gebeth

Zu Ansang eines jeden Werkes.
mein Gott ! o mein Kraft und Starr

^ ke ! der du allenthalben zugegen bist : ,
ich opfere dir auf dieses Werk zu deiner
großem Ehre und Gkory » in Vereinb
gung mit den Verdiensteu Jesu Christi »
der allerfeligsten Jungfrau Maria , und
aller lieben Heiligen : gieb , daß ich
solches nach - deinem göttlichen Wohlge»
'
fallen anfange , fortsetze und vollende »
vmch Christum unfern Herrn » AM .

» Gebeth
Mch verrichtetem Werke.

ewiger Gott ! dir sey Ehre , Lob »
^ vno Kreis , daß du mich durch des



Geb . v. u. nach der predigt. 37*
te, ne Gnade , dieses Werk hast vollenden
h< lassen , laß dir solches gefällig und an -
l ! genehm , mir aber zu meinem ewigen
>m Heile beförderlich/eyn , durch ChristuN
zu unsern Herrn , Amen .

Gebeth vor der Predigt.
liebe dich » 0 mein Gott ! lind

-x) weil ich weis , daß es dir gefäl -
lig , so will ich anhören dein Wort ,

^ welches du durch den Mund des Pre¬
ss . digerS ru mir reden wirst ; verschaffe ,'

daß ich dasselbe bewahre » mir zu Nu -
^ tzen mache , und ein Mensch werde
, j nach deinem Herzen , welcher da thut
^ allen deinen Willen , Amen .

A Gebeth nach der Predigt.
* ' S> err mein Gott ! was ich ansetzt ges

^ höret habe , daß ist dein Willen ,
Gieb dann , was du schaffest , und
schaffe , was du willst . Ich nehme
wrr vor , dieses N . zu thun , gieb mir
deine göttliche Gnade dazu , und der

stätkige , was vu Gutes in mir
v

.» gewirket hast , Amen .'
Q 6 Nütz-



Z72- Nützliche Erforschung

Nützliche Erforschung
des Standes der Seele.

Welche zu Ende, oder Anfangs
jeder Woche , insonderheit an eint«

Kommunion - Tage füglich gu
schehe» kann-

Dorbereittmgsgebtth .
großer Gott ! ich sage dir unendr
lrchen Dank» daß du mir abermal

Zeit » und Gelegenheit verleihest » meine
Seele durch heilsame Erkenntniß zu e»
leuchten , und zu stärken : Ich wünschte
von Herzen , daß ich diese Erforschung
und Erneuerung» zu deiner größern Eh< '
re und Wohlgefallen vollkommen VM >
richten möge . Weil ich aber dieses aus i
mir selbsten nicht kann » noch vermag » !
so bitte ich dich demüthigst durch das >
Gebeth » und Versammlung deiner heü !
ligen Menschheit » durch die Fürbitte '
und Verdienste deiner jungfräulicher»
Mutter , meines heiligen Schutzengels - l

und



des Standes der Seele, zyz
M und sonderbaren Patronen um die Gna¬

de , meine Sünden und Mängei zu er¬
kennen, selbe herzlich zu bereuen , in der»
Tugenden zu zunehmen , und aus die¬
ser Erforschung die erwünschte Frucht
zu schöpfen, Amen .

^ Erster Punkt.
Danksagung um die empfan¬

genen Gutthaten.
Herr ! ich will deine Barmherzig¬er ^ keit ewig loben , der du mich be-

lia! gnadet hast , mit so vielen und großen
,nr Gutthaten » die ich auch insonderheit die-
err se Woche » so reichlich von dir empfan¬
ge gen habe » um welche ich deinen deili-
>ng gen Namen ehre » lobe , und preise. Ö

daß ich mich bisher gegen dich recht
er - dankbar erzeiget , diese Woche recht und
us wohl zugebracht , dich niemals beleidi¬
gt ger ; sondern die mir verliehene köstli-
aS <d« Zeit der Gnaden » in deinem Dten -
eir ste vollkommen angewendet härte ! weiß
kte aber dieses bisber leider nicht gesche¬hn hen » nehme ich mir doch solches rnS-
Is, künftig vor : Und damit ich Nicht aber -

L 7 mal



Z74 Nützliche Erforschung
mal in die alten Sünden und Mängel
falle ; sondern vielmehr von denselben
aufstehe , und dre künftige Woche , ja
die vorige Zeit meines Lebens mit nein
em Eifer in deinem göttlichen Dienste
zubringe , will ich jetzt mein Gewissen m
forschen , auf daß ich » was in mir bosi
haft ist , verdeßere , was unvollkommen ,
ergänze » was gut ist , dir deßwegen dam ,
ke und fürhin noch veßer fortsetze . Vett
leih mir deßwegen , o großer Gott ! daß <
ich mich recht erkenne , alles nach deinem ,
Wohlgefallen jetzt anordne , und hm l
nach getreu vollziehe , Amen .

Zweyter Punkt . ;
Begehrurig des Lichts . ^

o gütigster Gott ! der du den heiligen l
^ Geist in Gestalt des Feu ^ rS über >
die Apostel geschickt ; ich bitte dich durch l
deine unendliche Güte ; du wollest auch
mir dieses himmlische F uer mittbetlev; 1
damit durch dessen Strahlen mein Vm j
stand erleuchtet , und mein Wrllen zlt l
allem Guten entzündet » und aukgemM ^
tert werde » durch Jesum Christum M -
fern Herrn r Amen . , ^

^
DrO



des Standes der Seele. Z75
>et Dritter Punkt ,
en
ja Die Erforschung.
ste r . für Sünden i Mängel und
in Unvollkommenheiten habe ich
K insonderheit prese Woche begangen ?
Nr Woher sind sie gekommen ? Wie kann
m und soll ich sie verdeßern ?

2 . Was für Löse Meinungen » An -
»ß fechtungen , Beschwernisse , und Gefahr

ren meiner Seligkeit empfinde ich in mir ?
M Wie ist solchem hivfüran zu begegnen ?

z . Was für sonderbare gute Emlpre -
chungen von . Gott , oder gute Räthe
Md Ermahnungen von andern habe ich
empfangen ? Was für gute Vorsätze ,« Nd Begierden habe ich gehabt ? Wie

B Habe ich denselben mitgewirket ? Oder
,el wie will ich ihnen in das künftige nach-
-ch Lommen ?
ich 4 Was habe ich Gutes unterlassen -
>v; wozu ich Mittel , und Gelegenheit ge-
ers habt härte ? Wie habe ich die Zeit zu-
zi, gebracht ?
,in 5 . Wie habe ich mich verhakten in der»
m- Versuchungen ? Habe ich nicht sechster,

Gelegenheit und Ursache dazu gegeben?
6 . Was



Z76 Nützliche Erforschung
6 . Was für Widerwärtigkeiten sind

mir diese Woche zugestanden ? Wie ha - z
be ich mich darein geschickt ? Mrk was j
Geduld , Sanftmut !) , Stillschweigen, '
und Ergebung in göttlichen Willen h«
he ich solche angenommen ? ?

7 . Wie habe ich beobachtet die Liebt 1
des Nächsten , in Gedanken , Worten l
Und Werken ?

8 . Wie habe ich mir lass n angelegen ,
seyn , die Schuldigkeiten meines Stam
des ? wie vollkommen , fleißig , und ach
erbäulich habe ich verrichtet mein Amt, '
und tägliche Geschäfte ? Giebt es bitt
rinn nichts zu verbeßern ? ?

9 . Wie geht es mit meinem Gebethe? !
wie mit dem Meßhören » geistlichen Lv j
sen » Erforschung des Gewissens , Ge» i
brauche der hochheiligen Sakramenten , l
und andern Anbachts Uebungen ? ven
richte ich solche zu seiner Zelt ? wie <M ,
dächtig ? mit was Frucht ? .

10. Wie verhalte rch mich in der Gs ,
g-nwart Gottes ? Wie oft erneuere ich
die gute Meinung ? Wie eifrig übe ich
Mich m den Bußwerken ? In guten Am 1
MUthungen ? In Schußgebethlem ? >

r t . Was tzgt mich bisher in meine«
gktss
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den Stand der Seele. 377
geistlichen Fortgange am meisten ver¬
hindert ? In welcher Tugend lewe ich
mehr Mangel ?

12. Wenn ich diesen Tage , diese
Woche sterben müßte , was würde ich
wünschen » verbeßert » und geübt zu
haben ? Wie wäre ich bereit ?

wie bestehe ich in meinem sonder «
baren Examen , in Ausrenkung ei¬
nes gewissen Mangels , und Ein¬
pflanzung enrgegL gesetzter Tugend ?

r . Habe ich in der Frühe einen
Vorsatz g-schöpfet , mich vor diesem
Mangel N . zu hüten , und die Ge -
genrugcnd so oft N . »u üben ? Habe
ich diesen Vorsatz unter Tags , wann
die Uhr geschlagen » erneuert ?

2 . Wie oft habe ich diese Woche wi¬
der solches mein Vornehmen gesündi -
ger ? Ist es wissentlich , oder aus Un¬
achtsamkeit geschehen ?

z . Habe ich nach erkanntem Falle ,
stracks darüber Reue , und Leid erwe¬
cket , und mit einem Zeichen gemerket ?

4. Habe ich taugliche Mittel ange-
wen-



378 Nützliche Erforschung
wendet , diesen Mangel zu vermeiden,und dee Gegentugend zu üben ?

5. Habe ich mir besondere Heiligt
als Patronen erwählet , und selbe
täglich verehret » um Erlangung eines
guten Fortgans meines Partikular ,
Examens ?

6 . Spüre ich eine Beßerung von
voriger Woche her ?

Vierter Punkt .
Reue und Leid.

heiligster Gott und Vater ! ich armes
Geschöpf unwürdig einiger Gna«

de , und schuldig aller Strafe , bereue
aus ganzem meinem Herzen » daß ich
dich mein höchst - liebwettheS Gut be<
leidiger habe . Meine Sünden verßu,
che , und verwerfe ich über alle Uebel
der ganzen Welt , und dieses allein aus
Liebe gegen dich , weil ich dich für beßer
erkenne , uudanjetzt wirklich mehr schätze ,
als alle Güter Himmels und der Erde ;
ich mache deßwegen den festen , unwieder,
ruflichen Schluß , von nun an alle Sun ,
den zu meiden , alle Gelegenheiten zur
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eil, Sünde zu fliehen , alle zum Seelenheils

nothwendige Mittel anzuwenden . Dar
,
-
g , Mit ich aber alles dieses erfülle , und

Iß , Verzeihung meiner Missethaten erlanr
, «S ge , opfere ich dir das kostbare BlutJer
. . . su Christi deines eingebohrnen SohnS

auf , damit ich durch dessen Verdien ,
ste , und durch die Fürbitte der allerse -

E ligsten Jungfrau Mariä » und aller lie«
den Heiligen dir auf dieser Welt getreu
dienen , und in der andern ewig selig
werden möge , Amen .

Fünfter Punkt.
rs Steifer Vorsatz.
ue Hvohlan von diesem Augenblicke an »
ich widersage ich allen weinen Sün ,
>e< den » allen meinen bösen Neigungen ,
w Gewohnheiten unordentlichen Gelü ,
>el sten rc. und setze mir fest vor » lieber
is tausendmal zu sterben , als wissentlich
er und Mit Willen , dich meinen Gott und
!e, Herrn zu erzürnen ; ich will mit allem
? ; Ernste trachten , daß sch diese Gervohw
r, heit N . verbeßere » diese Paßion N .
n, dämme , meine tägliche Werke voll ,
» kommen verrichte . Wer woher nehme



z8o Gebeth nach der
ick Stärke , diesen Vorsatz in das Werk
zu richten ? Ich erkenne leider ! meine
Schwachheit » und verderbliche Natur ,
das Wollen ist zwar bey mir , aber daS
Vollbringen finde ich nicht. Zu dir
dann , o göttlicher Geist , du einzige
Kraft meiner Seele ! fliehe ich , ohne
dessen Beystand mir nicht möglich ist
etwas Gutes zu thun , oder ru gedew
ken : du weißt und siebst meine Schwächt
heit , ich wollte mein Leben gern beßern,
meine böse Neigungen bezwingen , meine
Sinne bewahren , der wahren Tugend
und Vollkommenheit mich ernstlich bn
fleißen ; aber ohne deine Gnade und
meine Mitwirkung ist alles umsonst» deß<
halben , o ewige Liebe des Vaters und
des SohnS ! o Gott meines Herzens !
erbarme dich meiner, stärke mich , Amen.

Gebeth

nach der Erforschung .
mein Gott ! ich sage dir Lob und
Dank » daß du mir den Stand men

nes Gewissens , und zugleich deinen wshll
gefälligenWillen zu wissen gemacht hast.

3ch



Erforsimg . 581
rk Ich bekenne vor deinem ganzen himmli -
ne schen Heere » daß ich bisher deiner Ma¬
lt, jrstät sehr untreu gewesen , nachdem ich
iS von deiner freygebigen Hände unzählbar
>ir re Gutthaten empfangen , welche ich
qr nicht zu deinem Dienste , sondern wi¬
nk der dich gebraucht habe. O Vater der
ist Barmherzigkeit ! sey mir gnädig ! ich
ns wtdersaqe dem bösen Geiste , der Welt ,
-s und allen Bosheiten , und nehme mir
n, vor diese N . R . zu meiden . Ich weis ,
nr daß ich am Tage des Gerichts nicht-
nd haben werde mich zu entschuldigen :

denn du hast mir gezeiget den Weg ,
nd auf dem ich wandeln soll , und hast mir
ß< deine Gerichte und Satzungen g-offen-
nd baret » du hast mir auch überstüßtge
ö ! Gnaden verlieben , solche zu halten,
ll» So bitte ich dann durch das Blut

Jesu Christi , daß ich diese Begierden
erfülle , und dir recht eifrig dienen mör
ge ; erhöre doch dieses mein Gebeth ,
bestättige meinen Vorsatz , weg? der Ehr
re deines Namens » und nimm selben

a- auf in Vereinigung der unene llchen Ver¬
eis dienste deines eingebohrnen Sohns » sei¬
st- ner jungfräulichenMutter , und aller lie¬
st. den Heiligen , ordne mit mir alles nach

drt,



zg2 Beschluß der ganz . Woche .
deinem sllerheiligsten Wohlgefallen : ich 1
übergebe , und unterwerfe mich dir ganz ^
und gar » und begehre dich aus ganzem
Herzen zu lieben » damit ich hier zwar r
die standmäßige Vollkommenheit , nach
diesem Leben aber oje ewige Seligkeit
erlangen möge , Amen .

Beschluß der ganzen Woche.
L"

) Jesu ! du Ursprung aller Gnaden ,
^ in dein Herz , aus welchem ich ab .
les Gute empfangen , lege ich alles mein Z
Thun und Lassen dieser vergangenen «
Woche » demüthigst bittend » dn wollest 2
es mit deinen Verdiensten , Leiden und §
Sterben heiligen » und dir gefällig mas r
chen . In deine beilegen fünf Wunden j
versenke ich alle meine Sünden , und t
Nachläßrgkeiten » die ich begangen aus r
Schwachheit » Unwissenheit » döstr Ge< r
rvvhnheir und Bosheit ; ich bitte dich ^
gleich inständig » du wollest um aus k
Güte deiner alles verzechen » mit dtü L
uem Blute adwaschen , mir deinen Vm i
Diensten ersetzen » und Gnade verleih - M »
dir forthin eifrig zu dienen bis in den 1
Tod , Amen - ^ i
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>r Erforschung des Gewisiens auf
?. die Nacht , vor dem Schlafe .

Erster Punkt .

>,, Danksagung .

in bethe dich an , mein Gott und
!ir «^ 1 Herr ! und versenke wich in den
st Abgrund meines Nichts vor dem Am
>v gesichte deiner göttlichen Majestät , ich
a» danke dir von ganzem Herzen um aste
m jene Gnaden und Gutthaten , welche
id du der heiligen Menschheit Christi Del¬
ls nes ewgebvhrnen Sohns » wie auch sei-
e, ver heiligsten Mutter , und asten lieben
ch Heiligen aus unendlicher Barmherzig -
,s reit erwiesen Host. Gebeneoeyt sey deine
!Ü göttliche Vorsichtigkeit » welche mich die
xs ganze Zeir meines Lebens , und sonder-

dar diesen heutigen Tag , vor ast -n Ge¬
nt fahren Leibs und der Seele bewahret

hat ; gehenedeyt sey deine Allmacht »
wrl -
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welche mich erschaffen » gebenedeyt sey
deine unermessene Güte , die mich erlö,
set hat . Zu einer vollkommenen Danksa¬
gung opfere ich dir auf alle Verdienste
meines Heilandes Jesu Christi , und §
den unendlichen Werth seines heiligen ^
Bluts , welches er aus seiner rechten f<
Hand vergossen hat , durch derer All- d
macht Alles im Hnnmel , und auf Erve n
ist erschaffen worden. r

Zweyter Punkt . ^
Anrufung des heil. Geistes .

^
. h

Gott meines Herzens , und mein s,
^ Theil in Ewigkeit ! ich bitte dich
durch die Wunde der linken Hand kiej< d
ries allerliebsten Jesu ! erleuchte , und H
entzünde mein Herz » daß ich alle meine E
Sünden und Unvollkommenbeiten , die
ich diesen Tag begangen , rechr erkenne j
Und aus Liebe gegen orch » schmerzlich b
bereue , damit ich an dem Tage des qotd i
licken Gertchts » auf die rechte Seite
des gerechten Rtcht . rs , von oen hellt- g
gen Engeln grstellet werve .

Dkit-



Z85zu Nachts.
y Dritter Punkt.
A Erforschung .
!e
d ch mein Herr und Gott ! was habe
n ^ ich gethan ? wie habe ich mich vers
ii fehlet ; wie weit bin ich abgewichen von
I< dem Wege , welchen du mir mit deir

nen blutigen Fußstapfen so gütig ge-
zeiget hast ?

i . Wie steht es mit dem Vorsatz mei¬
ner letzten Beicht , in Verbeßerung die¬
ses » oder jenes Fehlers ?

s . Wie mit dem Vorsätze der letzten
heiligen Kommunion ? in Uebung dies

ii ser oder jener Tugend ?
Ä z . Wie habe ich mich heut verfüns
t< diqet in Gedanken ? in Worten ? in
V Werken ? in Unterlassung ? in fremden
>e Sünden ?
>t 4 . Mit was Fleiße habe ich vernchs
>e 4et mein Gebeth » meine geistlichen Ues
h düngen ? mit was Meinung meine tags
t« liche Werke ?
e 5 . Wie habe ich mich verhalten ges
p gen meine Vorgesetzten ?

6 . Wie habe ich beobachtet die Liebe
Geistl. Gonenbl. N des
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des Nächsten , in Gedanken , in Mors
ten , und in Werken ?

7. Wie habe ich mich in den Versus
chungen verhalten ? Wie den guten Eins
sprechungen gefslget ?

8 . Wie will ich den morgigen Tag
zubringen?

Vierter Punkt.
Reue , und Leid.

Gerechter , jedennoch barmherzigster^ Gott ! der du nicht begehrest reu
Tod des Sünders ; sondern daß er sich >
bekehre , und ewig lebe : bey deinen hei¬
ligen Füssen bereue ich herzlich alle be¬
gangene Missethaten dieses heutigen Ta¬
ges , und meines ganzen Lebens , al(
iein darum , weil ich dadurch dich , »
höchstes Gut ! beleidiget » welches ich
jetzt über Alles liebe ; nimm an meine ge-
ringe Reue , 0 mein Gott ! verwirf nach ,

; sondern steh mich mit so barmher- '
zigen Augen an , als wie du die büßende
Magdalenam, Petrum und den Scha¬
cher am Kreuze hast angesehen . Ver¬
zeih mir durch die Lieve deines heiligen
Herzens, mit der du meine Erlösungvoll¬

bracht
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)k bracht hast , wasch mich mit deinem Blu¬
te » und mit deinen unendlichen Verdien «
sten bezahle die Schuld meiner Sünden .

Fünfter Punkt .

Vorsatz.

er
en
ch >

ei-
»e<

0

Lichts als die Sünde kann mich von
dir abändern , 0 Gott meines Her¬

zens ! ich aber begehre dir ewig anzu¬
hangen ; darum mache ich dir zu Lieb
einen ernstlichen Vorsatz , lieber zu ster¬
ben » als hinfüro dich freywjllig zu be¬
leidigen . Sey , 0 Gott ! mit deiner kräf¬
tigen mitwirkenden Gnade die Stärke
meiner Schwachheiten ; in dich , o mein
Gott ! vertraue ich , laß mich nicht zu
Schanden werben ewiglich , Amen .

ze¬
ch Nachtgebeth .
er- ' ^
ve Meinung , und Aufopferungs - Ge¬
ck beth vor dem Schlafe .
cn
en Wein Jesu ! in Vereinigung jener
W

^ vollkommensten Meinung , -amt
R 2 weck
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welcher du auf Erde deiner heiligen
Menschheit die Ruhe zuaekassen hast ,
wil ! ich mich ansetzt schlaffen legen » zu
deinem ewigen Lobe aus Gehorsame »
und zurNokhdurft meines Leibs , damit
ich dir morgen eifriger dienen » das Heil
meiner Seele suchen , und den Schul¬
digkeiten meines Standes keßer abwar¬
ten möge . So oft mir diese Nacht das
Herz » und die Puls wird schlagen , so
viel tausendmal sollen dich die lieben
Heiligen im Himmel an statt meiner be -
nedeyen » und arbetherr : Und so oft
ich werde athmen und schnaufen » so viel- >
mal sollen dich alle Chöre der Engel
an statt meiner loben » und singen Heu
l,q » Heilig , Heilig ist der Herr Gott
Sabaorh . Mimm mich deßwegen auf
unter deinen Schutz , o Herr Ich
Christe ! und in dem mein Leib der
nothwendigen Ruhe genießt , mache, '

daß mein Gemüth wider alle Gefah¬
ren , und Anfechtungen sicher und wach¬
bar sey . Sende mrr deinen Engel ,
der mich beschütze , und bewahre wi¬
der alle böse Träume , und feindliche
Nachstellungen , damit «ch in deiner
Made entschlafe , und nach deinem gört-
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n lichen Wohlgefallen wiederum gesund
, aufstehen möge , Amen .
"

Gebeth zu der Mutter Gottes .
! , O Maria ! du meine einzige Zuflucht
,,

^ nach Gott ! dir befehle ich mich »
/. und alle die Meinigen diese Nacht hin -
s durch ; sey du meine»Mutter » und erhalt

mich unter deinem heiligen Schutz Man¬
tel , halt ab olle Anlaufe des bösen"
Feinds ; dir schenke ich nack Gott mci-

fl ne Seele und Leib , meine fünf Sinne ,i ^ sonderbar die Kraft der Einbildung , dar
, mit sie befreyer sey wider alle dösc Em -

^ falleund Nachstellungen ; laß mich hyl ,dein anbefohlenes Kino , und du ver -bleib meine Patroninn und Fürsprrche -
s„ rinn , jetzt , und in der Stunde meines
„ Absterdens , Amen .

Gebeth
h- zum heiligen Schutzengel.
)i< du mein heiliger Schutzengel ! der
he ^ du mir zu meinem Beschützer von
er Gott bist zugeeignet worden , und michtt< vo» Kindheit au , in deine Sorae urw

Rz Pste -
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Pflege genommen , ich ehre dich , als !

meinem Schutz - Herrn ich liebe dich ,
'

als meinem Lehrmeister und getreuen l

Führer , ich übergebe mich dir ganz und '

gar , in allem meinem Thun und lassen j

zu regieren ; deßwegen bitte ich dich

durch die Verdienste Jesu Christi » daß l

du mich wegen meiner Undankbarkeit !

nicht verlassest , sondern durch inner!» *

che Beweguug und Einsprechungen ,
wenn ich etwann verirre , mich wieder

rum auf den rechten Weg leitest » mich

in meiner Unwissenheit unterweisest, ,
wenn ich gefallen , mir wiederum auf ' '

helfest , in meinem Betrübnissen mich >

tröffest , und aus allen Gefahren erred >

lest ; sonderbar steh mir bey diese Nacht , l

wende von mir ab alle Gefahren des l

dösen Feindes , damit er mir weder

an Seele » oder Leibe einigen Schade » '

zmügen möge , Amen .

Gebeth zu den HH. Patronen.
aber , o meine heilige Patronen !

sonderbar o heiliger Ändert , und

e - glifcher Jüngling Aloysi , auch ivk

alle Heruge Gottes , die ihr unaup
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z hvrlich Gott lobet » stehet mir bey , und
wett ich diese Nacht hindurch schlafe ,

» wachet ihr für mich » habet Sorge über
d mich , befehlet mich Gott meinem Herrn ,
- damit ich beschützet werde wider alle
» Nachstellungen meiner Feinde , die alle
a zu meinem Untergänge und Schaden
^ wachen ; helfet mir » und seyd bey mir
j , in meinem Leben und Tode , Amen .

» Geistliches Viatikum.
h
, S< ?rr Jesu Christe ! der du zum Zeug -

niße deiner Liebe , das heilige Sa¬
tz krament des Altars » nicht allein rv ei,
t- ner Speise , sondern auch zu einer Weg ,
t, zehrung bereitet hast , ich sage dir da -
s rum höchstes Lob und Dank , und ver -
>r lange dasselbe abermal mit höchster Ehr ,
g erbiekhung zu empfangen ; bitte dich deß,

halben , du wollest in meine Seele » wel¬
che aus lauter Liebe gegen dich alle ihr

. re Sünden herzlich .bereuet , geistlicher'' Weise eintreten » dieselbe reinigen , und
, alle diejenige Wirkungen , weiche du
Ö

in der Gestalt der Wegzehrung gewohr
„ net zu wirken , mittheilen , damit ich mei-
ß nen Geist nach deinem Exempel in vre

R4
'

Han ,



ZY2- Nachtgebeth.
Hände des himmlischen Vaters och
geben möge , Amen .

Befehlung in die heiligen
fünf Wunden .

H> urch die heilige Wunde deines lini
ken Fußes , bitte ich um barmhw

- ige Verzeihung meiner Sünden .
Die Wunde deines rechten Fußes bei

hüte mich vor allen bösen Anmukhungen.
Gieb mir , mein Gott ! mit dein «

rechten Hand den heiligen Segen r»
dreier Nacht , und einer ewigen Ruhe '

Deine heilige linke Hand gebe , daß
ich dich liebend erwache .

In dein heiliges Herz lege >Ä
mich , darinn ich in dir Wache tB
schlafe , lebe und sterbe , Amen .

Abend - Segen .
eTVe hochheiligste Dreyfaltigkeit Kot!

Vater , ch Sohn , ch und heiliger
Geist , ch der Friede und Segen unsers
lieben Herrn Jesu Christi , die Kran

seines heiligsten Leidens , das Zeichen
Des heiligen Kreuzes , die unbefleckt
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Cmpfängmß der glorwürbigsten Jung -

llf< frau Maria , der Segen aller Heiligen ,der Schutz der heiligen Engel , das Ge¬
beth » und die Verdienste aller Auserr
wählten Gottes stehen für mich , für
die Meinigen , und für Alles , was un¬
ser ist , wider alle unsere sichtbare und

^ Unsichtbare Feinde , jetzt , und in der
Stunde unsers Absterbens , Amen .

^ Nachtgebeth, am Vorabend dc<
L heiligen Kommunion .
ck
jg mein Seligmacher ! empfange mich

in deine allerheiligste Arme , wel-
zß che du meinetwegen am Stamm des hei¬

ligen Kreuzes ausgespanet hast ; verr
ch leih , daß mit dem Schlafe diese Nacht
§ in meinem Herzen auf ewig entschlafe

Alles , was dir darinn nusfallt , wirke
mit deiner Gnade in meiner Seele le¬
bendige Begierden nach dir , welche al¬
le andere abtödten , damit ich den Aur

>ti genblick meines morgigen Erwachens
e, nichts als dich , in meinem Herzen und
^ Munde haben möge.
>fk Allerreineste Mutter Jesu ! hehüke
en mein Her - diese Nacht vor allem dem ,
li R 5 was
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was mich untauglich machen^ kann » mri- »
um Heiland im heiligen »Sakramente
zu empfangen , bekleidet mich mit dei¬
nen Tugenden , ersetze meine Unwürr
kett mit deinen Verdiensten , daß ich
deinem Sohne eine wohlbereitete Woh¬
nung jetzt , und ewig seyn möge.
Steh mir bey , mein heiliger Schutz¬
engel ! kommet mir zu Hilfe alle Aus-
erwahlte Gottes ! zu vorderst ihr mei¬
ne heilige Patronen , und derer Fest
heut ist ; -ertheilet mir zu diesem großen
Werke euern Eifer , eure Demuth , und
andere herrliche Tugenden , damit ich ,
meinen Gott zum Heile der Seele
fruchtbarkich empfangen möge , Amen .

Mchtgebech / am Tage der
heiligen Kommunion .

liebreichester Heiland ; ich sage dir
^ demüthigsten Dank um alle Gn «
den und Liebe » die ich im heiligen Sa¬
kramente genoßen » bittend » daß ich in

Kraft der heutigen heiligen Kommuni¬
on , morgen wiederum würdig sey dich

zu empfangen : Gieb » mein barmher --

ztgster Herr r daß ich meinen Beruf al-
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lezeit hoch schätze , dich in selbem bestän¬
dig liebe , eifrig diene , und das Hei ! des
Nächsten wirke ; auch deine Ehre ver¬
mehre , endlich mit Nießung des heilig¬
sten Sakraments , meinen Geist in dei¬
ne heiligen Hände glückselig aufgebe .

Mein Herr und mein Gott ! ich wie¬
derhole Alles , was ich diesen Tag hin¬
durch dir zur Ehre gethan habe » und
begehre auch aus Gehorsam die Ruhe
zu genießen .

O Maria ! Mutter der Gnaden , hilf
mir in allen meinen Nöthen , und verlaß
mich nicht in der Stunde meines Tods ,
sondern nimm meine Seele auf in dir
Hände deiner Barmherzigkeit .

Meine heilige Patronen ! ich rufe euch
an , bittet für mich , und so oft diese
Nacht meine Adern schlagen werden , so
oft lobet Gott an statt meiner , und bit¬
tet , daß sein heiligster Willen , an und
in mir , auf das vollkommenste erfüllet
werde . Letztlich bitte ich dich , allerrei -
neste Jungfrau ! durch deine unbefleckte
Empfängniß , daß du diese Nacht mir
getreu beystehest , damit mir nicht er¬
mann , etwas wider die Reinigkeit aus
meiner Schuld begegne , o Mutter der

R 6 Gna -
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Gnaden ! bitt für mich . Laß mich , o
Herr ! im Frieden ruhen , in deine hei¬
ligen Wunden befehle ich dir mein Herz ,
Leib und Seele , lebendig und todt .

Jesus , Maria , Ioftph ! in eure
Hände befehle ich meinen Geist .

Durch das Zeichen des heiligen Kreu¬
zes , und durch die Güte und Barm¬
herzigkeit verzeihe mir , o Gott ! was
ich durch meine fünf Sinne gesündiget
habe , Amen .

Tagzetten
vom heil. Schutzengel.

Zu der Metten.
ssobek den Herrn ihr Engel des Herrn ,
^ preiset und erhebet ihn überaus hoch
in Ewigkeit , van . z .

Herr thu auf meine Lefzen.
Und mein Mund wird dein Lob

verkündigen. , ^L. L



heiligen Schutzengel. 397
o ) ^ . O Gott ! merke auf meine Hilfe,

'

i - Herr ! eile mir zu helfen .

Lobgesang .
^ uch wir » o reine Geister !
^ Zu preisen sind bereit :

lk Die ihr als treue Meister »
Von Gott uns geben seyd .s Uns , bitt ich , wollet lehren ,

et Wie wir uns Tag und Nacht
Des Teufels List entwehren ,

Und aller höllisch Macht .
^ nnph . Der Engel des Herrn wird

i sich lagern rings um diejenigen , die
ihn fürchten , und er wird sie erretten .
Psalm . zz.

Er hat feinen Engeln von dir be¬
fohlen .

tzc-. Daß sie dich behüten in allen dei¬
nen Wegen . . Psalm . 90 .

h Gebeth .
Gott ! der du durch die unaus -^ sprechliche Vorsichtigkeit deine H .

h H . Engel zu unsrer Bewahrung zu sen¬den dich gewürdiget hast : Verleih denen
R 7 die
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die dich flehentlich bitten , daß sie durch s
ihren Schutz und Schirm jederzeit be- j
hütet werden , und sich ihrer Gesellschaft r
ewig zu erfreuen haben . Durch unser » .
Herrn Jesum Christum rc. Amen .

Zu der Prim .
^
i

Lobet den Herrn ihr Engel des Herr»!
preiset und erhebet ihn überaus hoch in
Ewigkeit .

O Gott ! merke auf meine Hilfe.
Herr eile mir zu helfen .

Lobgesang . > <

AS eil alles Guts beraubet
^ Der stolze Lucifer ,
Und ihm nicht mehr erlaubet ,

Gewünschte Wiederkehr :
Er Haß , und Misgunst fasset ^

Auf aller Menschen Gnad , .
D rum ihr uns nie verlasset , *

Damit er uns nicht schad . ,

Hnrjpli . O Herr ! der du unter
zechia dem Könige Iuda deinen Engel 1
gesandt , und vom Heerlager SennaW ,
rlö hundert und fünf und achtzig tau¬

send
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ch send Mann erschlagen hast ; sende auch
>e- jetzt , 0 du Herrscher über die Him -
>fk mel ! deinen guten Enge ! vor uns her .
r» 2 . IVlgLbgb . , 5 .

Du machest deine Engel , daß
sie Geister sind .

K-. Und deine Diener , wie ein bren¬
nendes Feuer , pl 'slm . , oz .

Nl Gebeth . O Gott rc. wie pag Z97.

Zu der Terz. ,
fe>

Lobet den Herrn ihr Engel des
Herrn , preiset und erhebet ihn über -

> aus hoch in Ewigkeit .
O Gott merke auf meine Hilfe .

H -. Herr eile mir zu helfen .

Lobgesang .

^ >erab vom Himmel steiget ,
O Helden auserwühlt !

Eu ' r Hilf dem Land erzeiget ,
Dem ihr seyd vorgestellt .

All Krieg ung Mord verbiethet ,
V Wendt ab die Hungersnoth »
ikl Und fleißig uns behüret ,

. Vor unversehnem Tod .
w Wenn ein Engel , einer aus

tau »
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taufenden für ihn redet , des Menschen
Gerechtigkeit kund zu machen , so wird i
( der Herr ) sich über ihn erbarmen, i
lob . zz . i

Der Enge ! , der vor seinem An¬
gesichts ist.

H-. Hat ihnen ausgeholfen . 6z . ^
Gebeth . O Gott rc. wie pag . M>

Zu der Sext.
Lobet den Herrn ihr Engel des

Herrn , preiset und ehret ihn überaus
hoch in Ewigkeit.

O Gott merke auf meine Hilfe. ,
Herr eile mir zu helfen.

Lobgesang.
Asch ! daß gesandt möcht werden^ Der Engel Michael ,
Vom Himmel oft zur Erden ,

Daß uns das Glück nicht fehlt ;
Daß jedermann mit Zähren

Bey dieser Lebenszeit ,
'

Von Gott oft mög begehren
Die wahre Seligkeit. . ^ ,^ nripk . Sieh , ich will meinen ElU

gel senden , das er vor dir herziehe ,
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und dich bewahre auf dem Wege » und
führe dich an das Ort , das ich bereu
tet habe . Lxocl . 2 ; .

Gott sey auf eurem Wege .
yc-. Und sein Engel wolle euch her

gleiten , ^ od . 5 .
Gebeth . O Gott rc. wie ps § . 597 .

Zu der Non.
Lobet den Herrn ihr Engel des Herrn ,

preiset und erhebet ihn überaus hoch in
Ewigkeit .

O Gott merke auf meine Hilfe ,
tzc . Herr eile mir zu helfen .

Lobgesang .
1 fnd du , v Lottes Stärke !
^ O Engel Gabriel !
Auf unser Bitten merke ,

Und dich uns zuaesell .
Nimm hin des Teufels Kräften ,

Vertreib all Rotten sein ,
Daß sie an uns nie häften ,

Noch weiter reißen ein .
Hmipl, . Mein Gott hat seinen Engel

gesandt , der das Maul der Löwen ge¬
schlossen hat , daß sie mich nicht beschä ,
drgtt haben . Daa . 6. c. 22.



4OL Tagzeiten vom
Gebenedeyt sey Gott ! der seinen

Engel gesandt hat . t
A . Und seine Diener errrettet , die an

ihn gegkaubet haben , vgn . z . 95 . x
Gebeth . O Gottrc . wie p ->§ . 397.

Zu der Vesper.
Lobet den Herrn ihr Engel des Herrn,

preiset und erhebet ihn überaus hoch in r
Ewigkeit . i

O Gott merke auf meine Hilft
Herr eile mir zu helfen . l

Lobgesang .
O u uns , 0 Gott ! auch schicke ,

Den Ärzten Rapbaek ,
Der labe , und erquicke ,

Die schwach - und kranke Seel ; <
Der unsre Gärig regiere ,

'

O Gott ! in deinem Licht :
Bis er uns endlich führe , .

Zu deinem Angesicht . '

Der Engel Raphael sprach l
zum Tobia » ich will deinen Sohn geM
hinführen , und will ihn auch gesund wie»
delurn zu dir düngen , 20 . l

Ihe
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lien Ihr Gebeth ist vor dem Angesich¬

ts des Allerhöchsten erhöret worden ,
an i> . Und der Engel Raphael ist gesandt

worden ihnen zu helfen , lob . z .
Gebeth 0 Gott rc . wie Z97-

Zu der Lomplet.
kli, Lobetden Herrn ihr Engel des Herrn ,
in preiset und erhebet ihn überaus hoch

in Ewigkeit .
Ist Bekehre uns 0 Gott ! unser Hei¬

land .
, l> . Und wende deinen Zorn von uns .

O Gott merke auf meine Hilfe ,
tzc-. Herr eile mir zu helfen .

Lobgesang .
Jesu ! Zierd und Meister ,

^ O Lust und Freud zugleich ! ,
Der reiinund schönen Geister ,

In deinem Himmelreich :
Gieb , daß » wenn wir hinfahren ,

Aus dieser schnöden Welt ,
>« Der lieben Engel Schaaren ,
r>v Bald werden zugesellt ,
ie- ^ nripk . , Sind sie nicht alle dienst¬

bare Geister , zu derer - Dienste ausge -
sandk ,



404 Tagz . v . H . Schutzengel .
sandt , welche die Seligkeit zum Erbtheii
bekommen werden ? Üekr . i . 14.

Vor dem Angesicht « deiner En¬
gel will ich , 0 Herr ! dich loben .

Und will anbethen bey deinemhei¬
ligen Tempel , und deinen Namen prei¬
sen . Z7-

Gebeth . 5
Gott ! der du durch unausspreD »

^ che Vorsichtigkeit deine H . H . En¬
gel zu unsrer Bewahrung zusendend !- g
gewürdiget hast ; verleih denen , di!
dich flehentirch bitten , daß sich durch ih-,
pen -Schutz und Schirm jederzeit behü¬
tet werden , und sich ihrer Ges ' lM 'sl
ewig zu erfreuen haben . Durch unser»
Herrn Zesum Christum , Amen.

Beschluß zum H . Schutzengel.

H) ieß Taggebeth vollendet
Nun habe Engel mein ,

Nächst Gott soll es gewendet
Zu deiner Ehre seyn .

Du wollest mich bewahren
Vor aller Sund und Schand :

Daß mit dir möge fahren
Zu deinem Vaterland .

^
2
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r. Litaney
^ von den HH . Engeln.

Ayrie eleson . Christe eleison.^ Kyrie eleison . Christe höre unS .
^ Christe erhöre uns .

Gott Vater vom Himmel , Erbarme
dich unser .

2 Gott Sohn Erlöser der Welt , Erbarm
^ me dich unser.

Gott heil . Geist , Erbarme dich unser .
,

Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott ,
! " Erbarme dich unser.
^

Heiliger Michael , Bitt für uns .
Heiliger Gabriel » Bitt für uns .

l. Heiliger Raphael , Bitt für uns .
HH . Cherubim 1
HH . Seraphim , >
HH . Thron, ,
HH . Herrschaften ,
HH . Kräfte , s
HH . Gewalthaber , I
HH . Fürstenrhümer , I
HH . Er ;engel , >
HH . Engel , g

B
ittet

für
uns

.
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Alle HH . Chöre der Engel , ^
Die ihr das Angesicht Gottes alle - 1

zeit ansehet ,
Die ihr Gott dem Herrn immer hei¬

lig , heilig » heilig singet »
>

Die ihr unser Herz und Gemüth I
erleuchtet » !

Die ihr unser Gebeth GOtt vor >
traget ,

Die ihr uns in allen Nöthen zu
Hilfe kommet , I

Die ihr uns vor allem Uebel be- j
wahret , j

Die ihr über unsre Buße euch er - >,
freuet , . !

Die ihr Loth von den Sünden und l
ihrer Strafe errettet ,

Die ihr Christi Geburt der Wel ^
verkündiget » i

Die ihr Christo m der Wüste ge- ,
dienet ,

Die ihr Lazarum in Abrahams !
Schoos getragen , §

Die ihr am Ende der Welt die Ge - ,
rechten von den Gottlosen wer¬
det absönvern ,

Die ihr uns vor dem Throne Got - j
teS werbet vorstellen , l

Alle

8
8

8

8

3



HH . Engeln . 407
Alle HH . Engel » Bittet für uns .
Von aller Gefahr » durch deine HM ^

lige Engel » I
Von heimlichen Nachstellungen des IZ :

Feindes » --
Von aller Unreinigkeit , i Z.
Von Krieg » Pesttlen - und Hun - s ^

gersnoth »
Von aller Keherey » I ^
Bon einem unvorgesehenen bösen !

Tode »
Von der ewigen Peine , )
Wir arme Sünder bitten dicht crhö -

höre uns » 0 Herr !
Durch deine HH . Engel , 1
Daß du unser verschonest » I A
Daß du uns verzeihest , I
Daß du deine heilige Kirche regle - 2 :

ren und erhalten wollest » TDaß du den Papst N . N . deinen ^
Statthalter auf Erde » und al ? L
le katholische Stande beschirmen l ^
wollest ,

Daß du allen christlichen Fürsten , > ^
und Potentaten Friede und Cd > ^
nigkert verleihen wollest » j --

Daß du die Früchte dem Erdreich > « >
geben , und erhalten wollest » ,

'

Daß
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Daß du allen im wahren Glaub «

Verstorbenen die ewige Ruhe ver¬
leihen wollest , Wir bitten dich er- )
höre uns . §

O du Lamm Gottes ! welches du hin- d
nimmst die Sund der Welt , verscho- ii
ne unser , o Jesu ! l,

O du Lamm Gottes ! welches du bin« h
nimmst die Sund der Weit , erhöre s
und , o Jesu ! 6

O du Lamm Gottes ! welches du hin- H
nimmst die Sund der Welk , erbau ^
me dich unser , o Jesu !

Christe höre uns .
Christe erhöre uns .

Herr erbarme dich unser. . ^
Vater unser rc. n

ß
Lobet den Herrn alle feine Engel. §

A-. Lobet rhn alle seine Kräfte . jj
Gott hat seinen Engeln von dir ve- > h

fohlen , ^ . L
tzc-. Daß sie dich bewahren in allen bei-

nen Wegen . v
Herr erhöre mein Gebeth , h
Und laß mein Rufen i» dir kommen .
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Gebeth .

Gott ! der du mit wunderbarlicher
^ Ordnung der Engel , und Menschen
Dienste austheilest : Verleih uns gnä¬
dig , daß von denjenigen , welche dir
stets im Himmel angenehme Dienste
leisten , auf Erden unser Leben beschü¬
tzet , und beschirmet werde . Durch un¬
sern Herrn Jesum Christum deinen
Sohn , welcher mit dir lebt , und re¬
giert in Einigkeit des heiligen Geistes ,
wahrer Gott von Ewigkeit zu Ewig¬
keit , Amen .

Gebeth zum H. Schutzengel.
du , von meiner Kindheit an mir zu^ geeigneter heiliger Schutzengel ! du

mein eigner führer , und aller getreues
ster Geleitsman , mein Lehrer und Rath¬
geber , mein Beschützer und Beschirmer »wie großen Dank und Ehrerbiethung
bin ich dir schuldig für alle die Treue ,Liebe und Gutthaten , die du mir täg¬
lich beweisest ! Wann ich schlafe , so
wachest du bey mir : Wann ich traurigbin , so tröstest du mich : Wann ich zag -
Geist ! . Tonend ! . S haft
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haft und schwach bin » so stärkest d« hl
mich : Wann ich in Gefahr bin , so w iü
rettest du mich : Von Sünden HM st
du mich ab : Zum Guten treibst du «W U
an . Da ich in die Sünde gefallen bin, S>
ermähnest du mich zur Buße , bist mir n
verhilflich , daß ich mit Gott wiederum
versöhnet werde . Im GnadenstM ^
erhältst du mich : Nie weichest du ->!
von meiner Seite : Vor einem unm
gesehenen bösen Tode bewahrest t«
mich . Ich wäre vielleicht vor längst
zu Hölle hinunter gestürzt , wenn bei«
Gebeth den göttlichen Zorn von »
nicht hätte abgewendet .

O du mein getreuester Freund ! k»i »
wollest mich hinfüro niemals verlasse ». ii
In den Finsternissen dieser Welt ( n>>«
du bisher gethan ) erleuchte und führ« i<
mich : In den vielfältigen Gefährlich n
keiten beschütze und beschirme mich : H
meiner Unwissenheit kehre mich : In mest 3
nen Anfechtungen ermähne mich Gel« I
tes » und deiner Gegenwart , damit lest
mmmer in köstliche Sünden verwillig^ e
Alle meine Anliegen , meine Seufer , mit u
Armseligkeiten bringe Gott vor . De»

höl -



heiligen Schutzengel, zu
d« höllischen Feind halt von mir ab : daß
er- ich also durch deine treue Hilfe und Bey -

W stand in Gnaden verharre , und endlich
zu deiner glorwürdigen Wohnung gelan -

^ ge , da du dich meiner , und ich mich deü
M ner ewig in Gott erfreue , Amen .

^ i-XXXXXXXUXXXXXXUXXXXXXXZ
ai - Die sieben

n Dußpsalmen Gavids.
m Der Erste.

Merr ! strafe mich nicht in deinem
du »42, Grimme : Und züchtige mich nicht
i»> in deinem Zorne .
v>i Erbarme dich meiner , o Herr ! denn
1« ich bin schwach ; heile mich , o Herr ! denn
E« meine Gebeine zittern vor Schrecken :
A Und meine Seele ist sehr betrübt :
>ei" Du aber , o Herr ! wie lang verweb
ol> lest du ?
ich Wende dich , o Herrzu mir , und
>e ! errette meine Seele : Hilf mir um dri¬
llt ner Barmherzigkeit willen .
>kl> Denn es ist keiner , der in dem Tode



412 Die sieben Büß-
an dich gedenke : Und wer wird dich in
der Hölle preisen ? d>

Ich habe mich durch mein Seufzen iri
abgemattet : Ich werde mein Bett al¬
le Nachte waschen , und meine Lieg«- n,
statt mit Thränen benetzen . g>

Mein Auge ist vor deinem Grimme
verdunkelt worden : Ich bin unter al<
len meinen Feinden veraltet . le

Weichet von mir alle , die ihr Unge- h
rechkigkejt treibet r Denn der Herr ha!
die Stimme meines Weinens erhöret.

Der Herr hat meine Bitte erhöret : n:
Mein Gebeth hat der Herr aufgenomen .

Alle meine Feinde sollen zu Schani ^
den , und heftig bestürzet werden r Sir k<
sollen zurückweichen , und alsbald be« n
schämet werden . dl

Ehre sey dem Vater , 'j- und dem b
Sohne , ^ und dem heiligen Geiste, i

Als er war im Anfange , jetzt , uns ß
allweg , und zu ewigen Zeiten , Anitn. n

Der Zweyte. ^
^ elig sind die , denen ihre Ungerecht d
^ tigkeiten vergeben : Und derer Süm
den bedecket sind. ^

Se-
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> in Selig ist der Mensch , dem der Herr
die Sünde nicht zugerechnet hat : Und

zen in dessea Geiste kein Betrug ist .
als Dieweil ich geschwiegen , seynd meir

ne Gebeine veraltet : Da ich schrie den
ganzen Tage .

M Denn Tag und Nacht ist deine Hand
ab schwer auf mir : Ich bin in meinem E -

lende bekehrt » weil der Dorn in mir
W haftet .
ha! Meine Sünde habe ich dir kündbar
!t. gemacht : Und meine Ungerechtigkeit
ei ! nicht verborgen .
'en> Ich habe gesagt : Dem Herrn will
an« ich meine Ungerechtigkeit wider mich be-
s >t kennen : Und du hast die Bosheit mei-
br> ner Sünden vergeben , dafür w.ird zu

dir ein jeder Heiliger bey gelegner Zeit
«el« bethen.
> i Wann aber die großen Wasser - Flü -
in ? ße kommen , werden sie sich zu ihm
itli > nicht nahen .

Du bist meine Zuflucht in der Teüb -
. sal » die mich umgeben hat : Du bist

meine Freude , errette mich von denen ,
H die mich umgeben.
lW . Ich will dir Verstand geben , und

dich unterweisen auf dem Wege , auf
» Sz dem
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dem du wandeln sollst : Meine Auges ük
will ich fest über dich halten . U

Werdet nicht wie ein Roß und MM "
thier : die ohne Verstand sind.

Mit Zaum und Gebiß zwing der« i"

Wangen , die sich nicht zu dir nahen , ve
Viele Geiseln und Plagen komme» . .

über den Sünder : Wer aber auf de » A
Herrn hoffet , den wird die Barmhm
zigkeit umgeben .

Erfreuet euch in dem Herrn » und fro< ^
locket ihr Gerechten : Und rühmet euch ,

^
die ihr aufrichtig seyd von Herzen . ^

Ehr sey dem Vater rc . m

Der Dritte . ü'

L^ err : strafe mich nicht in deinem ^
^ Grimme : Und züchtige mich nicht ^
in deinem Zorne .

Denn deine Pfeile stecken in mir : Und h
deine Hand hak stark über mich gehalten . ^

Nichts Gesundes ist an meinem M
sche vor dem Angesichte deines Zorns ! -

Kein Friede ist in meinen Gebeinen ^
tim meiner Sünden willen .

Denn meine Mssethaten seynd mit
über
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a,. über mein Haupt gestiegen : Und wie
^ eine schwere Last , haben sie mich be-

,« >, schwerer.
Meine Wundmaaien sind faul , und

stinkend geworden : Um meiner Thor -
» heit willen .
nen 3ch bin elend und Krum geworden ,

bis zum Ende : Den ganzen Lage bin
ich traurig daher gegangen .

Denn meine Lenden sind mit Spott

^ erfüllet : Und ist nichts Gesundes an

H meinem Fleische .
Ich bin sehr bekümmert und gegemü -

thiget : Ich habe vor dem Seufzen mei¬
nes Herzens gebrüllet .

Herr ! vor dir ist alles mein Verlan¬
gen : Und mein Seufzen ist dir nicht
verborgen .

- Mein Herz ist betrübt , meine Kraft

^ hat mich verlassen : Und das Licht mei -
^ ner Augen ist nicht mehr bey mir .
, . Meine Freunde , und Nächsten ha -

ben sich gegen mich genähert , und ge-
T stellet .
. . Und die um mich waren , sind von

' ferne gestanden : Und die meine Seele
suchten , übten Gewalt .

^ Und die mir Uebels wollten , habe »
S 4 rij -
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eitle Dinge geredt : Und dichteten den
ganzen Tage auf Betrug .

Ich aber war wie ein Tauber , und «
hörete nicht : Und wie ein Stummer,der seinen Mund nicht aufthut. «

Und ich bin geworden wie ein Mensch,der nichts höret : Und der keine Wi¬
derrede in seinem Munde hak.

Denn auf dich o Herr ! habe ich
gehvffet : Du mein Gott ! wirst mich
erhören . ^

Denn ich habe gesagt , laß meine
Feinde sich nicht über mich erfreuen : iWenn meine Füsse wanken spoten , so
würden sie sich hoch über mich rüh - ,men . ,Denn ich bin zum Leiden bereit :
Und mein Schmerz ist immer vor mei¬
nen Augen.

Denn ich will meine Missethat an¬
zeigen : Und für meine Sünde Sor¬
ge tragen .

Aber meine Feinde leben , und sind
über mich stark , lsnd mächtig gewor¬
den : Und die mich unbillig hassen , ha¬
ben sich vermehrt.

Die Gutes mit Bösem vergelten , re-
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beten mir klebe ! nach : Darum , daß ich
dem Gutem nachgieng .

Verlaß mich nicht Herr mein Gott :
Weich nicht von mir .

Habe acht auf meine Hilfe , 0 Herr !
Du Gott meines Heils .

Ehre sey dem Vater rc.

Der Vierte .
Arbarme dich meiner , 0 Gott ! nach
^ deiner großen Barmherzigkeit .

Und nach der Menge deiner Erbärm --
liisse : Tilge aus meine Missethat .

Wasch mich mehr und mehr von mei «
ner Missethat : Und reinige mich von
meiner Sünde .

Denn ich erkenne meine Missethat :
Und meine Sünde ist immer wider mich .

Dir allein habe ich gesündiget , und
Uebels vor dir gethan : Auf daß du in
deinen Rede gerechtfertigt werdest , und
überwindest , warm du gerichtet wirst .

Denn sieh ! in Ungerechtigkeit bin ich
empfangen : Und in Sünden hat mich
meine Mutter empfangen .

Denn sieh ! du hast die Wahrheit ger
liebet : Die verborgenen und heimlichen

S 5 Diw
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Dinge deine? Weisheit haft du mir gA
vffe> darek . st

Besprenge mich » Herrl mit Hyse-
pen , so werde ich gererniget : Wasche kl
mech , so werde lch weißer , werden als °
der Schnee . ^

Laß mich Freude und Trost hören ; _
Und die gedemüthigtm Gebeine wen ^den frolocken. ^Wende ab dein Angesicht von nick ^
nen Sünden : Und tilge aus alle nick
ne Missethaten . ^

Erschaffe in mir , s Gstt ! ein reines °
Herz : Und erneuere in meinem EiM ^
weide einen aufrichtigen Geist .

Verwirf mich nicht von keinem An< »
gesichte : Und deinen heiligen Geist ninilst ^nicht von mir .

Gieb mir wieder die Freude deines -
Heils : Und mit dem vornehmsten Geh
ste stärke mich .

So werde ich die Gottlosen deine
Wege lehren : Und die Sünder werden ^
sich zu dir bekehren . ,Errette mich von Dem Blut Schick
den , o Gott ! du Gott meines Heils :
Und es wird meine Zunge deine Gerecht ^
linket rühmen .
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K Herr ! thu auf meine Lefzen : Und
Mein Mund wird dein Lob verkündigen .

^ Denn wenn du Opfer gewollt här -

,e test » so hätte ich dir sie freylich gege-

§ ben : An Brand - Opfern wirst du kein
Gefallen haben .

. Ein betrübter Geist ist ein Opfer vor
^ Gott : Ein zerknirschtes und gedemü -

thigtes Herz wirst du , 0 Gott ! nicht
^ verachten .
2 Handle , 0 Herr ! gnädig mit Si¬

en nach deinem Wohlgefallen : Auf
j daß die Mauren zu Jerusalem erbau -

- et werden .
Alsdann wirst du annehmen das O -

, pfer der Gerechtigkeit , die Gaben , und

,
Brand - Opfer : Alsdann werden sie
Kälber auf deinen Altar legen.

^

'
Ehre sey dem Vater rc.

Der Fünfte .
^ Herr ! erhöre mein Gebeth : Und

^ laß mein Rufen zu dir kommen.
Wende dein Angesicht nicht von mir

ab : Am jedem Lage » da ich geängsti¬
gt bin , neige dein Ohr zu mir .
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An welchem jeden Tage ich dich an¬

rufe : Wollest mich alsdann erhören. 1
Denn meine Tage gehen dahin , wie <

der Rauch : Und meine Gebeine sind
verdorret wie ein Brand im Feuer . ^

Ich bin abgemäet wie das Heu , und i
mein Herz ist verdorret : Denn ich ha- k
be vergessen mein Brod zu essen-

Von der Stimme meines Seufzens - ^
ist mein Gebein an meinem Fleische am i
geklebt .

Ich bin gleich geworden einem Po l
Man m der Wüste : Ich bin gewvr- !
den wie eine Nacht - Eule in ihrer Woh¬
nung . -

Ich habe gewachst : Und bin geworden l
wie ern einsamer Spatz auf dem Dache.

Den ganzen Tag schmähten mich '
meine Feinde : Und die mich lobten , ha - >
den sich wider mich verschworen .

Dieweil ich aß Aschen wie Brod : Und !
vermischte meinen Tmnk mit Weinen . >

Vor dem Angesichte deines Zorns ,
und Ungnade i Denn du hctst mich auf¬
gehoben , und niedergestoßen . ^

Meine Tage sind wie ein Schatzes
abgewichen : Und bin yordorret w .r
das Heu .
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n> Du aber » 0 Herr ! bleibst ewiglich :
. Und dein Gedächtniß bleibt von einem
je Geschlechte zu dem andern .
,d Du wirst aufstehen , und dich über

Sion erbarmen : Denn es ist Zeit dich
!d über sie zu erbarmen , weil die Zeit ge -
m kommen .

Denn derer Steine haben deinen
l , Knechten gefallen : Und sie werden sich

ihres Landes erbarmen .
Und die Heiden werden deinen Nar

e< wen fürchten , 0 Herr ! Und alleKöntge
n der Erde deine Herrlichkeit verehren .
^ Denn der Herr hat Sion gebauet :

Und wrrd in seiner Herrlichkeit gesehen
ri werden .

Er hat das Gebeth der Demüthigen
H angesehen : Und hat ihre Bitte nicht
r - verschmähet .

Diese Dinge schriebe ich auf das folr
d sende Geschlecht : Und das Volk wird

den Herrn loben , weiches noch wird er -
, Ichaffen werden .

ß Denn er hat von seinem hohen ,
und heiligen Orte herab gesehen : Der

s Herr hat vom Himmel auf die Erbe
e geschämt .

Daß er horte das Seufzen der Ge -
S 7 fan -
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fangenen : Und los machte die Kind»
der Erschlagenen.

Damit sie in Sion den Namen des c
Herrn verkündigten : Und sein Lob zu i
Jerusalem .

Wann die Völker zusamen kommen: ?Und die Könige » dem Herrn zu dienen .Er antwortete ihm auf dem Wege h
seiner Kraft : Deute mir an die Wenig- §keit meiner Tage.

Nimm mich nicht hinweg in der Helf- ^te meiner Tage : Deine Jahre wahren ^von einem Geschlecht zum andern.
Du hast , o Herr ! »m Anfange die hErde gegründet : Und die Himmel sind ^

Werke deiner Hände.
Sie werdenvergehen , du aber bleibst : ?

Und alle werden wie ein Kleid ver¬
alten . zDu wirst sie umwenden wie eine De- (
cke , und sie werden verändert werden :
Du aber bleibst eben derselbe » und bei- j
ne Jahre werden nicht abnehmen .

Die Kinder deiner Knechte werden
bey dir wohnen : Und ihr Saamnik
wird allezeit bestehen .

Ehre sey dem Vater rc. ^
Der
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" Der Sechste .
§ Uns der Tiefe rüste ich , 0 Herr ! zu
" dir : Herr erhöre meine Stimme .

Deine Ohren wollen Achtung haben :
'

Auf die Stimme meines Bittens .
Ach Herr ! wenn du der Sünden ge-

e denken wirst : Herr wer wird bestehen
^ mögen ?

Denn bey dir ist Vergebung : Und
* um deines Gesetzes willen habe ich mich
> auf dich verlassen .

Meine Seele hat sich verlassen auf
^ dein Work : Auf den Herrn hat meine
" Seele gehoffek .

Von der Morgen « Wache bis in die
Nacht : Soll Israel aufden Herr hoffen .

' Denn bey dem Herrn ist Barmher¬
zigkeit : Und bey ihm ist überflüßige
Erlösung .

Und er wird Israel erlösen von allen
ihren Sünden .

Ehre sey dem Vater rc.

Der Siebente »
F > err ! erhöre mein Gebeth , vernimm
^ mit deinen Ohren mein Flehen in
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deiner Wahrheit : Erhöre mich nach
deiner Gerechtigkeit . .

Und gehe nicht in das Gericht mit jdeinem Knecht : Denn vor deinem An-
'

gesichke wird kein Lebendiger gerecht- §
fertiget werden . ^Denn der Feinde hat meine Seele ?
verfolget : Mein Leben hat er auf Er-

*
den gedemüthiqet . .

Er hat mich in die Finsterniß gelegt ,
°

wie die Todten dieser Welt : Und mein .
Geist ist über mich geangstiget , mein
Herz ist in mir betrübt worden . ,

Ich habe der alten Tage gedacht , ,
ich habe alle deine Werke betrachtet :
Und habe die Werke deiner Hände bey ^mir erwogen . 1Ich habe meine Hände zu dir aus¬
gestreckt : Meine Seele ist vor dir , wlt <das Erdreich ohne Wasser . ;

Erhöre mich bald » o Herr ! Mein
Geist hat abgenommen .

Wende nicht dein Angesicht von mi»
ab : Sonsten werde ich denen gleich » die
in die Grube hinunter fahren .

Laß mich Morgen deine Barmherzig¬
keit spüren : Denn ich habe m dich gv
hoffet .

Ma-
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Mache mir den Weg bekannt , dar¬

auf ich gehen soll : Denn zu dir habe
ich meine Seele erhoben .

Errette mich , 0 Herr ! von meinen

Feinden , ich habe zu dir meine Zuflucht
genommen : Lehre mich deinen Willen

thun , denn du bist mein Gott .
Dein guter Geist wird mich führen

zum rechten Lande : Wegen deines Na¬
mens wirst mich , o Herr ! lebendig ma¬
chen nach deiner Gerechtigkeit .

Du wirst meine Seele aus der Trüb¬
sal führen : Und in deiner Barmherzig¬
keit wirst alle meine Feinde zerstören .

Und du wirst sie alle vertilgen » die
meine Seele betrüben r Denn ich bin
Lein Knecht .

Ehre sey dem Vater , -j - und dem
Sohne , ^ und dem heiligen Geiste
Als er war im Anfange » jetzt , und all -

weg , und zu ewigen Zeiten ,
AMEN .
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